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Wichtige Hinweise i

Wichtige Hinweise

Bitte lesen Sie sich folgende Hinweise durch, bevor Sie sich mit dem 02R
an die Arbeit machen.

VorsichtsmaBnahmen

Aufstellung des 02R

Verbinden Sie das 02R ausschliefllich mit einer Steckdose, die die auf
dem Typenschild und in der Bedienungsanleitung erwahnte Netz-
spannung fiihrt.

Schiitzen Sie das 02R vor Feuchtigkeit. Lassen Sie keine Fliissigkeiten
in das Gerateinnere gelangen. Lassen Sie es niemals im Regen oder
Schnee stehen. Feuchtigkeit jeder Art kann zu einem Stromschlag
sowie zu Brand fiihren.

Versperren Sie niemals die Liiftungsschlitze des 02R. Die Liif-
tungsschlitze befinden sich auf der Gerateober- und riickseite sowie
an der Unterseite. Wenn sie versperrt sind, kommt es zu einem Wiér-
mestau, der im Extremfall zu Brandgefahr fiihren kann. Am besten
vermeiden Sie folgende Situationen:

Stellen Sie das 02R niemals mit der Frontplatte nach unten, seitlich
oder mit der Riickseite nach unten auf.

Stellen Sie das 02R niemals an einen schlecht oder gar nicht geliifte-
ten Ort (Biicherregal oder Schrank).

Stellen Sie keine schweren Gegenstiande auf das 02R und stellen Sie
es nicht auf einen Teppich oder ein Matratze.

Stellen Sie keine schweren Gegenstiande auf das Stromkabel. Wenn
das Stromkabel namlich beschéddigt wird, entsteht Brand- oder
Schlaggefahr. Auch wenn das Stromkabel unter einem Teppich ver-
legt wird, sollten Sie keine schweren Gegenstiande darauf stellen.
Achten Sie auSerdem darauf, daf$ das Stromkabel beim Aufstellen
nicht vom 02R gequetscht wird.

Um eine ausreichende Warmeabfuhr zu gewdéhrleisten, sollten Sie
zwischen der Riickseite und der Wand mindestens 10cm Freiraum
lassen. Warmestaus fiithren bekanntlich zu Brandgefahr.

Stellen Sie das 02R niemals an einen Ort, an dem sich Olflecke gebil-
det haben oder an dem Rauch oder Dampf entweicht (z.B. in der
Nihe eines Luftbefeuchtigers). Auch hier entsteht namlich Brandge-
fahr.

Stellen Sie das 02R nicht auf eine wellige Oberfliche und meiden Sie
erst recht einen wackligen Stuhl oder eine leicht angewinkelte Ober-
flache. Sonst konnte das 02R namlich fallen und beschadigt werden.

Verlegen Sie das Stromkabel niemals in der Néhe eines Heizkorpers.
Wenn niamlich erst einmal der Kabelmantel schmilzt, kommt es sehr
schnell zu einem Kurzschlufs.
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Stellen Sie das 02R niemals an einen extrem heifen Ort, lassen Sie es
niemals in einem in der prallen Sonne stehenden Auto liegen und
stellen Sie es nicht in die Sonne.

Stellen Sie das 02R niemals an extrem staubige oder feuchte Orte.
Auch dann entsteht namlich Brandgefahr.

SchlieSen Sie das Stromkabel niemals mit feuchten Handen an die
Netzsteckdose an. Sonst bekommen Sie ndmlich einen Stromschlag.

Ziehen Sie beim Losen des Netzanschlusses immer am Stecker und
niemals am Stromkabel. Dadurch konnen die Adern namlich reifden,
was zu Schlaggefahr fiihrt.

Am besten transportieren Sie das 02R niemals allein. Es ist ndmlich so
schwer, daf} Sie jemanden bitten sollten, Ihnen beim Tragen zu helfen.

Kontrollieren Sie vor dem Transport des 02R, ob der Netz- sowie alle
anderen Anschliisse geldst worden sind. Sonst werden eventuell die
Kabel und andere Gerite beschiadigt.

Die Klangqualitdt des 02R ist ganz einfach hervorragend. Sie kann
allerdings nur garantiert werden, wenn Sie ausschliellich hochwer-
tige Anschlufikabel verwenden. Am besten reinigen Sie auch hin und
wieder Zeitabstinden die Kontakte.

Einsatz des 02R

In folgenden Fillen verwenden Sie das 02R am besten nicht:

Wenn es donnert, schalten Sie das Mischpult am besten sofort aus
und ziehen den Netzstecker.

Wenn Sie fiirchten, dafd der Blitz bei Ihnen einschldgt, beriihren Sie
das 02R am besten nicht mehr. Losen Sie dann auch nicht mehr den
NetzanschlufS. Sonst konnten Sie ndmlich einen Stromschlag bekom-
men.

Offnen Sie niemals das Gehiuse Ihres 02R. Das ist nicht nur gefahr-
lich, sondern hebt auch den Garantieanspruch auf.

Wenn Sie also glauben, daff das 02R nachgesehen werden muf3, wen-
den Sie sich bitte so schnell wie méglich an Ihren Yamaha-Héandler.

Stellen Sie niemals einen Fliissigkeitsbehélter oder kleine Metallge-
genstdnde auf das 02R. Wenn der Metallgegenstand oder ein wenig
der Fliissigkeit ndmlich ins Geréteinnere gelangt, entsteht Brand-
oder Schlaggefahr. Gemeint sind natiirlich Getrankeflaschen, Top{-
blumen, Kosmetikbehilter, Hustensaft usw.

Das Stromkabel darf weder gequetscht, noch gedehnt oder erhitzt
werden. Geschieht das doch, so entstehen Brand- und Schlaggefahr.

Vor dem Anschlieffen von Lautsprechern, Verstiarkern usw. an das
02R schalten Sie das 02R am besten aus.

Siehe die Bedienungsanleitung aller betreffenden Gerdte. Aufierdem
verwenden Sie am besten nur die ausdriicklich erwdhnten Kabelsor-
ten.
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Stellen Sie die Lautstirke aller Geridte auf den Mindestwert, bevor Sie
sie Thre Anlage einschalten. Ubertriebene Lautstérkepegel sind dem
Gehor ndmlich eher abtréglich.

Wenn Sie das 02R ldngere Zeit nicht verwenden méchten (wenn Sie in
Urlaub fahren, zum Beispiel), ziehen Sie am besten den Netzstecker,
um auf Nummer sicher zu gehen.

Wenn das 02R wihrend des Betriebes nicht erwartungsgemafl funktio-
niert, ziehen Sie am besten sofort den Netzstecker.

Wenn Sie wiahrend des Betriebes eine Unregelméfiigkeit -Rauch,
Brummen, starken Geruch- feststellen, schalten Sie das 02R am
besten sofort aus. In der Regel ist das Argste damit behoben. Trotz-
dem sollten Sie das 02R sofort zu einer griindlichen Nachsicht einrei-
chen. Stellen Sie den Betrieb auf jeden Fall sofort ein.

Wenn ein Fremdkorper oder eine Fliissigkeit ins Gerdteinnere
gelangt, schalten Sie das 02R am besten sofort aus und ziehen den
Netzstecker. Wenn Sie doch mit der Arbeit fortfahren, entsteht nam-
lich Brand- und/oder Stromschlaggefahr.

Wenn das Stromkabel beschédigt ist (z.B. wenn es durchgetrennt
wird oder wenn eine Ader blofiliegt), kaufen Sie sich beim Yamaha-
Héndler am besten ein neues Stromkabel. Verwenden Sie das 02R
unter keinen Umstanden weiter.

Wenn das 02R fallt oder wenn das Gehéduse sichtbare Schaden auf-
weist, miissen Sie es sofort ausschalten und den Netzstecker ziehen.
Verwenden Sie das 02R auf keinen Fall weiter.

Pflege

Ziehen Sie vor dem Reinigen des 02R den Netzstecker. Sonst konnten
Sie ndmlich einen Stromschlag bekommen.

Das 02R sollte in regelmifligen Zeitabstinden vom qualifizierten
Yamaha-Kundendienst gewartet werden. Wenn Sie das 02R langere
Zeit nicht reinigen, sammelt sich ndmlich Staub im Geréteinneren an,
was sehr schnell zu Funktionsstérungen fiihrt.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Fachhidndler nach den Méglichkeiten
und den damit verbundenen Kosten.

In der Regel sollte das 02R einmal pro Jahr griindlich gereinigt wer-
den. Am besten lassen Sie es kurz vor einer feuchten Periode (z.B. der
Regenzeit) reinigen.

Die Leitfdhigkeit der Kontakte Schalter, Lautstarkeregler und
Anschliisse 1af3t allmdhlich nach. Wie schnell das geht, richtet sich
nach den Umsténden, ist aber auf jeden Fall unvermeidlich. Derartige
Kontakte lassen Sie am besten nur vom qualifizierten Yamaha-Kun-
dendienst ersetzen.

Schmieren Sie die Fader niemals mit Ol, Fett oder anderen Wunder-
mitteln ein. In der Regel tropft die verwendete Fliissigkeit namlich
auch auf die Kontaktpunkte.
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Wenn Sie den Eindruck haben, dafs die Fader nicht mehr erwartungs-
gemaf reagieren, lesen Sie bitte Seite 198 der Bedienungsanleitung zum
Kalibrieren der Fader.

Externe Datensicherung

Die im 02R gespeicherten Daten konnten bei einer Fehlfunktion bzw.
einer Reparatur verlorengehen. Daher raten wir Ihnen, alle wichtigen
Daten jeweils via MIDI extern zu sichern.

Storungen von anderen Geriten

Dieses Gerit enthalt zahlreiche Digital-Schaltkreise, die zu Emp-
fangsstorungen in Threm Radio oder Fernseher fiihren konnen. Am
besten stellen Sie das 02R dann etwas weiter vom Empfanger entfernt
auf.

Haftungseinschrénkung

Weder der Hersteller, noch der Vertrieb bzw. der Handler haften fiir
zuféllige oder Folgeschdden, die sich aus einer unsachgeméfien Handha-
bung dieses Gerates ergeben.

Bitte befolgen Sie die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung.

Copyright
© 1995 Yamaha Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

Weder das Betriebsprogramm noch die Dokumentation dieses Gerites
diirfen ohne schriftliche Genehmigung der Yamaha Corporation verviel-
faltigt oder anderweitig verwendet werden.
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Warenzeichen

ADAT und Alesis sind eingetragene Warenzeichen der Alesis Corpora-
tion.

ADAT Multichannel Optical Digital Interface ist ein Warenzeichen der
Alesis Corporation.

TEAC® ist ein eingetragenes Warenzeichen der TEAC CORPORATION.

Tascam Digital Audio Interface (TDIF-1™) ist ein Warenzeichen der
TEAC CORPORATION.

Alle anderen erwdhnten Warenzeichen sind eingetragene Warenzeichen
der jeweiligen Eigentiimer.

Lieferumfang
Zum Lieferumfang des 02R gehoren folgende Gegenstiande. Wenn sich
nicht alles im Karton befindet, wenden Sie sich bitte sofort an Ihren

Yamaha-Héandler.

¢ Digital-Mischpult 02R

* Diese Anleitung
Diese Anleitung umfafit:

¢ Eien Kurzanleitung-Handbuch sowie

¢ Eine Bedienungsanleitung.
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Vorstellung des 02R

In diesem Kapitel finden Sie...

Digital-Mischpult 02R.......... ... . . . o i 2
Bedienungsanleitung .......... ... ... . o o ol oL 3
Aufstellung. . ... 4
Bedienoberfldche und Riickseite............ ... .. ... .. ... ... 5
Features........ ... .. . 6
Wichtigste Merkmale .......... ... ... .. . . L. 8

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



2 Vorstellung des 02R

Digital-Mischpult 02R

Das 02R wird von der Firma gebaut, die das erste Digital-Mischpult vor-
gestellt und sich seither mit ihrer DSP-Technologie einen Namen gemacht
hat. Das 02R ist das vielseitigste Digital-Mischpult der Welt. Es beruht auf
Yamahas langjdhriger Erfahrung und seinem Know-How, die hier so
geschickt miteinander kombiniert worden sind, daf$ das 02R im wahrsten
Sinne des Wortes ein perfektes Mischpult fiir die derzeitige Generation
von Digital-Mehrspurmaschinen und Festplattenrecordern ist.

Ein- und Ausgdnge - E/A-Platinen und Digital-
Kaskaden

Mit dem Yamaha 02R konnen Sie aufnehmen und abmischen, ohne die
Digital-Ebene zu verlassen. Der Datentransfer zu modularen Mehrspur-
gerdten ist also von Anfang bis Ende digital. Das 02R ist ein Mischpult
mit 40 Eingangskanilen mit jeweils gut bestiickter Dynamikbearbeitung
und einer 4-Bandentzerrung sowie zwei internen Effektriickwegen. Das
02R bietet 24 Analog-Eingdnge mit einer 20-Bit/64fachem Oversampling
A/D-Wandlung. Wenn Sie eine optionale E/A-Platine anschlieflen, verfii-
gen Sie aufierdem {iber acht direkte Digital-Ein- und Ausgénge. Je nach
den Anforderungen kénnen bis zu vier Platinen angeschlossen werden.
Es gibt Erweiterungsplatinen fiir alle heutzutage gangigen Formate
(ADAT®, TDIF™, Yamaha und AES/EBU). Mit optionalen Platinen kon-
nen bis zu 16 Kanale direkt mit der Digital-Mehrspurmaschine verbun-
den werden. Dariiber hinaus kénnen Sie eine Digital Cascade-Platine mit
einem der E/A-Steckplétze verbinden, so dafi mehrere 02R-Pulte mitein-
ander zu einem grofleren System vernetzt werden kénnen.

Dynamische Automation mit “Total Instant Recall”

Das 02R ist ein Mischpult mit dynamischer Automation, die anhand eines
Zeitcodes erstellt wird. Das eingebaute Automationssystem speichert also
nicht nur die Lautstiarkewerte, sondern auch eine Vielzahl anderer Para-
meter. Das Zu- und Abschalten von Kanilen, die Anderung der Entzer-
rung, des Panoramas oder des Effektpegels sowie die Anwahl eines Sze-
nenspeichers konnen automatisiert werden. Das 02R bietet 64 Szenen-
speicher, in denen man einen “Schnappschufs” aller Digital-Parameter
speichern und jederzeit auf Tastendruck wieder laden kann.

Glasklar und von ungeahnter Audioqualitat

Das 02R enthiélt die allerneusten 32-Bit DSP-Schaltkreise von Yamaha.
Das bedeutet, daf$ alle Mischdaten intern im 32-Bitformat gespeichert
werden. Dank der leistungsstarken Effektprozessorchips bietet es aufser-
dem die jiingste Effektgeneration: satter Hall, saubere und préizise
Delays, Chorus und Flanger sowie zahlreiche andere Effekte. Selbstver-
standlich ist das 02R auch mit Dynamikprozessoren ausgestattet, darun-
ter Kompressoren, Begrenzer (Limiter) und Gates, so daf3 Sie jederzeit das
angestrebte Klangergebnis erzielen. Das 02R arbeitet mit einer Sampling-
Frequenz von 44.1 kHz oder 48 kHz bei internem Zeittakt, ist aber zu
jeder beliebigen Frequenz zwischen 32 kHz — 6% bis 48 kHz + 6% kompa-
tibel, wenn es mit einem externen Zeittakt synchronisiert wird.
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RISC-Technologie

Das 02R wird von einem RISC-Prozessor gesteuert, der eine so umfas-
sende Bedienung und Automation iiberhaupt erste moglich macht. Dank
dieser Leistungsstarke verdient das 02R den Rang des wichtigsten Audio-
teils in Threr Anlage allemal.

Bedienungsanleitung

Dem 02R liegt eine Bedienungsanleitung bei, die aus zwei Teilen besteht:
dieser Kurzanleitung und der Bedienungsanleitung. Nach dem Durcharbei-
ten der Bedienungsanleitung sollten Sie sie an einem sicheren Ort aufbe-
wabhren.

Kurzanleitung

In der Kurzanleitung erfahren Sie alles, was Sie brauchen, um mit dem 02R
arbeiten zu konnen. Auflerdem finden Sie hier zwei Kapitel zum Durch-
arbeiten, wenn Sie die Digitaltechnik gerade erst entdeckt haben. Schlief-
lich enthalt die Kurzanleitung noch einen “Lehrgang” zum Thema Auto-
mation.

Bedienungsanleitung

Die Bedienungsanleitung enthdlt Erlauterungen zu den Funktionen. In der
Inhaltsiibersicht finden Sie in kiirzester Zeit das Kapitel, das Sie gerade
brauchen.

Empfohlene Vorgehensweise

Wenn das 02R fiir Sie Neuland ist, sollten Sie auf jeden Fall mit der Kurz-
anleitung beginnen. Lesen Sie sich alle Kapitel durch und absolvieren Sie
den beiden Lehrgidnge. Wenn Sie anschliefSend etwas mehr iiber die vor-
gestellten Funktionen erfahren mochten, knopfen Sie sich die Bedienungs-
anleitung vor. Am besten legen Sie die Bedienungsanleitung bereits beim
Durcharbeiten der Kurzanleitung in Griffweite, denn man weif ja nie.

Automation

Ganz gleich wie erfahren Sie sind, das Kapitel "Mischen und automatisie-
ren" auf Seite 63 der Kurzanleitung ist tiberaus wichtig. Das Automations-
system des 02R ist ndmlich einzigartig. Selbst erfahrene Toningenieure
sollten sich dieses Kapitel also griindlich durchlesen, um so schnell wie
moglich mit dem 02R aufnehmen und abmischen zu kénnen. Siehe
auflerdem das Kapitel “Automation” auf Seite 131 der Bedienungsanlei-
tung.
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Aufstellung

Stellen Sie das Digital-Mischpult 02R immer auf eine stabile Oberfldche,
und zwar am besten so, daf$ das Display gut ablesbar ist und dafs Sie alle
Regler miihelos bedienen kénnen. Hinter dem 02R lassen Sie am besten
so viel wie moglich Freiraum, damit das Anschliefien der Signalquellen
und anderen Geréte problemlos verlduft. Nur so kann man ndmlich pro-
fessionell in einem Digital-Studio arbeiten.
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6 Vorstellung des 02R

Features

Eckdaten des 02R

e A/D-Wandler: 20 Bit linear und 64fachem Oversampling
¢ D/A-Wandler: 20 Bit linear und 8fachem Oversampling
¢ Dynamikumfang: 105dB (typisch)

¢ Interne Datenverarbeitung im 32Bit-Format mit einem Dynamikum-
fang von mehr als 190dB dank eines von Yamaha entwickelten 32bit-
DSP-Chips

Allgemeine Features

e 40 Eingangskanéle mit Dynamikprozessor und 4-Bandentzerrung.
¢ Dynamische Automation — vollstindig zeitcodeorientiert

* 64 interne Szenenspeicher zum Speichern aller Einstellungen des
Digital-Mischpults

e Parametrische Vierbandentzerrung mit durchstimmbarer Frequenz
von 21Hz bis 20,1kHz und einstellbarer Giite (Q)

¢ Erfreulich reichhaltige EQ-Bibliothek

¢ Umfassende Dynamikprozessoren fiir jeden Eingangskanal,
Bandriickweg-, Stereo- und Summenausgang

¢ Kompressor

e Expander

e Gate/Ducking

¢ Soft und Hard Compander
¢ Dynamikbibliothek

¢ Vollstindig programmierbare Kanaleinstellungen: Phase und Trim,
Verzogerung, Panorama, Summenzuordnung, Meter, Entzerrung
und Dynamik

¢ Kanalbibliothek
e Zwei interne Effektprozessoren mit neuentwickeltem Chip
e Effektbibliothek

e 8 Ausgangssummen, 8 Effektsummen und zwei Haupt-Stereosum-
men

* 24 symmetrische Analog-Eingange (8 Kanédle mit XLR und Klinken-
buchsen)

e Stufenlos einstellbare Eingangsempfindlichkeit
e 20dB-Pegelabschwdchung

¢ 8 XLR-Eingidnge mit 48V-Phantomspeisung fiir Kondensatormikro-
fone

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung
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8 Analoge Einschleif-/ Ausgangsanschliisse

2 analoge 2TR IN-Anschliisse

2 analoge Stereo-Ausginge

6 analoge AUX SEND-Anschliisse
Stereo-Ausgénge fiir die Studio- und Regieabhore
3 digitale 2TR IN-Anschliisse

Digitale Ein- und Ausgange mit den géngigen Formaten (AES/EBU
oder IEC958 part2)

Motorisierte 100mm-Fader

Fader und Mute-Gruppen, damit mit einem Fader oder Taster der
Pegel mehrere Kanile eingestellt werden kann bzw. zum Zu- und
Abschalten ganzer Kanalgruppen

Stereopaarfunktion fiir nebeneinanderliegende Kanéle fiir problem-
lose Handhabung von Stereo-Signalquellen (Eingange,
Bandriickwege und AUX-Kanéle)

Jeder Kanalzug ist mit eigenen Drehreglern und Tastern ausgestattet

Grofies 320 x 240 Pixel hintergrundbeleuchtetes Display mit Grafikfa-
higkeit
RISC-Prozessor fiir die Steuereinheit

SMPTE- und MTC-Synchronisation sowie vollstaindige MIDI-Imple-
mentierung

Sonderzubehor

Als Sonderzubehér erhiltliche Digital-E/ A-Platinen:
* Alesis ADAT

e TASCAM TDIF

* Yamaha

* AES/EBU

¢ Digital Cascade

Optionale Platine fiir Analog-Ein- und -Ausgénge.
Optionale 1IMB-Speichererweiterung

Optionale Meterleiste

Optionale Seitenplatten aus Holz
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Wichtigste Merkmale

In diesem Kapitel wollen wir uns die herausragenden Funktionen des
02R einmal aus nédchster Ndhe ansehen, damit Sie begreifen, wozu sie die-
nen.

Dynamische Automation

Eine der wichtigsten Aufgaben eines Toningenieurs ist die Kombination
aller aufgezeichneten Signale zu einer befriedigenden Abmischung. Die
Moglichkeit, Teile einer Abmischung zu programmieren und dann
jeweils automatisch wiederzugeben, wahrend man sich auf andere
Signale konzentriert, ist wahrscheinlich der grofste Vorteil des 02R.

Das Digital-Mischpult 02R bietet ein Automationssystem, das folgende
Dinge speichert: die Fader-Einstellungen, das Zu- und Abschalten der
Kanile, die Einstellung der Entzerrung und der Stereoposition sowie
Anderungen des Effekthinwegpegels — alles anhand eines Zeitcodes.
Auflerdem kann die Szenenspeicheranwahl gespeichert und wiedergege-
ben werden, so dafs das Pult u.U. in sekundenschnelle vollig anders kon-
figuriert ist. Der perfekten Abmischung steht also nichts mehr im Wege.

Die eben erwdhnten Parameter konnen in Echtzeit programmiert werden.
Allerdings sind auch mehrere Editierfunktionen vorgesehen, mit denen
Sie jede einzelne Etappe der Automation nach Belieben dndern kénnen.
Dabei konnen einzelne Mixer-Parameter angewahlt und editiert werden
- zum Beispiel nur die Fader, um erst einmal die Balance einzustellen.

Szenenspeicher

Das 02R bietet 64 Szenenspeicher, in denen Sie jeweils eine Momentauf-
nahme der Einstellungen speichern kénnen (diese Momentaufnahmen
nennen wir Szenen). Jeder Szene konnen Sie einen Namen geben, damit
Sie sofort wissen, welche Einstellungen sie enthalt.

Wenn Sie an mehreren Projekten gleichzeitig arbeiten, konnen Sie die
letzten Einstellungen jeweils speichern und spater aufrufen, um an dem
betreffenden Projekt weiterzubasteln. Die Abmischung wird durch das
Aufrufen von Mischszenen erheblich erleichtert und ist aufSerdem viel
genauer. Wenn Sie das 02R in einer Beschallungsanlage verwenden,
machen die Szenenspeicher den allabendlichen Soundcheck so gut wie
tiberfliissig.

Zum Ablegen der Einstellungen in einem Szenenspeicher brauchen Sie
nur [STORE] zu driicken und die Riickfrage zu beantworten.

Anmerkung: Das 02R bietet die Moglichkeit, diese Riickfrage auszulassen,
um noch mehr Zeit zu sparen. Siehe “Preferences (Vorziige)” auf Seite 190 der
Bedienungsanleitung fiir weitere Einzelheiten.
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Das Aufrufen einer Szene ist sogar noch einfacher: driicken Sie den
[RECALL]-Taster. Bei soviel Flexibilitat muf$ man natiirlich auch den war-
nenden Zeigefinger erheben: Da alles blitzschnell geht, sollten Sie immer
etwa gleichartige Szenen hintereinander verwenden, da es sonst zu dra-
stischen Pegelspriingen kommen kann.

Anmerkung: Allerdings ist auch das kein alle zu grofies Problem, da man
auf dem 02R auch die Pegeliiberginge von einer Szene zur nichsten program-
mieren kann. Das einzige verbleibende Problem ist das Zuschalten eines Ka-
nals, der u.U. viel zu laut ist. Wenn Sie statt dessen den Pegel von -00dB auf
den gewiinschten Wert anheben lassen, ist auch das Problem elegant geldst.

GroBes grafikfahiges Display

Der wichtigste Teil der Benutzeroberfldche ist das grofse grafikfahige Dis-
play, das sich in der Pultmitte befindet. Mit den Display-Bedienfunktio-
nen haben Sie Zugriff auf die verschiedenen Funktionen des 02R - alles
schon benutzerfreundlich eingeteilt und mit Hilfe von 320 x 240 Pixeln
abgebildet. Dort erscheinen ndmlich immer auch virtuelle Bedienfelder,
damit Sie jederzeit jeden beliebigen Parameter einstellen konnen.

Die Parameterwerte werden nicht nur in numerischer Form abgebildet,
sondern im Falle der Fader, Drehregler und Taster auch grafisch ange-
zeigt. Sie sind also jederzeit buchstablich im Bilde, weil alles so angezeigt
wird, wie es sich auf einem Mischpult gehort.

Aufierdem werden die Entzerrungseinstellungen und Parameter der
Dynamikprozessoren als Kurven abgebildet.

Benutzeroberfladche

Das Digital-Mischpult 02R ist mit einer {iberaus leistungsstarken, aber
dennoch intuitiven Benutzeroberfldche ausgestattet. Man kann namlich
auf zwei Arten mit dem 02R arbeiten:

e Mit Hilfe der DISPLAY ACCESS-Funktionen, mit denen man jeweils
einen beliebigen Parameter des Pultes einstellen kann.

e Mit den SELECTED CHANNEL-Bedienfunktionen, mit denen sich
alle Parameter des gerade angewéhlten Kanals einstellen lassen.

Die DISPLAY ACCESS-Gruppe enthélt 24 Funktionstaster, die in drei Fel-
der eingeteilt sind: das CONFIGURATION-Feld, das MIXING-Feld und
das AUX-Feld. Hierzu gehoren aufSerdem das grofe beleuchtete Display,
vier Cursortaster, ein abgestuftes Dateneingaberad sowie der [ENTER]-
Taster. Ein hiermit zusammenhéngendes Tastenfeld heifst SCENE
MEMORY, mit dem man Szenenspeicher anwihlen, ablegen und laden
kann.

Die SELECTED CHANNEL-Gruppe enthilt vier Felder, die jeweils so
gestaltet sind, dafl jemand mit Analog-Erfahrung miihelos damit umge-
hen kann, dabei jedoch Zugriff hat auf alle Vorziige der Digital-Technik
(darunter das Aufrufen der bereits gespeicherten Einstellungen. Im ROU-
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TING-Feld kénnen Sie den angewéhlten Kanal einer Summe zuordnen.
Mit dem AUX-Feld bestimmen Sie den Effektanteil sowie die Effektzu-
ordnung des angewéhlten Kanals. Mit dem PAN-Feld kénnen Sie die Ste-
reoposition des angewihlten Kanals einstellen. Im EQ-Feld schliefdlich
1463t sich die Klangregelung des angewéhlten Kanals einstellen. Das 02R
kann tibrigen so programmiert werden, dafy beim Betatigen einer Funk-
tion dieser Felder automatisch die dazugehorige Display-Funktion aufge-
rufen wird.

Motorisierte Fader

Neben den gemeinsamen DISPLAY ACCESS- und SELECTED CHAN-
NEL-Gruppen verfiigt jeder Eingangs- sowie der Stereo-Masterkanal
iiber einen motorisierten 100mm-Fader. Beim Aufrufen eines Szenenspei-
chers fahren diese Fader jeweils die programmierten Positionen an. Bei
der Wiedergabe eines Dynamik-Automationsspeichers fahren die Fader
jeweils zeitcodebedingt hin und her.

Die Fader sind so gestaltet, daf3 Sie jederzeit den gewiinschten Wert ein-
stellen konnen. Mit dem [FLIP]-Taster konnen Sie die Faderfunktion auch
den Bandriickwegen zuordnen. Jeder Fader kann einer der vier Fader-
gruppen zugeordnet werden, was die Simultanbedienung mehrerer
Kanalziige mit Hilfe eines einzigen Faders erlaubt. (Aufierdem sind vier
Mute-Gruppen belegt, mit denen ganze Kanalgruppen mit nur einem
Taster zu- und abgeschaltet werden konnen.) Zwei nebeneinanderlie-
gende Kandle kdnnen zu einem Stereopaar konfiguriert werden, fiir das
die Bedienung eines Faders ausreicht.

Interne Stereo-Effekte

Das Digital-Mischpult 02R bietet acht Effekthinwege (AUX Sends). Zwei
davon sind mit den eingebauten Effektprozessoren verbunden: Effectl
und Effect2. Dank der leistungsstarken Yamaha-Chips bieten diese
Effektprozessoren alles, was das Mischerherz begehrt: Glasklaren Hall,
saubere und prézise Delays, Flanger- und Chorus-Effekte sowie eine Viel-
zahl anderer Effekte, die sich demnach jederzeit an Bord befinden. Diese
Effekte sind vollig digital. Die Klangqualitdt ist dementsprechend opti-
mal.

Die analoge Schnittstelle zu den Aufienbordeffekten ist einfach und prak-
tisch. AufSerdem wird das Signal der sechs Effekthinwege mit einem
18bit-Wandler mit 8fachem Oversampling in ein Analog-Signal umge-
wandelt.

Die Effekte konnen sowohl den Kanalziigen als auch den
Bandriickwegen zugeordnet werden. Jeder Effekthinweg kann wahl-
weise vor oder hinter dem Fader abgegriffen werden (Pre/Post Fader).
Das 02R bietet 40 Werkseffekte sowie 88 Speicher, in denen Sie Ihre eige-
nen Effektprogramme speichern kénnen.
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Dynamikprozessoren

Dynamikprozessoren werden in der Regel zum Korrigieren oder Béan-
digen von Signalpegeln verwendet. Man kann sie jedoch auch kreativ
einsetzen, um z. B. die Amplitudenhiillkurve der angebotenen Signale zu
andern. Das 02R bietet sehr umfassende Dynamikprozessoren, die den
Eingangskandlen, Bandriickwegen und den Stereo-Ausgangskanilen
zugeordnet werden kénnen — insgesamt stehen 50 Dynamikprozessoren
zur Verfligung. Mit diesen Dynamikprozessoren kénnen Sie die
gewiinschten Signale mit einem Kompressor, einem Pegelbegrenzer
(Limiter), einem Gate, einem Ducking-Effekt versehen — alles intern, so
dafs die Klangqualitdt auch in diesem Stadium optimal bleibt.

Ahnlich wie die internen Stereo-Effekte werden die Dynamikprozessoren
direkt in den Signalweg eingespeist, so daf8 die Audiodaten die Digital-
Ebene zu keiner Zeit verlassen. Mithin wird die Signalqualitat nicht vom
ewigen Hin- und Herwandeln beeintrachtigt, was wohl der Fall ware,
wenn Sie einen externen Dynamikprozessor verwenden wiirden. Die Ein-
stellungen der Dynamikprozessoren werden in der Dynamikbibliothek
und/oder den Szenenspeichern abgelegt. Es sind 40 Werksprogramme
sowie 88 Anwenderspeicher belegt. Platz fiir neue Dynamikprogramme
ist also auf jeden Fall vorhanden.

Parametrische Entzerrung mit Bibliothek

Das Digital-Mischpult 02R ist mit einer hochwertigen vollparametrischen
4-Bandentzerrung ausgestattet. Jeder Eingangskanal, Band- und Effekt-
riickweg sowie der Stereo-Ausgangskanal ist mit einer eigenen Entzer-
rung ausgestattet. Die Entzerrungskurve kann erfreulich exakt eingestellt
werden, wobei das gesamte Frequenzspektrum von 21Hz bis 20,1KHz
abgedeckt wird. Sie brauchen nur die Zentralfrequenz (F) zu wéhlen, die
Giite (Q) einzustellen und den Pegel (G) anzuheben oder abzusenken, um
ein perfektes Signal zu erzielen.

Die Einstellungen der Kanalentzerrung werden in den Szenenspeichern
abgelegt, konnen aber, dank der Automation, auch in Echtzeit gedndert
werden. Auch fiir die Entzerrung ist eine gutbestiickte Bibliothek vorhan-
den. Aufierdem konnen oft verwendete EQ-Einstellungen gespeichert
und somit jederzeit wieder geladen werden. Ein Entzerrungsprogramm
der EQ-Bibliothek ist in der Regel ein guter Ausgangspunkt fiir Ihre eige-
nen Einstellungen, kann aber auch zum A /B-Vergleich verwendet wer-
den.

Vorteile der Digital-Technik

Wahrscheinlich wissen Sie bereits um die Vorteile der Digital-Technik,
aber was genau springt dabei fiir den Toningenieur heraus?

Ein Analog-Mischpult dient eigentlich zum Kombinieren von Signalen
mehrerer Quellen und unterschiedlicher Impedanzen zu einem Stereo-
Signal. Gute Pulte erkennt man daran, daf$ Sie rauscharm sind und die
eingehenden Signale nicht ohne das Zutun des Toningenieurs beeinflus-
sen. Es gibt bestimmt sehr gute Analog-Pulte, aber selbst die besten
beeintrachtigen das Signal.
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Ein Digital-Pult addiert und subtrahiert lediglich Zahlenwerte. Die vom
02R fiir diese Berechnungen verwendeten 32bit DSP-Chips (Digital Signal
Processors) arbeiten so genau, daf$ es kaum je zu Rechenfehlern kommt.
Wenn ein Signal also erst einmal durch den A/D-Wandler gelangt ist,
kann es nicht mehr zu Signalbeeintrachtigungen kommen. Rauschen,
mangelnde Kanaltrennung und Frequenzgruppenverzdgerungen sind
also vollig ausgeschlossen. Mithin klingt ein digital abgemischtes Stiick
viel transparenter.

Erfreulich am 02R ist auflerdem, daf} Sie die Digital-Ebene auch fiir die
Aufnahme des Masters auf DAT-Kassette nicht mehr zu verlassen brau-
chen. Das 02R bietet namlich Ein- und Ausginge im amtlichen AES/EBU
oder IEC958 part2 (Consumer) Format. Wenn Sie zusitzlich eine digitale
E/A-Platine verwenden, konnen Sie die Eingangssignale des 02R auch
digital zu und von der Mehrspurmaschine iibertragen.

Klangdaten des Digital-Mischpult 02R

Das Digital-Mischpult 02R ist mit 20bit A /D-Wandlern (analog - digital)
mit 64fachem Oversampling ausgestattet, die einen Dynamikumfang von
105dB garantieren. Das bedeutet, daff die Dynamik der angebotenen
Signale (von ganz leise bis ganz laut) vollig unangetastet bleibt. Das 02R
verwendet eine Sampling Frequenz von 44,1kHz, d.h. der von CD-Spie-
lern verwendeten Frequenz sowie 48kHz (die amtliche Sampling-Fre-
quenz der Profis). Aufierdem deckt es den gesamten Frequenzbereich von
20Hz bis 20kHz +1/-3dB ab.

Die D/A-Wandlung (digital - analog) erfolgt mit 20bit-Wandlern mit
8fachem Oversampling fiir die Haupt-Stereoausgénge, darunter die
CONTROL ROOM-Ausginge. Vor die STUDIO- und AUX-Ausgénge
sind 18bit-Wandler mit 8fachem Oversampling geschaltet. Das Oversam-
pling sowie die Bitstream-Technologie erhdhen die interne Sampling-Fre-
quenz, so dafs alle Nebengerdusche, die in der Regel von sehr steilen Tief-
pafifiltern, mit denen unerwiinschte Signalkomponenten vor der D/ A-
Wandlung entfernt werden, herriihren, gréfitenteils ausgeschaltet wer-
den.

Mithin bleibt die Signalqualitdt von den Eingéngen bis zu den Ausgén-
gen gewabhrt.
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Ausgangspunkt

Das Digital-Mischpult 02R eignet sich vor allem als Mischpult fiir Stu-
dios, in denen modulare Mehrspurmaschinen (mit Magnetbandern oder
Festplatten) der jiingsten Generation verwendet werden. Obwohl man es
auch in Beschallungsanlagen verwenden konnte, besitzt der typische
Anwender wohl eher ein kleines Ton- oder Nachbearbeitungsstudio, in
dem eine Mehrspurmaschine verwendet wird. Deshalb brauchen Sie aller
Wahrscheinlichkeit nach auch eine oder mehrere als Sonderzubehér
erhiltliche Platinen mit digitalen Ein- und Ausgéangen. Fiir die Lehrgédnge
in den folgenden Kapiteln ist es allerdings unerheblich, ob Ihre Mehr-
spurmaschine nun digital oder analog ist.

Was Sie brauchen
Um die nachfolgenden Lehrgédnge absolvieren zu konnen, brauchen Sie:

* Das Digital-Mischpult 02R.

¢ Eine Signalquelle: CD-Spieler, Drummaschine oder einen Synthesizer
mit Demo-Songs.

® Verstarker und Lautsprecher oder Kopthorer.
e Eine Mehrspurmaschine sowie einen Master-Recorder.

¢ Audioanschlufikabel.

AnschlieBen

ACHTUNG! Schalten Sie. 1, Verbinden Sie die Signalquelle mit Eingangskanal 1.

alle Gerite vor dem

Anschliefien aus. Wenn Sie eine Stereo-Signalquelle verwenden, miissen Sie deren zweiten
Ausgang mit Eingangskanal 2 verbinden. Allerdings ist eine Stereo-
Signalquelle fiir die Lehrgénge nicht erforderlich. Wahrscheinlich begrei-
fen Sie die Ausfiihrungen sogar besser, wenn Sie eine Mono-Signalquelle
verwenden. Wenn diese Quelle mit XLR-Ausgéngen ausgestattet ist,
miissen Sie sie mit den XLR-Buchsen des 02R verbinden. Sonst verwen-
den Sie die Klinkenbuchsen und wéhlen INPUT B.

2. Verbinden Sie die C-R MONITOR OUT-Buchsen mit den Eingdn-
gen der Endstufe.

Wenn Sie einen Kopfhorer verwenden mdochten, verbinden Sie ihn mit
der PHONES-Buchse.

3. Verbinden Sie die Mehrspurmaschine mit der richtigen optiona-
len E/A-Platine.
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ACHTUNG!

Aufierdem konnten Sie den Stereo-Masterrecorder mit der digital- oder
den analogen STEREO OUT-Buchsen verbinden.

Schliefsen Sie
das 02R ausschliefilich an
eine Netzsteckdose mit der

erforderlichen Spannung an.

Siehe das Typenschild.

4. Verbinden Sie das 02R mit einer geeigneten Netzsteckdose.

Bitte entnehmen Sie alle notwendigen Anschliisse nachstehender Zeich-

Grundeinstellungen
nung.
Endstufe
Signalquelle Mehrspurmaschine
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POWER
= ON/DLOFF

A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

Ein- und Ausschalten

In diesem Kapitel zeigen wir Ihnen, wie man das 02R ein- und ausschal-
tet.

Einschalien

Schalten Sie Thre Anlage immer in der hier angegebenen Reihenfolge ein:
Signalquelle, 02R, Endstufe.

Driicken Sie den POWER-Schalter auf der Riickseite, um das 02R einzu-
schalten. Nun erscheint die Begriifsungsanzeige, die Fader werden initia-

lisiert und das Display zeigt die Seite an, die vor dem Ausschalten ange-
wéhlt wurde.

Ausschalten

Schalten Sie Ihre Anlage immer in der nachstehend angegebenen Reihen-
folge aus: Endstufe, 02R, Signalquellen.

Driicken Sie den POWER-Schalter auf der Geratertickseite, um das 02R
wieder auszuschalten.

Alle Mischszenen, Einstellungen und anderen Daten werden beim Aus-
schalten gespeichert.

Anwahl des Szenenspeichers 0

Bevor Sie die Lehrgénge durcharbeiten, miissen Sie die initialisierten
Mischereinstellungen aufrufen:

1. Wahlen Sie mit den SCENE MEMORY a/ v-Tastern den Szenen-
speicher “0 - Initial Data” an.

2. Driicken Sie den (RECALL)-Taster.

Hiermit haben Sie die Werkseinstellungen des System geladen. Das 02R
ist nun neutral eingestellt.

Anmerkung: Am besten arbeiten Sie diese Einfiihrung systematisch durch.
Selbstverstindlich konnen Sie auch ab und zu eine Pause einlegen. Bitte beden-
ken Sie, daf$ Sie die Kapitel dieser Einfiihrung zwar als Seiteneinsteiger durch-
arbeiten konnen, dafl dann aber nicht unbedingt alles nach Plan verliauft. Au-
ferdem werden hier nicht alle Funktionen des 02R erklirt. Die Lektiire der Be-
dienungsanleitung bleibt Ihnen also nicht erspart.
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EinfUhrung
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Einpegeln der Signale

Gehen wir einfach davon aus, daf$ das Digital-Mischpult 02R bereits ein-
geschaltet ist und dafs Ihre Signalquelle etwas abspielt. Bevor es richtig
losgeht, miissen Sie erst einmal die Abhore einstellen, und eine vorldufige
Abmischung erstellen. Am besten rufen Sie also den Szenenspeicher “0 —
Initial Data” auf, weil dann alle Fader in die 0dB-Position fahren (gleicher
Pegel fiir alle Kandle).

% Einstellen des Pegels mit den Fadern

Falls sich die Fader nicht in der 0dB-Position befinden, miissen Sie folgen-
dermaflen verfahren, um das angebotene Signal einzupegeln:

= 1. Fahren Sie den MIC/LINE 1-Fader in die 0dB-Position.

m Dieser Wert ist eine gute Ausgangsposition zum Einpegeln, weil der
- Fremdspannungsabstand dann optimal ist. Aufierdem verfiigen Sie noch
tiber ausreichend Spielraum, um den Pegel im Bedarfsfall weiter anzuhe-
ben.

2. Stellen Sie auch den STEREO-Fader auf 0dB.

Die STEREO OUTPUT-Meter zeigen den Pegel an, der an den Stereo-
Ausgiéngen anliegt. Das Stereo-Ausgangssignal liegt sowohl an den digi-
talen als auch an den analogen STEREO OUT-Buchsen an.

STEREO

Anwahl der Abhorquelle

2TRD2  2TRAZ Momentan horen Sie wahrscheinlich noch nichts, was daran liegt, dafs Sie
erst einmal eine Abhorquelle fiir die Regie (Control Room) wéhlen miis-
2TR-D3 ST ) sen:

1. Dricken Sie den (ST)-Taster im CONTROL ROOM-Tastenfeld.
l - Hiermit wiahlen Sie als Abhoérquelle in der Regie die Stereosumme.

MONO DIM

2. Stellen Sie die Lautstéirke mit dem C-R LEVEL-Regler ein.

Nun miifiten Sie die an Kanal 1 angelegte Signalquelle horen. Wenn Sie

) einen Stereokopfhérer verwenden, miissen Sie die Lautstdrke mit dem
LEVEL PHONES LEVEL-Regler einstellen.

Anmerkung: Am besten stellen Sie den Pegel mit duflerster Vorsicht ein.
Bei der Arbeit mit einem Geriit wie dem Digital-Mischpult 02R, kann es sehr
leicht passieren, daf$ man plotzlich eine sehr laute Signalquelle zuschaltet.
Wenn dabei die Lautsprecher kaputtgehen, ist das schade (und teuer). Ihr Gehdr
ist hingegen unbezahlbar. Mithin gibt es zwei gute Griinde, den Abhorpegel
immer mit Bedacht einzustellen.
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Einstellen des Eingangspegels (GAIN) und der Meter

1. Driicken Sie den (METER)-Taster.

Im Display erscheint nun die METER-Funktion, die auch gleich den
Signalpegel des MIC/LINE 1-Anschlusses anzeigt.
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2. Dricken Sie den (SEL)-Taster des MIC/LINE 1-Kanals.

Nun ist Eingangskanal MIC/LINE 1 horbar.

3. Wenn das Signal verzerrt, wenn die PEAK-Diode leuchtet oder
wenn der Pegel sich im CLIP-Bereich bewegt, miissen Sie den
20dB-Taster (Abschwdchung) driicken, um den Eingangspegel
von MIC/LINE 1 zuriickzunehmen.

Diese Abschwichung brauchen Sie in der Regel nur, wenn Sie eine Line-
Signalquelle (Synthesizer oder Effektgerdt) an einen Eingangskanal
anschlieffen. Wenn Sie ein Mikrofon verwenden, diirfen Sie das Signal
nicht abschwéachen.

Wenn Sie ein Geréat mit extrem hoher Impedanz an das 02R anschlieflen
mochten (Gitarre, Bafigitarre usw.), sollten Sie eine Direct Box oder ein
Effektgerdt zwischen das Instrument und das Pult schalten. Am héu-
figsten stellt man jedoch ganz einfach ein Mikrofon vor den
(Bafs)Gitarrenverstarker.

Anmerkung: An die Stereo-Eingiinge (LINE 17~24) kann man nur Signale
mit Line-Pegel anschlieflen (also weder Gitarren noch Mikrofone).

4. Stellen Sie den Signalpegel mit dem GAIN-Regler des MIC/LINE
1-Kanais ein.

Hier gilt, dafs Sie immer den hochstmoglichen Pegel einstellen miissen.
Dabei darf die PEAK-Diode ab und zu leuchten, allerdings darf der Pegel
niemals die CLIP-Marke erreichen. Wenn die PEAK-Diode fortwahrend
leuchtet, ist der Eingangsvorverstarker iiberlastet, so dafs es zu analoger
Verzerrung kommt. Wird die CLIP-Marke erreicht, héren Sie hingegen
digitale Verzerrung, die noch um ein Vielfaches unangenehmer ist.
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Verringern Sie also den GAIN-Wert, bis die PEAK-Diode nur noch bei
Pegelspitzen leuchtet. Den GAIN-Regler mufs man auch wieder mit
Bedacht einstellen: Zu geringe Werte beeintrachtigen den Fremdspan-
nungsabstand (Rauschen), wahrend zu hohe Werte zu Verzerrung fiihren.

(0/ATT Display-Funktion

Es kann auch vorkommen, daff der Signalpegel im Digital-Bereich noch
zu hoch ist. Wird der CLIP-Wert erreicht, wiahrend die PEAK-Diode nicht
leuchtet, miissen Sie den Eingangspegel mit der [ /ATT Display-Funk-
tion etwas verringern.

1. Driicken Sie den (O/ATT)-Taster.

METER

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die Abschwéchungsikone
von MIC/LINE 1 an und drehen an dem Dateneingaberad, um
den Abschwdchungspegel einzustellen.

0

Die 00 /ATT Display-Funktion dient zum Abschwéchen (sowie zum
Umkehren der Phase) des angebotenen Signals, nachdem es in ein Digi-
tal-Signal umgewandelt ist.

Anmerkung: Wenn die GAIN-Einstellung stimmt, brauchen Sie die []/
ATT-Funktion in der Regel nicht mehr. Allerdings ist diese Funktion von un-
schiitzbarem Wert, wenn Sie das betreffende Signal ziemlich drastisch entzer-
ren oder mit dem Dynamikprozessor bearbeiten.

Peak Hold

1. Wenn Sie uns soeben zur [1/ATT Display-Funktion gefolgt sind,
miissen Sie nun den (METER)-Taster driicken.

Das 02R kehrt dann zur METER Display-Funktion zuriick.
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ON

2. Wahrscheinlich kénnen Sie die Peak Hold-Funktion hier gut
gebrauchen. Um sie einzuschalten, wahlen Sie mit den CUR-
SOR-Tastern die PEAK HOLD-lkone an. Driicken Sie anschlie-
Bend (ENTER). Wenn die Peak Hold-Funktion eingeschaltet ist,
wird die Ikone hell auf dunklem Hintergrund abgebildet.

Die Pegelspitzen werden mit Hilfe eines hohlen Késtchens angezeigt.
Peak Hold (Pegelspitzenhaltefunktion) ist besonders hilfreich bei der
optischen Uberwachung wihrend der Aufnahme und Wiedergabe. Dank
dieser Funktion kénnen Sie die Abmischung einmal ganz durchspielen,
ohne fortwihrend die Meter im Auge zu behalten. Erreicht die Peak
Hold-Anzeige eines Kanals den CLIP-Punkt, miissen Sie den GAIN-Wert
etwas verringern oder die &/ ATT-Funktion zum Verringern des Digital-
Pegels verwenden.

Anmerkung: Die PEAK HOLD-Funktion ist auch fiir die Stereo Output-
Meter sowie die optionale Meterleiste (MBO02) belegt.

3. Um die letzten Peak Hold-Werte wieder verschwinden zu lassen,
missen Sie die PEAK HOLD-lkone mit den CURSOR-Tastern
anwdhlen und (ENTER) driicken.

Beim Loschen der Peak Hold-Werte verschwinden auch die Pegelspitzen
der Stereo Output-Meter.

Selbstverstandlich verwenden Sie hinterher mehr als einen Eingangska-
nal. Deren Pegel miifiten Sie hier dann auch einstellen. Da das hier so pro-
blemlos verlduft, sollten Sie sich zum Einstellen des Eingangspegels aller
Kanile gentiigend Zeit nehmen. Wenn Sie das namlich erst wahrend der
Abmischung tun, kann es vorkommen, dafs Sie auch die Fader-Einstel-
lungen, Effekthinwegpegel usw. &ndern miissen.

Kandle zu- und abschalten

Mit dem [ON]-Taster der Kanalziige konnen Sie die betreffenden Kanal
zu- und abschalten. Auf anderen Pulten heifst diese Funktion oft MUTE.
Wenn Sie den Szenenspeicher “0 — Initial Data” aufrufen, werden alle
Kanile zugeschaltet.

1. Dricken Sie den (ON)-Taster des MIC/LINE 1-Kanails.

Dieser Kanal ist nun ausgeschaltet, weshalb die Diode des [ON]-Tasters
erlischt.

Anmerkung: Obwohl das betreffende Signal nun nicht mehr hérbar ist,
wird der MIC/LINE 1-Pegel weiterhin im Display angezeigt. Das riihrt daher,
daf$ das Meter-Signal vor dem [ON]-Taster abgegriffen wird.

2. Dricken Sie den (ON)-Taster noch einmal, um den Kanal wieder
zuzuschalten.

Nun leuchtet die Diode des [ON]-Tasters wieder, um anzuzeigen, dafs das
Kanalsignal wieder horbar sein miifste.
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Editierikone

Das SCENE MEMORY-Display

Das 7segmentige LED-Display (2 Zeichenpositionen) informiert Sie
jeweils iiber den derzeit aktiven Szenenspeicher. Es enthilt aufSerdem
eine Diode, die zu blinken beginnt, sobald Sie auch nur einen Parameter-
wert dndern. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Sze-
nenspeicher" auf Seite 58.

Entzerrung (Verwendung des Equalizers)

Nach dem Einpegeln konnen Sie das an MIC/LINE 1 anliegende Signal
entzerren.

Das Digital-Mischpult 02R ist mit einer vollparametrischen Vierbandent-
zerrung mit einstellbarer Giite (Q), Frequenz (F) und Anhebung/Absen-
kung (G) ausgestattet. Dank der ausgekliigelten Benutzeroberfldache des
02R] kann man die Entzerrung auf zwei Arten einstellen.

Einerseits konnen Sie die EQUALIZER Display-Funktion verwenden.
Andererseits (und dies ist wahrscheinlich praktischer) konnen Sie jedoch

die Taster und Regler des EQUALIZER-Feldes in der SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe verwenden.

LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF

EQ ON

EQUALIZER

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ die EQUALI-
ZER Display-Funktion jeweils automatisch im Display erscheint, sobald Sie
ein Bedienelement des EQUALIZER-Feldes in der SELECTED CHANNEL-
Gruppe verwenden. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel
“Preferences (Vorziige)” auf Seite 190. Ab Werk ist das 02R so eingestellt, dafs
die EQUALIZER-Seite automatisch aufgerufen wird.

In dieser Einfithrung wollen wir vor allem mit der EQUALIZER Display-
Funktion arbeiten, obwohl klar sein diirfte, dafd Sie mit den Bedienele-
menten des EQUALIZER-Feldes schneller ans Ziel kommen. Der Zweck
der Ubung ist hier namlich, die einzelnen Funktionen des 02R vorzustel-
len.
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SEL

]

EQ

Auch im weiteren Verlauf dieser Einfiihrung konzentrieren wir uns auf
die Display-Funktionen. Allerdings raten wir Ihnen, bei der “wirklichen”
Arbeit immer den direktesten Weg zu wihlen.

Ein- und ausschalten der Entzerrung

1. Dricken Sie den (SEL)-Taster des MIC/LINE 1-Kanails.
Wenn Sie den [SEL]-Taster eines Kanals driicken, leuchten alle notwendi-

gen Dioden der SELECTED CHANNEL-Tastengruppe, um den Status
des angewdhlten Kanals anzuzeigen.

2. Dricken Sie den (EQ)-Taster.

Nun erscheint die EQUALIZER Display-Funktion und die Entzerrungs-
kurve des MIC/LINE 1-Kanals wird angezeigt.

0 Initial Data | EQUALIZER | MIC1

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die EQ ON-lkone.

Wenn die Entzerrung eingeschaltet ist, erscheint die ON-Meldung auf
dunklem Hintergrund. Aufierdem leuchtet die Diode des [EQ ON]-
Tasters im SELECTED CHANNEL-EQUALIZER-Feld.

4. Um die Enizerrung auszuschalten, driicken Sie entweder den
(ENTER)- oder den (EQ ON)-Taster.

Die ON-Ikone dndert sich zu OFF und wird auf hellem Hintergrund
abgebildet. Auch die Diode des [EQ ON]-Tasters erlischt.

Wenn Sie die Entzerrung ausgeschaltet haben, miissen Sie sie nun wieder
einschalten (ON).

Digital-Mischpult 02R ~ Kurzanleitung



24 EinfUhrung

Anhebung/Absenkung

1. Wadbhlen Sie die G-lkone (Anhebung/Absenkung) des LOW-Fre-
quenzbandes mit den CURSOR-Tastern.

Diese Ikone wird nun von einem blinkenden grauen Késtchen umgeben,
um anzuzeigen, daf} dieser Parameter aktiviert ist. Sie konnten allerdings
auch den [LOW /HPF]-Taster im SELECTED CHANNEL-EQUALIZER-
Feld driicken.

2. Drehen Sie das Dateneingaberad im Uhrzeigersinn, um den
Pegel dieses Frequenzbandes anzuheben.

Dasselbe Ergebnis erzielen Sie, indem Sie den G-Regler im EQUALIZER-
Feld im Uhrzeigersinn drehen.

Der Pegel der Entzerrerfrequenzen kann in 0,5dB-Schritten angehoben
oder abgesenkt werden. Die Kurve im Display folgt dabei jeweils den
Wertdnderungen.

3. Drehen Sie das Dateneingaberad gegen den Uhrzeigersinn, um
den Pegel des LOW-Bandes abzusenken (zu verringern).

Auch hierfiir konnen Sie selbstverstandlich den G-Regler verwenden.

4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die G-lkone des L-MID-
Bandes an und stellen Sie dessen Pegel mit dem Dateneinga-
berad ein. Wdhlen Sie nun auch die verbleibenden G-lkonen
an.

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



EinfUhrung 25

Das Frequenzband kann man auch mit den [L-MID], [H-MID] und
[HIGH /LPF]-Tastern des SELECTED CHANNEL - EQUALIZER-Feldes
anwdahlen.

Anmerkung: Wenn ein Frequenzband zu stark angehoben wird, kann der
sich daraus ergebende Signalpegel zu Ubersteuerung fiihren. Wenn das bei Ih-
nen der Fall ist, verringern Sie entweder den Pegel des betreffenden Frequenz-
bandes oder die Einstellung des ATT-Parameters (Abschwichung). AufSerdem
konnten Sie wieder zur METER Display-Funktion wechseln und das Abhor-
signal hinter dem Equalizer abgreifen (POST EQ).

Anmerkung: Um das betreffende Frequenzband wieder neutral zu schalten
(0.0dB), brauchen Sie den [LOW/HPF], [L-MID], [H-MID] oder [HIGH/
LPF]-Taster im SELECTED CHANNEL — EQUALIZER -Block nur kurz
zweimal zu driicken.

Anwahl der Frequenz

1. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die F-lkone des LOW-Ban-
des an.

2. Mit dem Dateneingaberad kénnen Sie die angebotenen Fre-
quenzen nun kurz durchlaufen.

itial Data | EQUALIZER | MIC1

Mit dem F-Regler des EQUALIZER-Feldes erzielen Sie dasselbe Ergebnis.

Alle vier Frequenzbénder des 02R sind im gesamten Bereich durchstimm-
bar (also zwischen 21Hz und 20,1kHz). Sie heiSen zwar LOW, L-MID,
H-MID und HIGH, aber jedem Band kann jede beliebige Frequenz zuge-
ordnet werden.

Anmerkung: Wenn Ihr 02R gerade eine komplexe Berechnung durchfiihrt,
lif3t es sich beim Zeichnen der Entzerrungskurve u.U. etwas mehr Zeit. Die in-
ternen EQ-Schaltungen reagieren jedoch immer sofort auf durchgefiihrte An-
derungen.
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Anmerkung: Die Zentralfrequenz des gewihlten Bandes wird sowohl als
numerischer Wert (z.B. 1.0K) in der Grafik und im LED-Display des SELEC-
TED CHANNEL-EQUALIZER-Feldes, als auch mit Hilfe einer Strichlinie in
der Kurvengrafik angezeigt.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die F-lkone des L-MID-Ban-
des an und ordnen Sie diesem Band mit dem Dateneingaberad
die gewiinschie Frequenz zu. Tun Sie dies auch fiir die verblei-
benden Bander.

Die Frequenzbander kénnen auch mit den [L-MID], [H-MID] und
[HIGH/LPF]-Tastern des SELECTED CHANNEL - EQUALIZER-Feldes
angewahlt werden. Verwenden Sie den F-Regler zum Einstellen der
gewiinschten Frequenz.

Einstellen der Giite

Das L-MID- und H-MID-Band sind Filter mit Kuhschwanzcharakteristik,
allerdings konnen Sie ihnen auch eine Glockencharakteristik zuordnen.
Das LOW-Band kann dariiber hinaus als HPF (Hochpafifilter) fungieren,
wihrend das HIGH-Band auch als LPF (Tiefpafifilter) verwendet werden
kann.

1. Wadhlen Sie die Q-lkone des LOW-Bandes mit den CURSOR-
Tastern an.

2. Mit dem Dateneingaberad kénnen Sie nun den gewiinschten
Giutewert einstellen.

Mit dem Q-Regler des EQUALIZER-Feldes erzielen Sie dasselbe Ergeb-
nis.

Wenn Sie das Dateneingaberad noch weiter drehen, ordnen Sie dem
LOW-Band die HPF-Funktion (Hochpaffilter) zu.
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3. Drehen Sie das Dateneingaberad gegen den Uhrzeigersinn, um
die Giite (Q) des LOW-Bandes zu erhéhen. Dadurch wird die
Bandbreite schmaler. Siehe nachstehende Abbildung.

Initial Data [ EQUALIZER | MIC1

Eine schmale Bandbreite eignet sich zum Anheben oder Absenken einer
ganz bestimmten Frequenz.

4. Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die Q-lkone des L-MID-
Bandes und stellen Sie die gewiinschte Giite mit dem Datenein-
gaberad ein. Tun Sie dies auch fiir die verbleibenden Frequenz-
bdnder.

Das benétigte Frequenzband kann auch mit den [L-MID], [H-MID] und
[HIGH /LPF]-Tastern des SELECTED CHANNEL - EQUALIZER-Feldes

angewdahlt werden. Die Giite kann mit dem Q-Regler eingestellt werden.

Nach dem letzten Giitewert erscheint die LPF-Filterfunktion.

Entzerrung wieder neutral schalten

1. Halten Sie den (LOW/HPF)-Taster gedriickt, wéhrend Sie den
(HIGH/LPF)-Taster des SELECTED CHANNEL - EQUALIZER-Feldes
betétigen.

Hierdurch wihlen Sie wieder die Werkseinstellungen der Entzerrung an:

LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF
Q | LOW Kuhschw. | Glocke 0.7 Glocke 0.7 HIGH Kuhschw.
F | 125Hz 1.00kHz 4.00kHz 10.0kHz
G | 0dB 0dB 0dB 0dB
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EQ

Einsatz der Equalizer-Bibliothek

Die Equalizer-Bibliothek dient zum Speichern und Laden von EQ-Einstel-
lungen, die als Programme archiviert werden. Es gibt 40 Werkspro-
gramme (1~40) und 88 Anwenderprogramme (41~128 plus UNDO), in
denen Sie Ihre eigenen Einstellungen unterbringen kdnnen. Zuerst wol-
len wir Ihnen zeigen, wie man ein EQ-Programm aufruft. Anschlieffend
erfahren Sie, wie man ein Programm speichert.

Laden eines EQ-Programms

1. Dricken Sie den (EQ)-Taster. Wéihlen Sie anschlieBend mit den
CURSOR-Tastern die LIB-lkone an und driicken Sie den (ENTER)-
Taster.

Wenn Thre Zeit kostbar ist, driicken Sie den [EQ]-Taster noch einmal, um
Zugriff auf die EQ-Bibliothek zu bekommen.

Die EQUALIZER LIB-Funktion erscheint nun im Display.

0 Initial Data | EQUALIZER |  MIC 1

1 3Bass Orum
23Bass Drum 2
2:Snare Drum 1 l
43Snare Drum 2
S3Tom—tom 1 P "#EFET () k4 ,- .7

(SToee J(FECALL )  [Corv) FRSTE) (me-] [GEC)

TITLE EDIT

2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 ElE

Im obersten Fenster wird die Entzerrungskurve des angewéhlten Kanals
abgebildet. Rechts daneben erscheint ein Meter des aktiven sowie des
nebenliegenden Kanals.

2. Dricken Sie den (SEL)-Taster des MIC/LINE 1-Kanals.

Hier ist das nur sinnvoll, um sicherzugehen, dafs Sie den richtigen Kanal
angewahlt haben.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-lIkone.

Ein EQ-Programm kann man nur anwéhlen, wenn sich der Cursor auf
der STORE-, RECALL-, COPY- oder PASTE-Ikone befindet.

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



EinfUhrung 29

4. Wadhlen Sie mit dem Dateneingaberad das gewiinschte EQ-Pro-
gramm an.

Beim Durchlauf der EQ-Programme erscheint rechts neben der Ubersicht
jeweils eine Zeichnung des Frequenzverhaltens des betreffenden Pro-
grammes.

5. Dricken Sie den (ENTER)-Taster.

Das vom Cursor angezeigte EQ-Programm wird nun geladen. Auflerdem
wird die Entzerrung des MIC/LINE 1-Kanals der geladenen Frequenz-
kurve entsprechend eingestellt. Auch die Kurvengrafik im obersten Feld
zeigt die neue Entzerrungskurve an.

[ EQUALIZER | MIC1

.Crunch 1
.Crunch 2

TITLE EDIT
3.G.0istortion 2

ArFresgio 1 l i i
.G.ArFressio 2 V" #EFET () k4 -7

STORE RECALL | cory ] [PASTE][INS. J[DEL. ]

Das an MIC/LINE 1 anliegende Signal wird den neuen Einstellungen
entsprechend eingestellt. Ist das bei Ihnen nicht der Fall, kontrollieren Sie
kurz, ob der EQ ON-Schalter sich in der OFF-Position befindet (siehe die
EQUALIZER Display-Funktion). Praktischer ist jedoch der Blick zur
Diode des [EQ ON]-Tasters im SELECTED CHANNEL - EQUALIZER-
Feld (sie mufs leuchten).

6. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-lkone und driicken
Sie den (ENTER)-Taster.

Wenn Thre Zeit kostbar ist, konnen Sie die EQUALIZER Library Display-
Funktion verlassen, indem Sie den [EQ]-Taster noch einmal driicken.

Die EQUALIZER Display-Funktion erscheint nun wieder im Display und
die neue Entzerrungskurve des MIC/LINE 1-Kanals wird im obersten
Feld angezeigt.
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Sehen Sie sich die Einstellungen kurz an.

0 Initial Data | EQUALIZER | MIC1

Laden der EQ-Einstellungen riickgéingig machen (Un-
do)

Wenn Thnen das geladene EQ-Programm beim nidheren Hinhéren doch
nicht geféllt, konnen Sie die vorigen Einstellungen wieder aufrufen.

1. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-Ikone an und
drehen Sie an dem Dateneingaberad, bis sich der Cursor auf
dem “U”-Programm befindet.

Das “U”-Programm ist eigentlich der Undo-Pulffer. In diesem Puffer
befinden sich die jeweils letzten Einstellungen vor einer Wertdnderung.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-lkone und
driicken Sie (ENTER).

Das 02R ladt nun wieder die urspriinglich eingestellte Entzerrungskurve.

Anmerkung: Im Undo-Puffer befindet sich nun die Entzerrungskurve, die
Sie zuerst geladen, dann aber wieder riickgingig gemacht haben.

Speichern eines EQ-Programms

Vor dem Speichern einer Entzerrungskurve, miissen Sie sie erst einmal
mit Hilfe der EQUALIZER Display-Funktion einstellen. Stellen Sie die
Parameter geméfs den Anweisungen unter "Anhebung/Absenkung" auf
Seite 24 ein.

1. Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-lkone und driicken
Sie den (ENTER)-Taster.

Noch schneller erreichen Sie die LIB-Funktion, indem Sie den [EQ]-Taster
noch einmal driicken.
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Die EQUALIZER LIB-Funktion erscheint nun wieder im Display, wobei
die Grafik die gerade eingestellte Entzerrungskurve enthilt.

0 Initial Data [ EQUALIZER | MIC1

38:Piano Hish
39:Fine-EQ(Cass>
4@ :Narrater

413

TITLE EDIT

PURERET (Dt -7

2. Wadhlen Sie mit dem Dateneingaberad ein EQ-Programm an.

Wenn Sie ein Werksprogramm (1~40) wahlen, blinkt im Display eine Feh-
lermeldung, sobald Sie Ihre Einstellungen dort zu speichern versuchen.
Ihre eigenen Einstellungen konnen ausschlieflich in einem Anwender-
speicher (41~128) untergebracht werden. Aufierdem konnen Sie selbst
nichts im Undo-Puffer speichern (das geht nur automatisch).

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das TITLE EDIT-Feld an.

tial Data | EQUALIZER | MIC1

38:Piano Hish
39:F ine-EQ(Cass>

4@ tNarrater
41:

TITLE EDIT

V"BERET (Ok+,-.7
cecceecceccecclc et

3 4 5 18 11 12 13 14 15 16 El

4. Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie zu der gewiinschten Zei-
chenposition fahren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad
ein Zeichen zuordnen.
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Ein EQ-Programmname kann bis zu 16 Zeichen enthalten, darunter auch
Punkte, Kommata usw.

0 Initial Data [ EQUALIZER | MIC1

38:Piano Hish

39:F ine-EQ(Cass)

48 :Narrater
————————

TITLE EDIT
LURG I
PURERET (Dt -7

Mit der INS-Ikone kénnen Sie an der von Cursor angezeigten Position
eine Leerstelle einfiigen. Wéhlen Sie die INS-Ikone mit den CURSOR-
Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzufiigen. Die
DEL-Ikone dient zum Loschen des vom Cursor angezeigten Zeichens.

Anmerkung: Mit den COPY- und PASTE-Ikonen konnen Sie den Namen
eines bestehenden EQ-Programms kopieren und in dem TITLE EDIT-Feld
“einsetzen”. Bitte beachten Sie, daf§ man mit diesen Funktionen ausschliefSlich
den Namen (also nicht die Einstellungen) kopieren kann. Siehe “Befehlsiko-
nen” auf Seite 58 in der Bedienungsanleitung.

5. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die STORE-lkone und driik-
ken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen im gewéhlten EQ-Programmspeicher unterbringen
mochten. In dem angezeigten Fenster erscheinen zwei Ikonen: CANCEL
(nein) und EXECUTE (ja).

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, daf vor
dem Speichern keine Riickfrage mehr erscheint. Siche “Preferences (Vorziige)”
auf Seite 190 in der Bedienungsanleitung.

CANCEL ist bereits angewéahlt. Wenn Sie den Speichervorgang abbre-
chen mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls
warten Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Speicherfunktion selbsttatig
deaktiviert.
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Wenn Sie die Einstellungen aber wohl speichern méchten, wihlen Sie mit
den CURSOR-Tastern die “EXECUTE”-Ikone an. Driicken Sie anschlie-
end den [ENTER]-Taster. Das EQ-Programm wird dann gespeichert.

Anmerkung: Wenn Ihnen das EQ-Programm doch nicht besonders gefillt,
konnen Sie in dem betreffenden Speicher andere EQ-Einstellungen unterbrin-
gen. Andererseits ist es jedoch auch durchaus denkbar, daf$ Sie im Eifer des Ge-
fechts ein wertvolles EQ-Programm iiberschreiben.

DESWEGEN SOLLTEN SIE DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHT-
FERTIG UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EIN-
STELLUNGEN IM GEWAHLTEN SPEICHER GELOSCHT WERDEN
DURFEN UND FAHREN SIE DANN ERST FORT!

Signalweg

In dieser Einfithrung gehen wir davon aus, daf$ Sie mit einer Mehrspur-
maschine arbeiten und dafs sie bereits an Ihr Digital-Mischpult 02R ange-
schlossen ist. Also brauchen Sie auch eine oder mehrere optionale E/A-
Platinen:

* Alesis ADAT (CD8-AT) — Diese Karte pafit in einen Steckplatz und
dient zum Anschlieffen des 02R an eine digitale ADAT-kompatible
Achtspurmaschine. Diese Karte bietet acht Ein- und Ausgédnge. Es
konnen bis zu vier solcher Platinen in das 02R eingebaut werden.

e TASCAM TDIF (CD8-TDII) — Auch diese Karte pafit in einen Steck-
platz und dient zum Verbinden einer digitalen TASCAM-Achtspur-
maschine. Diese Karte bietet acht Ein- und Ausgénge. Es konnen bis
zu vier solcher Karten in das 02R eingebaut werden.

* Yamaha (CD8-Y) — Diese Karte pafit in einen Steckplatz und dient
zum Anschliefien einer digitalen Achtspurmaschine von Yamaha. Die
Karte bietet acht Ein- und Ausgénge. Es kénnen vier solcher Karten
in das 02R eingebaut werden.

e AES/EBU (CD-8-AE Doppelschachtplatine, CD8-AE-S, Einzel-
schachtplatine) — Diese Platinen unterstiitzen digitale 8-Kanal-AES/
EBU Mehrspurrmaschinen (z.B. die Akai DD1500 Serie). Diese Plati-
nen bieten acht Eingangs- und acht Ausgangskaniile.

* Analog AD/DA (CD8-AD) - Diese Platine bedarf zweier Steckplitze
und dient zum AnschliefSen einer analogen Achtspurmaschine. Des-
halb sind auch hier acht Ein- und Ausgénge belegt. Es konnen nur
zwei solcher Karten in das 02R eingebaut werden.
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Auf dem 02R kann man die ersten 16 MIC/LINE-Kanile direkt dem
gewlinschten Ausgang zuordnen. Wenn Sie iiber ein kompatibles System
verfligen, konnen Sie also 16 Spuren verwenden (z.B. zwei modulare
ADAT-Achtspurmaschinen). Auflerdem koénnen Sie jeden beliebigen
Kanal an eine der acht Summen (Busse) anlegen. Diese Summen kénnen
ihrerseits dann zur Achtspurmaschine geleitet werden. Selbstverstand-
lich kann jeder Kanalzug auch an die Stereo-Summe angelegt werden.

Wenn Sie den Szenenspeicher “0 — Initial Data” aufrufen, werden alle
Kanile an die Stereo-Summe angelegt.

Einsatz der ROUTING Display-Funktion

Genau wie fiir die Entzerrung gibt es zwei Arten, wie man die Kanéle der
gewlinschten Summe zuordnen kann (hier also MIC/LINE 1).

Einerseits konnen Sie die ROUTING Display-Funktion verwenden.

Andererseits konnen Sie jedoch die Taster des ROUTING-Feldes der SEL-
ECTED CHANNEL-Gruppe verwenden.

9
3 ® o - N
(e}
8

ROUTING

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Driicken ei-
nes Tasters im SELECTED CHANNEL-ROUTING-Feld automatisch die
ROUTING Display-Funktion aufgerufen wird. Siehe “Preferences (Vorziige)”
auf Seite 190 in der Bedienungsanleitung.
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ROUTING

Kanalzuordnung (Routing)

1. Driicken Sie den (ROUTING)-Taster.

Im Display erscheint nun die ROUTING-Funktion, die Sie tiber die
Zuordnung des MIC/LINE 1-Kanals aufklart.
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2. Mit den ROUTING-Tastern der SELECTED CHANNEL-Gruppe kén-
nen Sie die Zuordnung des MIC/LINE 1-Kanals nun éndern.

Wenn Sie einen der ROUTING-Taster driicken, leuchtet die Diode dieses
Tasters auf, wahrend die dazugehorige Ikone auf der ROUTING-Seite
hell auf dunklem Hintergrund abgebildet wird.

Um den Kanal an eine bestimmte Summe anzulegen, miissen Sie den
Cursor zur betreffenden Ikone der 1-Spalte fiihren und anschliefiend
[ENTER] driicken.

Anmerkung: Hiermit ordnen Sie das Signal des aktiven Kanals der betref-

fenden Summe zu. Das Signal einer solchen Summe liegt an dem dazugehori-
gen Ausgang der E/A-Platine an (sofern letztere in das 02R eingebaut ist). Eine
Ausnahme dieser Regel bilden die an die Steckplitze 1 und 2 (Direktausgabe)

angeschlossenen E/A-Karten. Siehe “Routing” auf Seite 41 in der Bedienungs-
anleitung.

Panorama (Stereoposition)

Genau wie fiir die Entzerrung und die Kanalzuordnung gibt es zwei
Arten, wie man die Stereoposition des MIC/LINE 1-Kanals einstellt.

Einerseits konnen Sie diese Aufgabe mit der PAN Display-Funktion
absolvieren.
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Schneller geht es aber mit den Tastern und Reglern des PAN-Feldes der
SELECTED CHANNEL-Gruppe.

T G

L/ODD R/EVEN Even

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ bei Verwendung
eines Reglers oder Tasters im SELECTED CHANNEL-PAN-Feld automatisch
die PAN Display-Funktion aufgerufen wird. Siehe “Preferences (Vorziige)” auf
Seite 190 in der Bedienungsanleitung.

Bei einem Aufnahmemischpult wie dem Digital-Mischpult 02R lohnt es
sich, die Kontrollabmischung (fiir die Aufnahme) mehr als nur proviso-
risch einzustellen. Im Gegensatz zu einem anderen Pult, wo fiir die
Abmischung erst einmal alles neutral eingestellt werden muf3, lassen sich
die Einstellungen ndmlich in einem Szenenspeicher unterbringen und
spater wieder aufrufen.

Die Pan-Einstellungen sind auch wéhrend der Aufnahme wichtig — und
zwar vor allem, wenn Stereo-Signale aufgezeichnet werden sollen. Mit
der PAN-Funktion bestimmt man némlich z.B. den Pegel, den ein Schlag-
zeuginstrument links und rechts haben soll (damit es sich hinterher links
oder rechts bzw. in der Mitte befindet).

Einstellen der Stereoposition

1. Driicken Sie den (PAN)-Taster.

CAN Das Display zeigt nun die PAN Display-Funktion an.
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2. Driicken Sie den (SEL)-Taster des MIC/LINE 1-Kanals und drehen
Sie am PAN-Regler.

Die Diode des [L/ODD]-Tasters leuchtet nun. Die gegenwartige Stereo-
position wird mit Hilfe der danebenliegenden LED-Balkenkette ange-
zeigt. Andererseits kénnen Sie jedoch auch mit den CURSOR-Tastern die
PAN-Ikone des MIC/LINE 1-Kanals anwéhlen und am Dateneingaberad
drehen, bis der gewiinschte Wert angezeigt wird.

Die Stereoposition ist im Bereich “hart rechts/geradzahlig” (R16) tiber
Mitte (C) bis “hart links /ungeradzahlig” (L16) einstellbar. Insgesamt sind
also 33 Stereoposition belegt.

Kanalpaare

Die Bedienfunktionen zweier nebeneinanderliegender Kanéle konnen zu
einem Stereopaar konfiguriert werden. Dieser Vorgang heifit auf dem 02R
“GANG-Betrieb”, den man auch zum Einstellen der Stereoposition beider
Kanile verwenden kann.

1. Driicken Sie (SEL)-Taster des MIC/LINE 1-Kanals.

Sie konnten aber auch mit den CURSOR-Tastern die MIC /LINE 1-Ikone
anwaéhlen.

2. Dricken Sie den (ENTER)-Taster, um die beiden Kandle zu einem
Stereopaar zu konfigurieren.

Wenn Sie diese Ubung etwas schneller iiber die Biihne bringen méchten,
driicken Sie kurzerhand den [L/ODD]- sowie den [R/EVEN]-Taster im
PAN-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe.

Die Stereoverkniipfung (oder GANG) wird mit Hilfe einer Strichlinie
angezeigt, die die beiden PAN-Regler im Display miteinander verbindet.
Siehe Abbildung:

0 |Initial Data PAN MIC 1
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Jede Anderung, die Sie nun fiir einen Kanal des Paares vornehmen, wird
im gleichen Verhéltnis auch beim anderen Kanal des Stereopaares durch-
gefiihrt. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel “Pan-
orama von Stereopaaren” auf Seite 39 in der Bedienungsanleitung.
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Und der zweite Aufnahmestreich folgt
sogleich...

In diesem Kapitel finden Sie...
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Einsatz der Dynamikbibliothek................... ... ... ... ... 54
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Effekthinwege (AUX)

Das Digital-Mischpult 02R ist mit acht Effektwegen ausgestattet.

AUX7 und AUXS sind an die internen Effektprozessoren angelegt, was
also bedeutet, dafd diese beiden Signale die Digital-Ebene zu keiner Zeit
verlassen.

Die anderen Effekthinwege hingegen —~AUX1~AUX6- erlauben das Ein-
schleifen von externen Effekten, die Verwendung von
Kontrollverstarkern sowie weiteren Mehrspurmaschinen. AUX5 und
AUX6 konnen dariiber hinaus zum Erstellen einer Kontrollabmischung
verwendet und direkt an die Abhore in der Regie oder im Studio angelegt
werden. Die Ausgénge eines Effektgerates, dessen Eingang mit einer
SEND-Buchse verbunden ist, konnen an zwei nicht verwendete Ein-
gangskandle oder an die Stereo-Eingangskanéle angelegt werden.

Auch der Zugriff auf die Effekthinwege kann auf zwei Arten erfolgen:

DISPLAY ACCESS - AUX-Taster

Mit diesen Tastern haben Sie Zugriff auf die Display-Funktionen der
Effekthinwegpegel fiir den Aufnahmeteil.

e Mitdem [AUX 1]~[AUX 6]-Taster konnen Sie den Effekthinwegpegel
der betreffenden AUX-Summe einstellen. Aufserdem konnen Sie dort
wahlen, ob das Signal fiir den Effekt vor oder hinter dem Fader abge-
griffen wird.

e Auch mit dem [AUX 7] und [AUX 8]-Taster bestimmen Sie den Pegel
der betreffenden Effektsumme (sowie die Schaltung vor oder hinter
dem Fader). Allerdings handelt es sich hier um die internen Effekte,
so dafs mit diesen Tastern auch die Effektparameter angewahlt wer-
den kénnen.

Beim Driicken eines dieser Taster dndert sich auch die Funktion der
Fader: Sie dienen dann zeitweilig zum Einstellen des Effekthinwegpegels
(statt des Kanalpegels).

SELECTED CHANNEL - AUX-Feld

Mit den Tastern und dem Regler dieses Feldes konnen Sie den Effekthin-
wegpegel des aktiven Kanals fiir alle acht Effektwege einstellen.

¢ Driicken Sie den [AUX 1]~[AUX 8]-Taster, um die betreffende Effekt-
summe anzuwdihlen.

¢ Mit dem SEND LEVEL-Regler kdnnen Sie nun den Pegel des aktiven
Kanals einstellen, der an diesen Effektweg angelegt wird.

* Soll der Kanal an eine bestimmte Summe nicht angelegt werden,
driicken Sie, statt den Hinwegpegel einzustellen, den [ON]-Taster,
damit die Diode erlischt.
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AUX 1

FADER STATUS

QO NPUT

V Aux

1234
56 7 8

Einstellen des Effekthinwegpegels

Im nachfolgenden Beispiel zeigen wir Ihnen, wie man den Pegel von
MIC/LINE 1 fiir den AUX1-Weg einstellt (damit wird dann die Effektin-
tensitat bestimmt).

1. Driicken Sie den (AUX 1)-Taster.

Im Display erscheint nun die AUX1-Funktion.
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Wie bereits erwahnt, dienen die Kanalfader nun zum Einstellen des
Effekthinwegpegels. Damit Sie wiahrend der Arbeit keine Fehler machen,
leuchtet die AUX-Diode im FADER STATUS-Anzeigefeld. AufSerdem
leuchtet die dem betreffenden AUX-Weg zugeordnete Ziffer auf (hier also
“1”). Die Fader fahren dann in die Position, die dem betreffenden
Effekthinwegpegel entspricht.

Obwohl sich die Fader nun in einer ganz anderen Position befinden kon-
nen, hat sich der Pegel der einzelnen Kanalziige nicht gedndert. Alle ver-
wendeten Signale bleiben also horbar.

2. Dricken Sie den (SEL)-Taster oder verwenden Sie die CURSOR-
Taster, um MIC/LINE 1 zu aktfivieren.

Ordnen Sie diesen Kanal den AUX-Summen zu, indem Sie den [ON]-
Taster im AUX-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe driicken. Ab
Werk ist diese Zuordnung bereits hergestellt, weshalb Sie den [ON]-
Taster hier nicht zu driicken brauchen.

3. Um das Effekthinwegsignal hinter (statt vor) dem Fader abzu-
greifen, driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Die PRE-Ikone heifst dann folgerichtig POST und wird auf hellem Hinter-
grund abgebildet, um anzuzeigen, dafs das Effekthinwegsignal hinter
dem Fader abgezweigt wird.
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4. Um den Pegel zu éindern, missen Sie den Fader des MIC/LINE
1-Kanals anders einstellen, bis dieser Kanal ausreichend Effekt
bekommt.

Um den Effekthinwegpegel der Bandriickwege einzustellen, miissen Sie
die Drehregler verwenden (die Effektriickwege konnen nur mit den
Drehpotis eingestellt werden). Ist das zu umsténdlich, driicken Sie kur-
zerhand [FLIP], um die Kanalfader den Bandriickwegen zuzuordnen.

Sie konnen aber auch den SEND LEVEL-Regler des AUX-Feldes verwen-

=] den. Driicken Sie zuerst den Taster der betreffenden AUX-Summe (Hier
= [AUX1]), um den Drehregler der AUX1-Summe zuzuordnen. Anschlie-
=] Q end konnen Sie den Effekthinwegpegel des angewahlten Kanals einstel-
e len (hier also MIC/LINE 1).

Kontrollabmischung (Monitor Submix)

Das Digital-Mischpult 02R ist mit zwei Kontrollausgiangen ausgestattet —
CONTROL ROOM (C-R) sowie STUDIO OUT. Aufierdem gibt es natiir-

lich einen PHONES-Anschluf} (Kopfhoreranschluf3, der dasselbe Signal
i fiihrt wie die CONTROL ROOM-Buchsen).

In der Regel ist das Kontrollsignal in der Regie nicht mit dem Signal, das

x5 X6 die Musiker brauchen, identisch. Durchaus denkbar ist zum Beispiel, daf8
der Bassist und der Schlagzeuger wiahrend der Aufnahme der Rhythmus-
sektion die Bassdrum gerne recht laut und druckvoll haben mé&chten,
wihrend Sie als Toningenieur eher an der Snare interessiert sind.
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[

Um diesen Anforderungen zu geniigen, bietet das 02R die Moglichkeit,
entweder zwei Mono-Kontrollabmischungen oder eine Stereo-Kon-
trollabmischung zu erstellen — und zwar mit AUX5 und AUXe6.
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Kontrollabmischung

Das Erstellen der Kontrollabmischung fiir die Musiker ist ungefahr das
gleiche wie das "Einstellen des Effekthinwegpegels" auf Seite 41.
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DIM 1. Driicken Sie den (AUX 5)-Taster.

2. Wadhlen Sie den MIC/LINE 1-Kanal mit dem (SEL)-Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Am besten greifen Sie das Effekthinwegsignal vor dem Fader ab (PRE).

Dann kénnen Sie den Kanalpegel ndmlich jederzeit &ndern, ohne die
Konzentration der Musiker zu auf die Probe zu stellen.

3. Driicken Sie den (AUX 5)-Taster im STUDIO-Feld.

AufSerdem sollten Sie den [AUX5]-Taster im CONTROL ROOM-Feld
driicken, damit Sie auch horen, was Sie gleich einstellen.
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AUX7
EFF1

4. Stellen Sie den Pegel des MIC/LINE 1-Kanals mit dessen Fader
ein.

Mit der Kommandofunktion (Talkback) kénnen Sie die Musiker fragen,

ob es ihnen so genehm ist. Wenn die Kontrollabmischung eingestellt ist,
driicken Sie den [ST]-Taster im CONTROL ROOM-Feld, um das Control
Room-Signal abzuhoren.

Effekte verwenden

Das 02R bietet zwei interne Effektprozessoren, Effectl und Effect2, die an
die Summen AUX7 und AUXS angelegt sind. Den Ausgangspegel (d.h.
den Effektriickwegpegel) dieser beiden Prozessoren kann mit EFF1 RTN
und EFF2 RTN eingestellt werden. Die Verwendung der internen Effekte
hat den Vorteil, daf3 sich alles auf der digitalen Ebene abspielt.

Die Effektwege sind sowohl fiir die Eingangskanile als auch fiir die
Bandriickwege belegt. Die Effekteinstellungen heiflen “Programme”. Es
gibt 40 Werksprogramme (1~40) und 88 Anwenderspeicher (41~128
sowie einen Undo-Puffer), in denen Sie eigene Effektprogramme spei-
chern kénnen.

Einstellen des Effekthinwegpegels
Die Verwendung von Effekten verlauft genau wie das "Einstellen des
Effekthinwegpegels" auf Seite 41. Im folgende Beispiel zeigen wir Ihnen,

wie man den MIC/LINE 1-Kanal mit dem Effekt des AUX7-Weges ver-
sieht.

1. Driicken Sie den (AUX 7)-Taster.

Im Display erscheint nun die AUX7-Funktion.
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Anmerkung: Wenn statt dessen eine Effekteditierseite angezeigt wird,
driicken Sie den [AUX7]-Taster, bis die hier abgebildete Seite erscheint.
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Die Fader zeigen nun die Effekthinwegpegelwerte an. Auch hier gilt, daf3
das nicht bedeutet, dafi die Signale bestimmter Kanéle dadurch unhorbar
werden, weil das 02R die Kanalpegelwerte zeitweilig gespeichert hat.

2. Wadhlen Sie den MIC/LINE 1-Kanal mit dessen (SEL)-Taster oder
den CURSOR-Tastern.

Ordnen Sie diesen Kanal nun den AUX-Wegen zu, indem Sie zuerst den
[AUX7] und anschlieSend den [ON]-Taster im SELECTED CHANNEL-
AUX-Feld driicken.

3. Driicken Sie den (ENTER)-Taster, wenn Sie den Effekthinweg hin-
ter den Fadern abgreifen méchten (Post statt Pre).

In der Regel werden die Effekthinwege hinter den Fadern abgegriffen, so
dafs der Kanalpegel weitgehend mitbestimmend ist fiir den Effektanteil
des betreffenden Kanals.

4. Stellen Sie den gewiinschten Effekthinwegpegel mit dem Fader
des MIC/LINE 1-Kanals ein.

Einstellen des Effektriickwegs

Der Effektriickwegkanal ist den Eingangskanélen sehr dhnlich. Aller-
dings fehlt hier der Analog-Teil, so dafl weder der Eingangspegel (GAIN)
noch die Abschwachung eingestellt zu werden brauchen. Alles Weitere ist
jedoch in grofien Ziigen mit dem "Einstellen des Eingangspegels (GAIN)
und der Meter" auf Seite 19 identisch.

Wenn Sie diese Einstellungen so schnell wie mdoglich hinter sich bringen

mochten, rufen Sie am besten die VIEW Display-Funktion auf. Dort wer-
den nédmlich alle Parameter des betreffenden Kanals angezeigt, wahrend
die Taster und Regler der SELECTED CHANNEL-Gruppe weiterhin ver-
wendet werden kénnen.

1. Driicken Sie den (VIEW)-Taster sowie den EFF1 RTN (SEL)-Taster.
Nun erscheint die VIEW Display-Funktion des EFF1 RTN-Kanals (erster

VIEW Effektriickweg):
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2. Wenn das Signal verzerrt und sich der Pegel fortwéhrend im
CLIP-Bereich bewegt, wéihlen Sie mit den CURSOR-Tastern die
O/ATI-lkone an. Stellen Sie den Pegel anschlieBend mit dem
Dateneingaberad ein.

Da es sich hier um ein Digital-Signal handelt, ist im CLIP-Bereich auftre-
tende Verzerrung dufierst unangenehm.

Anmerkung: In der Regel riihrt Ubersteuerung des Effektriickwegs von ei-
nem tibertriebenen Effekthinwegpegel her. Am besten kontrollieren Sie bei
Ubersteuerung also zuerst die Effekthinwegpegel.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die PAN-lIkone an und stel-
len Sie die Stereoposition mit dem Dateneingaberad ein.

Anmerkung: Das Einstellen der Stereoposition und der Entzerrung kann
am schnellsten mit den betreffenden Bedienelementen der SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe absolviert werden.

4. Wadahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die ROUTING-lkonen an.
Driicken Sie jeweils (ENTER), wenn Sie das Effekirlickwegsignal
einer bestimmten Summe zuordnen mochten.

Ab Werk (also nach Anwahl des Szenenspeichers “0 — Initial Data”) wer-
den die Effektriickwege an die Stereosumme (ST) angelegt.

Anmerkung: Man kann die Effektriickwege zwar nicht den Direktausgin-
gen zuordnen, sie aber wohl an die Summe anlegen, der der Eingangskanal zu-
geordnet ist, so daf$ das Effektsignal gemeinsam mit dem Eingangssignal auf-
genommen wird.

In der Regel wird erst wihrend der Abmischung mit Effekten experimentiert,
weil man Effekte leichter hinzufiigen als aus einem aufgenommenen Signal ent-
fernen kann. Wahrscheinlich mochte der Singer oder die Singerin aber etwas
Hall im Kopfhorer, um sofort zu hdren wann er/sie falsch singt.

5. Fihren Sie den Cursor mit den CURSOR-Tastern zu dem EQ-Fen-
ster und driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R springt nun automatisch zur EQUALIZER Display-Funktion.
Alles Weitere zur Entzerrung des EFF1-Riickwegs entnehmen Sie bitte
dem Abschnitt "Entzerrung (Verwendung des Equalizers)" auf Seite 22.

Anmerkung: Auch hier gilt, dafd man nicht zu extrem entzerren sollte, weil
die Frequenzkorrekturen in der Regel hinterher nicht zur Gesamtabmischung
passen.

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



46

Und der zweite Aufnahmestreich folgt sogleich...

AUX7
EFF1

Effekte aufrufen und editieren

Nach dem Anlegen des MIC/LINE 1-Kanals an einen Effekthinweg
mochten Sie natiirlich wissen, wie man einen Effekt aufruft, dessen Para-
meter editiert und die Anderungen dann speichert.

Effektprogramme aufrufen

1. Driicken Sie den (AUX 7)-Taster, bis die EFFECT Display-Funktion
(Editierseite) erscheint.
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Im Display werden nun die Parameter des derzeit aktiven Effekts ange-
zeigt. Auflerdem sehen Sie hier eine LIB-Ikone (Bibliothek), eine Effekt-
kurve oder -ikone (je nach dem angewéhlten Effekt) sowie ein Meter, das
den Pegel des betreffenden Effektriickwegs anzeigt. SchliefSlich enthalt
diese Seite Bedienelemente zum Einstellen der Effektparameter.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-lkone und driicken
Sie den (ENTER)-Taster.

Es erscheint nun die EFFECT Library Display-Funktion. (Diese Seite
erreichen Sie iibrigens auch, indem Sie den [AUX7]-Taster noch einmal
driicken.)

0 Initial Data | AUX? [EFF1 RTN
CLIP

REV PLATE N
-12

-18
-30
-48

EFFECT TYPE
TREMOLO

333;BROAD CHORUS
34 ;FLANGE
353SYMPHONIC
363 TREMOLO

TITLE EDIT
[EvERE PLATE
V" #ERRT (k4 ,- 07

WOVVVOOY ©

18 11 12 13 14 15 16 ElE

373AUTO PAN
383PHASING
39:3S5T.PITCH CHANGE
4@ 3;U0CAL DOUBLER

HIAIAIAIAIAIAIA
2 3 4 5 6 7 8 9

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



Und der zweite Aufnahmestreich folgt sogleich... 47

3. Wadahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-lkone an. Ver-
wenden Sie zur Anwahl des gewiinschten Effektprogramms das
Dateneingaberad.

Der Cursor gleitet nun tiber die Effektnamen, wobei jeweils der Name
des Effektprogramms auf dunklem Hintergrund erscheint, das Sie durch
Driicken des [ENTER]-Tasters aufrufen kénnen.

4. Dricken Sie den (ENTER)-Taster.
Das betreffende Effektprogramm wird nun geladen.

Wenn Sie ein Anwenderprogramm zu laden versuchen, das noch keine
Daten enthilt, erscheint eine Fehlermeldung im Display, um Ihnen klar-
zumachen, dafy das Programm nicht angewé&hlt werden kann.

Effekte editieren

Die werksseitig programmierten Effekte konnen abgewandelt und dann
in einem Anwenderspeicher untergebracht werden. Das 02R bietet 40
Werksprogramme (1~40), darunter mehrere Variationen auf ein und das-
selbe Thema (z.B. verschiedene Hall- oder Delay-Programme).

Am besten wiahlen Sie also immer das Effektprogramm, das Ihren Vor-

stellungen am nachsten kommt. Dann verlieren Sie ndmlich beim Editie-
ren keine Zeit.

1. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-lkone an und driik-
ken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R wechselt nun wieder zur EFFECT Display-Funktion.

0 Initial Data | AUX? [EFF1 RTN

CLI
TREMOLO - B

2. Fahren Sie den Cursor nun jeweils zu der Parameterikone, deren
Wert Sie éindern mdéchten und stellen Sie den Wert mit dem
Dateneingaberad ein.
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Andern Sie nicht zuviele Parameter auf einmal und héren Sie sich das
Ergebnis sorgféaltig an. Manche Parameteranderungen haben kaum Hoér-
bare Folgen, wiahrend andere tiberaus drastisch sind.

Wenn alle Effektparameter stimmen, konnen Sie sie in einem Effektpro-
gramm speichern.

Initial Data | AUX? [EFF1 RTN

LIP

Effektprogramme speichern

Das 02R bietet 88 Speicher, in denen Sie eigene Effektprogramme unter-
bringen kénnen (41~128). Dabei haben Sie die Wahl, ob die Einstellungen
in der Effektbibliothek aufbewahrt oder nur als Bestandteil eines Szenen-
speichers gesichert werden. Nachstehend zeigen wir Ihnen, wie man
Effekteinstellungen in einem Programm (also in der Bibliothek) speichert.

1. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-lkone an und driik-
ken Sie den (ENTER)-Taster.

Im Display erscheint nun die EFFECT Library-Funktion.

itial Data | AUH ? [EFF1 RTN
CLIP

TREMOLO - IE

<=

35 :PHAS 111G EFFECT TYPE

393ST.PITCH CHANGE #oktek NO DATA! ook
40 ;U0CAL_DOUBLER

e TITLE EDIT
a3:——| [ reEnoLo

V" HERET (ot =07

®®®®®®®®®®®®®®®

2 3 4 5 18 11 12 13 14 15 16

E1E’

Diese Seite erreichen Sie {ibrigens auch, indem Sie den [AUX 7]-Taster
driicken. Da er jedoch zum Aufrufen der Seiten fiir die Einstellung des
Effekthinwegpegels, der Effektparameter und der Effektbibliothek dient,
miissen Sie ihn unter Umstdnden mehrmals driicken.
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2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das TITLE EDIT-Fenster.

itial Data | AUH? |EFF1 RTN_
oL

=5 IPHAS 111G EFFECT TYPE

393ST.PITCH CHANGE #ekkk NO DATA! Aok
48 UDCHL DOUBLER

TITLE EDIT

PURERET (Dt -7

1 2 3 4 5 6 7 3 9 18 11 12 13 14 15 16 E1 E2
T,

3. Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie zu der gewiinschten Zei-
chenposition fahren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad
ein Zeichen zuordnen.

Ein Effektprogrammname kann bis zu 16 Zeichen enthalten, darunter
auch Punkte, Kommata usw.

itial Data | AUX? |EFFl RTN

35 :PHASITIG EFFECT TYPE

393ST.PITCH CHANGE TREMOLO
4@ ;U0CAL DOUBLER
41 :lhat i URGI?!

TITLE EDIT
What is LURGIZ
PURERET (D okt -0

(SToRe ) (RecAL) (o) [RsTE) (TRs- (GEL)
O@O@@O@O@O@@O@O@ -1}

i1 2 3 4 9 18 11 12 14 15 16 E1 E2

Mit der INS-Ikone kénnen Sie an der vom Cursor angezeigten Position
eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie die INS-Ikone mit den CURSOR-
Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzufiigen. Die
DEL-Ikone dient zum Loschen des vom Cursor angezeigten Zeichens.

Anmerkung: Mit den COPY- und PASTE-Ikonen kinnen Sie den Namen
eines bestehenden Effektprogramms kopieren und in das TITLE EDIT-Feld ein-
setzen. Bitte beachten Sie, dafl man mit diesen Funktionen ausschliefilich den
Namen (also nicht die Einstellungen) kopieren kann. Siehe “Befehlsikonen” auf
Seite 58 in der Bedienungsanleitung.

4. Wabhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die STORE-Ikone an und
verwenden Sie das Dateneingaberad zur Anwahl des Spei-
chers, in dem Sie das Programm unterbringen moéchten.
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Wenn Sie eines der Werksprogramme (1~40) wiahlen, blinkt im Display
eine Fehlermeldung, sobald Sie Ihre Einstellungen dort zu speichern ver-
suchen. Thre eigenen Einstellungen kénnen ausschliefilich in einem
Anwenderspeicher (41~128) untergebracht werden. Auflerdem kénnen
Sie selbst nichts im Undo-Puffer speichern (das geht nur automatisch).

5. Dricken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen im gewihlten Effektprogrammspeicher unterbringen
mochten. In dem angezeigten Fenster erscheinen zwei Ikonen: CANCEL
(nein) und EXECUTE (ja).

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, dafi vor
dem Speichern keine Riickfrage mehr erscheint. Siehe “Preferences (Vorziige)”
auf Seite 190 in der Bedienungsanleitung.

CANCEL ist bereits angewadhlt. Wenn Sie den Speichervorgang abbre-
chen mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls
warten Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Speicherfunktion selbsttétig
deaktiviert.

Wenn Sie die Einstellungen aber wohl speichern mdchten, wéhlen Sie mit
den CURSOR-Tastern die “EXECUTE”-Ikone an. Driicken Sie anschlie-
end den [ENTER]-Taster. Das Effektprogramm wird dann gespeichert.

Anmerkung: Wenn Ihnen das Effektprogramm doch nicht besonders gefiillt,
konnen Sie in dem betreffenden Speicher andere Effekteinstellungen unterbrin-
gen. Andererseits ist es jedoch auch durchaus denkbar, daf$ Sie im Eifer des Ge-
fechts ein wertvolles Effektprogramm iiberschreiben.

DESWEGEN SOLLTEN SIE DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHT-
FERTIG UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EIN-
STELLUNGEN IM GEWAHLTEN SPEICHER GELOSCHT WERDEN
DURFEN UND FAHREN SIE DANN ERST FORT!
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Anwendung der Dynamikprozessoren

Das 02R ist mit einer eindruckvollen Anzahl Dynamikprozessoren ausge-
stattet: Jeder Eingangskanal, Bandriickweg, die Stereo-Ausgénge sowie
die Summenausgénge kénnen mit einem Dynamikeffekt bearbeitet wer-
den. Uber diese Dynamikprozessoren haben Sie Zugriff auf Kompresso-
ren, Expander, Compander (Kompressor mit Expander), Gates und eine
Ducking-Funktion (automatische Pegelreduzierung).

Einen Dynamikprozessor verwendet man in der Regel, um den Signalpe-
gel zu bandigen oder abzuwandeln, was sich positiv auf das Klangbild
auswirkt. Andererseits kann man ihn jedoch auch kreativ, also als Effekt,
verwenden.

Kompressor

Ein Kompressor ist eine Art automatische Pegelsteuerung, weil Pegelspit-
zen reduziert werden, wodurch sich auch der Dynamikumfang verrin-
gert, so dafd man das bearbeitete Signal auch ruhig etwas hoher aussteu-
ern kann. Wird der Dynamikumfang reduziert, kann man auch den Auf-
nahmepegel anheben und somit den Fremdspannungsabstand verbes-
sern.

Ein Pegelbegrenzer (Limiter) ist eine extreme Variante eines Kompres-
sors, weil er den Pegel derart steuert, daf$ er einen bestimmten Wert nie-
mals {ibersteigt.

Expander

Ein Expander ist auch ein Art automatische Pegelsteuerung. Mit einem
Expander kann man den Pegel unterhalb des Grenzwertes weiter
abschwichen und somit Rauschen unterdriicken. Das erlaubt es einem,
eine breitere Dynamikpalette aufzuzeichnen.

Compander

Ein Compander ist ein Kompressor-Expander — also eine Kompressor-
Expander-Verkniipfung. Der Compander reduziert alle Pegelwerte ober-
halb des Grenzwertes und reduziert den Pegel unterhalb der Width-
Marke. Will heiflen: Mit einem Compander kann man den vollen Dyna-
mikumfang verwenden, dabei aber all zu laute Signale etwas abschwi-
chen, so da8 Ubersteuerung vermieden wird.

Gate und Ducking

Ein Gate (oder Noise Gate) ist ein Audioschalter, mit dem die Signalpegel
unterhalb des Grenzwertes unterdriickt werden. Ein Gate kann man so
einstellen, dafs nur Signale ab des Grenzpegelwertes durchgelassen wer-
den, was z.B. fiir die Aufnahme von Gitarren- oder Bafsiverstarkern bzw.
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DYNAMICS

Gesang sinnvoll ist (weil z.B. das Rauschen des Verstarkers nicht aufge-
nommen wird).

Ducking wird oft fiir Kommentare verwendet, und zwar damit die Hin-
tergrundmusik leiser wird, sobald der Kommentar einsetzt. Im Grunde
ist Ducking auch ein Kompressor, der jedoch von einer anderen Signal-
quelle gesteuert wird.

Kompressor fiir das Stereo-Signal

Die Dynamikeffekte kann man natiirlich fiir die angebotenen Signale ver-
wenden — z.B. fiir das an MIC/LINE 1 anliegende Signal. Dabei richtet
sich die Wahl des Dynamikeffektes nach dem Eingangssignal: Ein Gate
fiir einen rauschanfélligen Gitarrenverstarker, ein Kompressor fiir einen
ungestiimen Sadnger usw.

Hier wollen wir das Stereo-Ausgangssignal mit einem Kompressor bear-
beiten, um die Abmischung etwas druckvoller zu machen. Den Effekt
konnen Sie sofort héren, wenn Sie die Stereosumme abhéren (CONTROL
ROOM-Taster).

1. Driicken Sie den (DYNAMICS)-Taster.
Im Display erscheint nun die DYNAMICS-Funktion:

KEYIN:SELF
POST EQ
ST.LINK: ON

IN: BOTH|H
e KEVIN s

ST/BUS

LINK

o83 80000
B3]

2. Driicken Sie den STEREO (SEL)-Taster.

Anmerkung: Wenn eine der B1~B8 Ikonen im KEY IN Feld auf dunklem
Hintergrund erscheint, ist die betreffende Ausgangssumme angewihlt. Um die
Stereosumme anzuwihlen, miissen Sie den Cursor mit den Cursortastern zur
STEREO Ikone fiihren und den [ENTER] Taster driicken.

Ab Werk (und zwar gemafs den Einstellungen des Szenenspeichers “0 —
Initial Data”) wird automatisch der Kompressor angewéhlt, dem fol-
gende Parameterwerte zugeordnet sind:

Threshold 0dB Knee hard
Ratio 11 Attack Oms
Out Gain 0dB Release 5ms (fs=48kHz)

Allerdings ist der Prozessor ausgeschaltet.
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3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die DYNAMICS OFF-lkone
an und driicken Sie den (ENTER)-Taster, um den Prozessor einzu-
schalten.

Die DYNAMICS-Ikone erscheint nun auf dunklem Hintergrund und statt
OFF wird ON angezeigt. Dank der Moglichkeit, den Dynamikprozessor
schnell ein- und auszuschalten, kénnen Sie A /B-Vergleiche (mit und
ohne Dynamikeffekt) anstellen.

4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die KEY IN-Meldung und
drehen Sie am Dateneingaberad oder driicken Sie den (ENTER)-
Taster, um den Ausloser (KEY IN) fiir diesen Prozessor zu wdhlen.

Ab Werk wird der STEREO-Kanal durch sein eigenes, vor der Entzerrung
abgegriffene Signal, ausgeldst (SELF — PRE-EQ). Die anderen Moglichkei-
ten sind: Abgreifen hinter der Entzerrung oder Auslésung durch das
Signal der AUX-Summe AUX1 oder AUX2.

Anmerkung: Sobald Sie den KEY IN-Parameter dndern, erscheinen im
KEY IN-Block andere Ikonen.

Wihlen Sie SELF — PRE-EQ oder SELF — POST-EQ.

5. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die Bedienfunktionen des
Kompressors an.

Die Bedienfunktionen sind als Ikonen ausgefiihrt und befinden sich in
dem COMP-Feld. Der Name dieses Feldes richtet sich jedoch nach dem
Dynamikprogramm, das Sie verwenden.

6. Stellen Sie die Parameterwerte jeder Bedienikone nach Bedarf
mit dem Dateneingaberad ein.

Zum Komprimieren des Stereo-Ausgangssignals, konnten Sie zum Bei-
spiel folgende Werte verwenden:

Threshold |-10dB Knee 2
Ratio 2:1 Attack 60ms
Out Gain |0dB Release 1.02s (fs=44.1kHz, 48kHz)

Diese Einstellungen bedeuten, daf$ Signale oberhalb -10dB im Verhaltnis
2:1 reduziert werden. Ein Eingangssignal, dessen Signalpegel 1dB iiber
diesem Wert liegt, wird also um die Hélfte (auf 0,5dB iiber dem Grenz-
wert) reduziert. Folglich kdnnen Sie das Ausgangssignal etwas hoher
aussteuern, weil es nicht so schnell zu Verzerrung kommt. Das Gesamt-
ausgangssignal kann also lauter gestellt werden, weil der Dynamikum-
fang etwas reduziert wurde.

Probieren Sie mehrere Einstellungen aus, bis Sie genau den gew{inschten
Effekt erzielen.
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DYNAMICS

Einsatz der Dynamikbibliothek

Als néchstes wollen wir Ihnen zeigen, wie man ein Dynamikprogramm
der Bibliothek aufruft und seine eigenen Dynamikeinstellungen in einem
Programm speichert.

Aufrufen eines Dynamikprogramms
1. Driicken Sie den (DYNAMICS)-Taster noch einmal.

Im Display erscheint nun die DYNAMICS Library-Seite.

0 Initial Data DYNAMICS | STERED

KEYIN:SELF - -

POST _

/ Release: S53ms
TITLE EDIT

V" HERE (D k+ -,/

STORE RECALL ] COPY ] [FASTE] (INS. J[DEL.]

Andererseits konnten Sie mit den CURSOR-Tastern die LIB-Ikone anwih-
len und den [ENTER]-Taster driicken.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-lIkone. Verwen-
den Sie nun das Dateneingaberad, um das gewilinschte Dyna-
mikprogramm zu wéhlen.

Auch hier wird wieder eine ganze Liste angezeigt, wobei immer das Pro-
gramm geladen werden kann, das der Cursor gerade anzeigt. Wenn Sie
das gewiinschte Programm gefunden haben, driicken Sie den [ENTER]-
Taster.

3. Dricken Sie den (ENTER)-Taster.
Nun wird das Dynamikprogramm geladen.
Wenn Sie ein Anwenderprogramm zu laden versuchen, das noch keine

Daten enthilt, erscheint eine Fehlermeldung im Display, um Sie darauf
hinzuweisen, daf} das Programm nicht aufgerufen werden kann.

Anmerkung: Im Gegensatz zu den Entzerrungs- und Effektprogrammen
sind die Dynamikprogramme auch fiir die Aufnahme dufSerst hilfreich. Schliefs-
lich sind manche Signale relativ unvorhersehbar, rauschanfillig usw., als daf3
man sie ohne Kompressor oder Gate aufzeichnen konnte. Allerdings eignet sich
auch nicht jeder Dynamikeffekt fiir die Aufnahme. Verwenden Sie also aus-
schliefllich “unauffillige” Effekte, da sich iibertriebene Effekte kaum noch aus-
biigeln lassen.
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Editieren eines Dynamikprogramms

Auch die Dynamikprogramme kénnen editiert und dann in einem
Anwenderspeicher untergebracht werden. Das Digital-Mischpult 02R
bietet 40 Werksdynamikprogramme (1~40). Dabei enthélt ein Programm
jeweils einen der verfiigbaren Dynamikeffekte:

¢ Compressor (CMP)

¢ Gate (GAT)

¢ Expander (EXP)

¢ Compander — Hard (CPH)

¢ Compander - Soft (CPS)

¢ Ducking (DUK)

Wahlen Sie jeweils das Dynamikprogramm, daf} Ihren Vorstellungen so

nahe wie moglich kommt, damit Sie beim Editieren nicht zuviel Zeit ver-
lieren.

Anmerkung: Im Namen der Werksprogramme ist jeweils eine Abkiirzung
enthalten, die sich auf den verwendeten Dynamikeffekt bezieht.

1. Dricken Sie den (DYNAMICS)-Taster.

Das 02R springt nun wieder zur EFFECT Display-Funktion.

0 Initial Data DYNAMICS | STERED
DYNAMICS

KEYIN:SELF -
POST EQ
ST.LINK: ON| H

IN: BOTH|H

3.5:1 +2.5dB
Threshold Ratio Out Gain

GO O

94ms 411ms hard
Attack Release Knee

Wenn Sie lieber den biirokratischen Weg gehen, wahlen Sie mit den CUR-
SOR-Tastern die LIB-Ikone an und driicken dann den [ENTER]-Taster.

2. Fahren Sie den Cursor jeweils zur Parameterfunktion (z.B. Thres-
hold) und stellen Sie den gewiinschten Wert mit dem Datenein-
gaberad ein.

Wenn das Dynamikprogramm Ihren Vorstellungen entspricht, sollten Sie
es sofort speichern.
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Speichern eines Dynamikprogramms

Das 02R bietet 88 Anwenderspeicher fiir Dynamikprogramme (41~128).
Auch hier gilt, daff man die Dynamikeinstellungen entweder in einem
Programm speichern oder einfach in einem Szenenspeicher unterbringen
kann. Im folgenden zeigen wir Ihnen, wie man die Dynamikeinstellun-
gen in einem Dynamikprogramm speichert.

1. Driicken Sie den (DYNAMICS)-Taster noch einmal.

Im Display erscheint nun die DYNAMICS Library-Seite.

0 Initial Data DYNAMICS | STERED

KEYIN:SELF -
POST EQ
ST.LINK: ON

iN: BoTH| B

[ NO DATA ! ]

393Total Comr2 “CHMP
4@3Total Comr3 "CMP
3 [ e—

TITLE EDIT

PURERET (D okt -0

(SToRe ) (RecAL) (o) [RsTE) (TRs- (GEL)
GGGGGGGGGGGGGGGG GG

i1 2 3 4 13111213141516 El

Sie konnten mit den CURSOR-Tastern jedoch auch die LIB-Ikone anwéh-
len und anschliefSfend den [ENTER]-Taster driicken.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das TITLE EDIT-Feld.

3. Mit den CURSOR-Tastern kdénnen Sie zu der gewiinschten Zei-
chenposition fahren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad
ein Zeichen zuordnen.

Ein Dynamikprogrammname kann bis zu 16 Zeichen enthalten, darunter
auch Punkte, Kommata usw.

DYNAMICS

KEYIN:SELF - -
POST EQ -
ST.LINK: ON| B

IN: BOTH| " e LR

[ Comp ]
393Total Comr2 "CHMP Attack : 94ms
483Total Come3 "CHMP Release:41ims
ali——— 1

TITLE EDIT
Have a Gor*il]an
P"HERET (D k+ .-,/

(Etore_)(FEcALL]  [coPv] [FRSTE) (ORS-] [GEC)
clclciciclciciclciciciciciCICiCINCIC)

i1l 2 3 4 g 18 11 13 14 15 16 E1 E2
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Mit der INS-Ikone kénnen Sie an der von Cursor angezeigten Position
eine Leerstelle einfiigen. Wéhlen Sie die INS-Ikone mit den CURSOR-
Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzufiigen. Die
DEL-Ikone dient zum Loschen des vom Cursor angezeigten Zeichens.

Anmerkung: Mit den COPY- und PASTE-Ikonen kinnen Sie den Namen
eines bestehenden Dynamikprogramms kopieren und in das TITLE EDIT-Feld
einsetzen. Bitte beachten Sie, daf$ man mit diesen Funktionen ausschliefSlich
den Namen (also nicht die Einstellungen) kopieren kann. Siehe “Befehlsiko-
nen” auf Seite 58 in der Bedienungsanleitung.

4. Wadahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die STORE-lIkone und ver-
wenden Sie das Dateneingaberad zur Anwahl des Speichers, in
dem Sie das Programm unterbringen méchien.

Wenn Sie eines der Werksprogramme (1~40) wihlen, blinkt im Display
eine Fehlermeldung, sobald Sie Ihre Einstellungen dort zu speichern ver-
suchen. Thre eigenen Einstellungen kénnen ausschliefslich in einem
Anwenderspeicher (41~128) untergebracht werden. Auflerdem kénnen
Sie selbst nichts im Undo-Puffer speichern (das geht nur automatisch).

5. Driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestitigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen im gewéhlten Dynamikprogrammspeicher unterbrin-
gen mochten. In dem angezeigten Fenster erscheinen zwei Ikonen: CAN-
CEL (nein) und EXECUTE (ja).

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, daf$ vor
dem Speichern keine Riickfrage mehr erscheint. Siehe “Preferences (Vorziige)”
auf Seite 190 in der Bedienungsanleitung.

CANCEL ist bereits angewahlt. Wenn Sie den Speichervorgang abbre-
chen mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls
warten Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Speicherfunktion selbsttatig
deaktiviert.

Wenn Sie die Einstellungen aber wohl speichern mochten, wéhlen Sie mit
den CURSOR-Tastern die “EXECUTE”-Ikone an. Driicken Sie anschlie-
Bend den [ENTER]-Taster. Das Dynamikprogramm wird dann gespei-
chert.

Anmerkung: Wenn Ihnen das Dynamikprogramm doch nicht besonders ge-
fillt, konnen Sie in dem betreffende Speicher andere Dynamikeinstellungen un-
terbringen. Andererseits ist es jedoch auch durchaus denkbar, daf$ Sie im Eifer
des Gefechts ein wertvolles Dynamikprogramm iiberschreiben.

DESWEGEN SOLLTEN SIE DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHT-
FERTIG UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EIN-
STELLUNGEN IM GEWAHLTEN SPEICHER GELOSCHT WERDEN
DURFEN UND FAHREN SIE DANN ERST FORT!
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A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

Szenenspeicher

Das Digital-Mischpult 02R bietet auch Szenenspeicher, in denen Sie
jeweils einen Schnappschuf aller Digital-Einstellungen speichern kon-
nen. Insgesamt stehen 64 Szenenspeicher zur Verfiigung. Jedem Szenen-
speicher konnen Sie iibrigens einen Namen geben.

Es gibt zwei besondere Szenenspeicher. “0 — Initial Data” ist ein Speicher,
dessen Daten nur gelesen (also nicht tiberschrieben) werden kénnen. Der
zweite “Speicher” ist der Editierpuffer (U fiir Undo). Beim Laden des
Undo-Puffers werden wieder die zuletzt verwendeten Einstellungen auf-
gerufen.

Fiir den Einsatz der Szenenspeicher sind vier Taster belegt: [STORE]
(speichern), [RECALL] (aufrufen) und SCENE MEMORY A/ ¥ (Anwahl
des ndchsten bzw. vorigen Szenenspeichers).

Szenenspeicher kann man iibrigens auch via MIDI aufrufen. Zu diesem
Zweck mufs der Computer, Sequenzer oder MIDI-Fufitaster einen Pro-
grammwechselbefehl zum 02R senden. Andererseits konnen die Szenen-
speicher auch im SysEx-Format extern via MIDI gespeichert und archi-
viert werden.

Mischszenen speichern

Bevor eine Mischszene gespeichert wird, sollten Sie kurz iberpriifen, ob
alle Einstellungen stimmen. Vielleicht hat jemand noch etwas “nachge-
bessert” oder vielleicht haben Sie noch eine Einstellung gedndert, danach
aber nicht wieder den gewiinschten Wert eingestellt. Wenn Sie sich Ihrer
Sache nicht ganz sicher sind, aber nicht jeden Parameter einzeln kontrol-
lieren mochten, rufen Sie wieder den zuletzt gewédhlten Speicher auf,
dndern die wichtigen Werte und speichern diese Einstellungen.

Anmerkung: Beim Speichern einer Mischszene werden alle Daten im Ziel-
speicher iiberschrieben. Legen Sie neue Mischszenen also niemals in “wichti-
gen” Speichern ab.

1. Wadhlen Sie mit den SCENE MEMORY 4/ v Tastern den
gewiinschten Szenenspeicher an.

Es gibt zwei Speicher, in denen Sie keine Mischszenen ablegen kénnen:
im Undo-Puffer (“U”) und im “0 — Initial Data”-Speicher. Wenn Sie trotz-
dem einen dieser beiden Speicher anwéhlen, erscheint eine Fehlermel-
dung im Display.

Wenn Sie einen noch freien Szenenspeicher anwéhlen, beginnt dessen
Nummer im SCENE MEMORY-Display zu blinken.

2. Dricken Sie den (STORE)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen im gewé&hlten Szenenspeicher unterbringen mochten.
In dem angezeigten Fenster erscheinen zwei Ikonen: CANCEL (nein) und
EXECUTE (ja).
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SCENE
MEMORY

CANCEL ist bereits angewéahlt. Wenn Sie den Speichervorgang abbre-
chen mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls
warten Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Speicherfunktion selbsttatig
deaktiviert.

Wenn Sie die Einstellungen aber wohl speichern mochten, wéhlen Sie mit

den CURSOR-Tastern die “EXECUTE”-Ikone an. Driicken Sie anschlie-
Bend den [ENTER]-Taster.

3. Die Mischszene wird dann gespeichert.

Anmerkung: Wenn Ihnen die Mischszene doch nicht besonders gefiillt, kin-
nen Sie in dem betreffende Speicher andere Einstellungen unterbringen. Ande-
rerseits ist es jedoch auch durchaus denkbar, daf$ Sie im Eifer des Gefechts eine
wertvolle Mischszene iiberschreiben.

DESWEGEN SOLLTEN SIE DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHT-
FERTIG UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EIN-
STELLUNGEN IM GEWAHLTEN SPEICHER GELOSCHT WERDEN
DURFEN UND FAHREN SIE DANN ERST FORT!

Benennen eines Szenenspeichers

1. Wadhlen Sie mit den SCENE MEMORY A/ v Tastern den Szenen-
speicher an, dessen Namen Sie dindern mochten.

Wenn Sie einen Szenenspeicher wihlen, der noch keine Daten enthilt,
blinkt seine Nummer im Display.

2. Dricken Sie den (SCENE MEMORY)-Taster.

Nun wird die SCENE Display-Funktion angezeigt:

H P"#ERET (D k+,- ./
633 B123456789:3<=>7
643 BABCDEFGH I JKLMNO

u: PRRSTUUMXYZ[N] *
B3 Initial Data ‘abecdefshiiklimno
| 1: | Parstuvwxez{i}~

[_INSERT ] [_DELETE ]
[copy ] [_PASTE ]

W-JDAN BN

| O Memory Protect

2 3 4 5 6 7 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El E

Anmerkung: Unter Umstinden miissen Sie den [SCENE MEMORY]-Ta-
ster mehrmals driicken, um obige Display-Seite aufzurufen.

Digital-Mischpult 02R ~ Kurzanleitung



60 Und der zweite Aufnahmestreich folgt sogleich...

A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

Um ganz sicherzugehen, dafs auch wirklich die richtigen Einstellungen
gespeichert werden, sollten Sie sie noch kurz kontrollieren, bevor Sie fort-
fahren. Siehe "Aufrufen eines Szenenspeichers" auf Seite 60.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das TITLE EDIT-Feld an.

4. Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie zu der gewiinschten Zei-
chenposition fahren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad
ein Zeichen zuordnen.

Ein Szenenname kann bis zu 16 Zeichen enthalten, darunter auch Punkte,
Kommata usw.

Mit der INS-Ikone kénnen Sie an der vom Cursor angezeigten Position
eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie die INS-Ikone mit den CURSOR-
Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzufiigen. Die
DEL-Ikone dient zum Loschen des vom Cursor angezeigten Zeichens.

Moriarty

moriartg

623 P"HERET (Dt -/
633 B123456789:13<¢<=>7
643 EABCDEFGH I JKLMNO
us PRRSTUUMNXYZ [N * 2
@3 Initial Data ‘abedefahiikimno

: M t Parstuvwxgz{i}~

[CINSERT ] [CDELETE
[copy ][ _PASTE ]

2:
3
4:
5:
6:
7
81

[0 Memory Protect

Anmerkung: Mit der COPY- und PASTE-Ikone kionnen Sie den Namen ei-
ner anderen Mischszene in das TITLE EDIT-Feld kopieren und anschlieflend
abwandeln.

5. Driicken Sie den (STORE)-Taster.

Wenn Sie die nun erscheinende Riickfrage bestitigen, indem Sie “EXE-
CUTE” anwihlen und den [ENTER]-Taster driicken, wird die Mischszene
mit dem neuen Namen gespeichert.

Aufrufen eines Szenenspeichers

Zum Aufrufen einer Mischszene verwenden Sie bitte den SCENE
MEMORY [RECALL]-Taster. Wie bereits erwahnt, lassen sich die Misch-
szenen jedoch auch mit MIDI-Programmwechselbefehlen oder automa-
tisch anwéahlen.
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1. Wadbhlen Sie den gewiinschien Szenenspeicher mit den SCENE
MEMORY 4/ v Tastern an.

Wenn Sie einen Szenenspeicher wihlen, der noch keine Daten enthilt,
blinkt dessen Nummer im SCENE MEMORY-Display.

2. Dricken Sie den (RECALL)-Taster.

Die gewihlte Mischszene wird nun geladen.

Anmerkung: Bitte bedenken Sie, daf$ die Anwahl eines anderen Szenenspei-
chers auch Pegelinderungen nach sich ziehen kann, weil z.B. Signalquellen zu-
geschaltet werden. Zwar bietet das 02R eine Funktion, mit der man die Pegel-
dnderungen allmihlicher gestalten kann, aber diese Funktion gilt nicht fiir Ka-
nalziige, die bei Anwahl einer anderen Mischszene erst zugeschaltet werden.

Sobald die neue Mischszene geladen ist, blinkt deren Nummer nicht lan-
ger im SCENE MEMORY-Display.

Wenn Sie einen Szenenspeicher, der noch keine Daten enthélt, zu laden
versuchen, zeigt das 02R eine Fehlermeldung an, um Sie darauf hinzu-
weisen, dafs der Speicher nicht geladen werden kann.
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Mischen und automatisieren

In diesem Kapitel finden Sie...

Wie funktioniert die Automation des 02R? . ................. ... .... 64
Echtzeit-Automation. ............. oo 65
Editieren der Automix-Ereignisse................ ... ... ... ... ... 73
Die Feinarbeit. . ... ...t 78
Einsatz der Automix-Bibliothek ......... ... ... .. ... ... ... 84
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Wie funktioniert die Automation des 02R?

Beim Erstellen einer Mehrspuraufnahme unterscheidet man 3 wichtige
Etappen:

e Anschlieflen der Signalquellen und Aufzeichnen der ersten Spuren
» Uberspielen (Hinzufiigen weiterer Parts)
¢ Abmischung

Zwar hat jede Etappe einen besonderen Stellenwert, aber die Abmi-
schung ist bestimmt der schwierigste und langwierigste Schritt. Die
Musiker sind zu dem Zeitpunkt ndmlich schon fertig. Alle Instrumente
und Gesangsparts sind aufgenommen und der Rohdiamant befindet sich
auf der Mehrspurmaschine, mufs aber noch in ein schliissiges Klanger-
gebnis umgewandelt werden.

Um Ihnen bei der Abmischung so gut es geht unter die Arme zu greifen,
ist das Digital-Mischpult 02R mit einem vollautomatischen Mischsystem
ausgestattet, daf3 die Fader-Positionen, den Status der Kanile (an oder
aus), die Entzerrungs- und Panoramaeinstellungen sowie alle Anderun-
gen der Effekthinwege speichert — und zwar anhand eines Zeitcodes.
Aufierdem konnen Szenenspeicher und Programme der Equalizer-,
Effekt-, Dynamik- und Kanalbibliothek automatisch geladen werden.

Der Mischvorgang selbst kann also ebenfalls aufgezeichnet und hinterher
noch nachgebessert werden — nétigenfalls sogar Kanal fiir Kanal, damit
auch wirklich alles perfekt ist. Es ist sogar moglich, in die Mischautoma-
tion ein- und auch wieder auszusteigen und die Editierfunktionen zum
Verschieben bestimmter Ereignisse zu verwenden. Kurz und gut: mit
dem 02R kénnen Sie Abmischungen erstellen, die auf einem Analog-Pult
unmoglich sind.

1 Ma first session AUTOMIH TAPE 1
#E Automix Main

Time Code Free Size
u DI:I UI:I oo Current: Bk
1Bk( 99> Undo: Bk
Communication Sreed INT Start Time
I_Df2 B+ Ox*2 D*4—| 00:00:00. BG
Frames TC In
Eza Ozep025 O24 EsHPTE O NTC O INT
Automix Ouerwri te
[— O ENRBLE —I OFADER OCH oN  OPAN OER
Edit Out Fader Edit Mode
|— ORETURN —| EABSOLUTE O RELATIVE [ unoo |
AUTO HECI [ REC ] l PLAY ] HBDHT

eeo@g@g@eeeeeee GO

18 e 12 14 15 16 El1 E2

Automix-Speicher

Das Digital-Mischpult 02R bietet einen Automix-Puffer sowie 16 Auto-
mix-Speicher. Auflerdem ist ein Undo-Puffer belegt. Bitte beachten Sie,
dafs man nur jeweils die aktive Abmischung wiedergeben und aufzeich-
nen kann. Allerdings kann man sie dann in einem der 16 Automix-Spei-
cher ablegen.
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AUTOMIX

Echizeit-Automation

In diesem Buch gehen wir davon aus, daf Sie das Digital-Mischpult 02R
mit einer oder mehreren E/A-Platinen verwenden. Im folgenden zeigen
wir Thnen, wie man das 02R mit einer Mehrspurmaschine synchronisiert.
Das geht auf drei Arten:

¢ Wenn Ihre Mehrspurmaschine iiber einen SMPTE-Ausgang verfiigt,
konnen Sie ihn mit einem Audiokabel mit dem SMPTE TIME CODE
INPUT-Anschluf8 des 02R verbinden.

* Fehlt der SMPTE-Ausgang auf Ihrer Mehrspurmaschine, kénnen Sie
einen externen Zeitcode-Generator verwenden. Dann miissen Sie den
Zeitcode allerdings auf eine Spur der Mehrspurmaschine aufnehmen
und den betreffenden Spurausgang direkt mit dem SMPTE TIME
CODE INPUT-Anschluf$ auf der Riickseite des 02R verbinden.

* Es kann ein MIDI-Sequenzer verwendet werden, der MTC-Signale
(MIDI Time Code) zum 02R sowie der Mehrspurmaschine sendet. In
dem Fall miissen Sie den MTC TIME CODE INPUT-Anschlufl des
02R mit einem MIDI-Kabel an den Sequenzer anschliefien.

Es gibt noch eine weitere Moglichkeit — das 02R kann mit seinem internen
Zeitcode synchronisiert werden. Diesen Code kann man allerdings nicht

zum Synchronisieren externer Gerite verwenden. Das 02R bietet ndmlich
keinen Zeitcode-Ausgang.

Anschlisse und Einstellungen
1. Verbinden Sie die Zeitcodequelle mit dem 02R.

2. Dricken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster, um die “Haupt-
seite” aufzurufen.

Die AUTOMIX Display-Funktion enthilt sechs Seiten. Die “Hautptseite”
(AUTOMIX MAIN) sieht folgendermaflen aus:

AUTOMIH
HEE Automix Main #HEE

Time Code Free Size
DDDDDD oo || Current: Bk
) ) . S18k( 99%) Undo: Bk
Communication Sreed INT Start Time
|_EJ/2 B+ O#2 D*4—| 00 :00 :60 .00
Frames TC InPut
Bz Ozep025 O24 EsSMPTE OMTC O INT
Automix Overwri te
|_ O ENRELE _I OFADER OCH ON  OPAN OER
Edit Out Fader Edit Mode
|_ O RETURN _” B ABSOLUTE O RELATIVE UnDo
EREAFAa -
AUTO REC REC PLAY oP ABORT

CICICICICICICICICICICICICICICINC
2 3 4 5 B g

18 11 12 13 14 15 16 ElE

1 My first session
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3. Verwenden Sie die CURSOR-Taster zur Anwahl der Frame-Aufio-
sung und driicken Sie (ENTER).

Das 02R unterstiitzt folgende genormte Frame-Auflosungen:

® 30— 30 Frames pro Sekunde (Frame= Bild).

* 30D — 29.97 Frames pro Sekunde (30 Drop Frame).
e 25— 25 Frames pro Sekunde.

® 24 — 24 Frames pro Sekunde.

Die hier eingestellt Frame-Auflosung gilt fiir alle drei Zeitcodetypen:
SMPTE, MTC und intern.

4. Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern “TC Input” und driicken Sie
den (ENTER)-Taster.

Sie konnen jeweils eine der drei folgenden Zeittaktquellen wihlen:

e SMPTE-Zeitcode (amtlicher Zeitcode der Filmindustrie).
e  MTC (MIDI Time Code).
e Intern (INT).

5. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern “Automix” ENABLE an und
driicken Sie den (ENTER)-Taster, um die Mischautomation zu
aktivieren.

Die Mischautomation funktioniert nur, wenn in diesem Késtchen ein “X”
erscheint.

6. Wadhlen Sie die zu Uiberschreibenden Parameter (Overwrite) mit
den CURSOR-Tastern und driicken Sie den (ENTER)-Taster.

In diesem Feld konnen Sie die Ereignistypen (Events) wahlen, die aufge-
zeichnet werden sollen. Nur die gewé&hlten Ereignisse werden aufge-
zeichnet:

¢ FADER - Alle Kanalpegelwerte (Fader und Drehregler) sowie der
Effekthinwegpegel.

¢ CH ON - [ON]-Tastereinstellungen aller Kanéle.

* PAN - Stereoposition aller Kanéle.

¢ EQ - Entzerrung aller Kanile.

Anmerkung: Die Anwahl von Szenenspeichern und Programmen (Effekt,
EQ usw.) wird immer aufgezeichnet, ganz gleich, welche Ereignisse Sie hier
wihlen.

Die anderen Parameter dieser Display-Seite sind zwar wichtig, allerdings
brauchen wir sie hier nicht. Siehe “Automix Main (Hauptseite)” auf
Seite 137 der Bedienungsanleitung.
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AUTOMIX

A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

Erstellen eines neuen Automix

Bevor die Einstellungen des 02R aufgezeichnet werden kénnen, miissen
Sie erst einmal eine neue Automix-Session starten. Dabei wird der Inhalt
des gegenwartigen Automix’ (d.h. alle Ereignisse) geloscht, weil wieder

die Werkseinstellungen geladen werden.

Wenn Sie den Inhalt des gegenwértigen Automix” aber noch brauchen,
sollten Sie ihn speichern, bevor Sie weitermachen.

1. Driicken Sie den (AUTOMIX)-Taster noch einmal.

Nun erscheint die “Memory Management”-Seite:

0 Initial Data | AUTOMI¥ [ TAPE1
i Memory Management

] TITLE EDIT

H .10 i

1 Size

_I_ k([ ir~ 1MHERET (O ok,

PASTE] [(COPY ] (OnS. ] [(DEC.]

:
Automix Querwri te

|_EENFIBLE_I BFADER  OcH oM OPAN OE®
Edit Out Time Code Free

I_ ORETURN _”_ea:ea:ae.ae—”— 593k—||ﬂl
A EREA = [

AUTO REC REC PLAY 0P ABORT,

[CICICICICINC)

18 11 12 13 14 15 16 E1E.

(=04

(L E O] ]

2. Wabhlen Sie mit den SCENE MEMORY 4/ v Tastern die Misch-
szene, die Sie als Ausgangspunkt verwenden méchten und
driicken Sie den (RECALL)-Taster.

Die gewdhlte Mischszene wird nun aufgerufen.
Am besten wihlen Sie eine Mischszene, in der der [FLIP]-Taster aktiv ist,

damit die Fader den Bandriickwegen statt den Eingangskanélen zugeord-
net sind.

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, daf§ der
Status des [FLIP]-Tusters beim Laden einer Mischszene nicht geindert wird. In
bestimmten Fiillen miissen Sie den [FLIP]-Taster nimlich aktivieren, bevor Sie
sich an die Mischautomation machen. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bit-
te dem Kapitel “Preferences (Vorziige)” auf Seite 190 in der Bedienungsanlei-
tung.

3. Stellen Sie den Anfangspegel aller Kandle ein und driicken Sie
den (STORE)-Taster, um den Szenenspeicher an diese Werte
anzugleichen.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an. Wahlen Sie die “EXECUTE”-Ikone
und driicken Sie den [ENTER]-Taster.
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4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “NEW”-l1kone an und
driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Im Display erscheint nun eine Riickfrage, die Sie bestdtigen miissen,
wenn Sie tatsdchlich einen neuen Automix erstellen mochten. Dieses
Riickfragefenster bietet zwei Ikonen: “CANCEL” und “EXECUTE”.

Please Confirm.
Make New Automix?

EXECUTE

CANCEL ist bereits angewdhlt. Wenn Sie den NEW-Befehl also doch
nicht ausfiihren mochten, driicken Sie den [ENTER]-Taster — oder Sie
warten ganz einfach 10 Sekunden. Dann wird der NEW-Befehl namlich
automatisch geloscht.

Um einen neuen Automix zu erstellen, wahlen Sie mit den CURSOR-
Tastern die “EXECUTE"-Ikone und driicken den [ENTER]-Taster. Die
zuletzt gespeicherte oder geladene Szene wird nun an der Stelle
00:00:00.00 eingesetzt.
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AUTOMIX

Aufzeichnen der ersten Session

1. Driicken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster, um die “Automix
Main”-Seite aufzurufen.

Sobald die “Automix Main”-Seite angezeigt wird, brauchen Sie den
[AUTOMIX]-Taster nicht mehr zu driicken:

AUTOMIH

1 My first session

#EE Automix Main #HEE

Time Code Free Size
. . C——|| Current: Bk
DDDDDDUU S18k( 99%) Undo: Bk

Communication Sreed INT Start Time
I_D/2 B+ Ox*2 D*4j B0 :00:00 .00
Frames TC InPut
Bz Oze0025 O24 EsHPTE OMTC O INT
Automix Overwri te
|_ O ENRBELE _I OFARDER OCH OoN  OPAN OER
Edit Out Fader Edit Mode
I_ O RETURN _” B ABSOLUTE  OORELATIVE UNDO

RUT?RECH Fgc ” PEV ]

12 13 14 15 16

ElE:

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “RECORD”-lkone und
driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Die “RECORD”-Ikone blinkt, um anzuzeigen, dafs das 02R aufnahmebe-
reit ist.

ORETURN \ || | BgESOLUTE  ORELATIVE | Lunpo |

AUTO REC REC PLAY 0P HBE:ET
SR & )
ceceeleele

[CICICICICICICINC)

3 4 5 6 7 2 9 18 11 12 13 14 15 16 ElE
re— =

3. Driicken Sie den (SEL)-Taster der Bandriickwegkandile, deren
Einstellungen Sie aufzeichnen mdéchien.

Die Diode der betreffende [SEL]-Taster beginnt nun zu blinken, um anzu-
zeigen, dafd diese Kandle aufnahmebereit sind.

Anmerkung: Bitte bedenken Sie, daf$ die [FLIP]-Funktion aktiviert ist. Des-
halb miissen Sie die [SEL]-Taster unmittelbar iiber den Fadern driicken.

4. Starten Sie den Zeittakigeber.

Am besten starten Sie die Wiedergabe immer ein paar Sekunden vor dem
Beginn des Stiickes, das Sie abmischen mdochten.

Anmerkung: Die Automix-Funktion des 02R kommt in Schwierigkeiten,
wenn der Zeittaktgeber bei “23:59:30.00” gestartet wird und danach erst
“00:00:00.00” ausgibt. Der gesendete Zeitcode muf$ kontinuierlich sein.
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Wenn das 02R im Aufnahmebereitschaftsbetrieb einen Zeitcode emp-
fangt, beginnt die “REC”-Ikone zu leuchten und erscheint auf dunklem

Hintergrund. Der empfangene Zeitcode wird im “Time Code”-Feld der
“Automix Main”-Seite abgezeigt.

Anmerkung: Wenn der Zeitcode im “Time Code”-Feld nicht stimmt, soll-
ten Sie kurz folgende Dinge kontrollieren:

e Stimmen die Kanalanschliisse zwischen dem Zeittaktgeber und dem 02R?

e [st der Zeittaktgeber so eingestellt, daf er seinen Zeitcode senden kann?

5. Nun kénnen Sie sich an die Arbeit machen, indem Sie die

Fader- und anderen Einstellungen Ihren Vorstellungen gemdas
déindern.

Beim Aufzeichnen von Automix-Ereignissen konnen Sie nur die Bedie-
nelemente (vor allem also die Fader) der aktivierten Kanéle verwenden.

Anmerkung: Wenn Sie den Fader eines nicht aktivierten Kanals mit Gewalt
zu bewegen versuchen, konnten Sie ihn beschidigen. Das 02R ist ndmlich so
programmiert, daf$ es gar nicht zu ungewollten Pegelinderungen kommen
kann, weil die nicht gewihlten Fader kurzerhand arretiert werden.
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Anmerkungen zur Mischautomation

e Zum Andern der Panorama- oder Entzerrungseinstellungen ist es
vielleicht einfacher, die Taster und Regler der SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe zu verwenden.

¢ Wenn Sie mehrere Kanile Kanal aufnahmebereit gemacht haben
([SEL]-Taster), ist die SELECTED CHANNEL-Gruppe jeweils dem
zuletzt angewihlten Kanal zugeordnet. Das gleich gilt auch fiir die
Anwendung der Entzerrung und der Dynamikprozessoren. Aus die-
sem Grund ist es wahrscheinlich logischer, alle Kanéle einzeln aufzu-
zeichnen, vor allem wenn Sie entzerrungs- und panoramamafig in
die Vollen gehen méchten.

¢  Wihrend der Aufzeichnung von Automix-Ereignissen konnen Sie
andere Display-Funktionen des 02R anwéhlen und dort die benétig-
ten Wertdnderungen vornehmen.

¢ Um die Anwahl eines Equalizer-, Dynamik- oder Kanalprogramms
ebenfalls aufzuzeichnen, miissen Sie zuerst den [SEL]-Taster des
Kanals, auf den sich dieser Vorgang beziehen soll, driicken und dann
mit der betreffenden Display-Funktion alles Notwendige zum Laden
des Programms durchfiihren. Wenn Sie ein Effektprogramm laden
mochten, miissen Sie den [AUX7]- oder [AUX8]-Taster driicken, weil
Sie dann Zugriff auf die Effektbibliothek haben.

6. Wenn alle Mischeinstellungen aufgezeichnet sind, fiihren Sie
den Cursor m zur ‘STOP”-lkone und driicken den (ENTER)-Taster.

Man kann die Aufzeichnung jedoch auch anhalten, indem man den
STOP-Taster des Zeittaktgebers driickt. Das bewirkt nimlich genau das-
selbe wie die Verwendung der STOP-Funktion des 02R.

4| OreTurN || ®ABSOLUTE ORELATIVE | [UNDD ]

Die “RECORD”-Ikone erscheint nun wieder auf hellem Hintergrund,
wiahrend die “STOP”-Ikone auf dunklem Hintergrund abgebildet wird.
Alle aufgezeichneten Ereignisse werden nun im Automix-Speicher unter-
gebracht.

Man kann die Automix-Aufzeichnung auch dadurch anhalten, daf man
die “ABORT”-Ikone anwahlt und den [ENTER]-Taster driickt. Das
bedeutet dann allerdings, daf3 die Ereignisse nicht gespeichert werden
(was ja wohl der Zweck der Ubung ist).

Anmerkung: Die ABORT-Funktion gilt nur, solange die Automix-Auf-
zeichnung noch nicht mit STOP angehalten wurde. Verwenden Sie sie spiiter,
werden die Automix-Daten auf den neusten Stand gebracht. Allerdings kon-
nen Sie in dem Fall noch die Undo-Funktion verwenden, um die zuvor aufge-
zeichneten Ereignisse wiederherzustellen.
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Wie eben bereits erwédhnt, kann man einen Automix-Durchgang auch
riickgangig machen, indem man mit den CURSOR-Tastern die “UNDO”-
Ikone anwahlt und [ENTER] driickt.

In der Regel kann man kleine Ausrutscher durch Ein- und Aussteigen
wieder ausbiigeln.

7. Halten Sie den Zeittakigeber an.

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



Mischen und automatisieren 73

AUTOMIX

ACHTUNG! Gehen Sie
mit Bedacht vor, damit
keine wichtigen Automix-
Daten geldscht werden.

Editieren der Automix-Ereignisse

Ereignisse Uiberschreiben

Bereits aufgezeichnete Ereignisse kann man tiberschreiben. Das bedeutet
im Klartext, daff man die aufgezeichneten Ereignisse eines Kanals durch
neue ersetzen oder Ereignisse fiir einen anderen Kanal aufzeichnen kann.
Vielleicht haben Sie zuerst die Fader-Einstellungen der Rhythmussektion
aufgezeichnet und mdochten anschlieffend die Einstellungen der Sologi-
tarre und des Gesangs aufzeichnen.

1. Wenn nétig, driicken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster, um
die “Automix Main”-Seite aufzurufen.

Sobald die “Automix Main”-Seite erscheint, brauchen Sie diesen Taster
nicht mehr zu driicken:

AUTOMIH

#HE Automix Main

Time Code Free Size
. . | — t: Bk
DDDDDDDD S18k( 99%) ngz?n Bk

Communication Sreed INT Start Time
|_D/2 E:+1 O#*2 D*4—| 00 :80 :60 .08
Frames TC InPut
Bz Oze0025 O24 EsHPTE OMTC O INT
Automix Overwri te
I— O ENAELE _I OFADER OCH ON  OPAN OE@
Edit Out Fader Edit Mode
|_ O RETURN _” B ABSOLUTE  OORELATIVE UNDO

FIUT?RECH n?c ][ Pﬁv ]

2. Wabhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die benétigten “Over-
write”-Ereignisse und driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Anmerkung: Wenn Sie [ENTER] zweimal hintereinander driicken, wird
nur der gerade angezeigte Ereignistyp aktiviert. Alle anderen Ereignistypen
werden also deaktiviert.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “RECORD”-lkone und
driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Die “RECORD”-Ikone beginnt zu blinken.

4. Driicken Sie den (SEL)-Taster des Bandriickwegs, dessen Ereig-
nisse Sie Uberschreiben moéchten.

Seien Sie vorsichtig bei der Anwahl der zu tiberschreibenden Ereignisty-
pen und Kanéle. Wenn Sie ndmlich einen bereits existierenden Ereignis-
typ fiir einen zuvor aufgezeichneten Kanal wihlen, werden die betreffen-

Digital-Mischpult 02R ~ Kurzanleitung



74

Mischen und automatisieren

AUTOMIX

den Einstellungen bereits zu Beginn der Automix-Aufzeichnung
geloscht.

5. Starten Sie den Zeittakigeber.

Selbstverstdandlich haben Sie ihn in der Zwischenzeit zuriickgespult,
damit er wieder von vorne beginnt. Alle bereits aufgezeichneten Ereig-
nisse werden nun wiedergegeben.

6. Hodren Sie sich die vorléufige Abmischung an und éndern Sie
die Einstellungen, die liberschrieben werden sollen.

7. Wenn die Korrektur beendet ist, fiihren Sie den Cursor zur
“STOP”-lkone und driicken den (ENTER)-Taster.

Man kann die Aufzeichnung jedoch auch anhalten, indem man den
STOP-Taster des Zeittaktgebers driickt. Das bewirkt namlich genau das-
selbe wie die Verwendung der STOP-Funktion des 02R.

Die “RECORD”-Ikone erscheint nun wieder auf hellem Hintergrund,
wihrend die “STOP”-Ikone auf dunklem Hintergrund abgebildet wird.
Alle aufgezeichneten Ereignisse werden nun im Automix-Speicher unter-
gebracht.

8. Halten Sie den Zeittaktgeber wieder an.

Einsteigen in die Automix-Session

Wenn Thnen nur ein Teil einer Automix-Session unbrauchbar erscheint,
ware es schade, alles noch einmal aufzuzeichnen. Deswegen bietet das
02R die Moglichkeit ein- und auszusteigen.

1. Wenn nétig, driicken Sie den (AUTOMIX)-Taster, um die “Automix
Main”-Seite aufzurufen.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die bendtigten “Over-
write”-Ereignisse und driicken Sie den (ENTER)-Taster.

3. Filhren Sie den Cursor zu der “REC”-lkone und driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Die “REC”-Ikone beginnt nun zu blinken.

4. Starten Sie den Zeittakigeber.

Selbstverstdandlich haben Sie ihn in der Zwischenzeit zuriickgespult,
damit er wieder von vorne beginnt. Alle bereits aufgezeichneten Ereig-
nisse werden nun wiedergegeben und es wird noch nichts aufgenommen,
weil noch kein Kanal aktiviert ist.
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5. Horen Sie sich die Abmischung an und driicken Sie den (SEL)-
Taster des korrekturbediirfligen Kanals an der Stelle, wo Sie ein-
steigen méchten.

Die Aufzeichnung beginnt nun just ab der Stelle.

Anmerkung: Von hier ab werden die zuvor aufgezeichneten Ereignisse ge-
loscht und durch die neuen ersetzt.

6. Nehmen Sie alle notwendigen Anderungen vor, wéhrend Sie
sich die Abmischung anhéren.

7. Wenn die Korrekturen vorgenommen sind, driicken Sie noch
einmal den oben betétigten (SEL)-Taster.

Das 02R wechselt nun wieder in den Aufnahmebereitschaftsbetrieb.

Anmerkung: Wenn Sie beim Einsteigen nichts indern, werden nur die zu-
vor aufgezeichneten Daten geloscht. Diese Daten bleiben also nicht erhalten

8. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “STOP”-lkone und driik-
ken Sie den (ENTER)-Taster.

Man kann die Aufzeichnung jedoch auch anhalten, indem man den
STOP-Taster des Zeittaktgebers driickt. Das bewirkt ndmlich genau das-
selbe wie die Verwendung der STOP-Funktion des 02R.

Die “RECORD”-Ikone erscheint nun wieder auf hellem Hintergrund,
wihrend die “STOP”-Ikone auf dunklem Hintergrund abgebildet wird.

9. Halten Sie den Zeittaktgeber wieder an.
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Editieren der Fader- und Reglereinstellungen
Wenn Sie nicht unbedingt einsteigen mochten, kénnen Sie bestimmte

Fader- und Reglereinstellungen einzeln editieren, indem Sie die “Fader
Edit”-Seite aufrufen.

1. Wenn nétig, driicken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster, um
die “Automix Main”-Seite aufzurufen.

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “FADER - Overwrite”-
lkone an driicken Sie den (ENTER)-Taster.

3. Driicken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster.

Sobald die “Fader Edit”-Seite erscheint, brauchen Sie diesen Taster nicht
mehr zu driicken.

1 My first session | AUTOMIX | TAPE1
s Fader Edit s TR

Tare

MEEEEEEEEDMEGEEERE] ETE2) Etr

NN
616 B B3 B I ) 0 3 S o

Mic
Fader Edit Out Fader Edit Mode
ORETURN Time = 8.8 B ABSOLUTE OORELATIVE

O @
AUTO REC

Auf dieser Seite werden die Fader mit Hilfe von sich bewegenden Balken
angezeigt. Diese Anzeige ist beim Editieren von unschiatzbarem Wert.

4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern “Fader Edit Out - RETURN”
und driicken Sie (ENTER), um den Wert zu éindern.

Wenn das RETURN-Kaistchen nicht angekreuzt ist, ist es am besten, wenn
Sie den Fader vor dem Aussteigen wieder in die urspriingliche Position
zuriickfahren. Ist das RETURN-Késtchen aber wohl angekreuzt, springt
der Fader beim Aussteigen automatisch zu dem urspriinglichen Pegel
zuriick. Wie schnell das geschieht, richtet sich nach dem fiir “Time=" ein-
gegebenen Wert.

5. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “RECORD”-l1kone an
und driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Die “RECORD”-Ikone beginnt zu blinken.

6. Starten Sie den Zeittakigeber.
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Das 02R befindet sich nun im Aufnahmebereitschaftsbetrieb.

7. Horen Sie sich die Abmischung an und driicken Sie den (SEL)-
Taster des bendtigten Kanals, sobald Sie eine Einstellung korri-
gieren moéchten.

Die Aufnahme beginnt an der Stelle, wo Sie den [SEL]-Taster driicken.

8. Andern Sie die Fader-Einstellung des aktivierten Kanals.

Hier werden nun sowohl die urspriingliche als die neue Fader-Position
angezeigt. Dabei zeigt ein kleiner Pfeil jeweils an, in welche Richtung Sie
den Fader schieben miissen, um wieder den zuvor aufgezeichneten Wert
zu erzielen.

1vl 11l

Hier befindet sich der Fader unter Hier befindet sich der Fader tber
der aufgezeichneten Position. der aufgezeichneten Position.

9. Wenn alle Schwachpunkte korrigiert sind, driicken Sie den akti-
vierten (SEL)-Taster noch einmail.

Das 02R wechselt nun wieder in den Aufnahmebereitschaftsbetrieb.

10. Wdhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “STOP”-lkone an und
driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Man kann die Aufzeichnung jedoch auch anhalten, indem man den
STOP-Taster des Zeittaktgebers driickt. Das bewirkt namlich genau das-
selbe wie die Verwendung der STOP-Funktion des 02R.

11. Halten Sie den Zeittaktgeber wieder an.
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Die Feinarbeit

Editieren der Szenenspeicher- und Programmanwahi

Die Anwahlereignisse, mit denen Szenenspeicher und Programme aufge-
rufen werden, konnen zeitlich versetzt werden.

1. Driicken Sie mehrmals den (AUTOMIX)-Taster.
Sobald die “Event Edit (MEMORY)”-Seite erscheint, brauchen Sie diesen

AUTOMIX Taster nicht mehr zu driicken.

Memory Channel

SCENE 1

EF.Lib. 3|EFF. 1

CH.Lib. 2|TAPE © DELETE]
3
1

INSERT

CH.Lib.
CH.Lib.

Hier wird eine Liste von Zeitwerten angezeigt. Des weiteren erfahren Sie,
was fiir ein Programm aufgerufen wird (Memory) und auf welchen Kanal
oder Effektprozessor sich diese Anderung bezieht (Channel). AuBerdem
sind zwei Ikonen belegt: DELETE (16schen) und INSERT (einfiigen).

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das zu editierende Ereignis
an.

Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie die Ereignisse der Reihe nach
abklappern. Das vom Cursor angezeigte Ereignis wollen wir das aktive
Ereignis nennen. Es konnen folgende Daten editiert werden:

¢ Time Code - Die Stelle, an der sich ein Ereignis befindet. Jedem Ereig-
nis ist ndmlich ein Zeitcodewert zugeordnet.

* Memory - Der Ereignistyp, der sich an dieser Stelle befindet. Es gibt
folgende Ereignistypen:

e SCENE - Anwahl einer Mischszene. Die Zahl bezieht sich auf die
Nummer des Szenenspeichers (1~64).

¢ EQ.Lib. - Anwahl eines EQ-Programms. Die Zahl bezieht sich auf
den angewahlten Speicher der EQ-Bibliothek (1~128).

e DY.Lib. - Anwahl eines Dynamikprogramms. Die Zahl bezieht
sich auf den angewahlten Speicher der Dynamikbibliothek
(1~128)

e EFLib. - Anwahl eines Effektprogramms. Die Zahl bezieht sich
auf den angewdhlten Speicher der Effektbibliothek (1~128).
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¢ CH.Lib. ~Anwahl eines Kanalprogramms. Die Zahl bezieht sich
auf den angewahlten Speicher der Kanalbibliothek (1~64).

¢ Channel - Der Kanal, auf den sich die Anderung bezieht. Die Anwahl
eines Szenenspeichers gilt selbstverstandlich fiir alle Kanile (kein
Eintrag).

3. Andern Sie den vom Cursor angezeigten Wert mit dem Daten-
eingaberad.

Im Falle des Zeitcodes konnen Sie die Stunden, Minuten, Sekunden und
Frames einstellen.

4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die INSERT-Ikone und driik-
ken Sie den (ENTER)-Taster, um ein neues Ereignis einzufiigen.

Das neue Ereignis ist eine exakte Kopie des aktiven Ereignisses. Wéahlen
Sie das neue Ereignis mit den CURSOR-Tastern an und dndern Sie alle
notwendigen Werte. Wenn Sie auch den Zeitcodewert dndern, springt das
neue Ereignis an die chronologisch richtige Stelle.

5. Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die DELETE-Ikone und druk-
ken Sie (ENTER), um die eingegebenen Anderungen zu best¢iti-
gen.

Anmerkung: Solange sich der Cursor nicht auf der INSERT- oder DELE-
TE-Ikone befindet, wird bei Driicken des [ENTER]-Tasters automatisch DELE-
TE angewihlt.

Andern des Kanalstatus’ (an/aus)

Auch die An/Aus-Ereignisse der bereits aufgezeichneten Kanéle konnen
editiert werden.

1. Driicken Sie noch einmal den (AUTOMIX)-Taster.

Sobald die “Event Edit (CH ON)”-Seite erscheint, brauchen Sie diesen
Taster nicht mehr zu driicken.

AUTOMIH

## Event Edit(CH ON> s
Time Code Channel ON/OFF

1 My first session

B0:08:05.85(TAPE 3 ON [INSEET]
B0:08:21.85(TAPE 3 ON
B0:08:37.23|TAPE 1 OFF DELETE]

00:81:13.866(TAPE 2 OFF
TAPE 14
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Hier wird eine Liste von Zeitcodeeintragungen angezeigt. Des weiteren
erfahren Sie, auf welchen Kanal sich die Ereignisse jeweils beziehen und
ob der betreffende Kanal zu- oder abgeschaltet wird. AufSerdem sind
zwei Ikonen belegt: DELETE (16schen) und INSERT (einfiigen).

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das zu editierende Ereignis
an.

Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie die Ereignisse der Reihe nach
abklappern. Das vom Cursor angezeigte Ereignis wollen wir das aktive
Ereignis nennen. Es konnen folgende Daten editiert werden:

e Time Code - Die Stelle, an der sich ein Ereignis befindet. Jedem Ereig-
nis ist namlich ein Zeitcodewert zugeordnet.

e Channel - Der Kanal, auf den sich die Anderung bezieht.
® ON/OFF - Der Status des betreffenden Kanals.

3. Andern Sie den vom Cursor angezeigten Wert mit dem Daten-
eingaberad.

4. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die INSERT-lkone an und
driicken Sie den (ENTER)-Taster, um ein Ereignis einzufiigen.

Das neue Ereignis ist eine exakte Kopie des aktiven Ereignisses. Wahlen
Sie das neue Ereignis mit den CURSOR-Tastern an und dndern Sie alle
notwendigen Werte. Wenn Sie auch den Zeitcodewert dndern, springt das
neue Ereignis an die chronologisch richtige Stelle.

5. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die DELETE-Ikone an und
driicken Sie (ENTER), wenn Sie das aktive Ereignis kurzerhand
I6schen mochten.

Anmerkung: Solange sich der Cursor nicht auf der INSERT- oder DELE-
TE-Ikone befindet, wird bei Driicken des [ENTER]-Tasters automatisch DELE-
TE angewihlt.
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Ereignisse I6schen

Aufgezeichnete Ereignisse konnen entweder einzeln (DELETE) oder in
einem bestimmten Bereich (EXTRACT) geldscht werden. Fiir letztere
Funktion kénnen dann ein Zeitcodebereich, die gewiinschten Kanile
sowie der Ereignistyp gewéhlt werden.

1. Driicken Sie noch einmal den (AUTOMIX)-Taster.

Sobald die “Event Extract”-Seite erscheint, brauchen Sie diesen Taster
nicht mehr zu driicken.

EIEEIEEEIEEIEE)E] 04050 EE2)ETERD)
Tare
MEEEEEEEEREEEEEE]
L Mic 1[12][20][22]
———————— Parameters ——— In Time
OLEVEL OcH oN OPAN Oea 00 :00:00 .00

OaAuxt Oauxz OAuxs OAUX4 Out Time
OaAuxs Oauxe OaUx? DOAUXS rae:ae:aa.aa

EXTRACT

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Kanal oder die Kandile
an, die geldéscht werden sollen.

Die Kaniéle konnen iibrigens auch durch Driicken der betreffenden [SEL]-
Taster gewdhlt werden. Es stehen folgende Kanile zur Wahl:

e Tape 1~16 - die Bandriickwege.

e E1und E2 - die Riickwege der internen Effekte.

e STEREO - die Stereosumme.

* Mic 1~16 — die MIC/LINE-Eingangskanéile.

e 17/18~23/24 — die Stereo-Line-Eingénge.

3. Driicken Sie den (ENTER)-Taster, um den angewéhlien Kanal zu
aktivieren oder auszuschalten.

Wenn Sie den [ENTER]-Taster zweimal driicken, wird der betreffende
Kanal wieder zugeschaltet, wahrend alle anderen Kanile deaktiviert wer-
den. Anderfalls werden alle Kanéle aktiviert. Im Display erscheint dann
eine Riickfrage, mit der Sie entweder nur einen oder alle Kanile wahlen
konnen:

Please Confirm.
Select ONE/ALL?
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Wihlen Sie mit den CURSOR-Tastern “ONE”, wenn nur der angewéhlte
Kanal eingeschaltet werden soll. Wéhlen Sie “ALL”, wenn Sie alle Kanéle
aktivieren mochten. Driicken Sie den [ENTER]-Taster, um Thre Wahl zu
bestatigen.

4. Wahlen Sie nun die zu I6schenden “Parameters” mit den CUR-
SOR-Tastern und driicken Sie jeweils den (ENTER)-Taster, um den
angezeigten Parameter zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Es stehen folgende Parameter zur Wahl:

e LEVEL - Fader- und Drehreglereignisse, mit denen der Eingangspe-
gel geregelt wird.

e CH ON - Kanalstatus (an oder aus).
* PAN - Die Panoramaereignisse der aktivierten Kanale.
e EQ - Die Entzerrungsereignisse der aktvierten Kanile.

e AUX1~AUXS8 - Fader- und Drehreglerereignisse, die sich auf den
Effekthinwegpegel der aktvierten Kanéle beziehen.

Wenn Sie den [ENTER]-Taster zweimal driicken, solange ein “Parameter”
angewahlt ist, wird der betreffende Ereignistyp aktiviert, wahrend alle
anderen Ereignistypen deaktiviert werden. Andernfalls werden alle
Ereignisse aktiviert. Im Display erscheint dann eine Riickfrage, mit der
Sie wihlen miissen, ob alle oder nur der angewéhlte Ereignistyp geloscht
werden sollen:

Please Confirm.
Select ONE/ALL?

Waihlen Sie mit den CURSOR-Tastern “ONE”, wenn nur der angewéhlte
Ereignistyp geloscht werden soll. Sonst fithren Sie den Cursor zu “ALL”.
Driicken Sie den [ENTER]-Taster, um Ihre Wahl zu bestédtigen.

5. Wadadbhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den “In Time”-Eintrag an
und stellen Sie mit dem Dateneingaberad die Stelle ein, ab der
die gewdihlten Ereignistypen geléscht werden sollen.

Es konnen sowohl die Stunden, Minuten, Sekunden und Frames einge-
stellt werden.

6. Fahren Sie den Cursor zum “Out Time”-Eintrag und stellen Sie
die Stelle ein, ab der nichts mehr geléscht werden darf.

Das 02R 16scht alle Ereignisse ab der “In Time”-Stelle bis zu der Stelle
unmittelbar vor dem “Out Time”-Wert.

7. Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die “EXTRACT”-lIkone an
und driicken Sie den (ENTER)-Taster.
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Die gewéhlten Ereignisse werden nun entfernt — und zwar im Bereich
zwischen dem “In Time”- und dem “Out Time”-Wert.

8. Wenn Sie plétzlich Heimweh nach den soeben geléschten
Ereignissen bekommen, fiihren Sie den Cursor zur “UNDO” -
Ikone und driicken den (ENTER)-Taster, um die gerade gelésch-
ten Ereignisse wiederherzustellen.

9. Bitte beachten Sie, daB immer nur der letzte EXTRACT-Vorgang
rickgéingig gemacht werden kann!
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Einsatz der Automix-Bibliothek

Speichern eines Automix’

Das 02R bietet 16 Speicher (1~16), in denen Sie Ihre Mischprogramme
unterbringen konnen. Sehen wir uns einmal an, wie man ein Automix-

Programm speichert:

.

AUTOMIX

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern das TITLE EDIT-Feld an.

3. Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie zu der gewiinschten Zei-
chenposition fahren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad

1. Driicken Sie den (AUTOMIX)-Taster, bis die “Memory Manage-
ment”-Seite angezeigt wird:

1 My first session

| AUTOMIH |

TAPE 1

##E Memorw Management

} l.3-1U- I TITLE EDIT
1

T

I_Size_l New Mix
| 1: | ok

|_ l?luEti‘{OﬂmBiLxE _I

[LENATY)
|
|
|
i
m|
mlE
f=1
7|
I;
=
IE
[=l
m|
|E

STORE ] [RECALL] [CLEAR] [A.CLR]

Overwri te
OFADER OCH ON  OPAN OE@

[ Greruin [ee:2a:27ers | ssor

[ =

[HUT(D)REC]l FgC [
clclcICICICIC)
2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 E1E.

ein Zeichen zuordnen.

Ein Automix-Name kann bis zu 16 Zeichen enthalten, darunter auch

Punkte, Kommata usw.

[ 04

1
1
1 Size

0 Initial Data | AUTOMI¥ | STERED
##E Memors Management
G = TITLE EDIT
E|3.GU

_[ ok

[ @eveie |
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0
D
%]
—
m
I}
o
D
<
=
[
o
m
i

:

Overwri te
EFADER BECH ON EPAN BHEQ

HUT?RECH FgC ]I PEV

Edit Out Time Code Free
[ ®retorn || oo:pazon.o0 || 511k | (C0N00] (CHER]

CICICICICICICICICICICICICICIC NG
PRI S - <Ny - S~ N0 VIR VAR IR T 2 I ) ElE:
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Mit der INS-Ikone konnen Sie an der vom Cursor angezeigten Position
eine Leerstelle einfiigen. Wéhlen Sie die INS-Ikone mit den CURSOR-
Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzufiigen. Die
DEL-Ikone dient zum Loschen des vom Cursor angezeigten Zeichens.

Anmerkung: Mit den COPY- und PASTE-Ikonen konnen Sie den Namen
eines bestehenden Automix-Programms kopieren und in das TITLE EDIT-Feld
einsetzen. Bitte beachten Sie, daf$ man mit diesen Funktionen ausschliefSlich
den Namen (also nicht die Einstellungen) kopieren kann. Siehe “AUTOMIX
Title Edit-Funktionen” auf Seite 142 in der Bedienungsanleitung.

Automix-Speicherkapazitat

Die Kapazitit des Automix-Speichers wird unter allen Automix-Spei-
chern verteilt. Mithin erscheint ab und zu die “Memory Full”-Meldung,
obwohl bestimmte Automix-Speicher noch keine Daten enthalten. Schon
eine komplexe automatisierte Abmischung kann den Speicher des 02R
fast {iberfordern. Wenn das geschieht, sollten Sie die Daten extern able-
gen und dann alle nicht bendtigten Automix-Programme l6schen, bevor
Sie die gegenwartigen Daten speichern.

Ab Werk stehen 512KByte zum Speichern von Automix-Daten zur Verfii-
gung. Die Speicherkapazitiat kann jedoch mit Hilfe von MEM4-Kits auf
1,5MB oder 2,5MB erweitert werden.

4. Wadahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die STORE-lkone an. Wéh-
len Sie mit dem Dateneingaberad einen Automix-Speicher und
driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestdtigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen im gewéhlten Automix-Speicher unterbringen moch-
ten. In dem angezeigten Fenster erscheinen zwei Ikonen: CANCEL (nein)
und EXECUTE (ja).

CANCEL ist bereits angewahlt. Wenn Sie den Speichervorgang abbre-
chen mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls
warten Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Speicherfunktion selbsttitig
deaktiviert.

Wenn Sie die Einstellungen aber wohl speichern méchten, wéhlen Sie mit
den CURSOR-Tastern die “EXECUTE"”-Ikone an. Driicken Sie anschlie-
Bend den [ENTER]-Taster. Das Automix-Programm wird dann gespei-
chert.

Anmerkung: Wenn Ihnen das Automix--Programm doch nicht besonders
gefiillt, konnen Sie in dem betreffenden Speicher andere Automix-Einstellun-
gen unterbringen. Andererseits ist es auch durchaus denkbar, daf$ Sie im Eifer
des Gefechts ein wertvolles Automix-Programm iiberschreiben.

DESWEGEN SOLLTEN SIE DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHT-
FERTIG UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EIN-
STELLUNGEN IM GEWAHLTEN SPEICHER GELOSCHT WERDEN
DURFEN UND FAHREN SIE DANN ERST FORT!

Digital-Mischpult 02R  Kurzanleitung



86 Mischen und automatisieren

Aufrufen eines Automix-Programms

1. Driicken Sie den (AUTOMIX)-Taster, bis die “Memory Manage-
ment”-Seite angezeigt wird:

AUTOMIX

1 M first session | AUTOMI¥ | TAPE1
##E Memory Management

a: — TITLE EOIT
: {310 ,

15: - I New Mix

163 Size

_r Bk (| 1y~ 1UHERET (O okt ,
31 FRSTE) [(Corv ] (The. ) [DEC. ]
43|

51 SToRE ) [FECALL) (CLERR] [ALCLR

Automix Ouerwri te
|_ O ENRBLE _I OFADER OCH ON  OPAN OER

Edit Out Time Code Free
[ Orerurn |[e8:26:27.15 || Seex |(UHDO](TER])

2. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-Ikone an. Ver-
wenden Sie das Dateneingaberad fiir die Anwahl des zu laden-
den Programms.

Hier wird wieder eine ganze Liste angezeigt, wobei immer das Pro-
gramm geladen werden kann, das der Cursor gerade anzeigt. Wenn Sie
das gewiinschte Programm gefunden haben, driicken Sie den [ENTER]-
Taster.

3. Driicken Sie den (ENTER)-Taster.

Das 02R zeigt nun eine Riickfrage an, die Sie bestitigen miissen, wenn Sie
die Einstellungen laden méchten. In dem angezeigten Fenster erscheinen
zwei Ikonen: CANCEL (nein) und EXECUTE (ja).

CANCEL ist bereits angewahlt. Wenn Sie den Ladevorgang abbrechen
mochten, driicken Sie also jetzt den [ENTER]-Taster. Andernfalls warten
Sie 10 Sekunden, bis das 02R die Ladefunktion selbsttatig deaktiviert.

Wenn Sie die Einstellungen aber wohl laden méchten, wihlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die “EXECUTE”-Ikone an. Driicken Sie anschlieflend
den [ENTER]-Taster. Das Automix-Programm wird dann gespeichert.

Anmerkung: Beim Laden eines Automix-Programms werden die gegen-
wirtigen Einstellung iiberschrieben. Am besten speichern Sie die gegenwiirti-
gen Einstellungen, bevor Sie ein anderes Automix-Programm laden.

SIE SOLLTEN DIE RUCKFRAGEN NICHT ZU LEICHTFERTIG
UBERGEHEN. DENKEN SIE KURZ NACH, OB DIE EINSTELLUN-
GEN GELOSCHT WERDEN DURFEN UND FAHREN SIE DANN
ERST FORT!
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Anschlusse und Bedienfeld

In diesem Kapitel finden Sie...

Bedienfeld. .. ... ... 2
Ruckseite. .. ... 11
Blockschaltbild. . ... o 16
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Bedienfeld

SELECTED CHANNEL-Gruppe
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Bedienfeld der Analog-Eingdnge

1| 0| C
| | 2 4
| EGNN% GA‘N 60 EGI
o

(1) Taster fiir die Phantomspeisung (Kanal 1~8)
Mit diesen Tastern kénnen Sie die +48 Gleichstromphantomspei-
sung der XLR-3-31-Anschliisse ein- und ausschalten.

@ A/BTaster (Kanal 1~8)
Mit diesen Tastern aktivieren Sie den gewtinschten Anschluf$ des
betreffenden Kanalzuges: A (XLR-3-31) oder B (Klinkenbuchse).

(3 20dB (Abschwdéchung) Taster (Kanal 1~16)
Wenn Sie diesen Taster driicken, wird der Eingangspegel um
20dB abgeschwiécht.

(4) GAIN-Regler

Mit diesem Regler bestimmen Sie den Eingangspegel des Vorver-
stdrkers.

Die Einstellungen der Analog-Sektion werden weder gespeichert
noch kénnen sie automatisiert werden. Demnach befinden sie
sich auch nicht in den Mischszenen. Damit Sie aber ungefahr wis-
sen, wie alles eingestellt war, sind die Regler abgestuft. Das konn-
ten Sie sich z.B. notieren.

(5 PEAK-Diode

Diese rote Diode leuchtet, wenn sich der Signalpegel bis auf 3dB
dem Ubersteuerungspunkt ndhert.

Diese Diode darf iibrigens ab und zu kurz aufleuchten. Leuchtet

Sie aber fortwéhrend, sobald ein Signal angeboten wird, wird der
Vorverstarker des betreffenden Kanalzuges iibersteuert. Reduzie-
ren Sie dann den GAIN-Wert.

® SIGNAL-Diode

Diese griine Diode leuchtet, sobald der angebotene Signalpegel
sich 10dB unter dem Nennwert befindet.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



4 AnschlUsse und Bedienfeld

_

Bedienfeld der Analog-Ausgénge

e =D (1 T/B LEVEL-Regler und Mikrofon
HHHHHHH — Mit diesem Regler bestimmen Sie die Lautstdrke des eingebauten
Kommandomikrofons.
I
/] (2) PHONES LEVEL-Regler und -AnschluB
—2) Mit dem Regler bestimmen Sie die Lautstdrke im Kopfhéorer, den
Sie zu Abhorzwecken an die dazugehorige Buchse angeschlossen
— haben.
uSTUDIOJD lg’HONES10
L © (3 STUDIO LEVEL-Regler

Mit diesem Regler bestimmen Sie den Pegel des Signals, das an
die STUDIO MONITOR OUTPUT-Anschliisse angelegt wird.

DISPLAY ACCESS-Gruppe
[ Oseiavaccess [

S

CENE D'G'TAL SETUP UTIL\TY

v
P

AUTOMIX MIDI GROUP

CONFIGURATION

EIATT DELAY P N ROUTING
METER VlEW DYNAM\CS

MIXING

OJg-JQg
o ®

EFFZ

AUX

(1) CONFIGURATION-Feld

Mit diesen Tastern haben Sie Zugriff auf die dazugehorige Dis-
play-Funktion.

Taster Beschreibung

SCENE MEMORY | Speichern und Aufrufen von Mischszenen.

DIGITAL I/O Anwahl der Digital-Anschliisse, des Zeittaktge-
bers, der Cascade-Parameter und der Dither-
Werte.

SETUP Einstellen des SOLO-Status’ und der Vorziige.

UTILITY Einstellen des Oszillators, Batteriekontrolle usw.

AUTOMIX Speichern und aufrufen von Automix-Program-
men.

MIDI Einstellen der MIDI-Kanéle und -Tabellen. Bulk
Dump-Funktionen.

GROUP Einteilen der Fadergruppen.

PAIR Konfiguration von Kanalpaaren.
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AnschlUsse und Bedienfeld 5

@ MIXING-Taster

Mit den Tastern in diesem Feld haben Sie Zugriff auf die dazuge-
hérigen Display-Funktionen.

Taster Beschreibung

O/ATT Einstellen der Phase und der Digital-Abschwa-
chung.

DELAY Einstellen der Kanalverzdgerung.

PAN Einstellen der Stereoposition.

ROUTING Einstellen des Signalwegs.

METER Optische Uberwachung der einzelnen Eingangs-
kanale, der Band- und Effektriickwege, der 8
Hauptsummen (Busse) und der acht Effektsum-
men (AUX).

VIEW Optische Uberwachung und Einstellung aller Pa-
rameter des aktiven Kanals sowie Zugriff auf die
Kanalbibliothek.

EQ Entzerrung und Zugriff auf die EQ-Bibliothek.

DYNAMICS Einstellen der Dynamikeffekte und Zugriff auf die

Dynamikbibliothek.

(3 AUX-Taster

Mit den Tastern in diesem Feld haben Sie Zugriff auf die dazuge-
horigen Display-Funktionen.

Taster Beschreibung
AUX 1~6 Einstellen des Kanalsignalpegels fur die Ef-
fekthinwege.
AUX 7 und 8 Einstellen des Kanalsignalpegels fur diese Effekt-

wege und programmieren der Effektparameter.
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6 AnschlUsse und Bedienfeld

Display, Anzeigen und Regler

@

Editierikone

(1) SCENE MEMORY-Anzeige
In diesem LED-Display (2 Zeichen, 7 Segmente) erscheint jeweils
die Nummer der angewéhlten Mischszene. Aufierdem enthalt
diese Anzeige ein Diode, die zu blinken beginnt, sobald Sie auch
nur einen Parameterwert dndern.

(@ FADER STATUS-Anzeige
Diese Dioden zeigen den Status der Fader an. Wenn Sie einen
AUX-Taster ([AUX1]~[AUX8]) driicken, leuchtet die AUX-Diode,
um Thnen klarzumachen, daf§ die Fader nun zum Einstellen des
Effekthinwegpegels dienen. Aufierdem wird die Nummer des
gedriickten AUX-Tasters angezeigt.

Normalerweise leuchtet jedoch die INPUT-Diode.

(3) SELECTED CHANNEL-Anzeige
In diesem LED-Display (2 Zeichen, 7 Segmente) erscheint jeweils
die Nummer des aktivierten Kanals, auf den sich dann die SEL-
ECTED CHANNEL-Funktionen beziehen. Die drei Dioden unter

dem Display zeigen den Status des aktiven Kanals an: MIC/
LINE, TAPE/RTN oder OUTPUT.

(@ Grdfikfahiges Display
Dies ist ein beleuchtetes grafikfahiges 320 x 240 Pixel-Display.
Hier erscheinen die Systemfunktionen und deren Parameter-
werte (sowohl in grafischer als auch in numerischer Form).

(5) L STEREO R-Meter

Diese 21gliedrigen LED-Ketten zeigen den Pegel der Stereo-Aus-
gangskandle an.

(& Contrast-Regler
Mit diesem Regler konnen Sie den Kontrast des grafikfihigen
Displays regeln.
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SELECTED CHANNEL-Gruppe

>
c
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>
c
x
N

>
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w
>
c
3
IN

_.. \‘.m.w.H.
m mmmm&m'\)m

lonocoocoo

ROUTING

LOW/HPF L-MID

EQON

H-MID HIGH/LPF

EQUALIZER —

(1 ROUTING-Taster
Mit diesen Tastern stellen Sie den Signalweg des aktiven Kanals
ein.

(@ AUX-Taster und -Regler
Mit den Tastern und Reglern dieses Feldes wahlen Sie den Effekt-
weg (AUX1~8). Auflerdem konnen Sie hier den Signalpegel des
aktiven Kanals fiir den betreffenden Effektweg einstellen.

(® PAN-Taster und -Regler
Mit den Tastern und dem Regler dieses Feldes stellen Sie die Ste-
reoposition und Summezuordnung des aktiven Kanals ein.

(4) EQ-Taster und -Regler
Mit den Tastern und Reglern dieses Feldes stellen Sie die Entzer-
rung des aktiven Kanals (Selected Channel) ein.
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C-R
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@
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STUDIO-Tastenfeld
Mit diesen Tastern wéhlen Sie das Signal, das an die STUDIO
MONITOR OUTPUT-Buchsen angelegt wird.

CONTROL ROOM-Tastenfeld
Mit diesen Tastern wahlen Sie das Signal, das an die C-R MONI-
TOR OUT-Buchsen angelegt wird.

TALKBACK-Feld

Mit diesen Tastern haben Sie Zugriff auf die Kommandofunktion
(Meinungsaustausch mit den Musikern im Studio). Driicken Sie
[SLATE], wenn Sie Ihren Kommentar an die Ausgangssummen
anlegen mochten.

SOLO-Taster

Mit diesem Taster aktivieren Sie die SOLO-Summe. Auflerdem
muiissen Sie den [ON]-Taster der Kanile driicken, die Sie horen
mochten.

C-R LEVEL
Mit diesem Regler bestimmen Sie den Pegel der C-R MONITOR
OUT-Buchsen, mithin also den Abhorpegel in der Regie.
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Fader
<P v <P
| | | |
o—=
SEL SEL SEL SEL SEL
—=
ON ON ON v ON ON
TAPE TAPE TAPE Q EFF1 EFF2
HEE X .
@—] = =
SEL SEL SEL SEL SEL SEL SEL SEL
o—=
ON ON ON ON ON ON ON ON
A A H A H A
101 103
“o 0
:
14 15 16 17/18 19/20 21/22 23/24 STEREO

(1) TAPE-Regler (Bandriickwegpegel)
Mit diesen stufenlosen Reglern bestimmen Sie den Pegel der
Bandriickwege. Ganz unten im Display erscheinen Reglerikonen,
die den eingestellten Bandriickwegpegel aller Kanéle anzeigen.

(@ SEL-Taster
Mit diesem Taster konnen Sie den betreffenden Kanal aktivieren.

Wenn Sie einen [SEL]-Taster driicken, beginnt die Diode dieses
Tasters zu leuchten.

(3 ON-Taster
Mit diesem Taster konnen Sie den betreffenden Kanal zu- und

abschalten. Ist der Kanal eingeschaltet, leuchtet die Diode des
[ON]-Tasters.

Wenn Sie den [SOLO]-Taster driicken (um die SOLO-Funktion zu
aktivieren), dienen die [ON]-Taster zur Anwahl der Kanéle, die
Sie horen mochten. Um einen Kanal der SOLO-Summe zuzuord-
nen, miissen Sie den [ON]-Taster driicken (Diode mufs leuchten).
Driicken Sie den [SOLO]-Taster danach noch einmal (um die
SOLO-Funktion zu deaktivieren), wird wieder der normale

Kanalstatus aufgerufen, weshalb alle dazugehorigen Dioden wie-
der leuchten.
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10 AnschlUsse und Bedienfeld

(@) FLIP-Taster
Mit diesem Taster bestimmen Sie, welches Eingangssignal mit
den Fadern usw. bedient werden kann (MIC /LINE1~16 bzw.
TAPE RETURN 1~16). Dann brauchen Sie den Pegel der
Bandriickwege nicht mehr mit dem TAPE-Regler (siehe S. 9) ein-
zustellen.

(B Fader

Mit diesen motorisierten 100mm-Fadern kénnen Sie den Pegel
des betreffenden Kanals einstellen.

Beim Aufrufen einer Mischszene, wenn mehrere Kanéle grup-
piert oder zwei Kanéle als Stereopaar konfiguriert sind, fahren
die Fader immer in die programmierte bzw. die mit einem Fader
eingestellte Position. Bei der Wiedergabe einer automatisierten
Abmischung ist das natiirlich auch der Fall.

SCENE MEMORY-Bedienfeld

¢

ol
®_ _@

STORE RECALL
SCENE MEMORY

) W
N\ LY}
O—

CURSOR

ENTER

(1) STORE-Taster
Mit diesem Taster konnen Sie die derzeitigen Einstellungen im
aktiven Szenenspeicher ablegen.

(2 SCENE MEMORY a-Taster

Mit diesem Taster konnen Sie den néchsten Szenenspeicher
anwahlen.

(3 SCENE MEMORY v-Taster

Mit diesem Taster kénnen Sie den vorigen Szenenspeicher
anwahlen.

(4 RECALL-Taster
Driicken Sie diesen Taster, um den angewahlten Szenenspeicher
aufzurufen. Alle Digital-Parameter werden dann den gespeicher-
ten Werten entsprechend eingestellt.
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Display-Bedienfeld
(5) CURSOR-Taster

Mit diesen Tastern kénnen Sie einen im Display angezeigten
Parameter bzw. eine Funktion anwihlen.

(6 Dateneingaberad
Mit diesem Rad konnen Sie den Wert des angewédhlten Parame-
ters einstellen. Drehen Sie das Rad im Uhrzeigersinn, um den
Wert zu erhdhen bzw. gegen den Uhrzeigersinn, um den Wert zu

verringern.

(7 ENTER-Taster
Mit diesem Taster bestétigen Sie einerseits den mit dem Daten-
eingaberad eingestellten Wert und wihlen Sie andererseits einen
von zwei moglichen Werten (z.B. “an” oder “aus”

Riickseite

[ [ I

TANALOG ANALOG

INPUT
21

@)

INPUT
24 22

@1

00"

o leleleleleloe

19 17 INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPI

0|0|0|0| 0| 0| 0| 0| O| Of40r40}-4O4O40f0-10p™

INSERT  [INSERT  [INSERT  |INSERT  |INSERT  |INSERT  |INSERT  |INSER
INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT wpur INPUT | INPUT | INPUT \NPQUT s ol IS I ol ol it

20 18 16 15 14 L 11 10 we 8 KB os 6 logs 5 5 4

sLoTE sLoT@@

.....

COAXIAL

- w— mau e % . g% -

STEREO OUT
DIGITAL

o ©
METER
s(ngs MTC

‘@ [TIME_CODEINPUT|

THRU

on opp
WORD CLOCK 2TR IN DIGITAL
o
EIX e
TOHOST
® slore ®®@ siorm

® @© ® @

(1) STUDIO MONITOR OUT-Buchsen
Hierbei handelt es sich um symmetrische 1/4”-Klinkenbuchsen
mit einem Nennausgangspegel von +4dB. Hier liegt das Signal
fiir die Studioabhére an. Verbinden Sie diese Buchsen mit einem
Leistungsverstarker.

Welches Signal dabei ins Studio geschickt wird, richtet sich nach
der Einstellung im STUDIO-Tastenfeld (siehe S. 8). Den Aus-
gangspegel dieser Buchsen bestimmen Sie mit dem STUDIO
LEVEL-Regler.
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12 AnschlUsse und Bedienfeld

(2 AUX SEND-Buchsen
Hierbei handelt es sich um asymmetrische 1/4”-Klinkenbuchsen
mit einem Nennausgangspegel von +4dB. Hier liegt das Signal
der Effekthinwege AUX1~6 an, so daf} Sie diese Buchsen mit den
Eingdngen der Aufienbordeffekte, Kontrollverstarker oder Mehr-
spurmaschinen verbinden kénnen.

(3 C-R MONITOR OUT-Buchsen
Hierbei handelt es sich um symmetrische 1/4”-Klinkenbuchsen
mit einem Nennausgangspegel von +4dB. Die Bedrahtung lautet
TRS. Hier liegt das im CONTROL ROOM-Tastenfeld angewdahlte
Signal an (siehe S. 8).

(4) STEREO OUT ANALOG (1 und 2)-Buchsen
STEREO OUT (1) sind symmetrische XLR-3-32-Anschliisse mit
einem Nennausgangspegel von +4dB. STEREO OUT (2) sind
asymmetrische RCA /Cinch-Buchsen mit einem Nennausgangs-
pegel von -10dBV.

Da hier das Haupt-Stereosignal anliegt, miissen Sie diese Buch-
sen mit den Eingangen der Mastermaschine verbinden.

(5 2TRIN ANALOG (1 und 2)-Buchsen
2TR IN (1) sind symmetrische Klinkenbuchsen mit einem Nenn-
eingangspegel von +4dB. 2TR IN (2) sind asymmetrische RCA/
Cinch-Buchsen mit einem Nenneingangspegel von -10dBV.

Die hier eintreffenden Signale konnen mit den betreffenden
Tastern im CONTROL ROOM-Feld (siehe S. 8) an die Abhore in
der Regie oder im Studio angelegt werden. Hier kdnnten Sie die
Ausginge der Mastermaschine zur Nachbandkontrolle anschlie-
Ben.

(6 Stereo-Eingangskandile (17~24)
Hierbei handelt es sich um symmetrische Klinkenbuchsenpaare
mit einem Nenneingangspegel von -40 bis +4dB. An diese Buch-
sen konnen Sie zum Beispiel die Ausgidnge eines Stereo-Effektge-
réts anschlieflen (Yamaha D5000 Digital Delay usw.).

Die Signale der 2TR IN DIGITAL (1)-Buchsen kénnen den Kané-
len 17/18 und die Signale der 2TR IN DIGITAL (2)-Buchsen kon-
nen den Kanalen 19/20 intern zugeordnet werden.

(» Eingangskandle (9~16)
Hierbei handelt es sich um symmetrische Klinkenbuchsen, deren
Nennpegel -60~+4dB betrédgt. Die Bedrahtung lautet Mantel=
Masse, Spitze= heifs (+) und Ring= kalt (-). Hier kénnen sowohl
symmetrische als auch symmetrische Klinken angeschlossen
werden.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung
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Eingangskandile (1~8)

Die INPUT A (1~ 8) Buchsen sind als symmetrische XLR-3-31-
Anschliisse ausgefiihrt, deren Nenneingangspegel —-60dB~+4dB
betrdgt. Die Bedrahtung entspricht der IEC 268-Norm: Stift 1—
Masse, Stift 2-heif8 (+) und Stift 3-kalt (). AuSerdem kann hier
die Phantomspeisung fiir Kondensatormikrofon angelegt werden
(siehe S. 3).

Anmerkung: Bitte schauen Sie immer erst nach, ob die hier ange-
schlossenen Geriite folgendermaflen bedrahtet sind: 2= heif3, 3= kalt. Ist
das nimlich nicht der Fall, kommt es zu Phasenverschiebungen. Ande-
rerseits kann man die Phase jedoch noch im 02R korrigieren.

Die INPUT B (1~8) Buchsen sind symmetrische Klinken-
anschliisse mit einem Nenneingangspegel von -60dB~+4dB. Die
Bedrahtung lautet Mantel= Masse, Spitze= kalt (+) und Ring=
heif3 (-). Hier kénnen sowohl symmetrische als auch asymmetri-
sche Klinken angeschlossen werden. Siehe auch obige Anmer-
kung.

Die INSERT I/0 (1~8) Buchsen sind asymmetrische Klinken-
anschliisse, deren Nenneingangs- und -ausgangspegel +0dB
betrédgt. Die Bedrahtung lautet Mantel= Masse, Spitze= Hinweg
und Ring= Riickweg. Hier kénnen externe Dynamikprozessoren
oder andere Analog-Gerate angeschlossen werden.

POWER-Taster

Dies ist der Netzschalter, der versenkt ist, damit man das 02R
nicht aus Versehen ausschalten kann. Driicken Sie den Taster, um
das Pult einzuschalten und noch einmal, um das Pult wieder aus-
zuschalten.

METER-AnschluB

An dieser D-sub-Buchse (15 Stifte) liegt das Signal aller Eingangs-
kanéle, Band- und Effektriickwege, AUX-Kanéle usw. an. Verbin-
den Sie diese Buchse mit der optionalen Meterleiste MB02.

TIME CODE INPUT

SMPTE TC IN-Buchse

Hierbei handelt es sich um einen RCA /Cinch-Anschluf$ mit
einem Nenneingangspegel von -10dB/10kQ. Hier kénnen Sie
einen normalen SMPTE-Zeitcode anlegen, um das 02R mit einem
externen Zeittaktgeber zu synchronisieren.

MTC IN-Buchse

Dies ist eine genormte MIDI-Buchse mit 5 Stiften, die Sie mit dem
MIDI-Ausgang des externen Zeittaktgebers verbinden konnen.

STEREO OUT DIGITAL-Buchsen

Der COAXIAL-Ausgang ist als RCA/Cinch-Buchse ausgefiihrt.
Hier liegt das Haupt-Stereosignal der Abmischung an, das Sie zu
einem DAT-, MD- oder DCC-Recorder schicken konnen. Hierfiir
brauchen Sie ein 75Q-Koaxkabel. Das hier anliegende Digitalfor-
mat entspricht der IEC958 Part 2 (S/PDIF - Consumer) Norm.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



14 AnschlUsse und Bedienfeld

Der AES/EBU-Ausgang ist als XLR-3-32 Buchse ausgefiihrt. Hier
liegt das gleiche Signal an wie an der vorigen Buchse, allerdings
diesmal im IEC958 Part 3 (AES/EBU - Professional) Format.

@ MIDI-Buchsen
Dies sind genormte 5stiftige MIDI-Buchsen (THRU, OUT und
IN). Verbinden Sie diese Buchsen mit einem MIDI-Sequenzer,
wenn Sie Wert legen auf eine MIDI-Steuerung beider Gerite.

WORD CLOCK-Anschliisse
Hierbei handelt es sich um TTL/75Q BNC-Anschliisse, die Word
Clock (Digital-Synchronisation) Signale senden (OUT) bzw. emp-
fangen (IN). Aulerdem ist ein Schalter belegt, mit dem Sie einen
75Q-Abschlufs aktivieren konnen, wenn das 02R das letzte Glied
der Digital-Kette ist.

@5 TO HOST-Buchse
Dies ist ein 8stiftiger MiniDIN-Anschluf3, den Sie mit einem
Rechner verbinden konnen. Auf diese Weise konnen Sie das 02R
von einem Rechner aus bedienen.

2TR IN DIGITAL (1~3)-Buchsen
Die 2TR IN DIGITAL (1) Buchse ist als XLR-3-32 Anschluf ausge-
fiihrt, der der IEC958 Part 3 (AES/EBU - Professional) Norm ent-
spricht.

2TR IN DIGITAL (2 und 3) sind RCA /Cinch-Buchsen, deren Ein-
gangsformat der IEC958 Part 2 (S/PDIF - Consumer) Norm ent-
spricht.

Die hier angelegten Signale kénnen im CONTROL ROOM-Feld
(siehe S. 8) an die Abhore in der Regie oder im Studio angelegt
werden. An eine dieser Buchsen konnten Sie den Digital-Aus-
gang der Mastermaschine zwecks Nachbandkontrolle anschlie-
Ben.

Anmerkung: Die Digital-Signale, die im CONTROL ROOM-
Tastenfeld angewdihlt werden konnen, brauchen nicht mit dem System
synchronisiert zu werden.

Die an 2TR IN DIGITAL (1) angelegten Signale kénnen auch den
Eingangskanalen 17/18 zugeordnet werden.

Die an 2TR IN DIGITAL (2) angelegten Signale konnen auch dem
Kanalpaar 19/20 bzw. der Stereosumme zugeordnet werden.

Anmerkung: Digital-Signale, die an die Stereo-Eingangskanalpaare
oder die Stereo-Summe angelegt werden, miissen unbedingt mit dem
System synchronisiert werden, um Ausfille (Drop Outs) und/oder
Rauschen zu vermeiden.
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(@ Steckplétze fiir optionale Platinen (1~4)

In diese Steckplitze kdnnen optionale E/A-Platinen geschoben

werden.

Verfliigbare Platinen

Platine

Format

Name

Grole

Steckplatz

Digital-E/A

AES/EBU

CD8-AE

Doppelt

1~2(max. 2
Platinen= 16 Ka-
nale)

CD8-AE-S

Einfach

1~4 (max. 4
Platinen= 32 Ka-
nale)

ADAT
optisch

CD8-AT

Einfach

1~4(max. 4
Platinen= 32 Ka-
néale)

TDIF-1

CD8-TDII

Einfach

1~4 (max.4
Platinen= 32 Ka-
néale)

Yamaha

CD8-Y

Einfach

1~4(max. 4
Platinen= 32 Ka-
nale

Analog-E/A

AD/DA

CD8-AD

Doppelt

1~2(max.2
Platinen= 16 Ka-
nale)

Cascade Kit

CD8-CS

Einfach x 2

Gleichguiltig (in
der Regel 3 oder
4)

Verwenden Sie Steckplatz 1 und 2 fiir die Direktverbindung mit
den Eingidngen der Mehrspurmaschine. Weitere Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte dem Kapitel 13, "Optionen einbauen" auf Seite

199.
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Benutzeroberfilache

In diesem Kapitel finden Sie...

Ein Wort zur Benutzeroberflache ................. .. ... ... ... 18
DISPLAY ACCESS-Taster . . .. .cvvoit it 18
Display ... 20
CURSOR-TaSter . ..o oot 21
Dateneingaberad ............ ... ... . il 21
ENTER-Taster. . .. ..ot e e 21
SCENE MEMORY-Taster . .........couiiiiiiiiiiiii .. 21
Display-Funktionen. ........... ... ... ... ... .. il 22
SELECTED CHANNEL-Gruppe. ..........oooiiiiiiiiiii . 23
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18 Benutzeroberfldche

DISPLAY ACCESS

SCENE DIGITAL
v e SETUP UTILITY

AUTOMIX MIDI GROUP
CONFIGURATION

Ein Wort zur Benutzeroberfiiche

Die Benutzeroberflache des 02R ist zwar sehr umfassend, aber trotzdem
sehr leicht zu bedienen. Mit dem 02R kann man namlich auf zwei Arten
arbeiten:

* Mit den Bedienelementen der DISPLAY ACCESS-Gruppe. In diesem
Fall kann jeweils ein Parameter des Pultes eingestellt werden.

e Mit den Bedienelementen des SELECTED CHANNEL-Feldes, mit
dem Sie Zugriff haben auf alle Parameter des aktiven Kanals. Diese
Bedienelemente erinnern stark an ein Analog-Pult.

Am besten wihlen Sie immer die Methode, die am schnellsten zum Ziel
fiithrt. Nach und nach werden Sie sich bestimmt ein System zurechtlegen,
das beide Methoden beriicksichtigt — je nachdem, was Sie gerade einstel-
len mochten.

Die Bedienelemente der DISPLAY ACCESS-Gruppe sind in drei Felder
von insgesamt 12 Tastern unterteilt: das CONFIGURATION-Feld, das
MIXING-Feld und das AUX-Feld. Des weiteren konnen Sie das grafikfa-
hige Display, die CURSOR-Taster sowie das abgestufte Dateneingaberad
und den [ENTER]-Taster verwenden. Das SCENE MEMORY-Bedienfeld
ist ebenfalls mit dieser Ebene verkniipft.

Die SELECTED CHANNEL-Gruppe besteht aus vier Hauptfeldern, deren
Funktionen denen eines Analog-Pultes dhnlich sind. Mit dem ROUTING-
Feld konnen Sie die Summe anwéhlen, der das Signal des aktiven Kanals
zugeordnet werden soll. Im AUX-Block stellen Sie den Effekthinwegpegel
des Kanalsignals sowie die Zuordnung zu den Effektwegen ein. Mit dem
PAN-Feld bestimmen Sie die Stereoposition des Kanalsignals. Im EQ-
Feld schlieflich befinden sich alle Funktionen fiir die Entzerrung des akti-
ven Kanals.

Der grofste Unterschied zwischen den beiden Arbeitsweisen besteht
darin, daf3 die DISPLAY ACCESS-Funktionen direkt mit einer oder meh-
reren Display-Seiten verkniipft sind. Im folgenden erkldren wir kurz die
Bedienelemente der Hauptgruppen. Weiter unten erfahren Sie dann, wie
man diese Funktionen einsetzt.

DISPLAY ACCESS-Taster

CONFIGURATION-Feld

Mit diesen Tastern haben Sie Zugriff auf die Display-Funktionen, mit
denen man das System des 02R konfiguriert.

e Der [SCENE MEMORY]-Taster dient zum Aufrufen usw. und Editie-
ren der Szenenspeicher. Auflerdem kdnnen bestimmte Kanile “abruf-
sicher” geschaltet werden, was bedeutet, dafs sich ihr Pegel bei der
Anwahl einer anderen Mischszene nicht dndert. Schlie8lich 146t sich
auch die Pegeliibergangsgeschwindigkeit einstellen.
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¢ Mit dem [DIGITAL I/O]-Taster haben Sie Zugriff auf die Digital-
Parameter: Synchronisation (Word Clock), Anwahl des 02R {iber die
Digital-Ein- und -ausgangsbuchsen, Einstellen der Cascade-Konfigu-
ration und Word Dither.

* Der [SETUP]-Taster bietet Zugriff auf die SOLO-Parameter und die
Systemvorziige (Preferences).

e Mit dem [UTILITY]-Taster konnen Sie die Oszillatorfunktion einstel-
len sowie die Batteriespannung, Emphasis-Einstellung und den
Kanalstatus kontrollieren.

¢ Der [AUTOMIX]-Taster bietet Zugriff auf die Automix-Parameter.

¢ Mit dem [MIDI]-Taster kénnen Sie die MIDI-Kanéle und -Funktionen
anwdahlen.

* Der [GROUP] und [PAIR]-Taster dienen zum Programmieren von
Fader- und Stummschaltungsgruppen sowie zum Einteilen der
Kanalpaare.

MIXING-Feld

N R W

DBIATT DELAY PAN ROUTING

Mit den Tastern dieses Feldes haben Sie Zugriff auf die Display-Funktio-

Q Q QJ QJ nen, die sich auf das gesamte Pult beziehen.
EQ

METER VIEW

DYNAMICS

e Mitdem [0 /ATT]-Taster konnen Sie die Phase umkehren und die
Signale auf der Digital-Ebene abschwéchen.

® Der [DELAY]-Taster erlaubt das Verzogern des Eingangssignals, was
zum Beispiel bei der Nachbandkontrolle notwendig ist, sofern sich
der Wiedergabekopf der Mehrspurmaschine hinter dem Aufnahme-
kopf befindet.

* Mit dem [PAN]-Taster dieses Feldes konnen Sie die Stereoposition
einer Kanalgruppe dndern.

* Der [ROUTING]-Taster dient zur Anwahl der Routing-Seite — einem
grofien Digital-Steckfeld.

* Mit dem [METER]-Taster erreichen Sie die optische Uberwachung
der einzelnen Kanile (die Meter).

e Der [VIEW]-Taster dient zum Einstellen aller Parameter des aktiven
Kanals. AufSerdem haben Sie mit diesem Taster Zugriff auf die Kanal-
bibliothek.

®  Der [EQ]-Taster dient zum Aufrufen der Entzerrungskurve und

-parameter der einzelnen Kanile. Aufierdem haben Sie hier Zugriff
auf die EQ-Bibliothek.

e Mitdem [DYNAMICS]-Taster konnen Sie den Dynamikprozessor der
einzelnen Kanéle einstellen. Aufierdem haben Sie Zugriff auf die
Dynamikbibliohek.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung
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AUX-Feld
AUXL AUX2 AUX3  AUX4 Mit diesem Taster haben Sie Zugriff auf die Display-Funktionen, mit
) ) e denen Sie den Effekthinwegpegel einstellen konnen.

AUX 5 AUX 6 AUX 7 AUX 8
EFF1 EFF2

e Mit [AUX 1]~[AUX 6] wahlen Sie den betreffenden Effektweg.
Aufierdem konnen Sie hier einstellen, ob der Effektweg vor oder hin-
ter den Fadern abgegriffen wird.

e Auch [AUX 7] und [AUX 8] dienen zum Einstellen des Effekthinweg-
pegels fiir die entsprechenden Summen sowie zur Wahl, ob das
Signal vor oder hinter den Fadern abgegriffen werden soll. Diese bei-
den Effektwege sind jedoch digital mit den internen Effektprozesso-
ren verbunden. Deshalb haben Sie mit diesen Tastern auch Zugriff
auf die Parameter dieser beiden Effekte.

Display

Das grofe grafikfahige 320 x 240-Pixel-Display informiert Sie jeweils iiber
die Mischeinstellungen und den Status des Pultes. Neben numerischen
Werten werden fiir die Fader und Pan-Regler auch Zeichnungen ange-
zeigt, wahrend die Entzerrungseinstellungen mit Hilfe von Kurven dar-
gestellt und der Signalpegel mit Display-Metern angezeigt werden. In
nachstehender Abbildung finden Sie alle Informationen, die immer ange-
zeigt werden.

Name und Nummer des Szenenspeichers Aktiver Kanal

Name der Display-Funktion /

Initial Data

|I Initial Data |

P"RERET (D k+ -0/
B123456789:5<=>7
EABCDEFGH I JKLMNO
PRRSTUUVUXYZ [N] "2
‘abedefshiiklmno
Parstuvwxyz{i}~

INSERT ] [(DELETE
COPY__] PASTE ]

|D Memors Protect

[c]C]

12 13 14 15 16

Bandriickwegpegel
Wenn Sie den [FLIP]-Taster gedriickt haben,
erscheinen diese Kanalikonen auf dunklem Hin-
tergrund.

Effektriickwegpegel

Mit dem CONTRAST-Regler konnen Sie den Kontrast des Displays ein-
stellen, falls es schwer lesbar ist.
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CURSOR

ENTER

A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

CURSOR-Taster

Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie einen der im Display angezeigten
Parameter anwéahlen. Dieser Parameter erscheint dann auf dunklem Hin-
tergrund.

Aufderdem wihlen Sie mit den CURSOR-Tastern die Position an, fiir die
Sie bei der Namensvergabe ein anderes Zeichen programmieren mochten
(fiir Automix-Programme, Szenenspeicher, EQ-, Effekt-, Dynamik und
Kanalbibliothekprogramme).

Wenn im Display ein nach links oder rechts weisender Pfeil erscheint, so
bedeutet dies, dafs es noch weitere -momentan unsichtbare— Parameter
gibt, die Sie durch Driicken des entsprechenden CURSOR-Tasters errei-
chen.

Dateneingaberad

Das Dateneingaberad dient zum Einstellen eines Wertes fiir den ange-
wéhlten Parameter. Es ist abgestuft, so dafi es ein Leichtes sein diirfte,
jederzeit den gewtiinschten Wert einzustellen. Drehen sie das Rad im Uhr-
zeigersinn (nach rechts), um den Wert zu erh6hen bzw. nach links, um
den Wert zu verringern. Je schneller Sie drehen, desto schneller d&ndert
sich auch der Parameterwert.

Mit dem Dateneingaberad konnen Sie aufierdem die Automix-Pro-
gramme, Mischszenen, Effekt-, EQ- und Dynamikprogramme durchfor-
sten. Bei der Namensvergabe dient das Dateneingaberad zum Program-
mieren eines Zeichens fiir die vom Cursor angezeigte Position.

ENTER-Taster

Mit dem [ENTER]-Taster konnen Sie den mit dem Dateneingaberad pro-
grammierten Wert bestédtigen oder An/Aus-Parameter einstellen (z.B. EQ
ON/OFF).

SCENE MEMORY-Taster

Mit diesen Tastern kénnen Sie Szenenspeicher anwéahlen, speichern und
aufrufen. Die Nummer der aktiven Mischszene erscheint jeweils im
SCENE MEMORY-Display.
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Display-Funktionen

Nachstehend stellen wir kurz die Display-Funktionen Ihres Digital-

Mischpult 02R vor.

Display-Funktion

Beschreibung

SCENE

Speichern und Aufrufen von Mischszenen.

DIGITAL I/O

Einstellen der Digital-E/A-Parameter und der Digital-
Synchronisation (Word Clock).

SETUP

Einstellen der SOLO-Parameter und Systemvorzige.

UTILITY

Einstellen der Oszillatorparameter, Anwahl des Em-
phasis-Monitors, des Kanalstatusmonitors und der
Batteriespannungskontrolle.

MIDI

Einstellen der MIDI-Kanéle, programmieren der Pro-
grammwechseltabelle und SysEx-Datenaustausch
(Bulk Dump/Load).

AUTOMIX

Programmieren, speichern, aufrufen und wiederge-
ben von Automix-Programmen.

GROUP

Einstellen der Kanal- und Stummschaltungsgruppen.

PAIR

Anwahl der Kanalpaare.

O/ATT

Phaseneinstellung und Digital-Abschwéchung.

DELAY

Einstellen der Kanalverzdgerung.

PAN

Einstellen der Stereoposition.

ROUTING

Kanalzuordnung.

METER

Signalpegeluberwachung der einzelnen Eingangs-,
Band- und Effektrickwegkanéle sowie der acht
Haupt- und 8 AUX-Summen.

VIEW

Einstellen aller Parameter des aktiven Kanals und Zu-
griff auf die Kanal-Bibliothek.

EQ

Entzerrung und Zugriff auf die EQ-Bibliothek.

DYNAMICS

Einstellen der Dynamikprozessoren und Zugriff auf
die Dynamikbibliothek.

AUX 1~6

Effekthinwegpegel fur die AUX-Summen 1~6.

AUX 7 und 8

Effekthinwegpegel fir die AUX-Summen 7 und 8 so-
wie einstellen der Effektparameter.
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SELECTED CHANNEL-Gruppe

Die Bedienelemente dieser Gruppe erinnern an die Funktionen eines
Analog-Pults. Wahrscheinlich arbeiten Sie lieber mit den Tastern und
dem Regler dieser Gruppe als mit den Display-Seiten der DISPLAY
ACCESS-Funktionen.

ROUTING-Feld

Mit den Tastern des ROUTING-Feldes konnen Sie das Signal des aktiven
Kanals direkt an die gewiinschte Summe anlegen. Die Diode des
gedriickten Tasters leuchtet, damit Sie die Zuordnung sofort ablesen kén-
nen.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Driicken
eines dieser Taster die ROUTING Display-Funktion im Display erscheint. Siche
auch " Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.

{ERERENEEK
KR CREEERE

DIRECT

ROUTING

AUX-Feld

Mit den Tastern im AUX-Feld konnen Sie die Effektwege anwéhlen, an
die das Signal des aktiven Kanals angelegt werden soll. Mit dem SEND
LEVEL-Regler kénnen Sie den Signalpegel fiir den betreffenden
Effekthinweg einstellen. Dieser Pegel wird von dem Meter angezeigt. Mit
dem [ON]-Taster schliefslich legen Sie das Kanalsignal an den gewéhlten
Effektweg an (Diode leuchtet) bzw. machen Sie die Verbindung riickgén-

K
K

>
c
<
>
c
<

K
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>
c
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w
>
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>
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— = gig (Diode erlischt).
g O PAN-Feld

AUX

(oot 3
DA

EVEN

L
L/ODD RIEVEN oD

Mit diesen Bedienfunktionen kénnen Sie die Stereoposition des aktiven
Kanals einstellen. Mit den Tastern konnen Sie einen der beiden Kanile
anwahlen (die Pan-Funktion bezieht sich ndmlich immer auf zwei
Kanile). Mit dem Regler kénnen Sie die Stereoposition einstellen. Die ein-
gestellte Stereoposition wird in der LED-Kette angezeigt.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Driicken
eines dieser Taster die PAN Display-Funktion im Display erscheint. Siehe auch
"Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.
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EQ-Feld

I Il Il Il

LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF

EQON

EQUALIZER

Mit den Reglern und Tastern in diesem Feld kénnen Sie den aktiven
Kanal entzerren. Driicken Sie den Taster des Frequenzbandes, dessen
Wert Sie dndern méchten: [LOW /HPF], [L-MID], [H-MID] bzw. [HIGH/
LPF]. Die drei LED-Displays zeigen dann den Status des gewéhlten Fre-
quenzbandes an. Stellen Sie die drei Parameter (Q, F und G) mit den
dazugehorigen Reglern ein und driicken Sie den [EQ ON]-Taster, um die
Entzerrung zu aktivieren.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Driicken
eines dieser Taster die EQUALIZER Display-Funktion im Display erscheint.
Siehe auch” Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.
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Abmischen und abhoren
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Analog-Eingdnge

Das Digital-Mischpult 02R ist mit 24 Analog-Eingdngen ausgestattet. Die
ersten sechzehn Kanile (1~16) sind Mono-Eingédnge fiir Mikrofon- bis
Line-Pegelsignale. Die restlichen acht Kandle (17~24) sind Stereo-Ein-
gangspaare, an die man nur Signalquellen mit Line-Pegel anschliefen
kann.

L)

23 21 19 17 INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA | INPUTA

0|0|0|0|0|0|0|0| 0| 0| O| O4040~0/4000 010

INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT | INPUT [INSERT ™ [INSERT = |INSERT = |INSERT ~ |INSERT = |INSERT | INSERT = |INSERT
24 22 20 18 16 15 14 13 12 11 10 9 loss 8 Jose 7 o 6

110
oce 5 fode 4 o8 3 Joos 2 Jodg 1

Auflerdem bieten die ersten acht Kanéle nicht nur zwei Eingangsbuchsen
(XLR und Klinkenbuchse), sondern auch einen Schleifenanschlufs, mit
dem man ein externes Effektgerit verbinden kann. Diese Schleife befindet
sich unmittelbar vor dem A /D-Wandler.

Schliefilich ist das 02R mit zwei analogen 2TR IN-Eingangspaaren ausge-
stattet, an die Sie eine analoge Signalquelle (z.B. ein Tonbandgerét)
anschliefien kénnen.

Phantomspeisung

Die Phantomspeisung legt eine +48V-Gleichstromspannung an den
+48v betreffenden XLR-Anschluf8 (INPUT A) an, so daf3 Sie auch Kondensator-
L —onN mikrofone verwenden konnen. Die Phantomspeisung ist allerdings nur
QOFF fiir die ersten acht Eingangskanéle belegt, kann aber fiir jeden Kanal ein-
zeln ein- und ausgeschaltet werden.

Wie gesagt, kann die Phantomspeisung nur an die XLR-Buchsen (INPUT

D ! & A)angelegt werden und ist auch nur fiir die Kanile 1~8 belegt. Den
Anschlufityp konnen Sie mit dem A /B-Taster wahlen: gedriickt= A, frei=
B.

Auch wenn die Phantomspeisung eines Eingangs aktiviert ist, kann man

an diesen Eingang dynamische Mikrofone und symmetrische Signalquel-
len anschliefien. Schalten Sie die Phantomspeisung jedoch aus, bevor Sie

eine asymmetrische Signalquelle anschliefSen.
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+4

B o
PEAK
SIGNAL

SEL

Abschwdchung

Die 20dB-Funktion schwécht das Eingangssignal um 20dB ab, was z.B.
notwendig ist, wenn das angebotene Signal den betreffende Vorverstar-
ker restlos tiberfordert. Dank des GAIN-Reglers kann man auch um 20dB
abgeschwichte Signalquellen noch zufriedenstellend einpegeln. Die
Abschwichung ist fiir die ersten 16 Eingangskanile belegt. Driicken Sie
den Taster, um das Signal des betreffenden Kanals abzuschwéchen, bzw.
geben Sie ihn frei, wenn der Signalpegel zu niedrig ist.

Gain

Mit dem GAIN-Regler des Eingangskanile kénnen Sie den Eingangspe-
gel optimalisieren. Dabei ist es wichtig, daf Sie die PEAK-Diode im Auge
behalten. Diese Diode leuchtet ndmlich, sobald der Signalpegel sich bis
auf 3dB der Ubersteuerungsgrenze néhert. Das beste Signal erzielt man,
indem man den Pegel so hoch wie méglich aussteuert. Die PEAK-Diode
darf bei sehr lauten Signalen kurz aufblinken, sollte aber nicht fortwéah-
rend leuchten, weil der Eingangsverstdrker dann iibersteuert wird. Ver-
ringern Sie erforderlichenfalls den GAIN-Wert.

Diesen Regler sollten Sie so genau wie moglich einstellen. Zu geringe
Werte fiihren zu einem schlechten Fremdspannungsabstand, wahrend zu
hohe Werte zu Verzerrung fiihren.

Die griine SIGNAL-Diode leuchtet, sobald der Eingangspegel 10dB unter
dem Nennwert liegt.

Die Einstellungen der Analog-Sektion werden weder gespeichert noch
konnen sie automatisiert werden. Demnach befinden sie sich auch nicht
in den Mischszenen. Damit Sie aber ungefahr wissen, wie alles eingestellt
war, sind die Regler abgestuft. Das konnten Sie sich z.B. notieren.

SEL-Taster (Anwahl des aktiven Kanals)

Die [SEL]-Taster dienen zum Aktivieren des Kanals, den Sie einstellen
mochten. Wenn ein Kanal angewahlt ist (und zum aktiven Kanal wird),
leuchtet die Diode seines [SEL]-Tasters und der Name dieses Kanals
erscheint im Selected Channel-Feld des Displays. Stereokanalpaare wer-
den immer gemeinsam aktiviert bzw. deaktiviert.

Mit den Bedienfunktionen der SELECTED CHANNEL-Gruppe kénnen
Sie anschliefSend den Status des aktiven Kanals bestimmen. Je nachdem,
welche Display-Funktion gerade angewahlt ist, erscheint der aktive
Kanal entweder auf dunklem Hintergrund oder beziehen sich alle Para-
meter im Display auf den aktiven Kanal.
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ON-Taster

Mit dem [ON]-Taster konnen Sie den betreffenden Kanal jeweils zu- und
abschalten. Folgende Kandle verfiigen iiber einen [ON]-Taster: die Ein-

gangskandle, die Band- und Effektriickwege sowie der Stereo-Ausgangs-
kanal. Ist ein Kanal eingeschaltet, so leuchtet die Diode seines [ON]-

Tasters. Ist er ausgeschaltet, so leuchtet die betreffende Diode nicht. Ste-
reo-Kanalpaare werden immer gemeinsam zu- und abgeschaltet.

ON

Fader

N T Das Digital-Mischpult 02R ist mit motorisierten Fadern ausgestattet, was
bedeutet, dafi sie immer den jeweils giiltigen Pegelwert anzeigen. Die
Fader koénnen gruppiert oder zu Stereopaaren konfiguriert werden, so
dafl man nur jeweils einen Fader einer Gruppe oder eines Paares zu
bedienen braucht.

[
[
4

we| |- - Die Fader-Einstellungen kdnnen in den Szenenspeichern abgelegt wer-
% . den. Beim Aufrufen eines Szenenspeichers fahren die Fader dann auto-
matisch in die gespeicherte Position.
Die Fader-Einstellungen werden auch beim Ausschalten des 02R gespei-
chert. Selbst wenn Sie sie danach noch bewegen, fahren sie beim Ein-
schalten automatisch wieder den gespeicherten Wert an.

Drehregler

O

Die stufenlosen Drehregler dienen zur Pegeleinstellung der Band- und
Effektriickwege. Der Pegel dieser Kanéle wird mit Hilfe der Tape Return-
und Effect Return-Ikonen in der untersten Display-Zeile angezeigt.

FLIP-Taster

Obwohl die Drehregler relativ zuverléssig sind, mochten Sie sich die
FLIP Bandriickwege bei der Abmischung wahrscheinlich auf die Fader legen,
weil Sie dann intuitiver und vor allem genauer arbeiten kénnen.

Die Fader der Kanile 1~16 sind eigentlich mehrfach belegt. Wenn Sie den
[FLIP]-Taster driicken, fahren die Fader die Position an, die dem Pegel-
wert der Bandriickwege entspricht. In diesem Fall erscheinen die Dreh-
regler-Ikonen im Display auf dunklem Hintergrund, um anzuzeigen, daf8
die Kanalziige nun den Bandriickwegen zugeordnet sind. Auflerdem
leuchtet die Diode des [FLIP]-Tasters.
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Analog-Ausgdnge

Das Digital-Mischpult 02R bietet zwei analoge Stereo-Ausgangspaare:
eines mit XLR-Buchsen fiir professionelle Geréte und ein weiteres mit
RCA /Cinch-Buchsen. Dariiber hinaus sind zwei Klinkenbuchsenpaare
belegt, {iber die Sie das 02R mit der Studio- und Regieabhore verbinden
koénnen.

Anwahl des Abhdorsignals

STUDIO-Feld

Mit den Tastern dieses Feldes wéhlen Sie das Signal, daf} die Musiker im
Studio horen. In der Regel handelt es sich hier um das Signal, das im
Kopfhorer angeboten und zu diesem Zweck an einen Kopfho-
rerverstiarker angeschlossen wird. Kurz und gut: Das Studio-Signal ist
ungemein wichtig, weil die Musiker nur optimal spielen kénnen, wenn
sie sich und die anderen wichtigen Parts horen.

Wenn die Musiker dasselbe Signal bekommen sollen wie das, was Sie in
der Regie horen, driicken Sie den [C-R]-Taster. Durch Driicken dieses
Tasters machen Sie die vorige Zuordnung riickgédngig. Driicken Sie die-
sen Taster noch einmal, um wieder das zuvor angewaihlte Signal ins Stu-
dio zu schicken.

Driicken Sie den [ST]-Taster, wenn Sie das Signal der Stereosumme anbie-
ten mochten. Am flexibelsten kénnen Sie jedoch arbeiten, wenn Sie eine
getrennte Abmischung mit den AUX-Reglern erstellen (driicken Sie ent-
weder [AUX5] oder [AUX6]) und diese Abmischung ins Studio schicken.
Auf diese Weise konnen Sie das Signal des Sédngers ndmlich verhallen
oder entzerren (um Auseinandersetzungen zu vermeiden), ohne diese
Korrekturen aufzunehmen. Es kann jede mogliche [ST], [AUX5] und
[AUX6] Kombination gewéhlt werden — oder auch keines dieser drei
Signale.

CONTROL ROOM-Feld

Mit diesen Tastern wihlen Sie das Abhorsignal der Regie. In der Regel
wird das Signal mit grofSen Studiolautsprechern wiedergegeben. Manche
Ingenieure verwenden jedoch auch Nahfeldboxen, wie z.B. die NS-10M
Lautsprecher von Yamaha, um iiber eine “typische” Referenz zu verfii-
gen.

Es kann jeweils einer von fiinf mdglichen 2TR IN-Eingangen gewahlt
werden, von denen drei digital (2TR-D1~2TR-D3) ausgefiihrt sind. Wie
der Name bereits besagt, kann hiermit das Stereo-Signal einer Zweispur-
maschine abgehort werden — z.B. das Signal der Mastermaschine. Durch
Driicken einer dieser Taster wird die zuvor angewdhlte Signalquelle aus-
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SOLO

TALKBACK

geschaltet. Wenn Sie den betreffenden Taster noch einmal driicken, wird
wieder die zuvor angewahlte Signalquelle angeboten.

Auflerdem kann das Signal der Stereosumme ([ST]) oder der AUX-Sum-
men 5 und 6 abgehort werden. Dabei ist jede Kombination dieser drei
Taster ([ST], AUX5] und [AUX6]) moglich — Sie konnen sie auch alle drei
ausschalten.

Wenn Sie das Signal in Mono abhéren mochten, miissen Sie den
[MONO]-Taster driicken. Aufierdem konnen Sie den Pegel um 20dB ver-
ringern, indem Sie den [DIM]-Taster driicken (um z.B. dem Schlagzeuger
in der Regie eine Frage zu beantworten, wiahrend der Gitarrist gerade
sein Bestes gibt).

SOLO-Taster

Ab und zu mochten Sie vielleicht auch nur einen einzigen Kanal abhoren.
Driicken Sie in dem Fall den [SOLO]-Taster. Die Dioden der [ON]-Taster
in der Mitte jedes Kanalzugs erléschen dann. Um das Solo-Signal
anzuwahlen, missen Sie den [ON]-Taster des betreffenden Kanals driik-
ken. Wenn Sie danach noch einmal [SOLO] betitigen, werden alle bereits
eingeschalteten Kanile wieder zugeschaltet.

Anmerkung: Wenn Sie das 02R mit dem Cascade-Bausatz (CD8-CS KIT)
mit anderen Gerdten verbunden haben, kann nur der [SOLO]-Taster des ersten
Geriites (Nummer 0) verwendet werden.

TALKBACK-Taster

Die Kommandofunktion (Talkback) dient fiir die Kommunikation mit
den Musikern im Studio. Driicken Sie den [T/B]-Taster und fangen Sie an
zu sprechen. Mit dem [SLATE]-Taster konnen Sie das Kommandosignal
an alle Hauptsummen sowie die Stereosumme anlegen, um z.B. ein paar
Anmerkungen vor dem Beginn eines Parts aufzunehmen.

Aufler Kommentar konnen Sie jedoch auch einen 100Hz-, 1kHz- und
10kHz-Sinuston sowie weifses Rauschen aufnehmen. Das allerdings geht
nur mit der Oszillatorfunktion (siehe “Oscillator” auf Seite 193).

Abhorpegel

C-R LEVEL-Regler
Mit diesem Regler bestimmen Sie die Lautstidrke in der Regie (also des

Signals, das Sie horen).

T/B (Talkback) LEVEL-Regler

Mit diesem Regler bestimmen Sie den Pegel des Kommandosignals. Das
eingebaute Kommandomikrofon befindet sich unmittelbar unter diesem
Regler.
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STUDIO LEVEL-Regler

Mit diesem Regler bestimmen Sie den Pegel des Signals, das die Musiker

im Studio angeboten bekommen.

0 10

STUDIO

LEVEL . . . . . .. .e .
Wahrscheinlich brauchen Sie jedoch auch einen Kopfhorerverstarker mit

Lautstdrkereglern fiir jeden Kopfhoreranschlufs.

PHONES LEVEL-Regler

Mit diesem Regler bestimmen Sie die Lautstdrke im Stereokopfhérer, den
Sie an die dariiberliegende Buchse angeschlossen haben.

O

0 10
PHONES
LEVEL
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MIXING Display-Funktionen
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Driicken Sie den (O/
ATT)-Taster.

DIATT

Es erscheint die (I /ATT
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Kehren Sie die Phase
um, indem Sie den
(ENTER)-Tasster driicken.
Die NOR-lkone heit
nun REV und erscheint
auf dunklem Hinter-
grund, weil die Phase
umgekehrt worden ist.

Stellen Sie die Digital-
Abschwéchung mit
dem Dateneingaberad
ein.

Anmerkung: Um allen
Kaniilen dieselbe ATT- und
Phaseneinstellung zuzuord-
nen, driicken Sie den
[ENTER]-Taster zweimal.
Diese Einstellung gilt jedoch
nicht fiir den STEREO-
Kanal

Aktivieren Sie nun einen
anderen Kanal, indem
Sie seinen (SEL)-Taster
driicken oder ihn mit
den CURSOR-Tastern
anwdhlen.

Phase und Digital-Abschwachung

Phase (@)

Die Phasenfunktion () dient zum Umkehren der Phase des gewéhlten
Signals. Phasenunterscheide zwischen zwei Signalen fiihren sehr oft zu
Pegelverlusten der beiden Kanéle aufgrund einer Phasenausloschung.
Das kann an falsch bedrahteten Kabeln oder Anschliissen bzw. an
ungliicklich aufgestellten Mikrofonen liegen, was vor allem bei Stereo-
Aufnahmen auftreten kann.

Mit der Phasenfunktion () konnen Sie dergleichen Probleme beheben.
Auf3erdem sollten Sie diese Funktion fiir Mikrofonaufnahmen des Reso-
nanzfelles einer Snare verwenden. Die Phasenumkehrung kann sowohl
fiir die Eingangskanale als auch die Band- und Effektriickwege vorge-
nommen werden.

Stereo-Eingangskanile sind immer zusammengeschaltet. Die Phase der
MIC/LINE- und TAPE-Anschliisse kann auch dann separat eingestellt
werden, wenn zwei Kanile zu einem Stereopaar konfiguriert worden
sind (GANG-Betrieb der PAN-Funktion).

Anmerkung: Die Phase des STEREO-Ausgangskanals kann nicht umgekehrt
werden.

Digital-Abschwéchung (ATT)

Die ATT-Funktion dient zum Reduzieren des Pegels um bis zu 96dB.
Diese Abschwiachung wird im Digital-Bereich (also nach der A /D-Wand-
lung oder —im Falle eines angebotenen Digital-Signals— nach der Digital-
Wandlung) durchgefiihrt.

Anmerkung: Die Anhebung/Absenkung des STEREO-Ausgangskanals
betriigt +12dB bis -96dB. Fiir alle anderen Kaniile betrigt sie 0~96dB.

Diese ATT-Funktion ist auch in den EQUALIZER Display-Funktionen
belegt, was besonders hilfreich ist, weil Sie dann sofort Pegelspriinge auf-
grund extremer Entzerrungseinstellungen ausbiigeln kénnen.

Auflerdem konnen sowohl die Phase als auch die ATT-Funktion mit der
VIEW Display-Funktion eingestellt werden.
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Display-Seiten

Die JATT Display-Funktion bietet zwei Display-Seiten. Nachstehend
sehen Sie eine Abbildung der ersten Seite (MIC/LINE 1~16 und LINE
17/18~23/24):

0

Diese Seite wird aufgerufen, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/
LINE Kanals driicken.

Nachstehend Sehen Sie eine Abbildung der zweiten Display-Seite: TAPE
1~16, EFF1 und EFF2 sowie STEREO-Ausgang (nur ATT ist dort belegt):

Initial Data |  &/ATT STERED

15 16 ElE
o

Diese Seite wird aufgerufen, sobald Sie den [SEL]-Taster eines Band- oder
Effektriickweges bzw. den [SEL]-Taster des Stereo-Ausgangskanals driik-
ken.
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Driicken Sie den
(DELAY)-Taster.

DELAY

Nun erscheint die DELAY
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Ab Werk ist die Verzége-
rung ausgeschaltet.
Driicken Sie den (ENTER)
Taster, um sie einzu-
schalten. Die OFF-lkone
auf dunklem Hinter-
grund éndert sich nun
zu ON.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern (Smpl)
oder (MSEC).

Verwenden Sie das
Dateneingaberad zum
Einstellen der benétig-
ten Verzégerung.

Anmerkung: Um allen
Kandilen dieselbe o/ATT-
Einstellung zuzuordnen,
driicken Sie den [ENTER]-
Taster zweimal.

Drehen Sie das Daten-
eingaberad im Uhrzei-
gersinn, um einen
héheren Wert bzw.
gegen den Uhrzeiger-
sinn, um einen niedrige-
ren Wert einzustellen.

Delay (Kanalverzégerung)

Mit der DELAY Display-Funktion konnen Sie die Signale der Eingangs-
kandle geringfiigig verzogern, so dafs sie wieder synchron sind mit verzo-
gerten Signalen (was an den verwendeten Kabeln oder dem Tonkopf-
oder Datenverarbeitungssystem der Mehrspurmaschine liegen kann).
Das Signal kann um 0~2.600 Samples verzdgert werden. Bei einer Sam-
pling -Frequenz von 44,1kHz entspricht dies 0~59,0ms und bei 48kHz
0~54,2ms.

Es kann jeder beliebige Eingangs- und Bandriickwegkanal verzogert wer-
den. Die Stereo-Eingangssignale sind immer aneinander gekoppelt. Die
MIC/LINE- und TAPE-Kanile kénnen nur separat verzdgert werden,
wenn sie nicht Teil eines Stereopaares sind (GANG-Betrieb der PAN-
Funktion).

Verzégerung und Cascade

Wenn Sie einen Cascade-Bausatz (CD8-CS) verwenden, um mehrere 02R
miteinander zu verbinden, miissen Sie die DELAY-Funktion dazu ver-
wenden, die 02R-Pulte, die dem Ausgang am néchsten sind, zu verzo-
gern. Am besten wéhlen Sie eine Verzogerung von 10~20 Samples fiir
jedes Pult.

Die Cascade-Erweiterung kiimmert sich tibrigens selbsttédtig um die rich-
tige Verzogerung, sofern nicht mehr als vier 02R-Pulte miteinander
verkniipft werden. See "Cascade Configuration” auf Seite 186.
Display-Seiten

Nachstehende Abbildung enthélt die DELAY Display-Funktion. Hier
sehen Sie die Kanidle MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~23/24:

0 Initial Data [""DELAY | MIC1 §
Smr1 mSEC | Smr1 mSEC I Smr1 mSEC
H 2 ¢.0 @ |3 o 6.0 @1 |[17] 8 9.0 @
.8 9 9.9 é
0 @ (0] o 9.0 B3 ([i9 8 9.0 @
3| .0 g 9.0 é
= 0 @ (0F] o 9.0 B3 (2 8 9.0 @
[E] .6 & o 9.0 X é
.8 @ (05 o 6.0 @ |[Z] 8 9.0 @
a o 5 ®
v E O @il %3S E  EiE

Diese Seite wird aufgerufen, sobald Sie den [SEL]-Taster eines oder meh-
rerer MIC /LINE-Kanile driicken.
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Nachstehende Abbildung enthélt die zweite Display-Seite: TAPE 1~16
sowie die Effektriickwege EFF1 und EFF2:

0 “Initial Data ["“DELAY | TAPE1 §
@ snel nsEC | Sme1 msEC | Smel msEC
H B ocom@m|[E o o.0 @ N o |
8 9.9 9 9.9 E|
o 6.0 @ |0 o .0 A 8 0.0 @
A o 9.0 o 9.0 B
5] o 9.0 2 9.0 B
[B] o 9.0 8 9.0
8 9.9 (8] o 9.0 @

8 9.9 9 9.9
75 9 0 i1 213415 6 ElE:

Diese Display-Seite wird angezeigt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines
Band- oder Effektriickwegkanals driicken.

Feineinstellung der Verzégerung

Die Verzogerung (entweder in Samples [Smpl] oder Millisekunden
[mSEC]) kann fiir den mit dem Cursor angewahlten Kanal sowohl grob
als auch fein eingestellt werden.

Wenn sich der Cursor zum Beispiel auf der ersten Ziffer des Sample-Fel-
des befindet, konnen Sie mit dem Dateneingaberad den Tausenderwert
einstellen

glllmeze.sm“j_l @ e.e|m @ 9.9E|

Befindet sich der Cursor auf der zweiten Ziffer von links, konnen Sie mit
dem Dateneingaberad den Hunderterwert einstellen.

§n1aﬂ?21.sm|@ @ a.e“ﬂ 8 e.aE

Das gleiche gilt, wenn sich der Cursor auf der dritten oder vierten Posi-
tion befindet (Zehnereinheit und Einer). Dieses Prinzip funktioniert auch,
wenn Sie mit dem Millisekunden-Feld [mSEC] arbeiten.
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1. Driicken Sie den (PAN)-
Taster.

PAN

Nun erscheint die PAN
Display-Funktion.

2. Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

3. Verwenden Sie das
Dateneingaberad, um
die Stereoposition (Pan)
einzustellen.

Pan und Balance

Mit der PAN Display-Funktion kénnen Sie einerseits die Stereoposition
und andererseits die Balance der Kanéle einstellen. Genauer gesagt kann
fiir folgende Kanile die Stereo-Position eingestellt werden: Eingangska-
néle (darunter auch die Stereo-Eingangskanile) sowie die Band- und
Effektriickwege. Im Falle der Stereo-Ausgénge kann die Balance (das Ver-
héltnis zwischen rechts und links) eingestellt werden.

Display-Seiten

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der ersten PAN Display-Funktion
- MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~23/24:

Diese Seite wird angewahlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/
LINE-Kanals driicken.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der zweiten Display-Seite - TAPE
1~16, EFF1 und EFF2 sowie Balance der STEREO-Ausginge:

Diese Seite wird angewdéhlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines Band- oder
Effektriickweges driicken.
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Driicken Sie den (PAN)-
Taster.

PAN

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
ungeradzahligen Kanal
mit dem geradzahligen
zu verknuipfen.

Die Nummer des aktiven Kanals erscheint auf dunklem Hintergrund. Die
Stereoposition der Kanéle wird mit Hilfe von Strichen auf den Ikonen
angezeigt, was wir natiirlich von den “echten” Drehreglern abgeschaut
haben. Aulerdem erscheint unter der Pan-Ikone jeweils der Parameter-
wert.

Stereoposition

Wenn man die Mitte dazuzihlt, sind 33 Stereopositionen belegt:
L16 - L15 « ... « L2 «L1 -~ C -R1-R2- .. - R15 - R16

Panorama von Stereopaaren

Im GANG-Betrieb kann man die ungeradzahligen und geradzahligen
Kanalpaare miteinander verkniipfen, so daf3 sie jeweils gleichzeitig einge-
stellt werden. Diese Funktion konnen Sie aktivieren, indem Sie den
[ENTER]-Taster driicken, wahrend einer der beiden Kanaile aktiv ist. Der
GANG-Betrieb wird mit Hilfe einer Schleife um die Pan-Reglerikonen der
betreffenden Kanile angezeigt. Siehe nachstehende Abbildung;:

0 Initial Data PAN MIC 1

WO

RI6 LI6
E E
c

Q)

L16 Ri16
21,22]

11 12 13 14 15 16
T

Um die Kanile anschliefiend wieder zu trennen, miissen Sie den
[ENTER]-Taster noch einmal driicken. Dann verschwindet die gestri-
chelte Schleife wieder.

Stereo-Breite

Im INDIVIDUAL-Betrieb kann man die Stereo-Breite eines Kanalpaares
einstellen. Wenn sich die beiden Pan-Reglerikonen hart links und hart
rechts befinden, betrigt die Stereo-Breite 100%, wohingegen die Stereo-
Breite 0% betragt, wenn sich beide Kanéle eines Paares in der Mitte befin-
den. Je nachdem, auf welchen Wert Sie die beiden Regler einstellen, hat
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die Stereo-Breite einen Zwischenwert zwischen 0% und 100%. Wenn das
betreffende Signal sich aber trotzdem mehr oder weniger in der Mitte
befinden soll, miissen Sie beide Regler auf den gleichen Wert (des jeweils
anderen Kanals einstellen). Zum Beispiel: L5 und R5 oder L10 und R10.

Im GANG-Betrieb konnen Sie die Stereo-Verteilung dann dndern. So
konnten Sie, bevor Sie den GANG-Betrieb aktivieren, L5 und R10 einstel-
len. Wenn Sie dann den [ENTER]-Taster driicken, bedeutet eine Ande-
rung der Stereoposition einer der beiden Kanile, dafs sich die Stereoposi-
tion des anderen Kanals im gleichen Verhéltnis dndert. Wenn Sie nun
zum Beispiel L7 einstellen, bekommt der andere Kanal den Wert R8.

0

PAN-Regler

Die Stereoposition oder Balance des aktiven Kanals kann auch mit den
Bendienelementen des PAN-Feldes (SELECTED CHANNEL-Gruppe)
eingestellt werden.

oo ()

L R
L/ODD R/EVEN oob 4 EvEN

Mit diesen Bedienelementen konnen Sie die Stereoposition des aktiven
Kanals bestimmen. Die Taster dienen zur Anwahl eines der beiden
Kanile (die PAN-Funktion arbeitet namlich nur mit Kanalpaaren). Die
Diode des gedriickten Tasters ([L/ODD] oder [R/EVEN]) leuchtet nun.
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1.

Driicken Sie den
(ROUTING)-Taster.

ROUTING

Nun erscheint die ROU-
TING Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Verwenden Sie die CUR-
SOR-Taster, um die
gewinschte Summe
anzuwdhlen und driik-
ken Sie (ENTER), um die
Zuordnung herzustellen
oder aufzuheben.

Stellen Sie die Stereoposition mit dem Drehregler in diesem Feld ein. Die
Stereoposition wird jeweils in der LED-Kette angezeigt. Die Diode des
aktiven Kanals blinkt in der danebenliegenden LED-Kette.

Wenn Sie durch Anwahl des GANG-Betriebes ein Kanalpaar erstellt
haben, leuchten die Dioden beider Taster. Aufierdem zeigt die LED-Bal-
kenkette mit einem blinkenden Glied die Stereoposition des aktiven
Kanals an.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Betitigen
eines Bedienelementes in diesem Feld automatisch die PAN Display-Funktion
aufgerufen wird. Siehe "Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.

Routing

Mit der ROUTING Display-Funktion kdnnen Sie die Eingangskanile,
Band- und Effektriickwege an die gewiinschte(n) Summe(n) anlegen. Die
ersten 16 Eingangskanile konnen dariiber hinaus den Direktsummen
zugeordnet werden.

Ab Werk sind alle Kandle der Stereosumme zugeordnet.

Direktausgénge

Alle Eingangskanile sowie die Band- und Effektriickwege kénnen den
Ausgangs- sowie der Stereosumme zugeordnet werden. Allerdings lassen
sich nur die ersten 16 Eingangskanile (1~16) an die Direktsummen anle-
gen.

Die Ausgénge der als Sonderzubehor erhéltlichen Platinen sind:

Steckplatz Direct Out alle OFF Direct Out alle ON
Steckplatz 1 | Summe 1~-8 Direct 1~8
Steckplatz 2 | Summe 1~8 Direct 9~16
Steckplatz 3 | Summe 1~8 Summe 1~8
Steckplatz 4 | Summe 1~8 Summe 1~8

Wenn Sie einen Kanal sowohl an einen Direktausgang als auch an eine
dieser Summen anlegen, hat das Direktsignal Vorrang.
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Display-Seiten

Nachstehend sehen Sie die erste Seite der ROUTING-Funktion — MIC/
LINE 1~16 und LINE 17/18~23/24:

0 Initial Data | ROUTING [ MIC1 §

HZEEEEEEERMEEEEE FEEEE
1NN YR N {0 | Y R N O O R N O I N i
ClEEEREEHEEEEREEREEE EEEE
CIEEREEEEEEEEREEE EEEER
EEEREEEREEEEREEE EEEE
EEEEEEEEEEEEEEEE EEEH
DDooOooLoooooDoo )
EEEEEFEERMEEEEIE fEEEEE

Diese Seite wird angewahlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/
LINE-Kanals driicken.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der zweiten Display-Seite - TAPE
1~16, EFF1 und EFF2 sowie die STEREO-Ausgénge (Balance):

0 Initial Data | ROUTING [ TAPE1 §

@ BEEEEEFEEMMEEEEIEE EE2
QUULMOOHOOLOEOHOMAE OO
GzezEEeEe II
CICGICGIGEIEIEIEEIE
ElElEIE]EIEIE]EI El
CIEEEEEEEREEEEEEE EE
EIEEEEEREEEEEEREEE EE
HEEEEHEHEHEEEEHEEHEHEEEHA B8

HZEEEEFEERNEEEERE EIE
clelciciclciciclCiCCICICICICICINC

18 11 12 13 14 15 16 E1E:

Wahlen Sie diese Display-Seite an, indem Sie den [SEL]-Taster eines
Band- oder Effektriickweges bzw. der STEREO-Ausgénge driicken.
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=)
3 o o - N
(o]
8

%)
a3

ROUTING

ROUTING-Taster

Die Zuordnung der Kanéle kann auch mit den Tastern im ROUTING-
Feld vorgenommen werden (SELECTED CHANNEL-Gruppe). Eine
Zuordnung ist dann hergestellt, wenn die betreffende Ikone auf dunklem
Hintergrund erscheint.

Mit den ROUTING-Tastern konnen Sie die gewiinschte Zuordnung
schneller herstellen. Die Dioden dieser Taster zeigen dabei jeweils an,
welcher Summe der aktive Kanal zugeordnet ist.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Betitigen
eines Bedienelementes in diesem Feld automatisch die ROUTING Display-Funk-
tion aufgerufen wird. Siehe " Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.
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Meter (optische Signaliberwachung)

1. Dricken Sie den Das Digital-Mischpult 02R bietet ein reichhaltiges Angebot an mefibaren
(METER)-Taster. Signalen. Die Mono- und Stereo-Eingangskandile, die Band- und Effekt-
riickwege, die Effekthinwege (AUX Send) und Summen kénnen mit der
METER Display-Funktion tiberwacht werden, wahrend fiir die CON-
TROL ROOM-Ausginge eine separate LED-Kette (21 Glieder) belegt ist.
METER Aufierdem ist fiir alle iiberwachbaren Signale eine PEAK HOLD-Funk-

t' f b ]
Nun erscheint die METER " 1 &0t

Display-Funktion. . ]

Um die erste Seite auf- Display-Seiten
zurufen, mussen §_'e den e METER Display-Funktion besteht aus drei Display-Seiten. Nachste-
(METER)-Taster drucken. o 4e Abbildung enthalt die erste Seite: Die Eingangskandle MIC/LINE

Driicken Sie diesen 1~16 sowie die LINE-Kanile 17/18~23/24:
Taster anschlieBend
noch einmal, wird die 0 Initial Data METER MIC 1
zweite Seite aufgerufen
CLIP CLIP
usw. g g
2. Aktivieren Sie einen . s
Kanal mit seinem (SEL]- 4600 $00 $00 $00 $00 $00 $00 00 00 £00 $00 $00 $00 $00 $00 $00 4
Taster oder den PE@@E’J@@
CURSOR-Tastern. (ELIIE c:LE SERR oD
3. Verwenden Sie die CUR- ] A
SOR-Taster zur Anwahl M e e e (PosLER]
der PEAK HOLD-lkone 77 1) a2 Bl 22 [ 2a )
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um diese @@@@@@9@ i (113%2“9 i3 14 5 16 QG
Funktion ein- bzw. aus-
zuschalten. Diese Seite wird angewahlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/

4. AuBerdem kénnenSie  -INE-Kanals driicken.

mit den CURSOR-Tastern  Die zweite Display-Seite enthilt die Band- und Effektriickwege — TAPE
bestimmen, wo das 1~16, EFF1 und EFF2:

gemessene Signal
abgegriffen wird:

PRE EQ, POST EQ oder
POST FADER. Um diese
Einstellung zu bestditi-

Initial Data

gen, mussen Sie den -"35 100 £00 00 $00 £00 $00 $00 00 $00 $00 00 $00 £00 00 $00 :npd;w
(ENTER)-Tasster driicken. IIIIEI%EI

PEARK_HOLD)

POST EQ
© CErem ®

2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 E1 E2
i

Diese Seite wird angewdhlt, wenn Sie den [SEL]-Taster eines Band- oder
Effektriickweges driicken. Alternativ kénnten Sie jedoch mehrmals den
[METER]-Taster driicken.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



MIXING Display-Funktionen 45

Einstellen des Sum-
menpegels

1.

Wadhlen Sie die
gewinschte Fader-
Ikone mit den CURSOR-
Tastern an.

Stellen Sie anschlie-
Bend mit dem Daten-
eingaberad den

gewinschten Pegel ein.

Die dritte Display-Seite enthilt die Haupt- (MAIN) und Effektsummen
(AUX) sowie die STEREO-Ausgangssumme nebst Fader fiir jede einzelne
Summe:

Initial Data | METER | STERED

4B100 00 $00 00 $00 00 $00 00 $00 $00 $00 $00 $00 $00 $00 $00 $00
MOEIEEEEEEOEIEEEEEE]
L BUS IL AUX i

9 18 11 12 13 14 15 16
v v

el FEAK_HOLD)

ElE:

Diese Seite wird angewahlt, wenn Sie den [SEL]-Taster des STEREO-Aus-
gangs driicken. Alternativ konnten Sie jedoch mehrmals den [METER]-
Taster driicken.

Peak Hold (Pegelspitzen-Haltefunktion)

Die Peak Hold-Funktion kann auf jeder beliebigen Seite dieser Display-
Funktion ein- und ausgeschaltet werden. Wenn Sie die angezeigten Pegel-
spitzen nicht mehr brauchen, konnen Sie sie 16schen, indem Sie die Peak
Hold-Funktion ausschalten oder indem Sie eine andere Display-Funktion
aufrufen. Bedenken Sie jedoch, dafs die Pegelspitzen der Stereosumme bei
Anwahl einer anderen Display-Seite nicht geloscht werden.

Anmerkung: Wenn die CLIP-Marke nur in Ausnahmefillen erreicht wird, ist
das nicht weiter schlimm. Ist das jedoch hiufiger der Fall, kann es zu Verzerrung
kommen. Was Sie in dem Fall tun miissen, richtet sich nach dem Verhalten der
PEAK-Diode des betreffenden Kanals: Leuchtet sie beim Erreichen der CLIP-
Marke nicht, miissen Sie den Pegel mit der J/ATT Display-Funktion verrin-
gern. Andernfalls miissen Sie den GAIN-Regler verwenden.

Signalpunkte fir die Meter

Die Metersignale kdnnen an folgenden Stellen abgegriffen werden:

Signal Anschlu3
MIC/LINE 1~24 Post GAIN und | Post EQ Post Fader
A/D, Pre EQ
TAPE 1~16, EFF1, Pre EQ Post EQ Post Fader
EFF2
BUSS 1~8, AUX 1~8, | Pre Fader Post Fader
STEREO OUT

Es empfiehlt sich, ab und zu einen anderen Signalpunkt fiir die Meter zu

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



46 MIXING Display-Funktionen

wihlen, damit Sie sehen, inwiefern der Pegel von der Entzerrung und
dem Fader beeinflufst wird.

Anmerkung: Bei Anwahl eines anderen Signalpunktes fiir die Eingangska-
niile oder die Band- und Effektriickwege, wird dieser Signal auch fiir die jeweils
andere Gruppe (Eingangskaniile oder Band-/Effektriickwege) gewdhlt.

Optionale Meterleiste - MB02

YAMAHA sewcr

e s e )

e][i = = + 5 v 7 +]s o w v 5w s w < O
T . = 1O
E 1 on

= g O

Wenn Sie Ihr Digital-Mischpult 02R mit einer optionalen Meterleiste
(MBO02) nachgeriistet haben, gelten die Einstellungen der METER Dis-
play-Funktion (Anwahl des Signalpunktes sowie Ein- oder Ausschalten
der Peak Hold-Funktion) auch fiir die LED-Ketten der Meterleiste. Die
von der Meterleiste angezeigten Pegel sind jeweils mit denen identisch,
die im Display erscheinen, sobald Sie die METER-Funktion aufrufen.
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Driicken Sie den (VIEW)-
Taster.

VIEW

Nun erscheint die VIEW
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Wadhlen Sie einen Para-
meter mit den CURSOR-
Tastern.

Stellen Sie den Wert die-
ses Parameters mit dem
Dateneingaberad und/
oder dem (ENTER)-Taster
ein.

Um die Entzerrung ein-
zustellen, missen Sie
mit den CURSOR-Tastern
die EQ-Kurve anwdhlen
und den (ENTER)-Taster
driicken. Das 02R wech-
selt nun zur EQUALIZER
Display-Funktion.

Um den Dynamikpro-
zessor einzustellen,
muiissen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
Dynamikkurve anwéh-
len. Das 02R wechselt
nun zur DYNAMICS Dis-
play-Funktion.

View

Mit der VIEW Display-Funktion kénnen Sie alle Parameter eines Kanals
einerseits kontrollieren und andererseits einstellen. Es konnen die Ein-
gangskanile (MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~23/24) sowie die Band-
und Effektriickwegkanile (TAPE 1~16 sowie EFF1 und EFF2) angewahlt
werden.

Display-Seite

Nachstehend finden Sie eine Abbildung der VIEW Display-Funktion:

I
O

-co
AUX1

o

-0

ROUT ING e AUX3

C Smp? O
PAN 8.6
3 ]
F M

Im Gegensatz zu den bisher erlduterten Display-Funktionen sehen Sie bei
Anwahl der VIEW-Funktion nur jeweils einen einzigen Kanal.

Phase/Abschwdchung (@/ATT)

Jedesmal, wenn Sie den [ENTER]-Taster driicken, wird entweder NOR
(normal) oder REV (umgekehrt) eingestellt. Die Abschwachung kdnnen
Sie mit dem Dateneingaberad einstellen.

Diese beiden Bedienelemente entsprechen der &/ ATT-Funktion. Siehe
"Phase und Digital-Abschwéachung" auf Seite 34.

Pan

Mit dem Dateneingaberad koénnen Sie die Stereoposition des aktiven
Kanals einstellen. Wahrscheinlich entscheiden Sie sich aber fiir die Ver-
wendung der Bedienelemente des PAN-Feldes (SELECTED CHANNEL-
Gruppe), weil das schneller geht.

Wenn Sie den [ENTER]-Taster driicken, wird der Kanal an den daneben-
liegenden Kanal gekoppelt (GANG-Betrieb). Die Strichlinie weist Sie
dabei auf die Verkniipfung mit dem betreffende Kanal hin. Driicken Sie
den [ENTER]-Taster noch einmal, um den GANG-Betrieb wieder auszu-
schalten (INDIVIDUAL-Betrieb).
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Siehe "Pan und Balance" auf Seite 38 sowie "Panorama von Stereopaaren"
auf Seite 39.

Pair

Jedesmal, wenn Sie den [ENTER]-Taster driicken, wird die PAIR-Funk-
tion entweder aktiviert oder ausgeschaltet. Die Pair-Funktion gilt tibri-
gens nur fiir den aktiven Kanal und den dazugehorigen Bandriickweg.
Siehe "Kanalpaare" auf Seite 180.

Im Falle eines Stereo- oder Effektriickwegkanals ist die PAIR-Funktion
nicht belegt. Statt dessen erscheint der PAN-Regler des dazugehdrigen
Kanals.

Routing

Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie die Kanalzuordnung (Routing) ein-
stellen. Durch Driicken des [ENTER]-Tasters schalten Sie die Zuordnung
abwechselnd ein und aus. Wahrscheinlich verwenden Sie hierzu aber lie-
ber die Taster des ROUTING-Feldes in der SELECTED CHANNEL-
Gruppe. Siehe "Routing" auf Seite 41.

Delay

Drehen Sie das Dateneingaberad im Uhrzeigersinn (nach rechts), um die
Verzogerung zu erhéhen bzw. gegen den Uhrzeigersinn, wenn Thnen die
Verzdgerung iibertrieben erscheint. Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie
die Sample- (Smpl) oder die Millisekundeneinheiten (mSEC) anwéhlen.
Driicken Sie den [ENTER]-Taster, um die Verzogerung ein- oder auszu-
schalten. Siehe "Delay (Kanalverzogerung)" auf Seite 36.

Anmerkung: Diese Display-Seite bietet keinen Parameter zur Feineinstel-
lung der Kanalverzdgerung. Siehe “Feineinstellung der Verzogerung” auf
Seite 37.

Signalpunkt der Meter

Wenn sich der Cursor in diesem Display-Gebiet befindet, konnen Sie
durch Driicken des [ENTER]-Tasters jeweils den ndchsten Metersignal-
punkt anwéhlen — PRE EQ, POST EQ oder POST FADER. Aufierdem sind
Meter fiir Kanalpaare belegt (aktiver Kanal sowie sein gerad- oder unge-
radzahliger “Partner”). Siehe "Meter (optische Signaliiberwachung)" auf
Seite 44.

Gruppen und Kanalstatus (an/aus)

Mit den CURSOR-Tastern kénnen Sie die Fader- und Mute-Gruppen
anfahren. Bei Driicken des [ENTER]-Tasters wird die Gruppenzuordnung
abwechselnd ein- und ausgeschaltet. Bitte bedenken Sie, daf} ein Fader
nur jeweils einer Fader- und einer Mute-Gruppe zugeordnet werden

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



MIXING Display-Funktionen 49

kann. Siehe "Fader gruppieren" auf Seite 178 und "Stummschaltungs-
gruppen (Mute Group)" auf Seite 179.

Driicken Sie den [ON]-Taster, um den aktiven Kanal zu- oder abzuschal-
ten. Siehe "ON-Taster" auf Seite 28. Neben der Fader- und Mute-Grup-
penikone befindet sich die Fader-Ikone, deren Position Sie hier zwar nicht
andern konnen, aber die Thnen bestimmt beim Ermitteln der exakten
Pegeleinstellung des aktiven Kanals hilft. Siehe "Fader" auf Seite 28.

Effekthinwege (AUX 1~8)

Auch die Effekthinwege kénnen mit den CURSOR-Tastern angewéhlt
werden. Wenn Sie anschlieSend den [ENTER]-Taster driicken, wéhlen Sie
abwechselnd die Pre und Post Fader-Einstellung an (vor/hinter dem
Fader abgreifen). Wenn Sie den Effekthinwegpegel dandern oder die
Zuordnung zu diesem Effektweg aufheben/herstellen mochten, miissen
Sie das mit den Bedienelementen des AUX-Feldes (SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe) tun. Mit dem SEND LEVEL-Regler bestimmen Sie dann
den Effekthinwegpegel, wihrend Sie die Zuordnung mit den [ON]-
Tastern herstellen (Diode leuchtet) oder aufheben (Diode erlischt). Siehe
"Die AUX-Taster" auf Seite 89 sowie "AUX 7 und AUX 8" auf Seite 98.

EQ (Entzerrung)

Solange sich der Cursor auf der ON-Ikone befindet, konnen Sie die Ent-
zerrung mit dem [ENTER]-Taster aktivieren oder umgehen. Ist die Ent-
zerrung aktiv, so lautet der Name dieser Ikone “ON”. Dieser Name
erscheint auf dunklem Hintergrund.

Auflerdem konnen Sie mit den CURSOR-Tastern die Entzerrungskurve
anwéhlen. Wenn Sie anschliefend den [ENTER]-Taster driicken, springt
das Display zur EQUALIZER Display-Funktion. Siehe "Equalizer (Ent-
zerrung)" auf Seite 54. Um dann wieder zur VIEW Display-Funktion
zurlickzukehren, miissen Sie den [VIEW]-Taster noch einmal driicken.

Wahrscheinlich arbeiten Sie aber lieber mit den Bedienelementen im
EQUALIZER-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe. Siehe "EQUALI-
ZER-Feld" auf Seite 55.

Dynamics (Dynamikparameter)

Wenn sich der Cursor auf der OFF-Ikone befindet, konnen Sie den Dyna-
mikprozessor mit dem [ENTER]-Taster abwechselnd ein- und ausschal-
ten. Ist der Dynamikprozessor ausgeschaltet, so lautet der Name dieser
Ikone “OFF” (auf hellem Hintergrund).

Wenn Sie mit den CURSOR-Tastern die Dynamikkurve anwéahlen, und
anschlieBend [ENTER] driicken, wechselt das 02R zur DYNAMICS Dis-
play-Funktion. Siehe "DYNAMICS Display-Funktion" auf Seite 73. Um
dann wieder zur VIEW Display-Funktion zuriickzukehren, miissen Sie
den [VIEW]-Taster noch einmal driicken.
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Wenn es sich beim aktiven Kanal um einen Effektriickweg handelt,
erscheint statt der Dynamics-Funktion die EFFECT TYPE Display-Funk-
tion. Dort erfahren Sie den Namen des dem Effektkanal zugeordneten
Effektprogramms. Mit den CURSOR-Tastern konnen Sie dann die dazu-
gehorige AUX-Seite aufrufen. Driicken Sie anschlieflend [ENTER], damit
das 02R zur EFFECT Display-Funktion springt. Siehe “Effekte” auf

Seite 100 in der Bedienungsanleitung. Um danach wieder zur VIEW Dis-
play-Funktion zu springen, miissen Sie noch einmal den [VIEW] Taster
driicken.

LIB (Bibliothek)

Wenn Sie den Cursor zur LIB-Ikone fithren, haben Sie durch Driicken des
[ENTER]-Tasters Zugriff auf die Kanalbibliothek. Diese Bibliothek errei-
chen Sie tibrigens auch, indem Sie den [VIEW]-Taster driicken.
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1.

Driicken Sie den (VIEW)-

Taster noch einmal.

VIEW

Nun erscheint die
CHANNEL Library Dis-
play-Funktion.

Aufrufen eines Kanal-
programms

1.

Wdhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
RECALL-lkone.

Wdhlen Sie mit dem
Dateneingaberad ein
Kanalprogramm an.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Das
Kanalprogrammm wird
nun geladen.

Kanalprogramme
speichern

1.

Fihren Sie den Cursor
zur STORE-lkone und
stellen Sie mit dem
Dateneingaberad die
Programmnummer ein.

Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Diesen
Befehl miissen Sie
bestétigen (EXECUTE).

Wdadhlen Sie EXECUTE
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das

Programm zu speichern.

Kanalbibliothek

Dank der Kanalbibliothek kénnen Sie Kanaleinstellungen aufrufen und
speichern — diese Einstellungen sind demnach ebenfalls als Programme
verfiigbar. Insgesamt gibt es 64 Programme (und einen UNDO-Puffer), in
denen Sie Ihre eigenen Einstellungen speichern kénnen.

Diese Display-Seite erreichen Sie, indem Sie die LIB-Ikone der VIEW Dis-
play-Funktion anwéhlen und anschliefend den [ENTER]-Taster driicken.

Die Display-Seite der Kanalbibliothek sieht folgendermafien aus:

Initial Data |
meE (2 STORED
N CH
@ - NO
- : DATA
5 || :
ROUT I NG| S ———————
2
Smel
-l TITLE _EOIT
oa| |1
Fon T RENE (O At -
5 9 36 0 1745 ElEs

Die Kanalbibliothek wird iibrigens “iiber” die VIEW Display-Funktion
gelegt.

Linksoben befindet sich ein Scroll-Feld, in dem der Name und die Num-
mer des Kanalprogramms erscheinen. Rechtsunten befinden sich die
Befehlsikonen sowie das TITLE EDIT-Feld. Mit den CURSOR-Tastern
konnen Sie STORE, RECALL, COPY, PASTE, INS., DEL. und EXIT
anwiéhlen.

Wenn Sie die EXIT-Ikone anwé&hlen und anschlieffend den [ENTER]-
Taster driicken, springen Sie wieder zur VIEW Display-Funktion. Das
gleiche erreichen Sie, indem Sie den [VIEW]-Taster driicken.

Befehlsikonen

* STORE - Mit dieser Ikone konnen Sie die Einstellungen in einem
Programm speichern. Wahlen Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern
an, wahlen Sie mit dem Dateneingaberad eine Programmnummer
und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das 02R zeigt nun eine
Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen (EXECUTE), wenn Sie die
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Einstellungen tatsachlich speichern mochten. Andernfalls wihlen Sie
CANCEL.

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, dafs die
Riickfrage der STORE-Funktion nicht mehr angezeigt wird. Siehe " Prefe-
rences (Vorziige)” auf Seite 190.

CANCEL wird automatisch gewdhlt. Um den STORE-Befehl riick-
gangig zu machen, driicken Sie den [ENTER]-Taster — oder Sie war-
ten ganz einfach 10 Sekunden. Dann wird der STORE-Befehl ndmlich
selbsttétig deaktiviert.

Um Ihre Einstellungen zu speichern, fahren Sie mit den CURSOR-
Tastern zum EXECUTE-Feld und driicken den [ENTER]-Taster. Die
Einstellungen werden dann gespeichert.

Beim Speichern der Einstellungen wird das Programm, das sich in
dem gewdhlten Speicher befindet, geloscht.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN IHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

RECALL - Mit dieser Ikone kénnen Sie ein Programm der Bibliothek
aufrufen. Wahlen Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern an, stellen
Sie mit dem Dateneingaberad die gewiinschte Nummer ein und
driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das gewihlte Programm wird dann
geladen.

COPY -Mit dieser Ikone kénnen Sie den Namen eines existierenden
Programms kopieren. Wéhlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-
Tastern an, rufen Sie mit dem Dateneingaberad das gewiinschte Pro-
gramm auf und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Der Programm-
name wird nun zum Title Edit-Puffer kopiert.

PASTE - Mit dem PASTE-Befehl setzen Sie den soeben zum Title
Edit-Puffer kopierten Programmnamen im TITLE EDIT-Feld ein.
Wihlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster. Der Programmname wird nun ins TITLE EDIT-
Feld kopiert und kann nach Belieben abgeéndert werden.

INS. — Mit dieser Ikone kénnen Sie an der vom Cursor angezeigten
Position innerhalb des Namens eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie
diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

DEL. — Mit dieser Ikone kénnen Sie das vom Cursor angezeigte Zei-
chen 16schen. Wahlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an
und driicken Sie den [ENTER]-Taster.

UNDO-Befehl

Beim Speichern bzw. Aufrufen eines Programms legt das 02R die zuvor
verwendeten Einstellungen in einem Pufferspeicher ab. Wenn Sie
anschlieflend merken, daf$ Sie sich geirrt haben, konnen Sie die Einstel-
lungen des UNDO-Pulffers laden (der Name dieses Programms in der
Liste lautet “U:”). Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-
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Ikone und drehen Sie am Dateneingaberad, bis der UNDO-Puffer ange-
wihlt ist. Driicken Sie anschlieSend den [ENTER]-Taster, um wieder die
vorigen Einstellungen zu laden.

Programmname

Die Kanalprogrammnamen diirfen maximal 16 Zeichen enthalten. Fiir
die Benennung stehen folgende Zeichen zur Verfiigung:

VL “ 1 # (S % | & " ()| *|+],]-

0(1|2(3|4|5|6|7|8|9 s l<|=1>]?
A|B|C|D|E|F|G|H]|I K|{L|IM|N|O
PIQIR|[S|T|U|VIW[X|Y|[Z|[|\|T1]|A"]_
alblc|d|je|f|g|h]|i|j|k|]l | m|nj|o
plqlr|{s|tjujv|iw|x|y|lz|{|I|}|~
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Driicken Sie den (EQ)-
Taster.

EQ

Nun erscheint die
EQUALIZER Display-
Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit dessen (SEL)-
Taster.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
ON-lkone und driicken
Sie den (ENTER)-Taster,
um die Entzerrung zu
oder abzuschalten.

Fiihren Sie den Cursor
zu einer Befehlsikone,
z.B. “F” des HI MID-Ban-
des.

Stellen Sie mit dem
Dateneingaberad den
gewunschten Wert ein.

Equalizer (Entzerrung)

Das Digital-Mischpult 02R ist mit einer vollparametrischen Vierbandent-
zerrung mit einstellbarer Giite, Zentralfrequenz, Anhebung/Absenkung
sowie einer ON/OFF-Funktion ausgestattet.

Es konnen folgende Kanéle entzerrt werden: die Eingangskanile (MIC/
LINE 1~16 sowie LINE 17/18~23/24), die Band- und Effektriickwege
(TAPE 1~16) sowie EFF1 und EFF2) und die STEREO-Ausgabe. Im Falle
der Stereokanile bezieht sich die Entzerrung jeweils auf beide Kanile
eines Paares.

Die EQUALIZER Display-Funktion sieht folgendermafien aus:

0 Initial Data MIC 1

[ EQUALIZER |

Genau wie bei der VIEW Display-Funktion beziehen sich die angezeigten
Parameter jeweils ausschliefllich auf den aktiven Kanal.

Im oberen Display-Teil befinden sich die LIB-Ikone (Bibliothek), die Ent-
zerrungskurve sowie ein Meter, das sich auf das aktive Kanalpaar
bezieht. Die senkrechten Strichlinien in der Grafik zeigen jeweils die Fre-
quenz der einzelnen Bander an.

Im unteren Display-Teil befinden sich die Regler, mit denen Sie den akti-
ven Kanal entzerren kénnen.

® ATT- Der ATT-Regler dient zum Einstellen des Kanalpegels.

Anmerkung: Der ATT-Regler bezieht sich auf denselben Parameter wie den
der O/ATT Display-Funktion. Das ist deswegen sinnvoll, weil bei extremer
Anhebung einer Frequenz ab und zu Ubersteuerung auftritt (Signalpegel bewegt
sich im CLIP-Bereich). Gefillt Ihnen die Entzerrung, wihrend der Signalpegel
eindeutig zu hoch ist, sollten Sie den ATT-Wert etwas verringern.

¢ EQ ON Ikone- Diese Ikone zeigt den Status der Entzerrung an (an
oder aus). Wenn die Entzerrung eingeschaltet ist, erscheint die Mel-
dung ON auf dunklem Hintergrund.

® Drehregler— Die Giite (Q), die Frequenz (F) und die Anhebung/
Absenkung (G) der vier Frequenzbéander (LOW, L-MID, H-MID und
HIGH) kann mit separaten Drehreglern eingestellt werden.
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Waihlen Sie mit den CURSOR-Tastern die gewiinschte Ikone und dndern
Sie deren Wert mit dem Dateneingaberad bzw. schalten Sie die Entzer-
rung aus, indem Sie den [ENTER]-Taster driicken.

Entzerrungsparameter:
LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF
10~0.1 10~0.1 10~0.1 10~0.1
41 Schritte/ 41 Schritte 41 Schritte 41 Schritte/
SHELF/HPF SHELF/LPF

21Hz ~20.1kHz
in 1/12 Oktav-

21Hz~20.1kHz
in 1/12 Oktav-

21Hz~20.1kHz
in 1/12 Oktav-

21Hz~20.1kHz
in 1/12 Oktav-

schritten” schritten * schritten * schritten *

+18 dB +18 dB in 0.5dB- | +18 dB +18 dB

in 0.5dB-Schritten| Schritten in 0.5dB-Schritten| in 0.5dB-Schritten
HPF = ON/OFF LPF = ON/OFF

*  Wenn die Sampling-Frequenz 32kHz betragt, kann die Frequenz (F) im Be-
reich 21Hz~15.1kHz eingestellt werden.

EQUALIZER-Feld

Die Entzerrung des aktiven Kanals kann mit den Bedienelementen im
EQUALIZER-Feld (SELECTED CHANNEL-Gruppe) eingestellt werden.

LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF

EQON

EQUALIZER

Waihlen Sie das Band an, deren Einstellung Sie &ndern mochten. Verwen-
den Sie hierzu die Taster [LOW /HPF], [L-MID], [H-MID] und [HIGH/
LPF]. Beim Driicken einer dieser Taster erscheinen in den drei LED-
Anzeigen die fiir dieses Band programmierten Q-, F- und G-Werte. Die
danebenliegenden Regler dienen selbstverstandlich zum Einstellen des
betreffenden Parameters. Mit dem [EQ ON]-Taster konnen Sie die Entzer-
rung aktivieren (Diode leuchtet) oder umgehen.

Anmerkung: Das 02R kann so programmiert werden, daf$ beim Betitigen
eines Bedienelementes in diesem Feld automatisch die EQUALIZER Display-
Funktion aufgerufen wird. Siehe " Preferences (Vorziige)” auf Seite 190.

Anhebung/Absenkung rickgdngig machen

Um die Anhebung/Absenkung (G) fiir ein Frequenzband wieder riick-
gangig zu machen (“0”), brauchen Sie den betreffenden Taster ((LOW/
HPF], [L-MID], [H-MID] oder [HIGH /LPF]) nur zweimal hintereinander
zu driicken.
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Alle Entzerrungseinstellungen initialisieren

Aufierdem kann man alle Einstellungen der Entzerrung initialisieren,
indem man den [LOW /HPF]-Taster gedriickt halt, wahrend man den
[HIGH/LPF]-Taster betatigt.

In dem Fall werden dann wieder folgende Werte eingestellt:.

LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF

Q |LOW SHELF Peak 0.7 Peak 0.7 HIGH SHELF
F | 125Hz 1.00kHz 4.00kHz 10kHz
G |0dB 0dB 0dB 0dB
Equalizer-Programme
Die Namen der Werksentzerrungsprogramme lauten:.

Nr. Programmname Nr. Programmname
1 Bass Drum 1 21 A.G.Stroke 2
2 Bass Drum 2 22 A.G.Arpeggio 1
3 Snare Drum 1 23 A.G.Arpeggio 2
4 Snare Drum 2 24 Brass Section
5 Tom-tom 1 25 Male Vocal 1
6 Cymbal 26 Male Vocal 2
7 High Hat 27 Female Vocal 1
8 Percussion 28 Female Vocal 2
9 E.Bass 1 29 Chorus & Harmony
10 E.Bass 2 30 Total EQ 1
11 Syn.Bass 1 31 Total EQ 2
12 Syn.Bass 2 32 Total EQ 3
13 Piano 1 33 Bass Drum 3
14 Piano 2 34 Snare Drum 3
15 E.G.Clean 35 Tom-tom 2
16 E.G.Crunch 1 36 Piano 3
17 E.G.Crunch 2 37 Piano Low
18 E.G.Distortion 1 38 Piano High
19 E.G.Distortion 2 39 Fine-EQ(Cass)
20 A.G.Stroke 1 40 Narrator
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1.

Driicken Sie den (EQ)-
Taster noch einmail.

EQ

Nun erscheint die
EQUALIZER Library Dis-
play-Funktion.

EQ-Programm aufrufen

1.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit dessen (SEL)-
Taster.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
RECALL-lkone. Wéhlen
Sie mit dem Datenein-
gaberad ein EQ-Pro-
gramm an.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Das EQ-
Programm wird nun
geladen.

EQ-Programm spei-
chern

1.

Fihren Sie den Cursor
zur STORE-lkone und
stellen Sie mit dem
Dateneingaberad die
Programmnummer ein.

Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Diesen
Befehl miissen Sie
bestétigen (EXECUTE).

Wéhlen Sie EXECUTE
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das
Programm zu speichern.

Equalizer-Bibliothek

Die EQ-Bibliothek dient zum Aufrufen und Speichern von Entzerrungs-
einstellungen, die sich in sogenannten Programmen befinden. Es gibt 40
Werksprogramme (1~40) und 88 Anwenderprogramme (41~128 sowie
einen UNDO-Pulffer), in denen Sie Ihre eigenen Einstellungen unterbrin-
gen konnen.

Diese Display-Seite kann von der EQUALIZER-Funktion aus aufgerufen

werden, indem man die LIB-Ikone mit den CURSOR-Tastern anwahlt
und anschlieend den [ENTER]-Taster driickt.

Display-Seite

Die EQUALIZER Library-Seite sieht folgendermafien aus.

[ EQUALIZER | MIC1

TITLE EDIT

2:Snare Drum 1 l
43Snare Drum 2
S3Tom—tom 1 P"HERET (D k+ -,/

STORE ] [_RECALL ] COPY ] [PASTE] (INS. J[DEL.]

?8910111%13141516 E1 E2

Linksoben im Display befinden sich die LIB-Ikone, die Entzerrungskurve
sowie ein Meter fiir das aktive Kanalpaar.

Links in der Mitte erscheint die Liste der verfiigbaren EQ-Programme.
Der vom Cursor angezeigte Programmname wird jeweils auf dunklem
Hintergrund abgebildet. Zur Anwahl eines anderen EQ-Programms ver-
wenden Sie bitte das Dateneingaberad. Rechts neben der Liste wird
jeweils die Entzerrungskurve des angewihlten Programms abgebildet.

Auflerdem enthélt diese Display-Seite ein TITLE EDIT-Feld. Wahlen Sie
mit den CURSOR-Tastern die gewiinschte Zeichenposition an und ord-
nen Sie ihr mit dem Dateneingaberad ein Zeichen zu.

Am unteren Rand des Hauptfensters befinden sich die Befehlsikonen. Mit
den CURSOR-Tastern konnen Sie STORE, RECALL, COPY, PASTE, INS.
oder DEL anwéhlen.
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Bibliothek wieder verlassen

Wihlen Sie die LIB-Ikone an und driicken Sie den [ENTER]-Taster, um
wieder zur EQUALIZER Display-Funktion zuriickzukehren. Sie kénnten
jedoch auch den [EQ]-Taster noch einmal driicken.

Befehlsikonen

STORE — Mit dieser Ikone konnen Sie die Einstellungen in einem
Programm speichern. Fahren Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern
an, wihlen Sie mit dem Dateneingaberad eine Programmnummer
und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das 02R zeigt nun eine
Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen (EXECUTE), wenn Sie die
Einstellungen tatsdchlich speichern mochten. Andernfalls wéhlen Sie
CANCEL.

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, dafi die
Riickfrage der STORE-Funktion nicht mehr angezeigt wird. Siehe " Prefe-
rences (Vorziige)” auf Seite 190.

CANCEL wird automatisch gewidhlt. Um den STORE-Befehl riick-
gangig zu machen, driicken Sie den [ENTER]-Taster — oder Sie war-
ten ganz einfach 10 Sekunden. Dann wird der STORE-Befehl ndmlich
selbsttatig deaktiviert.

Um Ihre Einstellungen zu speichern, fahren Sie mit den CURSOR-
Tastern zum EXECUTE-Feld und driicken den [ENTER]-Taster. Die
Einstellungen werden dann gespeichert.

Beim Speichern der Einstellungen wird das Programm, das sich in
dem gewdhlten Speicher befindet, geloscht.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN IHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

RECALL - Mit dieser Ikone konnen Sie ein Programm der Bibliothek
aufrufen. Wihlen Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern an, stellen
Sie mit dem Dateneingaberad die gewiinschte Nummer ein und
driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das gewahlte Programm wird dann
geladen.

COPY -Mit dieser Ikone kénnen Sie den Namen eines existierenden
Programms kopieren. Wéhlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-
Tastern an, rufen Sie mit dem Dateneingaberad das gewiinschte Pro-
gramm auf und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Der Programm-
name wird nun zum Title Edit-Puffer kopiert.

PASTE - Mit dem PASTE-Befehl setzen Sie den soeben zum Title
Edit-Puffer kopierten Programmnamen im TITLE EDIT-Feld ein.
Wihlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster. Der Programmname wird nun vom Editierpuf-
fer ins TITLE EDIT-Feld kopiert und kann nach Belieben abgeandert
werden.

INS. — Mit dieser Ikone konnen Sie an der vom Cursor angezeigten
Position innerhalb des Namens eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie
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diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

¢ DEL. - Mit dieser Ikone kénnen Sie das vom Cursor angezeigte Zei-
chen 16schen. Wahlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an
und driicken Sie den [ENTER]-Taster.

UNDO-Befehl

Beim Speichern bzw. Aufrufen eines Programms legt das 02R die zuvor
verwendeten Einstellungen in einem Pufferspeicher ab. Wenn Sie
anschlielend merken, daf8 Sie sich geirrt haben, konnen Sie die Einstel-
lungen des UNDO-Pulffers laden (der Name dieses Programms in der
Liste lautet “U:”). Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-
Ikone und drehen Sie am Dateneingaberad, bis der UNDO-Puffer ange-
wahlt ist. Driicken Sie anschliefSend den [ENTER]-Taster, um wieder die
vorigen Einstellungen zu laden.

Programmname

Der Name eines Equalizer-Programms kann maximal 16 Zeichen enthal-
ten. Es stehen folgende Zeichen zur Verfiigung:

vi<f#fs]w|a[ [y ]+].]-

0/1|2|3|4|5|6|7|8]|9 s l<|=>?
A|/B|C|D| E|F|G|H]|I K|L|M|{N|O
PlQ|R|[S|T|U|VIW[X|Y|Z|[|\N|[T1]|A"]_
alblc|d|je|f|g|h]|i|j|k|]l | m|nj|o
plg|r|s|tju|lv|iw|x|y|z|{|I] ]|} |~
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EQ-Werksprogramme
Parameter )
Nr. Name Beschreibung
LOW L-MID H-MID HIGH
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING | H.SHELF .
Hebt die unteren Frequen-
Q 1.2 10 0.9 zen etwas an, unter-
1 Bass Drum 1 . . L.
F | 99Hz 265Hz 1.05kHz  [5.33kHz | streicht aber gleichzeitig
+35dB | -3.50B 0.0dB +a0qs | auch den Anschiag.
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING |LPF
Q 1.4 4.5 2.2 Hebt die Frequenzen um
2 Bass Drum 2 80Hz, so daf der Klang
F 79Hz 397Hz 2.52kHz 12.6kHz druckvoller wird.
+8.0dB -7.0dB +6.0dB ON
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING | H.SHELF
Q 1.2 4.5 0.11 Hebt vor allem den Knall
3 Snare Drum 1 S
F 132Hz 1.00kHz 3.17kHz 5.04kHz | sowie Rimshots hervor.
-0.5dB 0.0dB +3.0dB +4.5dB
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING | PEAKING
Q 10 0.7 0.1 Hebt die fUr eine Rock-
4 Snare Drum 2 Snare typischen Frequen-
F o |177Hz 334Hz 2.37kHz [ 4.00kHZ | ;e hervor.
+1.5dB -8.5dB +2.5dB +4.0dB
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING | PEAKING .
Der Anschlag wird hervor-
Q 14 10 12 0.28 gehoben und die Aus-
5 Tom-tom 1 . . “ "
F | 210Hz 667Hz 4.49kHz | 6.35kHz | klingzeit etwas “ledern
gestaltet.
+2.0dB -7.5dB +2.0dB +1.0dB
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF Hebt den Anschlag der
Q 8 0.9 Crash-Becken hervor und
6 Cymbal - . o
F | 105Hz 420Hz 1.05kHz | 13.4kHz | organisiert gleichzeitig ei-
-2.0dB 0.0dB 0.0dB +3.0dB nen brillanten Klang.
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF
Q 05 1 Ideal fur die HiHat, weil die
7 High Hat Mitten und Hohen hervor-
F 94Hz 420Hz 2.82kHz 7.55kHz gehoben werden.
-4.0dB -2.5dB +1.0dB +0.5dB
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF Hebt den Einsatz sowie
_ Q 45 056 das obere Frequenzspek-
8 Percussion trum von “hellen” Instru-
F 99Hz 397Hz 2.82kHz 16.9kHz menten (Shaker, Caba(;a
-4.5dB 0.0dB +2.0dB 0.0dB und Conga) hervor.
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF Macht elektrische Baf3-
Q 5 45 kla_ng(_a etwas qlruckvoller,
9 E.Bass 1 weil die ganz tiefen Fre-
F 35Hz 111Hz 2.00kHz 4.00kHz quenzen abgeschwacht
-7.5dB +4.5dB +2.5dB 0.0dB werden.
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Parameter ]
Nr. Name Beschreibung
LOW L-MID H-MID HIGH
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF
Im Gegensatz zu Pro-
10 E Bass 2 Q 0.1 5 6.3 gramm 9 werden hier die
' F 111Hz 111Hz 2.24kHz 4.00kHz Hohen eines elektrischen
+3.00B 0.0dB 12508 10508 Basses hervorgehoben.
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF
Q 01 8 45 Ideal fur Synthibasse, weil
11 Syn.Bass 1 die tiefen Frequenzen et-
F 83Hz 944Hz 4.00kHz 12.6kHz was angehoben werden.
+3.5dB +8.5dB 0.0dB 0.0dB
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF
12 Syn.Bass 2 Q 1.6 8 2.2 Hebt den Einsatz von Syn-
' F 125Hz 177Hz 1.12kHz 12.6kHz thibassen hervor.
+2.5dB 0.0dB +1.5dB 0.0dB
TYP L.SHELF PEAKING PEAKING H.SHELF
13 Piano 1. Q 8 0.9 Hiermit machen Sie ein
F 94Hz 944Hz 3.17kHz 7.55kHz Klavier heller.
-6.0dB 0.0dB +2.0dB +4.0dB
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF Hebt den Einsatz und das
Q 56 10 0.7 untere Frequenzspek-
14 Piano 2 trum etwas hervor (am be-
F 223Hz 595Hz 3.17kHz 5.33kHz sten einen Kompressor
+3.5dB -8.5dB +1.5dB +3.0dB verwenden).
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF Ideal fur Direktaufnahmen
0 018 10 6.3 einer elektrischen oder
15 E.G.Clean semi-akustischen Gitarre.
F 265Hz 397Hz 1.33kHz 4.49kHz Macht den Klang etwas
+2.0dB -5.5dB +0.5dB +2.5dB harter.
TYP PEAKING PEAKING PEAKING PEAKING
Q 8 45 063 9 Regeltden Frequenzgang
16 E.G.Crunch 1 einer leicht verzerrten E-
F | 140Hz 1.00kHz | 1.88kHz  |5.65kHz | Gitarre.
+4.5dB 0.0dB +4.0dB +2.0dB
TYP PEAKING PEAKING PEAKING H.SHELF
17 E.G.Crunch 2 Q 8 0.4 0.16 Abgewandelte Fassung
e F 125Hz 445Hz 3.36kHz 19.0kHz von Programm 16.
+2.5dB +1.5dB +2.5dB 0.0dB
TYP L.SHELF PEAKING PEAKING H.SHELF
0 9 10 Macht eine schwer ver-
18 E.G.Distortion 1 zerrte Gitarre etwas trans-
F 354Hz 944Hz 3.36kHz 12.6kHz parenter.
+5.0dB 0.0dB +3.5dB 0.0dB
TYP L.SHELF PEAKING PEAKING H.SHELF
19 E G Distortion 2 Q 10 4 Abgewandelte Fassung
F 315Hz 1.05kHz 4.23kHz 12.6kHz von Programm 18.
+6.0dB -8.5dB +4.5dB +4.0dB
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Parameter )
Nr. Name Beschreibung
LOW L-MID H-MID HIGH
TYP | PEAKING | PEAKING |PEAKING |H.SHELF
Q 0.9 45 35 Hebt _die Obert_t')ne einer
20 A.G.Stroke 1 akustischen Gitarre her-
F 105Hz 1.00kHz 1.88kHz 5.33kHz VOF.
-2.0dB 0.0dB +1.0dB +4.0dB
TYP | L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF
Abgewandelte Fassung
9 4.5 i
21 A.G.Stroke 2 Q von Programm 20, die
F 297Hz 749Hz 2.00kHz 3.56kHz | Sich auch fir elektrische
-3.5dB -2.0dB 0.0dB +2.0dB Nylon-Gitarre eignet.
TYP | L.SHELF PEAKING | PEAKING | PEAKING
_ 0 45 45 0.12 Eignet sich vor a_llem zum
22 A.G.Arpeggio 1 Entzerren von Gitarren-
F 223Hz 1.00kHz 4.00kHz 6.72kHz Arpeggien.
-0.5dB 0.0dB 0.0dB +2.0dB
TYP | L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF
7 4.5
3 A.G.Arpeggio 2 Q Abgewandelte Fassung
F 177Hz 354Hz 4.00kHz 4.23kHz von Programm 22.
0.0dB -5.5dB 0.0dB +4.0dB
TYP | PEAKING | PEAKING | PEAKING | PEAKING | Ideal fir Trompeten, Po-
0 28 2 0.7 7 saunen u_nd Saxophon.
o Brass Section Bei nur einem Instrument
F 88Hz 841Hz 2.11kHz 4.49kHz die HIGH- und H-MIDI-
-2.0dB +1.0dB +1.5dB +3.0dB Einstellung noch etwas
korrigieren.
TYP | PEAKING | PEAKING | PEAKING | PEAKING | Idealer Ausgangspunktfiir
Q 0.11 45 056 0.11 Mannt_arstimmen. Je nach
25 Male Vocal 1 der Stimme missen HIGH
F 187Hz 1.00kHz 2.00kHz 6.72kHz und H-MIDI noch etwas
-0.5dB 0.0dB +2.0dB +3.5dB nachgebessert werden.
TYP | PEAKING | PEAKING | PEAKING |H.SHELF
0.11 10 5.6
26 Male Vocal 2 Q Abgewandelte Fassung
F 167Hz 236Hz 2.67kHz 6.72kHz von Programm 25.
+2.0dB -5.0dB +2.5dB +4.0dB
TYP | PEAKING | PEAKING | PEAKING | PEAKING | Idealer Ausgangspunkt fiir
Q 0.18 0.45 056 0.14 Fraue_nstimmen. Je nach
27 Female Vocal 1 der Stimme missen HIGH
F 118Hz 397Hz 2.67kHz 5.99kHz und H-MIDI noch etwas
-1.0dB +1.0dB +1.5dB +2.0dB nachgebessert werden.
TYP |L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF
0.16 0.2
28 Female Vocal 2 Q Abgewandelte Fassung
F 111Hz 334Hz 2.00kHz 6.72kHz von Programm 27.
-7.0dB +1.5dB +1.5dB +2.5dB
TYP | PEAKING | PEAKING |PEAKING | PEAKING .
Idealer Ausgangspunkt fur
Chorus & Q 2.8 2 0.7 7 Chor, weil der gesamte
29 i
Harmony E 88Hz 841Hz 2 11kHz 4.49kHz Chor dadurch etwas bril-
-2.0dB +1.0dB +1.5dB +3.0dB lanter wird.
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Parameter )
Nr. Name Beschreibung
LOW L-MID H-MID HIGH
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING H.SHELF Gute Einstellung flr die
30 Total EQ 1 rend der Abmischung. Am
F | 94Hz 944Hz 2.11kHz | 16.0kHZ | pasten noch einen Kom-
-0.5dB 0.0dB +3.0dB +6.5dB pressor zuschalten.
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING H.SHELF
7 2.8 5.6
31 Total EQ 2 Q Abgewandelte Fassung
F 94Hz 749Hz 1.78kHz 17.9kHz von Programm 30.
+4.0dB +1.5dB +2.0dB +6.0dB
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING H.SHELF Andere Fassung von Pro-
0 0.28 0.7 gramm 30. Eignet sich
32 Total EQ 3 auch fir die Stereo-Ein-
F |66Hz 841Hz 1.88kHz | 15.1kHZ | gange sowie externe Ef-
+1.5dB +0.5dB +2.0dB +4.0dB fektrickwege.
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING PEAKING
Abgewandelte Fassung
2 10 0.4 0.4 i
33 Bass Drum 3 Q von Programm 1. Hier
F 118Hz 315Hz 4.23kHz 20.1kHz werden der Baf3 und die
+35dB  |-100dB | +3.5dB | 0.0dB Mitten abgeschwacht.
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING PEAKING
Abgewandelte Fassung
4.5 2.8 0.1 i
34 Snare Drum 3 Q von Programm 3, die das
F 223Hz 561Hz 4.23kHz | 4.00kHz Klangbild etwas voller ge-
0.0dB +2.0dB | +35dB | 0.0dB staltet.
TYP L.SHELF PEAKING | PEAKING H.SHELF
Andere Fassung von Pro-
4.5 1.2 i i
35 Tom-tom 2 Q gramm 5. Die Mitten und
F 88Hz 210Hz 5.33kHz 16.9kHz Hohen werden etwas her-
-9.0dB +15dB | +2.0dB | 0.0dB vorgehoben.
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING H.SHELF
8 10 9 iati
36 Piano 3 Q Variation auf Programm
F 99Hz 472Hz 2.37kHz 10.0kHz 13.
+4.5dB -13.0dB +4.5dB +2.5dB
TYP PEAKING | PEAKING | PEAKING H.SHELF .. . .
Ideal fur den Bal eines in
) Q 10 6.3 22 Stereo aufgenommenen
37 Piano Low . . )
F 187Hz 397Hz 6.72kHz 12.6kHz Klaviers. Gemeinsam mit
5508 1548 +6.0dB 0.0dB Programm 38 verwenden.
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Parameter )
Nr. Name Beschreibung
LOW L-MID H-MID HIGH
TYP | PEAKING | PEAKING |PEAKING | PEAKING | Idealfirden Diskanteines
Q 10 6.3 292 01 in Stereo aufgenomme-
38 Piano High nen Klaviers. Gemeinsam
F 187Hz 397Hz 6.72kHz 5.65kHz mit Programm 37 verwen-
-5.5dB +1.5dB +5.0dB +3.0dB den.
TYP | L.SHELF PEAKING | PEAKING | H.SHELF —
Fur die Aufnahme auf
4.5 1.8 i
39 Fine-EQ(Cass) Q oder von einer Kagsette.
F 74Hz 1.00kHz | 4.00kHz 12.6kHz Macht das Klangbild
-1.5dB 0.0dB +1.0dB | +30d8 | ransparenter.
TYP | PEAKING | PEAKING |PEAKING |H.SHELF | Eignet sich besonders fiir
0 4 7 0.63 Kommentar.
40 Narrator
F 105Hz 707Hz 2.52kHz 10.0kHz
-4.0dB -1.0dB +2.0dB 0.0dB

Anmerkung: Diese Entzerrungseinstellungen sind vor allem fiir akustische Signalquellen gedacht. Wenn Sie ei-
nen Sampler, Synthesizer oder eine Drummaschine verwenden, miissen Sie die vorgegebenen Einstellungen no-
tigenfalls etwas korrigieren.

Anmerkung: Die Programme 33~40 enthalten zwar bereits Vorgabeeinstellungen, aber in diesen Speichern kon-

nen Sie auch eigene Einstellungen unterbringen.
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Dynamik
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Dynamik-Prozessoren

Dynamikprozessoren dienen in der Regel zum Béndigen stark variieren-
der Signalpegel. Man kann Sie jedoch auch kreativ einsetzen, sozusagen
als Effekt, mit dem man dem Pegel eine “Gestalt” gibt. Das 02R ist mit
einer eindruckvollen Anzahl Dynamikprozessoren ausgestattet: Jeder
Eingangskanal, Bandriickweg, die Stereo-Ausgange sowie die Summen-
ausginge konnen mit einem Dynamikeffekt bearbeitet werden. Uber
diese Dynamikprozessoren haben Sie Zugriff auf Kompressoren, Expan-
der, Compander (Kompressor mit Expander), Gates und eine Ducking-
Funktion (automatische Pegelreduzierung).

Werksdynamikprogramme

Die vorprogrammierten Dynamikprogramme haben folgende Namen.

Nr. Programmname Nr. Programmname
1 |AD.BD “ CVP 21 |BrassSection” CWP
2 |A.Dr.BD “EXP 22 | Syn. Pad “ CVP
3 |AD.BD “GAT 23 | Sanpl i ngPer ¢c” CPS
4 |A Dr.BD “ CPH 24 |Sanpling BD “CWP
5 |A Dr.SN “ CVP 25 |Sanpling SN “CWP
6 |A Dr.SN “EXP 26 |H p Conp “ CPS
7 |A Dr.SN “ GAT 27 |Sol o Vocal 1 “CWP
8 |A Dr.SN “CPS 28 |Sol o Vocal 2 “CWP
9 |A Dr.Tom “EXP 29 |Chorus “ CVP
10 |A. Dr. Over Top” CPS 30 | Conpander ( H) " CPH
11 |E. B.finger *“CM 31 |Compander (S)” CPS
12 |E.B.sl ap “ CVP 32 |[Cick Erase “EXP
13 | Syn. Bass “CWP 33 | Announcer “CPH
14 | Pi anol “CWVP 34 |Easy Gate “GAT
15 | Pi ano2 “CWVP 35 | BGM Ducki ng “DUK
16 |E. Guitar “CWVP 36 |Limterl “CPS
17 |A . Qitar “CWP 37 |Limter2 “CWVP
18 |Stringsl “ CVP 38 |Total Conpl “CWP
19 |Strings2 “ CVP 39 |Total Conp2 “CWP
20 [Strings3 “ CVP 40 |Total Comp3 “CWP

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



Dynamik 67

Output Level

+10 —

Compression ratio = 2:1

Knee =hard |

R R
T T 11T T 1T T T

70 60 50 -40 30 20 -10 O +10 +20
Input Level

Kompressor

Ein Kompressor ist eine Art automatische Pegelsteuerung, weil Pegelspit-
zen reduziert werden, wodurch sich auch der Dynamikumfang verrin-
gert, so dafd man das bearbeitete Signal auch ruhig etwas hoher aussteu-
ern kann. Wird der Dynamikumfang reduziert, kann man auch den Auf-
nahmepegel anheben und somit den Fremdspannungsabstand verbes-
sern. Die meisten Radio- und Fernsehsender verwenden einen Kompres-
sor, um den héchstmdglichen Signalpegel senden zu kénnen.

Sénger haben die unangenehme Eigenschaft, daf$ sie sich nicht immer
gleich nah am Mikrofon befinden, was unweigerlich zu Pegelschwankun-
gen fiihrt. Auflerdem wird Musik erst wirklich zu Musik, wenn man ab
und zu pianissimo (sehr leise) und dann wieder fortissimo (sehr laut spielt).
Das bedeutet jedoch, dafs man den Pegel eines solchen Kanals von
Anfang bis Ende im Auge behalten muf3, damit das Verhiltnis zu den
anderen Signalen stimmt, so daf nichts untergeht, aber auch nichts zu
laut ist.

Kompressorparameter (CMP):

Parameter Wert
Threshold (dB) -54~0(55 Werte)
Ratio 1.0,1.1,13,15,1.7,2.0, 25, 3.0, 3.5,4.0,5.0, 6.0, 8.0,

10, 20, % (16 Werte)

0 ~ 120(121 Werte)

0 ~ +18(36 Werte)
hard,1,2,3,4,5(6 Werte)

5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz),
8ms ~ 63.4s (32kHz), (160 Werte)

Attack (ms)
Outgain (dB)
Knee
Release (ms)

Threshold ist der Pegelwert, ab dem der Kompressor ausgeldst wird.
Signalpegel unter diesem Grenzwert werden demnach nicht kompri-
miert. Sobald der Signalpegel jedoch den Grenzwert erreicht oder tiber-
steigt, wird er dem Ratio-Parameterwert entsprechend abgeschwiécht.
Das Signal, das den Kompressor auslost, heifst KEY IN.

Siehe Seite 74 fiir eine Erkldrung des Key In-Parameters.

Ratio ist das Kompressionsverhaltnis — das Maf also, indem der einge-
hende Signalpegel reduziert wird. So bedeutet der Wert “2:1”, dafs eine
Pegeldnderung von 10dB (sofern iiber dem Threshold-Wert vollzogen)
letztendlich nur eine Pegeldnderung von 5dB nach sich zieht. Der Wert
“5:1” bedeutet, dafs eine Pegeldnderung von 10dB (iiber dem Grenzwert)
lediglich eine 2dB-Anderung bewirkt.

Attack bestimmt die Geschwindigkeit, mit der der Kompressor zu arbei-
ten anfangt. Eine schnelle Attack-Zeit bedeutet, dafy der Pegel so gut wie
augenblicklich komprimiert wird, wiahrend ldngere Attack-Zeiten einen
Teil (den Anschlag) des Signals unverdndert durchlassen.
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Out Gain regelt den Ausgangspegel des Kompressors. Da der Signalpe-
gel bei Verwendung eines Kompressors in der Regel reduziert wird,
konnten Sie diesen Parameter dazu verwenden, den Ausgangspegel des
Kompressors ein wenig anzuheben, damit der Pegelverlust so gering wie
moglich ausféllt (schlieflich méchten Sie ja nur die Pegelspitzen reduzie-
ren).

Mit Knee bestimmen Sie, wie schnell der Kompressor Signalspitzen um
den Grenzwert anpackt. Ein grofier Wert bedeutet, daf der Ubergang
vom nicht-komprimierten zum komprimierten Signal so gut wie augen-
blicklich erfolgt. Den sanftesten Ubergang erzielen Sie mit knee5. Diese
Einstellung bedeutet, daff die Kompression bereits vor Erreichen des
Grenzwertes einsetzt und erst etwas {iber dem Grenzwert vollstindig
wirkt.

Release bestimmt, wie schnell der Kompressor wieder abgeschaltet wird,
nachdem der Signalpegel wieder unter den Grenzwert abgesunken ist. Ist
der Release-Wert zu kurz, steigt der Signalpegel zu schnell, was man in
der Fachwelt als “Pumpen” bezeichnet. Ist der Release-Wert hingegen zu
lang, setzt der Kompressor u.U. bei der ndchsten Signalspitze nicht
erwartungsgemaf ein.

Gate und Ducking

Ein Gate (oder Noise Gate) ist ein Audioschalter, mit dem die Signalpegel
unterhalb des Grenzwertes unterdriickt werden. Ein Gate kann man so
einstellen, dafs nur Signale ab des Grenzpegelwertes durchgelassen wer-
den, was z.B. fiir die Aufnahme von Gitarren- oder Bafsiverstarkern bzw.
Gesang sinnvoll ist (weil z.B. das Rauschen des Verstarkers nicht aufge-
nommen wird).

Auch ein Gate kann man kreativ verwenden. So kénnte man z.B. eine
Tom “gaten”, so daf$ sie nicht mehr so lange ausklingt. Andererseits
koénnte man lang angehaltene Noten mit einem Gate bearbeiten, das z.B.
von der Bassdrum gedffnet wird. Auf diese Weise spielen der Synthibafs
und die Bassdrum perfekt synchron, weil der Bafy nur horbar ist, wenn
die Bassdrum eine Note spielt.

Ducking wird oft fiir Kommentare verwendet, und zwar damit die Hin-
tergrundmusik leiser wird, sobald der Kommentar einsetzt. Im Grunde
ist Ducking auch ein Kompressor, der jedoch von einer anderen Signal-
quelle gesteuert wird.

Diese Technik kann man auflerdem zum Abmischen des Gesangs ver-
wenden - allerdings mufs man dann etwas dezenter vorgehen. Man
konnte diesen Effekt aber so einstellen, dafs der Pegel der Begleitung
beim Einsetzen des Gesangs jeweils dezent zuriickgenommen wird. Das
kann man nattiirlich auch mit den Soloinstrumenten tun.
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Gate (GAT) und Ducking (DUK) Parameter:

Parameter Wert

Threshold (dB) -54 ~ 0(55 Werte)

Range (dB) —70 ~ 0(71 Werte)

Attack (ms) 0 ~ 120(121 Werte)

Hold (ms) 0.02ms ~ 1.96s (48kHz), 0.02ms ~ 2.13s (44.1kHz),
0.03ms ~ 2.94s (32kHz)(216 Werte)

Decay (ms) 5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz),
8ms ~ 63.4s (32kHz), (160 Werte)

Threshold bestimmt den Pegel, den ein Signal mindestens erreichen
muf$, um durchgelassen zu werden. Signale {iber diesem Grenzwert blei-
ben also horbar, wihrend Signalpegel unter dem Threshold-Wert nicht
mehr durchgelassen werden.

Im Falle des Ducking-Effekt wird der Threshold-Parameter dazu verwen-
det, den Pegel um den fiir Range programmierten Wert abzuschwéchen,
sobald der Ausloser den Grenzwert erreicht.

Den Ausloser wihlen Sie mit dem KEY IN-Parameter an.

Range bestimmt den Pegelwert, der beim Ausldsen des Gate eingestellt
wird. Sie konnten hier zum Beispiel den Wert -70 dB einstellen, damit das
behandelte Signal nicht v6llig ausgeblendet wird, solange der Ausloser
sich unter dem Grenzwert befindet. Der Wert -30 dB bedeutet, dafd der
behandelte Signalpegel auf -30dB absinkt, was also einer Pegelreduzie-
rung gleichkommt. Wenn Sie 0dB einstellen, bleibt das Gate wirkungslos.
Manchmal passiert es, dafy zu schnell einsetzende Gates einen unna-
tiirlichen Effekt zur Folge haben.

Im Falle des Ducking-Effektes bedeutet der Wert -70 dB, dafs das bearbei-
tete Signal so gut wie unhorbar ist. Der Wert -30 dB bedeutet hingegen,
dafs der Pegel um 30dB reduziert wird, wahrend der Wert 0dB keine
Pegelreduzierung zur Folge hat.

Attack bestimmt die Geschwindigkeit, mit der sich das Gate 6ffnet,
sobald der Signalpegel des Ausldsers den Grenzwert iibersteigt. Langere
Attack-Zeiten konnten Sie zum Entfernen des iibertrieben aggressiven
Einsatzes eines Signals verwenden. Uberaus lange Attack-Zeiten wecken
wiederum den Eindruck, daf8 das betreffende Signal riickwarts abgespielt
wird.

Im Falle des Ducking-Effekts bezieht sich Attack auf die Geschwindig-
keit, mit der der Signalpegel reduziert wird. Bei kurzen Werten wird der
Pegel augenblicklich zurtickgefahren. Bei léingeren Werten wird der Pegel
allméhlich ausgeblendet.

Mit Hold bestimmen Sie, wie lange das Gate oder der Ducking-Effekt
noch aktiv bleibt, nachdem der Signalpegel unter den Grenzwert abge-
sunken ist.
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Decay regelt die Geschwindigkeit, mit der sich das Gate schliefdt bzw. der
Pegel zum Ausgangswert zuriickkehrt, sobald die Hold-Dauer verstri-
chen ist. Etwas ldngere Release-Zeiten haben einen natiirlicheren Effekt
zur Folge, weil das behandelte Signal dann noch etwas ausklingen kann.

Im Falle des Ducking-Effekts bestimmen Sie mit diesem Parameter, wie
schnell der urspriingliche Pegel erreicht wird.

. Expander

110 Expansion ratio = 2:1

Ein Expander ist auch ein Art automatische Pegelsteuerung. Mit einem
a0 e D Expander kann man den Pegel unterhalb des Grenzwertes weiter
T abschwiichen und somit Rauschen unterdriicken. Das erlaubt es einem,
eine breitere Dynamikpalette aufzuzeichnen.

Expander (EXP) Parameter:

Parameter Wert
w Threshold (dB) -54 ~ 0(55 Werte)
= Ratio 10,1.1,13,15,1.7,20, 25, 3.0, 35, 4.0,5.0, 6.0, 8.0,
7 Fxpansion ratio =21 10, 20, (16 Werte)
B Attack (ms) 0 ~ 120(121 Werte)
- /T Outgain (dB) 0 ~ +18(36 Werte)
e Knee hard,1,2,3,4,5(6 Werte)
: 77777777777777777 Release (ms) 5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz),
i CY0 T S 8ms ~ 63.4s (32kHz),(160 Werte)

Threshold ist der Grenzwert, ab dem der Expander gestartet wird.
Signalpegel iiber diesem Wert werden unverdandert durchgelassen, wéh-
rend Signalpegel unter diesem Wert um den fiir Ratio eingestellten Wert
abgeschwicht werden. Das Signal, das diesen Effekt auslost, mufi man
mit dem KEY IN-Parameter wahlen.

Mit Ratio bestimmen Sie die “Expansion” d.h. wie stark sich das Aus-
gangssignal im Verhiltnis zum angelegten Signal dndert. Der Wert 1:2
bedeutet zum Beispiel, daf eine Pegeldnderung von 5dB (unter dem
Grenzwert) eine Pegelanderung des Ausgangssignals von 10dB nach sich
zieht. Betragt der Ratio-Wert 1:5, wird eine Pegeldnderung von 2dB
(unter dem Grenzwert) zu 10dB hochstylisiert.

Attack regelt die Geschwindigkeit, mit der das Signal erweitert wird,
sobald der Expander aktiviert wird. Schnelle Attack-Werte bedeuten, daf3
das Signal fast augenblicklich erweitert wird, wéahrend eine langere
Attack allmihliche Anderungen zur Folge hat.

Out Gain regelt den Ausgangspegel des Expanders.
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Mit Knee bestimmen Sie die Ubergangsgeschwindigkeit bei Signalpe-
geln, die sich nahe am Grenzwert befinden. Je “hérter das Knie”, desto
abrupter ist der Ubergang vom normalen zum erweiterten Signalpegel.
Wenn Sie knee5 wiahlen, beginnt die Erweiterung bereits etwas unter dem
Grenzwert und braucht auch dementsprechend lange, bis sie vollstandig
vollzogen ist.

Mit Release bestimmen Sie, wie schnell der Expander die Pegelerweite-
rung wieder riickgéngig macht, nachdem der Signalpegel unter den
Grenzwert abgesunken ist.

Compander

Ein Compander ist ein Kompressor-Expander — also eine Kompressor-
Expander-Verkniipfung. Der Compander reduziert alle Pegelwerte ober-
halb des Grenzwertes und reduziert den Pegel unterhalb der Width-
Marke. Will heifien: Mit einem Compander kann man den vollen Dyna-
mikumfang verwenden, dabei aber all zu laute Signale etwas abschwa-
chen, so da8 Ubersteuerung vermieden wird.

tCompanderH (CPH) und CompanderS (CPS) Parame-
er:

Parameter Wert

Threshold (dB) -54 ~ 0(55 Werte)

Ratio 1.0,11,13,15,1.7,2.0, 25, 3.0, 3.5,4.0,5.0, 6.0, 8.0,
10, 20(15 Werte)

Attack (ms) 0~ 120(121 Werte)

Outgain (dB) -18 ~ 0(36 Werte)

Width (dB) 1 ~90(90 Werte)

Release (ms) 5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz),
8ms ~ 63.4s (32kHz),(160 Werte)

Mit Threshold wihlen Sie den Signalpegel, der mindestens erreicht wer-
den mufs, damit sich der Compander in Bewegung setzt. Pegelwerte iiber
dem Grenzwert werden unverandert durchgelassen. Wenn der Pegel
jedoch auf oder unter dem Grenzwert liegt, wird er um den fiir Ratio ein-
gestellten Wert abgeschwicht. Den Ausléser wihlen Sie mit dem KEY IN-
Parameter an.

Ratio steuert die Compander-Intensitit, also wie stark sich der Aus-
gangspegel im Verhiltnis zum angelegten Signal dndert. So bedeutet der
Wert 2:1 zum Beispiel, dafs eine 10dB-Pegeldanderung des Eingangssignals
auf 5dB reduziert wird, wihrend eine 5dB-Anderung des Eingangssi-
gnals (unter dem Width-Wert) eine 10dB-Pegelénderung zur Folge hat.

Mit Attack bestimmen Sie, wie schnell der Compander seine Arbeit auf-
nimmt. Eine schnelle Attack bedeutet, daff der Compander fast augen-
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blicklich einsetzt. Bei langeren Werten wird der Einsatz des Signalpegels
unverdndert durchgelassen.

Mit Out Gain bestimmen Sie den Ausgangspegel des Companders.

Width dient zur Anwahl des Pegelabstands (in Dezibel) zwischen dem
Expander und dem Kompressor. Wenn Width 90dB betrigt, ist der
Expander im Grunde deaktiviert, so daf der Compander eigentlich als
stinknormaler Kompressor/Limiter fungiert. Kleinere Width-Werte (z.B,
30dB) und ein hoher Grenzwert (0dB) bedeuten wiederum, daf Sie tiber
einen Expander-Kompressor-Limiter verfiigen.

Mit Release bestimmen Sie, wie schnell der Compander wieder zum
urspriinglichen Signalpegel zurtickkehrt, sobald der Pegel des Eingangs-
signals unter den Grenzwert absinkt.
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Driicken Sie den (DYNA-
MICS)-Taster.

DYNAMICS

Nun erscheint die
DYNAMICS Display-
Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit dessen (SEL)-
Taster.

Anmerkung: Driicken
Sie den [SEL]-Taster des
STEREO-Kanals, um
Zugang zu den Summendy-
namikprozessoren zu bekom-
men.

DYNAMICS Display-Funktion

Das 02R bietet Dynamikprozessoren fiir folgende Kanile: Eingangska-
nédle (MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~23/24), die Bandkanéle (TAPE
1~16), sowie die internen Summenausgange (BUSS 1~8) und den STE-
REO-Ausgang. Wenn fiir Stereo-Kanile die Link-Funktion aktiviert wird,
bezieht sich die Einstellung des Dynamikprozessors auf beide Kanéle des
betreffenden Paares.

Die DYNAMICS Display-Funktion sieht folgendermafien aus:

DYNAMICS

KEYIN:SELF -
POST EQ
OFF | |

ST.LINK:

s KEVIN s
MiC
8000000
EEIEEIEEE]
87 I s s
o888 4500
1 ) 2 Y 1
o N g
CIcICICICICICICICICICICICICICINC)
7 5458 7 EQ

18 11 12 13 14 15 16 ElE
i =

ade 1:1 ade
Threshold Ratio Out Gain

0 O ©

Bms Sms hard
Attack Release Knee

Ahnlich wie bei der EQUALIZER Display-Funktion werden auch hier
nur die Parameter des aktiven Kanals angezeigt.

In der oberen Display-Hailfte erscheinen die LIB-Ikone (Dynamikbiblio-
thek), die Betriebsmeldungen (DYNAMICS, KEY IN, ST. LINK sowie IN),
die Dynamikkurve, das Meter der Pegelreduzierung sowie ein Meter fiir
das aktive Stereo-Kanalpaar.

Die untere Display-Halfte ist ein zwei Felder eingeteilt:

Im linken Feld befinden sich die KEY-IN- und LINK-Parameter, die durch
Anwahl des Parameters mit den CURSOR-Tastern und durch Einstellen
des Parameterwertes mit dem Dateneingaberad und dem [ENTER]-
Taster eingestellt werden kénnen.

Im rechten Feld kénnen die Dynamikparameter eingestellt werden. Je
nachdem, welchen Dynamikeffekt Sie gewahlt haben, erscheinen hier
Reglerikonen fiir folgende Parameter: Threshold, Ratio, Out Gain, Attack,
Release usw. Wiahlen Sie den gewiinschten Parameter mit den CURSOR-
Tastern an und stellen Sie dessen Wert mit dem Dateneingaberad ein.

Driicken Sie den [ENTER]-Taster, um den Dynamikprozessor ein- bzw.
auszuschalten.
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Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern das
DYNAMICS-Feld an und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Dynamikeffekt ein (ON)
oder auszuschalten
(OFF).

Flihren Sie den Cursor
zum KEY-IN-Parameter
und wdhlen Sie mit dem
Dateneingaberad oder
dem (ENTER)-Taster den
Ausléser.

Flihren Sie den Cursor
zum ST.LINK-Parameter.
Mit dem Dateneingabe-
rad bzw. dem (ENTER)-
Taster kénnen Sie ihn
ein- und ausschalten.

Ist die ST.LINK-Funktion
eingeschaltet, so kdn-
nen Sie den Cursor zum
IN-Feld fiihren und mit
dem Dateneingaberad
bzw. dem (ENTER)-Taster
die Kandle wdhlen,
denen dieser Dynamik-
effekt zugeordnet wer-
den soll.

Einschleifen eines Dynamikprozessors

Die Betriebsmeldungen dienen zum Einschleifen eines Dynamikprozes-
sors in den Signalweg eines Kanals oder eines Stereopaares:

Meldung Wert
DYNAMICS ON, OFF
KEY IN SELF - POST EQ, SELF - PRE EQ, LEFT - POST EQ,
LEFT - PRE EQ, AUX 1, AUX 2
ST.LINK ON, OFF
IN BOTH, L (links/ungerade), R (rechts/gerade)

DYNAMICS dient zum Ein- und Ausschalten des Dynamikprozessors
fiir den aktiven Kanal.

Mit KEY IN wéhlen Sie das Signal, das den Dynamikeffekt auslost. Hier
konnen Sie entweder den aktiven Kanal (Signalabgriff vor oder hinter der
Entzerrung), den linken Kanal (auch wieder vor oder hinter der Entzer-
rung) oder AUX1 bzw. AUX2 wihlen.

Fiir den ersten Eingangskanal (MIC/LINE 1), den ersten Bandriickweg
(TAPE 1), den ersten Summenausgang (BUSS 1) bzw. den Stereo-Kanal ist
der linke Kanal nicht belegt.

Mit ST.LINK wahlen Sie, ob sich die Dynamikeinstellung auf beide
Kanile eines Paares bezieht oder nicht. Diese Funktion kann allerdings
nicht ausgeschaltet werden, wenn Sie die beiden Kanéle mit der PAIR
Display-Funktion miteinander verkniipft haben.

IN wird nur angezeigt, wenn die ST.LINK-Funktion eingeschaltet ist.
Hiermit bestimmen Sie, ob der angewé&hlte Dynamikeffekt nur dem lin-
ken/ungeraden (L), nur dem rechten/geraden (R) oder beiden (BOTH)
Kanilen zugeordnet wird.

Anmerkung: Die Einstellung des DYNAMICS-, KEY IN-, ST.LINK - und
IN-Parameters wird nicht in einem Dynamikprogramm gespeichert. Dies sind
ndmlich Parameter, die sich nur jeweils auf einen Kanal (bzw. auf eine Stereo-
paar) beziehen. Allerdings wird die Einstellung in einer Mischszene gespeichert.
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Meter der Dynamikprozessoren

Das Pegelabschwéchungsverhiltnis (GR) sowie der Ausgangspegel wer-
den mit den Metern der DYNAMICS Display-Funktion angezeigt, und
zwar folgendermafien:

0 Initial Data

DYNAMICS

KEYIN:SELF -
POST EQ

ST.LINK: OFF |}

GR (Pegelreduzierung) bezieht sich auf die Intensitdt der Pegelreduzie-
rung (so dafd die Anzeige “umgekehrt” erfolgt). Die Ausgangspegelmeter
sind hingegen konventionelle Meter, die den Pegel von unten nach oben
anzeigen. Das GR-Meter zeigt seinen Wert von oben nach unten an.

Bei Verwendung des Kompressors, Expanders, Companders oder Duk-
king-Effektes funktioniert das GR-Meter nur, solange der Effekt aktiviert
ist, d.h. wenn der Pegel des Auslosers (KEY-IN) den Anforderungen zum
Auslosen des Effektes entspricht. Mit diesem Meter wird die Pegelredu-
zierung angezeigt.

Haben Sie ein Gate angewahlt, ist der Prozessor “eingeschaltet”, solange
der Signalpegel sich unter dem Grenzwert befindet. Deshalb funktioniert
das GR-Meter auch nur, wenn der Signalpegel unter dem Grenzwert
(Threshold) liegt bzw. gar nicht vorhanden ist.

Dynamikkurve

Die Dynamikkurve vermittelt Ihnen einen optischen Eindruck, wie sich
das vom Prozessor bearbeitete Signal verhilt. Die waagerechte Achse der
Grafik bezieht sich auf das Eingangssignal, wihrend die senkrechte
Achse das Ausgangssignal vertritt.

DYNAMICS
KEYIN:SELF -
ST

PO
ST.LINK:

Wenn die Dynamikkurve eine um 45° angewinkelte Gerade (von linksun-
ten nach rechtsoben) ist, wird das Eingangssignal nicht vom Dynamik-
prozessor beeinfluf3t.
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KEY-IN- und LINK-Anzeigen

Wenden wir uns nun dem KEY-IN- und dem LINK-Parameter zu.

eecmmas | &) O Q)

[EIrEazIEEIASIGE] 46ms  42.3s 5
(0TS |

S KEYIN g
MIC

A SR Q@@ g
E@@ -25de 3: +9.6dB

TR ) R Threshold Ratio Out Gai

(N TS A Rel

2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 E1 E2

Um fiir einen dieser Parameter einen Wert einzustellen, miissen Sie ihn
zuerst einmal mit den CURSOR-Tastern anwéahlen. Anschliefsend konnen
Sie mit dem Dateneingaberad und dem [ENTER]-Taster den gewiinsch-
ten Wert einstellen:

lkone

Bedeutung

SELF - POST EQ - Als Ausldser wird das hinter der Entzerrung
abgegriffene Signal des aktiven Kanals gewahlt.

SELF - PRE EQ - Als Ausléser wird das vor der Entzerrung ab-
gegriffene Signal des aktiven Kanals gewahlt.

LEFT - POST EQ - Als Ausldser wird das hinter der Entzerrung
abgegriffene Signal des linken Kanals gewahlt.

LEFT - PRE EQ - Als Ausléser wird das vor der Entzerrung ab-
gegriffene Signal des linken Kanals gewahlt.

>
[

AUX 1 - In diesem Fall fungiert der erste Effektweg als Ausl6-
ser.

SlEICICICIES

>
[}

AUX 2 - In diesem Fall fungiert der zweite Effektweg als Auslo-
ser.
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1. Driicken Sie den (DYNA-
MICS)-Taster noch ein-
mal.

DYNAMICS

Nun erscheint die
DYNAMICS Library Dis-
play-Funktion.

Dynamikprogramm

aufrufen

1. Aktivieren Sie einen
Kanal mit dessen (SEL)-
Taster.

2. Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
RECALL-Ikone. Wéhlen
Sie das gewiinschte
Dynamikprogramm mit
dem Dateneingaberad
an.

3. Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Das
Dynamikprogramm wird
nun geladen.

Dynamikprogramm

speichern

1. Fuhren Sie den Cursor
zur STORE-Ikone und
wdhlen Sie mit dem
Dateneingaberad einen
Programmspeicher an.

2. Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

3. Driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

4. Wahlen Sie EXECUTE
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das

Programm zu speichern.

Dynamikbibliothek

Die Dynamikbibliothek dient zum Aufrufen und Speichern von Dyna-
mikeinstellungen, die sich in sogenannten Programmen befinden. Es gibt
40 Werksprogramme (1~40) und 88 Anwenderprogramme (41~128 sowie
einen UNDO-Pulffer), in denen Sie Ihre eigenen Einstellungen unterbrin-
gen konnen.

Diese Display-Seite kann von der DYNAMICS-Funktion aus aufgerufen
werden, indem man die LIB-Ikone mit den CURSOR-Tastern anwahlt
und anschliefSend den [ENTER]-Taster driickt.

Die DYNAMICS Library-Seite sieht folgendermaflen aus.

DYNAMICS

KEYIN:SELF - |H
POST EQ|H
ST.LINK: OFF K

/ Release: S53ms
TITLE EDIT

V" HERE (D k+ -,/

CDPV|PHSTE INS.| DEL.|

12 13 14 15 16 El1E

Im oberen Display-Teil befinden sich die LIB-Ikone, die Betriebsmeldun-
gen, die Dynamikkurve, sowie die beiden Meterfunktionen (Pegelredu-
zierung sowie Ausgangspegel des aktiven Kanalpaares). Die hier ange-
zeigte Dynamikkurve ist mit der der DYNAMICS Display-Funktion iden-
tisch.

Links in der Mitte erscheint die Liste der verfligbaren Dynamikpro-
gramme. Der vom Cursor angezeigte Programmname wird jeweils auf
dunklem Hintergrund abgebildet. Zur Anwahl eines anderen Dynamik-
programms verwenden Sie bitte das Dateneingaberad, nachdem Sie mit
den CURSOR-Tastern die STORE-, RECALL-, COPY- oder PASTE-Ikone
angewahlt haben. Rechts neben der Liste werden jeweils die Dynamik-
kurve sowie die Parameterwerte (Threshold, Attack, Hold usw.) des
angewahlten Programms abgebildet.

Aufierdem enthélt diese Display-Seite ein TITLE EDIT-Feld. Wahlen Sie
mit den CURSOR-Tastern die gewiinschte Zeichenposition an und ord-
nen Sie ihr mit dem Dateneingaberad ein Zeichen zu.

Am unteren Rand des Hauptfensters befinden sich die Befehlsikonen. Mit
den CURSOR-Tastern konnen Sie STORE, RECALL, COPY, PASTE, INS.
oder DEL anwihlen.
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Bibliothek wieder verlassen

Wihlen Sie die LIB-Ikone an und driicken Sie den [ENTER]-Taster, um
wieder zur DYNAMICS Display-Funktion zuriickzukehren. Sie kénnten
jedoch auch den [DYNAMICS]-Taster noch einmal driicken.

Befehlsikonen

* STORE - Mit dieser Ikone konnen Sie die Einstellungen in einem
Programm speichern. Fahren Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern
an, wahlen Sie mit dem Dateneingaberad eine Programmnummer
und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das 02R zeigt nun eine
Riickfrage an, die Sie bestédtigen miissen (EXECUTE), wenn Sie die
Einstellungen tatsédchlich speichern mochten. Andernfalls wiéhlen Sie
CANCEL.

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, dafi die
Riickfrage der STORE-Funktion nicht mehr angezeigt wird. Siehe " Prefe-
rences (Vorziige)” auf Seite 190.

CANCEL wird automatisch gewdhlt. Um den STORE-Befehl riick-
gangig zu machen, driicken Sie den [ENTER]-Taster — oder Sie war-
ten ganz einfach 10 Sekunden. Dann wird der STORE-Befehl ndmlich
selbsttétig deaktiviert.

Um Ihre Einstellungen zu speichern, fahren Sie mit den CURSOR-
Tastern zum EXECUTE-Feld und driicken den [ENTER]-Taster. Die
Einstellungen werden dann gespeichert.

Beim Speichern der Einstellungen wird das Programm, das sich in
dem gewdhlten Speicher befindet, geloscht.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN IHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

¢ RECALL - Mit dieser Ikone kénnen Sie ein Programm der Bibliothek
aufrufen. Wahlen Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern an, stellen
Sie mit dem Dateneingaberad die gewiinschte Nummer ein und
driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das gewihlte Programm wird dann
geladen.

e COPY -Mit dieser Ikone kénnen Sie den Namen eines existierenden
Programms kopieren. Wéhlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-
Tastern an, rufen Sie mit dem Dateneingaberad das gewiinschte Pro-
gramm auf und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Der Programm-
name wird nun zum Title Edit-Puffer kopiert.

e  PASTE - Mit dem PASTE-Befehl setzen Sie den soeben zum Title
Edit-Puffer kopierten Programmnamen im TITLE EDIT-Feld ein.
Wihlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster. Der Programmname wird nun ins TITLE EDIT-
Feld kopiert und kann nach Belieben abgedndert werden.

e INS. - Mit dieser Ikone konnen Sie an der vom Cursor angezeigten
Position innerhalb des Namens eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie
diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.
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¢ DEL. - Mit dieser Ikone kénnen Sie das vom Cursor angezeigte Zei-
chen 16schen. Wahlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an
und driicken Sie den [ENTER]-Taster.

UNDO-Befehl

Beim Speichern bzw. Aufrufen eines Programms legt das 02R die zuvor
verwendeten Einstellungen in einem Pufferspeicher ab. Wenn Sie
anschlielend merken, dafs Sie sich geirrt haben, konnen Sie die Einstel-
lungen des UNDO-Pulffers laden (der Name dieses Programms in der
Liste lautet “U:”). Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-
Ikone und drehen Sie am Dateneingaberad, bis der UNDO-Puffer ange-
wahlt ist. Driicken Sie anschliefSend den [ENTER]-Taster, um wieder die
vorigen Einstellungen zu laden.

Programmname

Der Name eines Dynamikprogramms kann maximal 16 Zeichen enthal-
ten. Es stehen folgende Zeichen zur Verfiigung:

V)l #0 8 | % &)Y ||+, |- /
0/1|2|3|4|5|6|7|8]|9 s l<|=>?
@ A/lB|C|D|E|F|G|H|I|J|K|L|M|N|O
PlQ|R|[S|T|U|VIW[X|Y|Z|[|\N|[T1]|A"]_

alblc|d|je|f|g|h]|i|j|k|]l | m|nj|o
plg|r|s|tju|lv|iw|x|y|lz|{|I] ]|} |~
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Werksdynamikprogramme (Ubersicht)

Die hier angegebenen Release-, Hold- und Decay- Werte beziehen sich auf die Anwahl der 44,1kHz-Fre-

quenz des 02R.
Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung

Threshold (dB) -24
Ratio ( :1)

1 BD "CMP | Compressor Attack. (ms) Kompressor, der sich besonders fur
Outgain (dB) 55 eine Bassdrum eignet.
Knee
Release (ms) 58
Threshold (dB) -23
Ratio ( :1) 1.7

2 BD "EXP | Expander Attack. (ms) 1 Expander, der ebenfalls fir eine
Outgain (dB) 35 Bassdrum geeignet ist.
Knee 2
Release (ms) 70
Threshold (dB) -11
Range (dB) -53 ) _

3 BD "GAT | Gate Attack (ms) 0 grztrir::rlt.jenselben Zweck wie Pro-
Hold (ms) 1.93
Decay (ms) 400
Threshold (dB) -11
Ratio ( :1) 35

4 BD "CPH | CompanderH Attack. (ms) 1 Harter Compander fiir denselben
Outgain (dB) 15 Zweck wie Programm 1.
Width (dB) 7
Release (ms) 192
Threshold (dB) -17
Ratio ( :1) 2.5

5 SN VP | Compressor Attack. (ms) 8 Kompressor, der sich besonders fiir
Outgain (dB) 3.5 eine Snare eignet.
Knee 2
Release (ms) 12
Threshold (dB) -23
Ratio ( :1)

6 SN "EXP | Expander Attack. (ms) Expander fiir denselben Zweck wie
Outgain (dB) 0.5 Programm 5.
Knee 2
Release (ms) 151
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Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung
Threshold (dB) -8
Range (dB) -23 ) _
7 A Dr. SN "GAT | Gate Attack (ms) 1 Gate fiir denselben Zweck wie
Programm 5.
Hold (ms) 0.63
Decay (ms) 238
Threshold (dB) -8
Ratio ( :1) 1.7
8 A Dr. SN vops | companders Attack (ms) 11 Leichter Compander fir denselben
S P Outgain (dB) 0.0 Zweck wie Programm 5.
Width (dB) 10
Release (ms) 128
Threshold (dB) -20 .
Ratio ( 1) Expander fur Toms, Wobe_l de_r
Pegel ausgesprochen gering ist,
Attack (ms i
9 A Dr. Tom "EXP | Expander .( ) solange nicht auf den Toms
Outgain (dB) 5.0 gespielt wird, so daf3 die
K Resonanzen weitestgehend
nee ausgeschaltet werden.
Release (ms) 749
Threshold (dB) -24 Sanfter Compander, der den
Ratio ( :1) 2 Anschlag und die Rauminformation
Attack (ms) 33 der mit einem Overhead-Mikrofon
10 A. Dr. Over Top" CPS | CompanderS - aufgenommenen Becken
Outgain (dB) 35 hervorhebt. Auch hier wird der
Width (dB) 54 Pegel reduziert, solange nicht auf
Release (ms) 842 den Becken gespielt wird.
Threshold (dB) -12
Rati 1 2 .
atio (1) Kompressor, mit dem der Anschlag
Attack (ms 15 i 5 i
11 E. B.finger "CWP | Compressor _( ) und die Lautstarkg elrles gezupften
Outgain (dB) 45 Basses etvyas gleichférmiger
Knee > gestaltet wird.
Release (ms) 470
Threshold (dB) -12
Ratio ( :1) 1.7
Attack (ms) 6 Kompressor, der den Anschlag und
12 E. B. sl ap "CWP | Compressor - die Lautstarke eines Slap-Basses
Outgain (dB) 4.0 gleichférmiger gestaltet.
Knee hard
Release (ms) 133
Threshold (dB) -10
Ratio ( :1) 35
Attack (ms) 9 Kompressor, der den Pegel eines
13 Syn. Bass "CWP | Compressor - Synthibasses entweder anhebt
Outgain (dB) 3.0 oder reduziert.
Knee hard
Release (ms) 250
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Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung

Threshold (dB) -9

Ratio ( :1) 25

Attack (ms) 17 Kompressor, mit dem ein Klavier et-
14 Pi anol "CWP | Compressor - was brillanter gemacht werden

Outgain (dB) 1.0 kann.

Knee hard

Release (ms) 238

Threshold (dB) -18

Ratio ( 1) 35 Andere Fassung von Programm 14,

. . Attack (ms) 7 die dank eines niedrigeren Grenz-

15 Pi-ano2 QVP | Compressor Outgain (dB) 6.0 wertes auch den Anschlag und den

Knee 5 Pegel steuert.

Release (ms) 174

Threshold (dB) -8

Ratio ( :1) 35

Attack (ms) 7 Kompressor flir Begleitparts einer
16 E. Quitar "CMP | Compressor - elektrischen Gitarre, die entweder

Outgain (dB) 2.5 Akkorde oder Arpeggien spielt.

Knee 4

Release (ms) 261

Threshold (dB) -10

Ratio ( :1) 25

Attack (ms) 5 Andere Fassung von Programm 16,
17 A Quitar "CMP | Compressor - fur akustische Gitarre, die Akkorde

Outgain (dB) 15 oder Arpeggien spielt.

Knee 2

Release (ms) 238

Threshold (dB) -11

Ratio ( :1) 2

Attack (ms 33 (] i i-
18 | stringsi P | Compressor .( ) Kompressor fir Streicher (z.B. Gei

Outgain (dB) 15 ge).

Knee 2

Release (ms) 749

Threshold (dB) -12

Ratio ( :1) 15

Attack (ms) 93 Andere Fassung von Programm 18,
19 Strings2 "CMP | Compressor - die sich vor allem fuir Bratschen und

Outgaln (dB) 1.5 Celli eignet.

Knee 4

Release (ms) 135S

Threshold (dB) -17

Ratio ( :1) 15

Attack (ms) 76 Andere Fassung von Programm 18,
20 Strings3 "CWP | Compressor - diesmal jedoch flr tiefgestimmte

Outgain (dB) 2.5 Streicher (Cello und KontrabaR).

Knee 2

Release (ms) 186
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Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung
Threshold (dB) -18
Ratio ( :1) 1.7
Attack (ms 18 0 5 i
21 | BrassSection" WP | Compressor .( ) Kompressor fur Blechblaser mit
Outgain (dB) 4.0 schnellem und druckvollen Einsatz.
Knee 1
Release (ms) 226
Threshold (dB) -13
Ratio ( :1) 2
Attack (ms) 58 Kompressor flr Synthi-Teppiche,
22 Syn. Pad "CMP | Compressor - mit dem ein zu diffuses Klangbild
Outgain (dB) 2.0 vermieden wird.
Knee 1
Release (ms) 238
Threshold (dB) -18
: ) Kompressor fir gesampelte
Ratio ( 1) 1.7 Klange, die hierdurch genau so
Attack (ms 8
23 | sampl i ngPerc" CPS | Companders .( ) druckvoll und transparent werden
Outgain (dB) 25 wie die akustischen Originale.
X Dieses Programm ist vor allem fiir
Wwidth (dB) 18 Percussion gedacht.
Release (ms) 238
Threshold (dB) -14
Ratio ( :1)
Attack (ms) Andere Fassung von Programm 23
24 Sanpl i ng BD "CWMP | Compressor - fur gesampelte BaRR- und
Outgain (dB) 3.5 Schlagzeugklange.
Knee
Release (ms) 35
Threshold (dB) -18
Ratio ( :1) 4
Attack (ms 8
25 | sampling SN "OWP | Compressor .( ) Andere Fassung von Programm 23
Outgain (dB) 8.0 fur gesampelte Snares.
Knee hard
Release (ms) 354
Threshold (dB) -23
Ratio ( :1) 20
Attack (ms 15
26 |Hp comp " CPS | Companders .( ) Andere Fassung von Programm 23
Outgain (dB) 0.0 fur geloopte Grooves usw.
Width (dB) 15
Release (ms) 163
Threshold (dB) -20
Ratio ( :1) 2.5
Attack (ms 31 i {
27 | 'sol o Vocal 1 "OWP | Compressor .( ) Kompressor, der sich besonders fur
Outgain (dB) 2.0 Solostimmen eignet.
Knee 1
Release (ms) 342
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Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung
Threshold (dB) -8
Ratio ( :1) 2.5
28 | solo Vocal 2 "OWP | Compressor Attack. (ms) 26 Andere Fassung von Programm
Outgain (dB) 15 Programm 27.
Knee 3
Release (ms) 331
Threshold (dB) -9
Ratio ( :1) 1.7
20 [onorus taw | comeressor R T e e e
Knee 2
Release (ms) 226
Threshold (dB) -10
Ratio ( :1) 35
30 | Compander (" CPH | Campanderr o8 T O s
Width (dB) 6
Release (ms) 250
Threshold (dB) -8
Ratio ( :1) 4
3| compander (9°CPs | Compancers ST B5 Ouer usgangspnc e
Width (dB) 24
Release (ms) 180
Threshold (dB) -33
Ratio ( :1) Expander, mit dem Hintergrundge-
_ Attack (ms) rausche unterdriickt wero_len. Da§
32 Cick Erase "EXP | Expander - kann z.B. das Metronomsignal sein,
Outgain (dB) 2.0 daf so lautim Kopfhorer ist, daR es
Knee vom Mikrofon aufgezeichnet wird.
Release (ms) 284
Threshold (dB) -14
Ratio ( 1) 25 Harter Compander, mit dem der
33 |mnouncer “com | compane | S0P {1 Pege be Sprectpauen e
Width (dB) 18 Riger klingt.
Release (ms) 180
Threshold (dB) -26
Range (dB) -56 _
34 Easy Gate "GAT | Gate Attack (ms) 0 S:Jgge:aﬁri?angspunkt fur ein Gate-
Hold (ms) 2.56
Decay (ms) 331
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Nr. Name Typ Parameter Wert Beschreibung
Threshold (dB) -19 Ducking-Effekt, der die Hinter-
Range (dB) 22 grundmusik jeweils etwas ab-
. " . schwécht, sobald der Kommentar
35 BGM Ducking " DBUK | Ducking Attack (ms) 93 einsetzt. Als Ausldser (KEY-IN) ver-
Hold (ms) 1.20 S | wenden Sie am besten das Kom-
Decay (ms) 6.32 S | mentarsignal.
Threshold (dB) -8
Ratio ( :1) 4
Attack (ms) 25 Guter Ausgangspunkt fur ein Limi-
36 Limterl "CMP | CompanderS - ter-Programm mit leichtem Com-
Outgain (dB) 0.0 pander. Langsame Ausklingzeit.
Width (dB) 24
Release (ms) 180
Threshold (dB) 0
Ratio ( *1) ® Guter Ausgangspunkt flr einen Li-
37 |Limter2 v | compressor Attack (ms) 0 miter, der auf einem Kompressor
P Outgain (dB) 0.0 beruht. Dieses Programm féangt vor
Knee hard allem Pegelspitzen ab.
Release (ms) 319
Threshold (dB) -8
Ratio ( 1) o5 Kompressor, mit dem der Gesamt-
i ; pegel etwas zuriickgenommen wer-
. Attack (ms) 60 den kann. Eignet sich besonders
38 Total Gonpl "CWP | Compressor Outgain (dB) 0.0 fur die Stereo-Abmischung, kann
K > jedoch auch fir Stereo-Eingangssi-
nee gnale verwendet werden.
Release (ms) 1.12S
Threshold (dB) -18
Ratio ( :1) 35
Attack (ms) 94 Andere Fassung von Programm 38.
39 Total Conp2 "CMP | Compressor - Das Kompressionverhéltnis ist al-
Outgain (dB) 2.5 lerdings etwas straffer.
Knee hard
Release (ms) 447
Threshold (dB) -16
Ratio ( :1) 6
Attack (ms) 11 Andere Fassung von Programm 38.
40 Total Conp3 "CMP | Compressor - Hier wird das Signal fast zu Tode
Outgain (dB) 6.0 komprimiert (Limiter-Effekt).
Knee 1
Release (ms) 180
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Effektkandle (AUX)

In diesem Kapitel finden Sie...

Die EffektwegeThres 02R . ........... ... ... ... .. L 88
Die AUX-Taster . ...t e 89
Stereo-Eingangskandle ........... ... ... ... . o ool 91
AUX [ON]-Taster. . o voi ettt e e 91
AUXPreoder Post. ..ottt i 91
Monitor-SubmiX. . . ..o 93
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88 Effektkandle (AUX)

Die Effektwege lhres 02R

Wie bereits an anderer Stelle erwéhnt, bietet das Digital-Mischpult 02R 8
Effektkanidle: AUX1, AUX2, AUX3, AUX4, AUX5, AUX6, AUX7 und
AUXS. Die entsprechenden Effektwege kénnen vor oder hinter den
Fadern abgegriffen werden.

AUX7 und AUX8 sind mit den internen Effektprozessoren verbunden:
Effect 1 und Effect 2. Das Ausgangssignal dieser Effektprozessoren liegt
an der EFF1 RTN- bzw. der EFF2 RTN-Summe an.

Die iibrigen Effektwege konnen zum Ansteuern externer Effektgerite,
zusétzlicher Verstdrker oder Mehrspurmaschinen verwendet werden.
Das Ausgangssignal externer Effektprozessoren mufs man allerdings an

einen der Stereo-Kanile bzw. an zwei nicht verwendete Kanéle anlegen.

Auch fiir die Einstellung der Effektwege gibt es zwei Arbeitsweisen:

DISPLAY ACCESS - AUX-Feld

N I W

AUX 1 AUX 2 AUX 3 AUX 4

Mit den Tastern des AUX-Feldes kénnen die Effekthinwegpegel des Pul-

Q Q Q Q tes eingestellt werden.

AUX 5 AUX 6 AUX7 AUX 8
EFF1 EFF2

e Mit [AUX 1]~ [AUX 6] haben Sie Zugriff auf den Effekthinwegpegel
der gleichnamigen Effektsummen. Aufierdem konnen Sie dort wah-
len, ob das Signal vor oder hinter den Fadern abgegriffen wird.

e Mit [AUX 7] und [AUX 8] konnen Sie den Effekthinwegpegel der
gleichnamigen Effektsummen (interne Effekte) sowie den Anschluf3-
punkt (vor oder hinter den Fadern) einstellen. Da man mit diesen bei-
den Tastern Zugriff auf die internen Effektgerate hat, erreicht man
damit auch die Effektparameter.

Der Pegel der einzelnen Kanéle wird auf zwei Display-Seiten angezeigt:

die erste Seite enthalt die MIC /LINE-Kanéle, wahrend die zweite die
TAPE- und EFF-Kanéle enthilt.

SELECTED CHANNEL - AUX-Feld

Mit den Bedienelementen dieses Feldes konnen Sie den Effekthinwegpe-
gel fiir den aktiven Kanal einstellen.

>
c
B3
N
>
c
X
N

>
c
X
w
>
c
X
N

e Mitden [AUX 1]~ [AUX 8] Tastern konnen Sie die Effektsumme wah-
len, an die der aktive Kanal angelegt werden soll.

=l = Mit dem SEND LEVEL-Regler bestimmen Sie den Signalpegel fiir
EFFL B2 diese Summe — der Pegel wird in der neben dem Regler befindlichen
LED-Kette angezeigt.

>
c
B3
EY

>

c

X

@
[ ]

Mit dem [ON]-Taster konnen Sie die Zuordnung des aktiven Kanals
zu der gewdhlten Effektsumme herstellen bzw. ausschalten. Auf
diese Art lassen sich auch A/B-Vergleiche (mit/ohne Effekt) anstel-
len.
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Driicken Sie den
(AUX 1)-Taster.

AUX 1

Nun erscheint die AUX 1
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Um die Verbindung her-
zustellen, driicken Sie
den (ON)-Taster im AUX-
Feld (SELECTED CHAN-
NEL). Die dazugehérige
Diode leuchtet nun.

Anmerkung: Die Verbin-
dung kann ausschliefSlich
mit dem [ON]-Taster herge-
stellt bzw. aufgehoben wer-
den.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, wenn das
Signal hinter den Fadern
abgegriffen werden soll.
In dem Fall erscheint
die POST-Meldung auf
dunklem Hintergrund.

Anmerkung: Den Signal-
punkt (Pre oder Post) kann
man nur hier einstellen.

Stellen Sie den Hinweg-
pegel mit dem Fader
oder dem Drehregler
der Kandile ein.

Anmerkung: Hier kon-
zentrieren wir uns auf
AUX1. Die Einstellung der
iibrigen Kaniile ist jedoch
mit der hier beschriebenen
Erklidrung identisch.

Die AUX-Taster

Die AUX-Funktionen der Summen AUX 1~ AUX 6 dienen zum Einstellen
des Kanalpegels, der an die einzelnen Summen angelegt wird. Hier kén-
nen Sie einerseits eine Effektsumme anwahlen und andererseits den
Effekthinwegpegel eines oder mehrerer Kanéle einstellen. Aufierdem
konnen Sie den Signalpunkt vor oder hinter die Fader legen.

Bei Anwahl der AUX-Funktionen &ndert sich die Funktion der Fader:
statt zum Einstellen des Kanalpegels dienen Sie dann zum Einstellen des
Effekthinwegpegels. Deswegen leuchtet auch die AUX-Diode in der
FADER STATUS-Anzeige. Dort leuchtet dann auch die Nummer des
zuletzt gedriickten [AUX]-Tasters.

FADER STATUS

V Aux

12 3 4
5 6 7 8

Um nun den Effekthinwegpegel eines Kanals (d.h. den Signalanteil, der
an die Effektsumme angelegt werden soll) einzustellen, miissen Sie des-
sen Fader verwenden. Driicken Sie den [FLIP]-Taster, wenn Sie den
Effekthinwegpegel eines Bandriickwegkanals einstellen mdchten. Das ist
nicht unbedingt notwendig, weil Sie zum Einstellen des Effekthinwegpe-
gels der Bandriickwege auch den Drehregler verwenden kénnen. (Im
Falle der Effektriickwege konnen nur die Drehregler verwendet werden.)

AUX-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe

Mit dem SEND LEVEL-Regler in dem AUX-Feld der SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe kann der Signalpegel der Effektsumme eingestellt werden.
Hier ist die Arbeitsweise etwas anders als bei der Verwendung der DIS-
PLAY ACCESS/AUX-Taster.

Aktivieren Sie zuerst einen Kanal mit seinem [SEL]-Taster. Wahlen Sie
anschliefSend eine Effektsumme an, indem Sie einen der [AUX 1] ~
[AUX 8/EFF2]-Taster driicken. Stellen Sie die Verbindung des Kanals mit
der Summe her bzw. unterbrechen Sie sie, indem Sie den [ON]-Taster
driicken. Mit dem SEND LEVEL-Regler kénnen Sie nun den Effekthin-
wegpegel einstellen.

O

wn
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-
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AUX-Seite - MIC/LINE

Wie bereits erwéhnt, ist die AUX Display-Funktion in zwei Display-Sei-
ten eingeteilt. Nachstehend finden Sie eine Abbildung der ersten Seite
(MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~ 23/24:

0 Initial Data |  AUH1

= |
BEs
]
HE s
]
=B

BE:O|=Es
BB
BE:|=E:

=BE:
BBz
BE:

Bs

Diese Seite wird angewahlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/
LINE-Kanals driicken.

AUX-Seite - TAPE/EFFECT

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der zweiten AUX Display-Seite—
TAPE 1~16 sowie EFF1 und EFF2:

0 Initial Data | AUK1 [ TAPE1
QLYY YYYY Y
« | @ E E
QLYY YY Q|G
@ ] (5]

Diese Seite wird angewdéhlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines Band- oder
Effektriickweges driicken.
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Stereo-Eingangskandle

An die Eingangskandle MIC/LINE 1~16 kann man nur jeweils eine
Signalquelle anlegen. Die Stereo-Kanéle (17~24) sind hingegen Kanal-
paare, an die man zwei Signalquellen anlegen kann: den linken und den
rechten Kanal. Vor dem Anschlufipunkt eines Stereo-Kanals an eine
Effektsumme werden die beiden Signale (links und rechts) addiert und
als Mono-Signal an die Effektsumme angelegt (L+R).

AUX (ON)-Taster

Die Verbindung eines Kanals mit einer Effektsumme kann man mit dem
[ON]-Taster AUX-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe) einerseits
aktivieren (LED leuchtet) und andererseits ausschalten und somit A /B-
Vergleiche anstellen. Auch wenn die Verbindung eines Kanals aufer Kraft
gesetzt wird, zeigt die betreffende Reglerikone noch den Effekthinwegpe-
gel an. Allerdings lautet die Meldung unter dem Regler nun OFF, damit
Sie sofort sehen, daf kein Signal an die betreffende Effektsumme angelegt
wird.

0 Initial Data [ AUK1 | MIC1
OFF -C0 |-00 =-00 |-00 =-00 —@ -co
1] ) E [E
QY DY DY &
pos]  [Fos)) | (FOS FOS
=] [l

Wird ein Kanal an die ganz oben angezeigte Effektsumme (hier AUX1)
angelegt, so leuchtet die Diode des [ON]-Tasters.

Anmerkung: Man kann einen Kanal nur mit dem [ON]-Taster des AUX-Fel-
des in der SELECTED CHANNEL-Gruppe an einen Effekthinweg anlegen bzuw.
abkoppeln.

AUX Pre oder Post

Das Signal fiir einen Effektweg kann vor (Pre) oder hinter (Post) den
Kanalfadern abgegriffen werden. Die Wahl des Signalpunktes mufs mit
dem [SEL]-Taster bzw. durch Anwahl der Ikone mit den CURSOR-
Tastern und Driicken des [ENTER]-Tasters erfolgen.

Wenn Sie den Signalpunkt mit dem [SEL]-Taster eines Kanals bzw. mit
den CURSOR-Tastern angewéhlt haben, kénnen Sie allen Kanélen den
gleichen Signalpunkt zuordnen, indem Sie zweimal den [ENTER]-Taster
driicken.
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POST — Das Signal fiir die angezeigte Effektsumme (hier AUX1) wird
hinter dem Kanalfader abgegriffen. Das bedeutet, daf$ sich der Effekthin-
wegpegel einerseits nach dem Kanalpegel und andererseits nach dem
von der Reglerikone angezeigten Effekthinwegpegel richtet. Folglich
wird das Kanalsignal nur dann zum dem an diese Summe angeschlosse-
nen Effekt gesendet, wenn sich der Fader nicht in der Mindestposition
(-o0) befindet. Das hat den Vorteil, dafs das betreffende Signal bei niedri-
gem Signalpegel auch nur geringfiigig mit Effekt versehen wird. Will hei-
en: die Balance zwischen dem Originalsignal und dem Effektanteil
bleibt immer dieselbe, was zum Beispiel beim Ein- und Ausblenden eines
Kanals wichtig ist.

PRE — Das Effekthinwegsignal wird vor dem Fader abgegriffen, so daf3
der eingestellte SEND LEVEL-Wert so lange gilt, wie der Kanal zuge-
schaltet ist. Man kdnnte den Kanalpegel also ganz reduzieren und
behielte immer noch den Effektanteil in der Abmischung.

Anmerkung: Die Pre- bzw. Post-Einstellung kann nur mit der betreffenden
Display-Funktion eingestellt werden.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



Effektkandle (AUX) 93

Driicken Sie den
(AUX 5)-Taster.

AUX5

Nun erscheint die AUX 5
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Fahren Sie den Cursor
zu PRE (oder POST) und
stellen Sie den
gewiinschten Signal-
punkt ein.

Driicken Sie den
(AUX 5)-Taster im
STUDIO-Feld.

Stellen Sie zuerst den
gewinschten STUDIO
LEVEL-Wert (Gesamipe-
gel) und anschlieBend
den Hinwegpegel des
Kanails ein.

Monitor-Submix

Das Digital-Mischpult 02R bietet zwei Abhérausgénge: Die CONTROL
ROOM-Anschliisse (darunter auch die PHONES-Buchse) sowie die STU-
DIO-Ausgénge.

In der Regel ist das Kontrollsignal in der Regie nicht mit dem Signal, das
die Musiker brauchen, identisch. Durchaus denkbar ist zum Beispiel, dafs
der Bassist und der Schlagzeuger wahrend der Aufnahme der Rhythmus-
sektion die Bassdrum gerne recht laut und druckvoll haben méchten,
wihrend Sie als Toningenieur eher an der Snare interessiert sind.

Um diesen Anforderungen zu geniigen, bietet das 02R die Moglichkeit,
entweder zwei Mono-Kontrollabmischungen oder eine Stereo-Kon-
trollabmischung zu erstellen — und zwar mit AUX5 und AUX6.

Mit den Tastern des STUDIO-Feldes konnen Sie die Summe anwihlen,
die an die STUDIO-Ausgénge angelegt wird. Driicken Sie [ST], wenn Sie
das Signal der Stereo-Summe an die Studio-Summe anlegen mochten
oder wahlen Sie die betreffende AUX-Summe (AUX5 oder AUX6) an. Es
ist tibrigens jede beliebige Kombination dieser drei Taster ([ST], AUX5]
und [AUX6] erlaubt).

C-R ST

AUX 5 AUX 6

Es kann auch das Signal der Regie an die Studio-Summe angelegt wer-
den, damit die Musiker dasselbe horen wie Sie. Hierfiir miissen Sie den
[C-R]-Taster driicken.

Zur Wahl des Signals, daf3 Sie in der Regie horen verwenden Sie das
CONTROL ROOM-Feld. Ndhere Hinweise hierzu entnehmen Sie bitte
den Kapiteln "Anwahl des Abhorsignals” auf Seite 29 und "Abhdrpegel"
auf Seite 30.
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Interne Effekie

In diesem Kapitel finden Sie...

Uber die EffeKte . . ... ...ttt e 96
Werkseffektprogramme ........... ... ... ... L. 97
AUX7und AUX 8. ... 98
Effekte . ... o 100
Effektbibliothek ........... ... ... ... 101
Werkseffektprogramme .......... ... ... ... .. 104
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Uber die Effekte

Das Digital-Mischpult 02R ist mit zwei internen Effektprozessoren ausge-
stattet: Effect 1 und Effect 2, die iiber die AUX7- bzw. AUX8-Summe
angesprochen werden und deren Riickwegsignal an der EFF1 RTN- bzw.
EFF2 RTN-Summe anliegt. Die Effekthinwege konnen sowohl vor als
auch hinter den Fadern abgegriffen werden. Folgende Kanile konnen mit
Effekten versehen werden: Eingangskanile, Bandriickwegkanile sowie
der Stereo-Ausgangskanal. Auch die Effekteinstellungen sind in Pro-
gramme eingeteilt. Die ersten 40 Programme (1~40) sind sogenannte
Werksprogramme, wihrend die folgenden 88 Effektprogramme (41~128
sowie ein UNDO-Puffer) nicht-fliichtige Anwenderspeicher sind.

Man kann die Effekthinwege zu den internen Effekten auf zwei Arten
erreichen:

DISPLAY ACCESS - AUX-Feld

Mit den Tastern des AUX-Feldes kénnen die Effekthinwegpegel des Pul-
tes eingestellt werden.

Die Taster [AUX 7] und [AUX 8] sind den internen Effekten zugeordnet.
Diese Taster miissen also gedriickt werden, wenn Sie den Effekthinweg-
pegel zum betreffenden internen Effekt sowie den Signalpunkt (vor oder
hinter dem Fader) einstellen mochten. Aufserdem haben Sie mit diesen
Tastern Zugriff auf die Effektparameter.

Der Pegel der einzelnen Kanile wird auf zwei Display-Seiten angezeigt:
die erste Seite enthalt die MIC /LINE-Kanéle, wahrend die zweite die
TAPE- und EFF-Kanile enthilt. Es gibt jedoch noch zwei weitere Display-
Seiten: Die dritte bietet Zugriff auf die Effektparameter, wéhrend Sie auf
der vierten Seite die Effektbibliothek finden.

SELECTED CHANNEL - AUX-Feld

Mit den Bedienelementen dieses Feldes konnen Sie den Effekthinwegpe-
gel fiir den aktiven Kanal einstellen.

e Mitden [AUX 1]~ [AUX 8] Tastern konnen Sie die Effektsumme wah-
len, an die der aktive Kanal angelegt werden soll.

¢ Mit dem SEND LEVEL-Regler bestimmen Sie den Signalpegel fiir
diese Summe — der Pegel wird in der neben dem Regler befindlichen
LED-Kette angezeigt.

¢ Mit dem [ON]-Taster konnen Sie die Zuordnung des aktiven Kanals
zu der gewdhlten Effektsumme herstellen bzw. ausschalten. Auf
diese Art lassen sich auch A/B-Vergleiche (mit/ohne Effekt) anstel-
len.
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Werkseffektprogramme

Nachstehend finden Sie eine Ubersicht der Werkseffektprogramme:

N.r Programmname Nr. Programmname
1 REVERB HALL1 21 REVERSE GATE
2 REVERB HALL2 22 DELAY->EARLY REF
3 REVERB ROOM1 23 DELAY L-C-R 1
4 REVERB ROOM2 24 DELAY L-C-R 2
5 REVERB STAGE 25 CHORUS->DLY LCR
6 REVERB PLATE 26 MONODLY->CHORUS
7 REV AMBIENCE1 27 STEREO INI.DLY ECHO
8 REV AMBIENCE2 28 ECHO
9 REV LIVE ROOM1 29 CROSS ECHO
10 REV LIVE ROOM2 30 CROSS DELAY
11 REVERB VOCAL1 31 CHORUS1
12 REVERB VOCAL2 32 CHORUS2
13 REV SN.ROOM 33 BROAD CHORUS
14 REV SN.PLATE 34 FLANGE
15 CHORUS->REVERB 35 SYMPHONIC
16 FLANGE->REVERB1 36 TREMOLO
17 FLANGE->REVERB2 37 AUTO PAN
18 EARLY REF.1 38 PHASING
19 EARLY REF.2 39 ST.PITCH CHANGE
20 GATE REVERB 40 VOCAL DOUBLER
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Driicken Sie den
(AUX 7)-Taster

AUX7
EFF1

Nun erscheint die AUX 7
Display-Funktion.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern.

Um den Kanal der
AUX7-Summe zuzuord-
nen, driicken Sie den
(ON)-Taster im AUX-Feld
der SELECTED CHANNEL-
Gruppe. Die Diode die-
ses Tasters leuchtet nun.

Anmerkung: Die Verbin-
dung kann ausschliefSlich
mit dem [ON]-Taster herge-
stellt bzw. aufgehoben wer-
den.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, wenn das
Signal hinter den Fadern
abgegriffen werden soll.
In dem Fall erscheint
die POST-Meldung auf
dunklem Hintergrund.

Stellen Sie den Hinweg-
pegel mit dem Fader
oder dem Drehregler
der Kandile ein.

Anmerkung: AUX7 und
AUXS sind miteinander
identisch.

AUX 7 und AUX 8

Die AUX-Funktionen der Summen AUX7 und AUXS8 dienen zum Einstel-
len des Kanalpegels, der an die beiden Effektsummen angelegt wird. Hier
konnen Sie einerseits eine Effektsumme anwihlen und andererseits den
Effekthinwegpegel eines oder mehrerer Kandle einstellen. AufSerdem
koénnen Sie den Signalpunkt vor oder hinter die Fader legen.

Bei Anwahl der AUX-Funktionen dndert sich die Funktion der Fader:
statt zum Einstellen des Kanalpegels dienen Sie dann zum Einstellen des
Effekthinwegpegels. Deswegen leuchtet auch die AUX-Diode in der
FADER STATUS-Anzeige. Dort leuchtet dann auch die Nummer des
zuletzt gedriickten [AUX]-Tasters.

FADER STATUS

Q NnPUT

V AUX

12 3 4
5 6 7 8

Um nun den Effekthinwegpegel eines Kanals (d.h. den Signalanteil, der
an die Effektsumme angelegt werden soll) einzustellen, miissen Sie des-
sen Fader verwenden. Driicken Sie den [FLIP]-Taster, wenn Sie den
Effekthinwegpegel eines Bandriickwegkanals einstellen méchten. Das ist
nicht unbedingt notwendig, weil Sie zum Einstellen des Effekthinwegpe-
gels der Bandriickwege auch den Drehregler verwenden kénnen. (Im
Falle der Effektriickwege konnen nur die Drehregler verwendet werden.)

AUX-Feld der SELECTED CHANNEL-Gruppe

Mit dem SEND LEVEL-Regler in dem AUX-Feld der SELECTED CHAN-
NEL-Gruppe kann der Signalpegel der Effektsumme eingestellt werden.
Hier ist die Arbeitsweise etwas anders als bei der Verwendung der DIS-
PLAY ACCESS/AUX-Taster.

Aktivieren Sie zuerst einen Kanal mit seinem [SEL]-Taster. Wahlen Sie
anschliefSend eine Effektsumme an, indem Sie einen der [AUX 1] ~
[AUX 8/EFF2]-Taster driicken. Stellen Sie die Verbindung des Kanals mit
der Summe her bzw. unterbrechen Sie sie, indem Sie den [ON]-Taster
driicken. Mit dem SEND LEVEL-Regler konnen Sie nun den Effekthin-
wegpegel einstellen.

O

[%)]
m
zZ
lw)
-
m
<
m
-

Wie bereits erwéhnt, ist die AUX Display-Funktion in vier Display-Seiten
eingeteilt. Auf den ersten beiden Seiten kdnnen Sie sich um die Zuord-
nung des Kanals zu den Effekthinwegen kiimmern, wéahrend Sie auf den
iibrigen beiden Seiten die Effektparameter einstellen konnen.
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AUX-Seite - MIC/LINE

Nachstehend finden Sie eine Abbildung der ersten Seite (MIC/LINE 1~16
und LINE 17/18~ 23/24:

0 Initial Data |  AUH?

|
—OO—OO—OO—OO—OO—OO—@—OO
0 DG 66 6 D E
-0 =-CO |-CO —@ —@ —@ -CcO -CO
@ @ | @ @ | B @

Diese Seite wird angewahlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines MIC/
LINE-Kanals driicken.

AUX-Seite - TAPE/EFFECT

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der zweiten AUX Display-Seite—
TAPE 1~16 sowie EFF1 und EFF2:

0 Initial Data | AuH? | TAPE1L
—OO—OO—OO—OO—OO—OO—@—@
« | M E [E
LYY LYY LYY
3] [ S
-0
EFF

Diese Seite wird angewéhlt, sobald Sie den [SEL]-Taster eines Band- oder
Effektriickweges driicken.

Anmerkung: Die Effektsummen AUX7 und AUXS sind ab Werk folgender-
maflen angeschlossen (was nicht geindert werden kann): AUX7 ist mit Effect1
verbunden, wihrend AUXS8 und Effect 2 angelegt ist.
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1. Dricken Sie den
(AUX 7)-Taster noch ein-
mal.

AUX7
EFF1

Nun erscheint die
EFFECT Display-Funk-
tion.

2. Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern eine
Reglerikone an.

3. Den Wert des ange-
wdahlten Parameters
kénnen Sie mit dem
Dateneingaberad ein-
stellen.

Effekte

Das 02R enthélt zwei interne Multi-Effektprozessoren, die so gut wie die
gesamte Palette an studiotauglichen Effekten abdecken. So verfiigen Sie
iiber brillante Hallprogramme, prizise Delays und glasklare Flanger-,
Chorus- und andere Effekte.

Die EFFECT Display-Funktion sieht folgendermafien aus:

tial Data | AUH? | MIC1
ST CLIP

REU HALL - IE

nnnnnnnnn

nnnnnnnnnnnn

2.8s 8.8 6 40 .0ms 3
Rev.Time Hi.Ratio Diff. Ini .01y Density

© 0 o O

7 .8KHz THRU 18.8ms Sa%
PF 1 Bal

Linksoben im Display erscheint die LIB-Ikone, mit der Sie Zugriff haben
auf die Effektbibliothek. Rechts daneben befindet sich die Effektkurve
(oder -ikone), deren Gestalt sich nach dem angewaihlten Effekt richtet.
Die beiden Meter zeigen den Pegel des Effektriickweges an.

Im unteren Display-Teil befinden sich die Parameter des gewé&hlten
Effekts. Die Parameter und Regler in diesem Feld richten sich nach dem
gewahlten Effekt. Fiihren Sie den Cursor jeweils zum dnderungsbediirfti-
gen Parameter und stellen Sie den gewiinschten Wert mit dem Datenein-
gaberad ein.

Anmerkung: Jeder Effektprozessor kann jeweils nur ein Effektprogramm ver-
wenden. Mithin werden alle an AUX7 angelegten Kandle mit dem fiir Effektpro-
zessor 1 gewithlten Effekt versehen. Die Einstellungen der beiden Effekte werden
iibrigens auch in den Mischszenen gespeichert.
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1.

Dricken Sie den
(AUX 7)-Taster noch ein-
mal.

AUX7
EFF1

Nun erscheint die
EFFECT Library Display-
Funktion.

Effektprogramm laden

1.

Flhren Sie den Cursor
zur RECALL-Ikone und
wdahlen Sie mit dem
Dateneingaberad ein
Effektprogramm an.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Das
gewdhlte Programm
wird nun aufgerufen.

Effektprogramm spei-
chern

1.

Flihren Sie den Cursor
zur STORE-Ikone und
wdhlen Sie mit dem
Dateneingaberad einen
Programmspeicher an.

Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster. Das
Effektprogramm wird
nun gespeichert.

Effektbibliothek

Uber die Effektbibliothek haben Sie Zugriff auf die bereits existierenden
Effektprogramme. Andererseits konnen Sie dort jedoch eigene Effektpro-
gramme ablegen. Es gibt 40 Werksprogramme (1~40) und 88 Anwender-
speicher (41~128 sowie einen Undo-Puffer).

Diese Display-Seite konnen Sie von der EFFECT Display-Funktion aus
aufrufen, indem Sie die LIB Ikone mit den CURSOR-Tastern anfahren
und dann [ENTER] drticken.

Display-Seite

Die EFFECT Library-Seite sieht folgendermafien aus.

0 AUH? | MIC1
cLip

REU HALL -6~
-1 -

Initial Data |

EFFECT TYPE
REVERE HALL

U—————
23REVERE HALL 2
23REVERE ROOM 1 l
43REVERE ROOM 2
S3REVERE STAGE

TITLE EDIT

I #ERE (D k-
COFY | FASTE

2 3 4 5 6 7 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El
v v

Linksoben im Display erscheint die LIB-Ikone, mit der Sie Zugriff haben
auf die Effektbibliothek. Rechts daneben befindet sich die Effektkurve
(oder -ikone), deren Gestalt sich nach dem angewaihlten Effekt richtet.
Die beiden Meter zeigen den Pegel des Effektriickweges an.

Links in der Mitte erscheint die Liste der verfligbaren Effektprogramme.
Der vom Cursor angezeigte Programmname wird jeweils auf dunklem
Hintergrund abgebildet. Zur Anwahl eines anderen Effektprogramms
verwenden Sie bitte das Dateneingaberad, nachdem Sie mit den
CURSOR-Tastern die STORE-, RECALL-, COPY- oder PASTE-Ikone ange-
wiahlt haben.

Aufserdem enthilt diese Display-Seite ein TITLE EDIT-Feld. Wahlen Sie
mit den CURSOR-Tastern die gewiinschte Zeichenposition an und ord-
nen Sie ihr mit dem Dateneingaberad ein Zeichen zu.

Am unteren Rand des Hauptfensters befinden sich die Befehlsikonen. Mit
den CURSOR-Tastern konnen Sie STORE, RECALL, COPY, PASTE, INS.
oder DEL anwéhlen.

Bibliothek wieder verlassen

Fahren Sie den Cursor zur LIB-Tkone und driicken Sie den [ENTER]-
Taster, um wieder zur EFFECT Display-Funktion zuriickzuspringen.
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Befehlsikonen

¢ STORE - Mit dieser Ikone kénnen Sie die Einstellungen in einem
Programm speichern. Fahren Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern
an, wihlen Sie mit dem Dateneingaberad eine Programmnummer
und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das 02R zeigt nun eine
Riickfrage an, die Sie bestdtigen miissen (EXECUTE), wenn Sie die
Einstellungen tatsachlich speichern mochten. Andernfalls wihlen Sie
CANCEL.

Anmerkung: Das 02R kann dahingehend programmiert werden, dafs die
Riickfrage der STORE-Funktion nicht mehr angezeigt wird. Siehe " Prefe-
rences (Vorziige)” auf Seite 190.

CANCEL wird automatisch gewdhlt. Um den STORE-Befehl riick-
gangig zu machen, driicken Sie den [ENTER]-Taster — oder Sie war-
ten ganz einfach 10 Sekunden. Dann wird der STORE-Befehl ndmlich
selbsttétig deaktiviert.

Um Ihre Einstellungen zu speichern, fahren Sie mit den CURSOR-
Tastern zum EXECUTE-Feld und driicken den [ENTER]-Taster. Die
Einstellungen werden dann gespeichert.

Beim Speichern der Einstellungen wird das Programm, das sich in
dem gewdhlten Speicher befindet, geloscht.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN IHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

¢ RECALL - Mit dieser Ikone kénnen Sie ein Programm der Bibliothek
aufrufen. Wahlen Sie die Ikone mit den CURSOR-Tastern an, stellen
Sie mit dem Dateneingaberad die gewiinschte Nummer ein und
driicken Sie den [ENTER]-Taster. Das gewihlte Programm wird dann
geladen.

e COPY -Mit dieser Ikone kénnen Sie den Namen eines existierenden
Programms kopieren. Wéhlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-
Tastern an, rufen Sie mit dem Dateneingaberad das gewiinschte Pro-
gramm auf und driicken Sie den [ENTER]-Taster. Der Programm-
name wird nun zum Title Edit-Puffer kopiert.

e PASTE - Mit dem PASTE-Befehl setzen Sie den soeben zum Title
Edit-Puffer kopierten Programmnamen im TITLE EDIT-Feld ein.
Wihlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster. Der Programmname wird nun ins TITLE EDIT-
Feld kopiert und kann nach Belieben abgedndert werden.

e INS. - Mit dieser Ikone kdnnen Sie an der vom Cursor angezeigten
Position innerhalb des Namens eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie
diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

¢ DEL. - Mit dieser Ikone kénnen Sie das vom Cursor angezeigte Zei-
chen 16schen. Wihlen Sie diese Ikone mit den CURSOR-Tastern an
und driicken Sie den [ENTER]-Taster.
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UNDO-Befenhl

Beim Speichern bzw. Aufrufen eines Programms legt das 02R die zuvor
verwendeten Einstellungen in einem Pufferspeicher ab. Wenn Sie
anschlieffend merken, daf8 Sie sich geirrt haben, konnen Sie die Einstel-
lungen des UNDO-Pulffers laden (der Name dieses Programms in der
Liste lautet “U:”). Wéahlen Sie mit den CURSOR-Tastern die RECALL-
Ikone und drehen Sie am Dateneingaberad, bis der UNDO-Puffer ange-
wihlt ist. Driicken Sie anschliefSend den [ENTER]-Taster, um wieder die
vorigen Einstellungen zu laden.

Programmname

Der Name eines Effektprogramms kann maximal 16 Zeichen enthalten.
Es stehen folgende Zeichen zur Verfligung:

Plel#]s % & ()| |+].]-

0(1|2[3|4|5|6|7|8]|9 sl <|=]>1?
A|B|C/IDIE|F|IG|H|I |[J|K|L|M|N|O
PIQR|S|T|U|VIWIX|Y|[Z|[|\N|T1]|"]_
"la|b|c|d|e|f|lg|h]|i|j|k|]l|m|n]|o
plg|lr|s|tjujv|iw|x|yl|lz|[{|I]]|}]|~
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Werkseffektprogramme

Programm 1 — REVERB HALLI

Nachempfindung der Akustik eines grofieren Konzertsaals. Eignet sich vor allem fiir Streicher und Blechblaser.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 2.8s 0.3~30.0s Halldauer.
Hi.Ratio 0.8 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.
Diff. 6 0~10 Hallkomplexitat.
Ini.Dly 40.0ms 0.1~200.0ms ;/srr]zdgerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-
Density 3 0~3 Durchschnittliches Reflexionsintervall.
LPF 7.0kHz 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal¥filters.
HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.
Rev.Dly 18.0ms 0.1~85.0ms Verzdgerung zwischen den Erstreflexionen und dem Hall.
Rev.Bal 50% 0~100% Hallbalance. Eigentlich Hallintensitat.

Programm 2 — REVERB HALL2

Dies ist eine andere Fassung von Programm 1 mit einer noch langeren Halldauer und mehr Rauminformation.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 3.2s
Hi.Ratio 0.7
Diff. 8
Ini.Dly 38.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 6.3kHz
HPF THRU
Rev.Dly 17.0ms
Rev.Bal 50%

Programm 3 — REVERB ROOMI1

Raum mit Betonwanden (mit sehr viel Hall). Eignet sich besonders fiir Schlagzeug.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.4s
Hi.Ratio 0.8
Diff. 7
Ini.Dly 5.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF THRU
HPF 280Hz
Rev.Dly 1.0ms
Rev.Bal 50%
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Programm 4 — REVERB ROOM2

Abgewandelte Fassung von Programm 3.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.8s
Hi.Ratio 0.6
Diff. 6
Ini.Dly 17.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 9.0kHz
HPF 80Hz
Rev.Dly 4.0ms
Rev.Bal 50%

Programm 5 — REVERB STAGE
Ist im Grunde mit REVERB HALL identisch, allerdings etwas heller. Wenn Sie die Abmischung mit diesem Effekt ver-

hallen, klingt sie lebendiger.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 3.4s
Hi.Ratio 0.9
Diff. 8
Ini.Dly 45.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF THRU
HPF 70Hz
Rev.Dly 9.0ms
Rev.Bal 50%

Programm 6 — REVERB PLATE

Nachempfindung eines Plattenhalls, die zu so gut wie jedem Signal, besonders aber Gesang und Schlagzeug pafst.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 24s
Hi.Ratio 0.7
Diff. 8
Ini.Dly 16.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 8.0kHz
HPF THRU
Rev.Dly 2.0ms
Rev.Bal 50%
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Programm 7 — REV AMBIENCE1

Mit diesem Programm kénnen Sie Instrumente etwas mehr “Luft zum Atmen” geben (allerdings handelt es sich um
einen kleineren Raum als bei REVERB ROOM). Eignet sich auch fiir Gesang, Chor und Percussion-Instrumente.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.2s
Hi.Ratio 1.0
Diff. 8
Ini.Dly 19.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 9.0kHz
HPF 45Hz
Rev.Dly 4.0ms
Rev.Bal 50%

Programm 8 — REV AMBIENCE2

Abgewandelte Fassung von Programm 7.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 0.8s
Hi.Ratio 0.6
Diff. 8
Ini.Dly 0.1ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF THRU
HPF 56Hz
Rev.Dly 0.1ms
Rev.Bal 50%

Programm 9 — REV LIVE ROOMI1

Nachempfindung des Halls in einem grofieren Raum.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 24s
Hi.Ratio 0.8
Diff. 7
Ini.Dly 0.1ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 7.0kHz
HPF THRU
Rev.Dly 0.1ms
Rev.Bal 50%
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Programm 10 — REV LIVE ROOM2

Abgewandelte Fassung von Programm 9.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 2.2s
Hi.Ratio 0.5
Diff. 6
Ini.Dly 12.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 4.0kHz
HPF THRU
Rev.Dly 3.0ms
Rev.Bal 50%

Programm 11 — REVERB VOCALI

Dieser Hall eignet sich besonders fiir Gesang und Chor.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.8s
Hi.Ratio 0.4
Diff. 3
Ini.Dly 19.0ms
Density 3 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 6.3kHz
HPF 110Hz
Rev.Dly 10.0ms
Rev.Bal 100%

Programm 12 — REVERB VOCAL2

Léangere Halldauer als Programm 11. Eignet sich vor allem fiir Balladen.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 2.8s
Hi.Ratio 0.3
Diff. 6
Ini.Dly 35.0ms
Density 2 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 6.3kHz
HPF 80Hz
Rev.Dly 30.0ms
Rev.Bal 100%
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Programm 13 — REV SN.ROOM

Ein Halltyp, der sich besonders fiir eine Snare (kleine Trommel) eignet.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.3s
Hi.Ratio 0.9
Diff. 8
Ini.Dly 26.0ms
Density 1 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 10.0kHz
HPF 180Hz
Rev.Dly 4.0ms
Rev.Bal 90%

Programm 14 — REV SN.PLATE

Auch dieser Hall eignet sich fiir eine Snare. Ahnelt Programm 13.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Rev.Time 1.7s
Hi.Ratio 0.9
Diff. 2
Ini.Dly 20.0ms
Density 1 Siehe Programm 1 | Siehe Programm 1
LPF 11.0kHz
HPF 140Hz
Rev.Dly 6.0ms
Rev.Bal 90%

Programm 15 — CHORUS->REVERB

Stereo-Chorus, der an einen Hall angelegt wird. Dieses Programm macht aus einem trockenen Signal einen warmen
und zugleich breiten Klang. Stellen Sie die Halldauer (Rev. Time) Ihren Vorstellungen entsprechend ein.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 4.5Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
Depth 14% 0~100% Modulationsintensitat d.h. die Tiefe des Modulationseffekts.
Mod.Dly 7 3ms 0.0~255.0ms Modulat!onsver_zogerung d.h. die Zeit, die verstreicht, bis die
Modulation beginnt.
Rev.Time 1.7s 0.3~30.0s Halldauer.
Hi.Ratio 0.8 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.
Diff. 8 0~10 Hallkomplexitat.
Ini.Dly 30.0ms 0.1~200.0ms ;/grr]zogerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-
LPF 12.0kHz 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal¥filters.
HPF 40Hz THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.
Depth 60% 0~100% Hallintensitat (Hallanteil).
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Programm 16 — FLANGE->REVERB1

Flanger, der an einen Hall angelegt wird. Dieser Effekt unterstreicht den Modulationscharakter weitaus mehr als
CHORUS->REVERB. Stellen Sie die Halldauer (Rev. Time) Ihren Vorstellungen entsprechend ein.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Freq. 2.4Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit des Flangers

Depth 68% 0~100% Flanger-Modulationsintensitat, d.h. die Tiefe des Modulations-
effekts.

FB.Gain +37% -99 ~ +99% Ruckkopplung. Pegel _des Effektsignals, das noch einmal an
den Effekt angelegt wird.

Mod.Dly 254.4ms 0.0~255.0ms Ve_rzogerqng des Flangers. Zeit, die verstreicht, bis die Modu-
lation beginnt.

Rev.Time 2.6s 0.3~30.0s Halldauer.

Diff. 8 0~10 Hallkomplexitat.

Ini.Dly 10.0ms 0.1~200.0ms ;/srr]zogerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-

LPF 9.0kHz 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpalifilters.

HPF 45Hz THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalffilters.

Depth 61% 0~100% Hallintensitat (Hallanteil).

Programm 17 — FLANGE->REVERB2

Andere Fassung von Programm 16.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 3.3Hz
Depth 9%
FB.Gain -63%
Mod.Dly 0.4ms
Rev.Time 1.4s . )
- Siehe Programm 16 | Siehe Programm 16
Diff. 8
Ini.Dly 9.1ms
LPF 9.0kHz
HPF 45Hz
Depth 56%
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Programm 18 — EARLY REF.1

Nachempfindung der Erstreflexionen. Mit diesem Effekt kénnen Sie Gate Reverb sowie Ambience-Effekte erzielen.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Type L-Hall ER type Anwabhl d_es Raumtyps: S-Hall, L-Hall, Random, Reverse, Plate
oder Spring.

RoomSize 25 0.1~20.0 Abstand zwischen den Erstreflexionen.

Liveness 0~10 Geschwindigkeit, mit der die Reflexionen abklingen.

Diff. 0~10 Hallkomplexitat.

Ini.Dly 23.7ms 0.1~200.0ms ;/eerr]zogerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-

ER Num. 15 1~15 Zahl der Erstreflexionen.

Hi.Ratio 0.8 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.

FB.Gain 0% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
gelegt wird).

LPF 10.0kHz 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal3filters.

HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.

Programm 19 — EARLY REF.2

Abgewandelte Fassung von Programm 18, allerdings mit grofSerer Dichte.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Type S-Hall
RoomSize 2.0
Liveness 7
Diff. 7
Ini.Dly 4.8ms ) )

Siehe Programm 18 | Siehe Programm 18

ER Num. 15
Hi.Ratio 0.8
FB.Gain 0%
LPF 11.0kHz
HPF THRU
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Programm 20 — GATE REVERB
Gate Reverb-Effekt, der mit dem EARLY REFLECTION-Programm erzielt wird.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Type Type-B Type-A, Type-B Typ_Bsmd normale” Reflexionen. Typ A sind “umgekehrte” Re-
flexionen.

RoomSize 1.9 0.1~20.0 Abstand zwischen den Erstreflexionen.

Liveness 8 0~10 Geschwindigkeit, mit der die Reflexionen abklingen.

Diff. 7 0~10 Hallkomplexitat.

Ini.Dly 0.1ms 0.1~200.0ms ;/eerr]zogerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-

ER Num. 15 1~15 Zahl der Erstreflexionen.

Hi.Ratio 0.8 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.

FB.Gain 0% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
gelegt wird).

LPF 12.0kHz 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal3filters.

HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.

Programm 21 — REVERSE GATE

Bietet einen etwas eigenartigen umgekehrten Gate Reverb-Effekt.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Type Type-A
RoomSize 2.8
Liveness 8
Diff. 5
Ini.Dly 0.1ms ) )

Siehe Programm 20 | Siehe Programm 20

ER Num. 15
Hi.Ratio 0.8
FB.Gain 0%
LPF 12.0kHz
HPF THRU
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Programm 22 — DELAY->EARLY REF

Hier werden die Wiederholungen des Delays mit Erstreflexionen angereichert.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Delay 256.0ms 0.1~320.0ms Verzégerungszeit.

FB.Gain +43% 99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
gelegt wird).

Hi.Ratio 0.3 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.

Type Random ER Type Anwahl o!es Raumtyps: S-Hall, L-Hall, Random, Reverse, Plate
oder Spring.

RoomSize 6.8 0.1~20 Abstand zwischen den Erstreflexionen.

Liveness 0~10 Geschwindigkeit, mit der die Reflexionen abklingen.

Diff. 3 0~10 Hallkomplexitat.

Ini.Dly 8.0ms 0.1~200.0ms ;/grr]zogerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-

ER Num. 12 1~15 Zahl der Erstreflexionen.

Depth 47% 0~100% Hallintensitat (Hallanteil).

Programm 23 — DELAY L-C-R 1

Dies ist ein dreifaches Delay mit separat einstellbarer Verzégerung fiir den linken, rechten und mittleren Kanal.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Dly(L) 125.0ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des linken Kanals.

Dly(R) 250.0ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des rechten Kanals.

Dly(C) 500.0ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des mittleren Kanals.

Level(C) +57 -100 ~ +100 Lautstarke des mittleren Delay-Kanals.

FB.Dly 125.0ms 0.1~1000.0ms Ve_rzogerung der Ruckkopplung, d.h. die Zeit, die bis zur ersten
Wiederholung verstreicht.

FB.Gain +20% 99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
gelegt wird).

Hi.Ratio 0.8 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.

LPF THRU 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal¥filters.

HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.

Ini.Dly 0.1ms 0.1~320.0ms Verzdgerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-

nen.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



Interne Effekte 113

Programm 24 — DELAY L-C-R 2

Abgewandelte Fassung von Programm 23.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Dly(L) 250.0ms
Dly(R) 500.0ms
Dly(C) 1000.0ms
Level(C) +57
FB.Dly 1000.0ms . )

- Siehe Programm 23 | Siehe Programm 23

FB.Gain +17%
Hi.Ratio 0.8
LPF THRU
HPF THRU
Ini.Dly 0.1ms

Programm 25 — CHORUS->DLY LCR

Chorus, der an einen dreifachen Delay (L-C-R) mit Riickkopplung angelegt wird.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.8Hz 0.1~40.0Hz Chorus-Modulationsgeschwindigkeit.
Depth 24% 0~100% Chorus-Tiefe, d.h. die Modulationsintensitat.
Mod.Dly 5.9ms 0.0~255.0ms Chorus-Verzdgerung. Zeit bis zum Beginn der Modulation.
Dly(L) 26.4ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des linken Kanals.
Dly(R) 33.2ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des rechten Kanals.
Dly(C) 13.1ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit des mittleren Kanals.
Level(C) +60 -100 ~ +100 Lautstarke des mittleren Delay-Kanals.
FB.Dly 40.5ms 0.1~1000.0ms Ve_rzégerung der RUckkoppIung, d.h. die Zeit, die bis zur ersten
Wiederholung verstreicht.
FB.Gain -48% 99 ~ +99% gR(:(;I;I:?A[I)iFr)(I;)Jhgsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
Hi.Ratio 0.1 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.
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Programm 26 — MONODLY->CHORUS

Mono-Delay mit Riickkopplung, das an einen Stereo-Chorus angelegt wird.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Delay 400.0ms 0.1~1000.0ms Verzdgerungszeit.
FB.Gain +320% 99 ~ +99% gR(:(;I;I:(z\[I)ipr)(ljl)Jhgsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
LPF THRU 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal¥filters.
HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.
Freq. 0.4Hz 0.1~40.0Hz Chorus-Modulationsgeschwindigkeit.
Mod.Dly 0.1ms 0.0~255.0ms Chorus-Verzégerung. Zeit bis zum Beginn der Modulation.
EQF 315Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG 0dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
AM Depth 10% 0~100% Amplitudenmodulationsintensitat.
PM Depth 40% 0~100% Tonhdhenmodulationsintensitat.

Programm 27 — STEREO INI.DLY ECHO

Stereo Delay mit Riickkopplung, das an ein Stereo-Echo angelegt wird.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
FB.D(L) 220.0ms 0.1~360.0ms Verzdgerungszeit der Ruckkopplung des linken Delay-Kanals.
FB.G(L) +40% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad des linken Delay-Kanals.
FB.D(R) 220.0ms 0.1~360.0ms \n/slzdgerungszeit der Ruckkopplung des rechten Delay-Ka-
FB.G(R) +40% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad des rechten Delay-Kanals.
Hi.Ratio 0.4 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.
LPF THRU 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpalifilters.
HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.
Dly(L) 220.0ms 0.1~320.0ms Verzégerungszeit des linken Kanals.
Dly(R) 110.0ms 0.1~320.0ms Verzégerungszeit des rechten Kanals.
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Programm 28 — ECHO
Ein herkommlicher Echo-Effekt.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Dly(L) 220.0ms 0.1~500.0ms Verzégerungszeit des linken Kanals.
FB.G(L) +44% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad des linken Kanals.
Dly(R) 180.0ms 0.1~500.0ms Verzégerungszeit des rechten Kanals.
FB.G(R) -55% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad des rechten Kanals.
Hi.Ratio 0.2 0.1~1.0 Abklingrate der Héhen.

LPF THRU 1.0kHz~THRU Grenzfrequenz des Tiefpal3filters.

HPF THRU THRU~8.0kHz Grenzfrequenz des Hochpalfifilters.

Ini.Dly 0.1ms 0.1~320 0ms \n/srr]zégerung zwischen dem Direktsignal und den Erstreflexio-
L->R Bal 0% 0~100% Links/Rechts-Balance.

R->L Bal 0% 0~100% Rechts/Links-Balance.

Programm 29 — CROSS ECHO

Hier wird die Riickkopplung jeweils an den anderen Kanal (links bzw. rechts) angelegt.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Dly(L) 200.0ms
FB.G(L) +40%
Dly(R) 350.0ms
FB.G(R) +40%
Hi.Ratio 0.4 . )

Siehe Programm 28 | Siehe Programm 28

LPF THRU
HPF THRU
Ini.Dly 0.1ms
L->R Bal 34%
R->L Bal 34%

Programm 30 — CROSS DELAY

Hier ist die ”Uberkreuzbewegung" noch starker.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung

Dly(L) 220.0ms

FB.G(L) +44%

Dly(R) 180.0ms

FB.G(R) -55%

Hi.Ratio 0.2 ) )

Siehe Programm 28 | Siehe Programm 28

LPF THRU

HPF THRU

Ini.Dly 0.1ms

L->R Bal 100%

R->L Bal 100%

Digital-Mischpult 02R
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Programm 31 — CHORUSI

Stereo-Chorus, der das bearbeitete Signal voller und breiter macht.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.6Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
AM Depth 49% 0~100% Amplitudenmodulationsintensitét.
PM Depth 35% 0~100% Tonhdhenmodulationsintensitat.
LSFF 220Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZfilters.
LSF G +3dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZzfilters.
Mod.Dly 12.1ms 0.0~255.0ms Chorus-Verzdgerung. Zeit bis zum Beginn der Modulation.
EQF 560Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG -1dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
HSF F 4.0kHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZfilters.
HSF G +1dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen KuhschwanZzfilters.

Programm 32 — CHORUS2

Andere Fassung von Programm 31 mit einer weitaus dichteren Modulation.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.6Hz
AM Depth 49%
PM Depth 35%
LSFF 220Hz
LSF G 0dB . )

Siehe Programm 31 | Siehe Programm 31

Mod.Dly 12.1ms
EQF 560Hz
EQG 0dB
HSF F 4.0kHz
HSF G 0dB

Programm 33 — BROAD CHORUS

Noch eine abgewandelte Fassung von Programm 31, diesmal mit etwas raumlicherem Charakter.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.5Hz
AM Depth 64%
PM Depth 90%
LSFF 180Hz
LSF G +2dB . )

Siehe Programm 31 | Siehe Programm 31

Mod.Dly 38.0ms
EQF 560Hz
EQG 0dB
HSF F 3.2kHz
HSF G +2dB
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Programm 34 — FLANGE

Stereo-Flanger, der einen wirbelnden Klang mit deutlich hérbaren Oberténen erzeugt.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 1.2Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
Depth 25% 0~100% Modulationsintensitat.
FB.Gain +45% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
gelegt wird).
LSFF 63Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZfilters.
LSF G 0dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZzfilters.
Mod.Dly 14.6ms 0.0~255.0ms E(I)artlnger-Verzogerung, d.h. die Zeit bis zum Beginn der Modula-
EQF 630Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG +2dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
HSF F 3.2kHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZfilters.
HSF G 0dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen KuhschwanZzfilters.

Programm 35 — SYMPHONIC

Dieser Effekt erzeugt einen weitaus eindrucksvolleren Ensemble-Sound als ein Chorus-Effekt.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.6Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
Depth 8% 0~100% Modulationsintensitét.
Mod.Dly 2 ams 0.0~255.0ms Modglationsverzt')gerung, d.h. die Zeit bis zum Beginn der Mo-
dulation.
LSFF 63Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZzfilters.
LSF G 0dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZzfilters.
EQF 500Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG 0dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
HSF F 6.3kHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZfilters.
HSF G -2dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen KuhschwanZfilters.
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Programm 36 — TREMOLO

Stereo-Tremoloeffekt, der stark an einen klassischen Gitarrenverstarker erinnert. Erzeugt einen fetten Klang, der sich
besonders fiir Gitarre eignet.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 3.1Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
AM Depth 84% 0~100% Amplitudenmodulationsintensitét.
PM Depth 6% 0~100% Tonhéhenmodulationsintensitat.
LSFF 250Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZfilters.
LSF G +2dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZzfilters.
EQF 630Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG +1dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
HSF F 2.8KHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZzfilters.
HSF G +1dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen KuhschwanZzfilters.

Programm 37 — AUTO PAN

Wenn Sie diesen Effekt wahlen, bewegt sich das bearbeitetet Signal im Stereobild hin und her.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 0.5Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
LR Depth 98% 0~100% L o R-Panorama-Intensitat.
FR Depth 15% 0~100% Vorne - hinten-Panorama-Intensitét.
LSFF 140Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZfilters.
LSF G +4dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZfilters.
Dir. L<->R Pan direction \Flevahlen Sie eine Richtung: L~ R, LR, L<R, Turn L oder Turn
EQF 630Hz 160Hz~8.0kHz Zentralfrequenz des Equalizers.
EQG +3dB -12 ~ +12dB Anhebung oder Absenkung dieser Frequenz.
HSF F 3.2kHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZzfilters.
HSF G 0dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen KuhschwanZfilters.
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Programm 38 — PHASING

Stereo-Phaser. Dieser Effekt ist eine Nachempfindung alter Phaser-Pedale.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Freq. 1.3Hz 0.1~40.0Hz Modulationsgeschwindigkeit.
Depth 52% 0~100% Modulationsintensitat.
FB.Gain +68% -99 ~ +99% ;{;Zglitzvpi?cljt;.ngsgrad (Signal, das noch einmal an den Effekt an-
Offset 32 0 ~ 100 Phasenve_rschiebung d.h. wie stark die Phase des Effektsignals
versetzt wird.
Stage 4 4,6,8 Phasenschritte.
LSFF 250Hz 32Hz~1.0kHz Frequenz des unteren KuhschwanZfilters.
LSF G +2dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des unteren KuhschwanZzfilters.
HSF F 3.6kHz 1.0~10.0kHz Frequenz des oberen KuhschwanZfilters.
HSF G +1dB -12 ~ +12dB Anhebung/Absenkung des oberen Kuhschwanzfilters.

Programm 39 — ST.PITCH CHANGE

Doppelte Stereo-Tonhohenverschiebung. Dieser Stereo-Effekt versieht beide Kanéle mit einer separaten Transposition.

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Pitch 0 12~ +12 Grobe To_n'hbhenverschiebung der beiden
Transpositionsfunktionen.
Fine(1) +20 -50 ~ +50 Feineinstellung der Tonhdhe fir Pitch Change 1.
Fine(2) -20 -50 ~ +50 Feineinstellung der Tonhdhe fur Pitch Change 2.
Out(1) +100 -100 ~ +100 Ausgangspegel von Pitch Change 1.
Out(2) +100 -100 ~ +100 Ausgangspegel von Pitch Change 2.
Pan(1) L100 L100~R100 Stereoposition von Pitch Change 1.
Pan(2) R100 L100~R100 Stereoposition von Pitch Change 2.
FB.G(1) +28% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad von Pitch Change 1.
FB.G(2) -28% -99 ~ +99% Ruckkopplungsgrad von Pitch Change 2.
Delay 25.0ms 0.1~255.0ms Verzégerung bis zum Beginn der Rickkopplung.
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Programm 40 — VOCAL DOUBLER

Dies ist ein leichter “Breitmacher”, der dank einer etwas langeren Verzdgerungszeit erzielt wird

Parameter Wert Einstellbereich Beschreibung
Pitch 0
Fine(1) +5
Fine(2) -10
Out(1) +100
Out(2) +100 . )

Siehe Programm 39 | Siehe Programm 39

Pan(1) L6
Pan(2) R6
FB.G(1) +10%
FB.G(2) -10%
Delay 60.0ms
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Szenenspeicher

In diesem Kapitel finden Sie...
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Was genau sind Szenenspeicher?

Szenenspeicher enthalten sogenannte “Schnappschiisse” der Einstellun-
gen Thres 02R. Ihr Pult bietet 64 solcher Szenenspeicher, denen Sie einen
Namen geben konnen. Die Einstellungen kdnnen einerseits von Hand
(mit dem [STORE]- und [RECALL]-Taster) gespeichert und aufgerufen,
andererseits aber auch automatisch (mit dem Automix-System) oder via
MIDI (mit Programmwechseln) aufgerufen werden. Fiir die Anwahl via
MIDI kénnen Sie entweder einen Rechner /Sequenzer oder einen MIDI-
Fufstaster verwenden. Der Inhalt der Szenenspeicher kann via MIDI (mit
SysEx-Befehlen) extern archiviert werden (Rechner, Datenspeichergerét
Uusw.).

Der Name und die Nummer der aktiven Mischszene erscheinen jeweils
oben links im Display:
Name und Nummer des Szenenspeichers Angewahlter Kanal

Name der Display-Funktion

Initial Data || VIEW [ MiIC1 mg

e @ EE

- oo
28 AUX1

@ E=
aa -co
@ ROUT ING A AUX3
@ @Ea

c Smrl -co
A 0.0 AUXS
20 om
o}

Bandriickwegpegel Effektrickwegpegel
Wenn Sie den [FLIP]-Taster driicken, dienen
diese lkonen zum Einstellen der Eingangska-
nalpegel und werden deshalb auf dunklem
Hintergrund abgebildet.

Die Nummer sowie der Status des Szenenspeichers erscheinen auch im
SCENE MEMORY-Display. Wenn Sie mit SCENE MEMORY A/ ¥ einen
anderen Szenenspeicher aufrufen, blinkt die Nummer im SCENE
MEMORY-Display.

Um diesen neuen Szenenspeicher zu laden, miissen Sie den [RECALL]-
Taster driicken. Sobald Sie auch nur eine Einstellung der geladenen Szene
dndern, blinkt die Editieranzeige. Um die neuen Einstellungen zu spei-
chern, miissen Sie zuerst einen Speicher anwiahlen (SCENE

MEMORY A/ ¥)und anschlieflend den [STORE]-Taster driicken. Darauf-
hin zeigt das Display eine Riickfrage an, die Sie bestatigen miissen.
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Editierikone

Was wird in den Mischszenen gespei-
chert?

Im Grunde konnen alle Mischeinstellungen des 02R in einer Mischszene
gespeichert werden. Die Einstellungen der Analog-Regler und -Taster
werden allerdings nicht berticksichtigt. Genauer gesagt, handelt es sich
um folgende Parameter: +48V-Phantomtaster, A /B-Eingangsanwahlta-
ster, Abschwéchung, GAIN-Regler, T/B LEVEL, STUDIO LEVEL, PHO-
NES LEVEL, C-R LEVEL und die CONTRAST-Einstellung.

Bitte bedenken Sie, daf$ auch die MIDI-Einstellungen und Zuordnungsta-
bellen nicht in einer Mischszene gespeichert werden.

Sagten Sie Editierpuffer?

Der Editierpuffer enthilt die Einstellungen der geladenen Mischszene.
Beim Aufrufen einer Mischszene werden deren Daten ndmlich in den
Editierpuffer kopiert, um verwendet und/oder abgewandelt werden zu
koénnen. Beim Speichern einer Mischszene werden die Einstellungen
dann vom Editierpuffer in den gewiéhlten Speicher kopiert.

Sobald Sie auch nur einen Wert der geladenen Mischszene dndern,
beginnt die Editierdiode (ein kleiner Punkt) im SCENE MEMORY-Dis-
play zu blinken. Mithin wissen Sie, daff die Daten im Editierpuffer nicht
mehr mit den im Szenenspeicher befindlichen Einstellungen identisch
sind.

Initial Data und UNDO-Puffer

Das Digital-Mischpult 02R ist mit zwei besonderen Szenenspeichern aus-
gestattet: Szenenspeicher 0 (Null) und Szenenspeicher “U”, in denen Sie
keine eigenen Einstellungen ablegen konnen.

Mischszene “0 - Initial Data” enthélt die Grundeinstellungen des Pultes.
Am besten rufen Sie diesen Speicher jeweils auf, wenn Sie alle Misch-
funktionen mit einem Schlag in die Ausgangsposition bringen mochten.

Der U-S5zenenspeicher ist der Undo-Puffer. Dieser Puffer enthilt jeweils
eine Kopie des zuletzt gewahlten Szenenspeichers. Selbst wenn Sie den
[STORE]-Taster gedriickt und den Speicherbefehl bestétigt haben, konnen
Sie den Inhalt des gerade iiberschriebenen Speichers wiederherstellen,
indem Sie den U-Szenenspeicher aufrufen.
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Wdhlen Sie mit SCENE
MEMORY a/v den
gewunschten Szenen-
speicher an.

A
v

SCENE MEMORY

STORE RECALL

Driicken Sie den
(STORE)-Taster.

Im Display erscheint
nun eine Rickfrage, die
zur Zeit verneint wird
(CANCEL).

Fahren Sie den Cursor
zu EXECUTE und driikken
Sie den (ENTER)-Taster.

Die Mischszene ist nun
gespeichert.

Mischszenen speichern

Das 02R bietet 64 Szenenspeicher. Falls das nicht ausreicht, konnen wei-
tere Mischszenen extern (d.h. mit einem Rechner, Sequenzer usw.) gespei-
chert werden. Jedem Szenenspeicher kann man einen Namen geben —
wabhrscheinlich den Titel des Stiicks.

Anmerkung: Beim Speichern neuer Mischeinstellungen werden die Daten,
die sich urspriinglich in dem gewihlten Speicher befanden, geloscht. Zwar bietet
das 02R eine Undo-Funktion, mit der man den Speichervorgang riickgingig
machen kann, aber Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste.

Wenn Sie den Speicherbefehl geben, fragt das Display Sie erst einmal, ob
Sie die Einstellungen tatsédchlich speichern mochten:

Please Confirm.
Store to Scene 17

CANCEL EXECUTE

Anmerkung: Wenn Sie linger als 10 Sekunden nach Erscheinen dieser
Riickfrage regungslos verharren, wird der STORE-Befehl wieder deaktiviert.
Deswegen erscheint dann kurz eine Meldung, die anzeigt, daf$ der Vorgang abge-
brochen worden ist.

Bevor eine Mischszene gespeichert wird, sollten Sie kurz {iberpriifen, ob
alle Einstellungen stimmen. Vielleicht hat jemand noch etwas “nachge-
bessert” oder vielleicht haben Sie noch eine Einstellung geéndert, danach
aber nicht wieder den gewiinschten Wert eingestellt. Wenn Sie sich Ihrer
Sache nicht ganz sicher sind, aber nicht jeden Parameter einzeln kontrol-
lieren mochten, rufen Sie wieder den zuletzt gewéhlten Speicher auf,
andern die wichtigen Werte und speichern diese Einstellungen.

Andere Mischszenenreihenfolge

Vielleicht méchten Sie nach einer Weile die Reihenfolge der Szenenspei-
cher dndern. Hierfiir miissen Sie die betreffenden Mischszenen einzeln
laden und in einem anderen Speicher ablegen (also in gewissem Sinne in
einen anderen Speicher kopieren).
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Driicken Sie den (SCENE
MEMORY)-Taster.

SCENE
MEMORY

Nun erscheint die
SCENE MEMORY Dis-
play-Funktion.

Fihren Sie den Cursor
zum TITLE EDIT-Feld.

Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

Driicken Sie den
(STORE)-Taster und
beantworten Sie die
Rickfrage, indem Sie
den Cursor zu “EXE-
CUTE” fiihren und den
(ENTER)-Taster driikken.
Die Mischszene wird
nungespeichert.

Benennen eines Szenenspeichers

Die SCENE MEMORY Display-Funktion sieht folgendermafien aus:

|l Initial Data

VU #ERET () k4= .7
B123456789:3<=>7
PABCDEFGH I JKLMNO
PRRSTUVKWXYZ Y] ~_
‘abcdefshiikimno
Farstuvwxez{ir~

1

2 (CImsERT ] [CDELETE ]
;f (Ccopy_] CeRs1E]
6

B

O Memory Protect

2 3 4 5 6 7 2 9 18 11 12 13 14 15 16 El1E
reTT————r =

Ab und zu miissen Sie den [SCENE MEMORY]-Taster mehrmals driik-
ken, bis diese Seite angezeigt wird.

Links im Display erscheint ein Auszug aus der Szenenspeichertibersicht.
Der Name der angewéhlten Mischszene erscheint jeweils auf dunklem
Hintergrund. Verwenden Sie die SCENE MEMORY A/ ¥ Taster zur
Anwahl eines anderen Szenenspeichers.

Rechts neben der Ubersicht befindet sich das TITLE EDIT-Feld. Mit den
CURSOR-Tastern kénnen Sie zu der gewiinschten Zeichenposition fah-
ren, der Sie dann mit dem Dateneingaberad ein Zeichen zuordnen.

Im TITLE EDIT-Feld erscheint eine Liste aller verfiigbaren Zeichen, die
Sie zur Benennung verwenden kénnen. Der Name darf maximal 16 Zei-
chen enthalten.

Llel#]s % & ()| |+].]-

0|1/2|3|(4|5|6|7|8|9 sl <|=]>1?
A|B|C|D|E|F|G|H]|I K|ILIM|N|O
PIQR|S|T|U|VIWIX|Y|[Z|[|\N|T1]|"]_
alb|jc|d|je|f|g|h|i|]j|k|]l | m|n]|o
plg|lr|s|tjujv|iw|x|yl|lz|[{|I]]|}]|~

Unter den verfiigbaren Zeichen befinden sich vier Befehlsikonen. Wahlen
Sie mit den CURSOR-Tastern die jeweils benoétigte Befehlsikone an:
INSERT, DELETE, COPY oder PASTE.

e Mit der INS-Ikone konnen Sie an der vom Cursor angezeigten Posi-
tion eine Leerstelle einfiigen. Wahlen Sie die INS-Ikone mit den CUR-
SOR-Tastern an und driicken Sie [ENTER], um eine Leerstelle einzu-
fligen.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



128 Szenenspeicher

A

STORE v RECALL
SCENE MEMORY

¢ Die DEL-Ikone dient zum Léschen des vom Cursor angezeigten Zei-
chens.

e Mit der COPY-Ikone konnen Sie den Namen eines anderen Szenen-
speichers kopieren.

¢ Die PASTE-Ikone dient zum Einsetzen des mit COPY kopierten
Namens in das TITLE EDIT-Feld, wobei alle zuvor programmierten
Zeichen geldscht werden.

Unten rechts im Display befindet sich eine Speichersicherung (Memory
Protect). Wenn Sie diese Funktion ankreuzen, werden alle Szenenspeicher
gesichert, so daf8 keine Mischszenen mehr gespeichert werden kénnen.

Szenenspeicher sichern

Wie eben bereits erwdhnt, konnen alle Szenenspeicher gesichert werden,
was z.B. sinnvoll ist, wenn Sie oft dieselben Einstellungen brauchen oder
wenn Sie fiirchten, daf8 Ihnen jemand ins Handwerk pfuschen mdchte.

Wenn die Szenenspeicher gesichert sind (x Memory Protect), kénnen
beim Driicken des [STORE]-Tasters keine Mischszenen gespeichert wer-
den. Aufserdem werden als MIDI Bulk Dumps gesendete Daten ignoriert.

[CINSERT ] [CDELETE
[copy ][ _PASTE ]

S RN -

[® Memory Protect

Mischszenen aufrufen

Zum Aufrufen einer Mischszene verwenden Sie bitte den [RECALL]-
Taster. Allerdings konnen Mischszenen auch mit MIDI-Programmwech-
selbefehlen aufgerufen werden.

Anmerkung: Beim Aufrufen einer Mischszene werden alle Einstellungen im
Editierpuffer iiberschrieben. Am besten legen Sie diese Einstellungen also vorher
in einem freien Szenenspeicher ab.

Anmerkung: Bitte bedenken Sie, daf$ die Anwahl eines anderen Szenenspei-
chers auch Pegelinderungen nach sich ziehen kann, weil z.B. Signalquellen
zugeschaltet werden. Zwar bietet das 02R eine Funktion, mit der man die Pegel-
dnderungen allmihlicher gestalten kann, aber diese Funktion gilt nicht fiir
Kanalziige, die bei Anwahl einer anderen Mischszene erst zugeschaltet werden.
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Driicken Sie den (SCENE
MEMORY)-Taster, bis die
“Fader Recall Safe”-
Seite erscheint.

SCENE
MEMORY

Flhren Sie den Cursor
zum ENABLE-Feld und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um die
Fader-Sicherung zu
aktivieren.

Aktivieren Sie einen
Kanal mit seinem (SEL)-
Taster oder den
CURSOR-Tastern. Drik-
ken Sie den (ENTER)-
Taster, um ihn zu aktivie-
ren. Die betreffende
Kanalikone erscheint
nun auf dunklem Hinter-
grund.

Driicken Sie den
(STORE)-Taster. Beant-
worten Sie die nun
angezeigte Ruckfrage,
indem Sie den Cursor zu
“EXECUTE” fiihren und
den (ENTER)-Taster druk-
ken. Die Mischszene
wird nun gespeichert.

Fader Recall Safe (Fader-Sicherung)

Das Digital-Mischpult 02R bietet zwei Methoden, mit denen plétzliche
Pegelspriinge vermieden werden kénnen. So lassen sich einzelne Kandle
sichern. Beim Aufrufen einer Mischszene mit gesicherten Kanélen wird
der Pegel dieser Kandle dann nicht mehr an die in der neuen Mischszene
enthaltenen Einstellungen angeglichen.

Nachstehend finden Sie eine Abbildung der SCENE MEMORY Display-
Funktion und zwar der zweiten Seite (Fader Recall Safe):

0

Initial Data

|— Enable/Disable —I r Stereo Mas. Recall Safe —

[ ENARBLE

Tare Recall Safe

CEGEGEEIGEE e i @ EE 6 EE
—————————— Mic Recall Safe ———
DEAAEAENEEEDNEEEEE
|' Eff. Recall Safe

[

Line Recall Safe
[17-18])[19-20])(21-22] |23 ,24]

Ab und zu miissen Sie den [SCENE MEMORY]-Taster mehrmals driik-
ken, um diese Seite zu erreichen.

Die “Enable/Disable”-Funktion befindet sich linksoben im Display. Fiih-
ren Sie den Cursor zum ENABLE-Kastchen und driicken Sie den
[ENTER]-Taster, um die Sicherung abwechselnd ein- und auszuschalten.

Die tibrigen Felder dieser Seite beziehen sich auf die Eingangs- und
Riickwegkanile sowie auf den STEREO-Masterfader. Fiihren Sie den
Cursor zur Ikone des Kanals, den Sie sichern mochten und driicken Sie
den [ENTER]-Taster.

Diese Fader-Sicherung funktioniert allerdings erst, nachdem die Misch-
szene gespeichert worden ist.

Fader-Einstellungen wieder beriicksichtigen

Wenn Sie die gespeicherten Fader-Einstellungen zu einem spéteren Zeit-
punkt wieder verwenden mochten, miissen Sie den Cursor zum ENA-
BLE-Késtchen fiihren und den [ENTER]-Taster driicken. Stellen Sie den
gewiinschten Fader-Pegel ein und speichern Sie die Mischszene.

Anmerkung: Bitte bedenken Sie, daf$ beim Entsichern der Fader-Einstellun-
gen bzw. einzelner Kanile und dem anschlieffenden Speichervorgang nicht die
programmierten, sondern die derzeit giiltigen Fader-Einstellungen gespeichert
werden.
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Fade Time (Einstellgeschwindigkeit)

1. Driicken Sie den (SCENE Die zweite Art, das System vor plétzlichen Pegelspriingen zu bewahren
MEMORY)-Taster, bis die heifit “Fade Time” (Blendezeit). Dieser Wert kann fiir jeden Kanal einzeln
“Fade Time”-Seite eingestellt werden. Beim Aufrufen einer derartigen Mischszene wird der
angezeigt wird. programmierte Pegelwert zwar angefahren, allerdings kénnen Sie hier

bestimmen, wie schnell das vor sich gehen soll.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der “Fade Time”-Seite der SCENE

MSECME(I)\IREY MEMORY Display-Funktion:
2 Akfivioron Sie einen 0 “Initial Data [""SCENE | MIC1 §
- Kanal mit seinem (SEL)- Mic e ml_LinSEEL;ST
Tasteroderden K 2.6 [2] 9.6 0] 0.0 [Q] 8.6 9 B.GElG.@
CURSOR-Tastern. Stellen 20 Wl €0 |[2 b6 Il 0.5 e
Sie anSChIieBend m“. 8.8 [11] 6.9 8.0 [11] 6.8 ? 8.8 %l 8.8
dem Dateneingaberad [4) o.e (2 .0 |[4] .0 [I) 0.0 |20
die Blendezeit ein. (5 e.0 @.0 |[5] o.0 .0 § 9.0
3. Dricken Sie den B 0.8 [iel e-a JIe] o8 1l 8.9 iz
(STORE)-Taster. Beant- 8.0 [[5] 0.0 8.0 [ 9.0 ? 8.0 El 8.0
worten Sie die nun 2.0 [iE] e.6 (] 6.0 [ 0.0 |@4
angezeigte Ruckfrage, clclclclclelele €]
indem Sie den Cursor zu s =

“EXECUTE” fiihren und

den (ENTER)-Taster driik-
ken. Die Mischszene Ab und zu miissen Sie den [SCENE MEMORY]-Taster mehrmals driik-

wird nun gespeichert. ken, um diese Seite zu erreichen.

Das Display ist in drei Felder aufgeteilt: “Mic”, “Tape” und “Line/Rtn/
ST”. Wie Sie sehen, konnen Sie fiir jeden Fader die gewiinschte Blendezeit
einstellen (0,0s~10,0s).

Anmerkung: Wenn Sie nach Anwahl eines Kanals zweimal den [ENTER]-
Taster driicken, wird die Blendezeit dieses Kanals auch fiir alle iibrigen Kaniile
eingestellt.
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Automation

In diesem Kapitel finden Sie...

Was genau ist “Automation”? . ......... ... ..o o ool 132
Was istein Zeitcode?. ... 134
Automation. . ... 136
Automix Main (Hauptseite)............. .. ... .. . . oL 137
Memory Management (Speicherverwaltung)...................... 141
Fader Edit (Fader-Editierung) ................. ... ... ... ... .. 144
Event Edit MEMORY) . . ..o it 146
Event Edit (CHON) ... e e 147
Event Extract (Ereignisse entfernen).............................. 148
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Was genau ist “Automation”?

Einer der langwierigsten und schwierigsten Arbeitsginge fiir den Tonin-
genieur ist die Abmischung, d.h. das Einstellen der Balance und aller
anderen Faktoren, die den Mehrspurrohstoff zu einem befriedigenden
Klangergebnis formen. Dabei hat man mit einem Digital-Pult wie dem
02R den Vorteil, daf3 bereits “fertige” Einstellungen unendlich oft wieder-
holt werden kénnen, wahrend man sich auf andere Aspekte der Abmi-
schung konzentriert.

Das Digital-Mischpult 02R ist mit einem Automationssystem ausgestat-
tet, das nicht nur die Fader-Positionen, sondern auch den Kanalstatus
(an/aus), die Entzerrung und Stereoposition sowie die Effekthinwege
automatisiert — und zwar anhand eines Zeitcodes. Das 02R kann sogar die
Anwahl anderer Mischszenen speichern, so dafl einem rundum iiberzeu-
genden Klangergebnis (und -erlebnis) wahrlich nichts mehr im Wege
steht.

0

Initial Data AUTOMIH

#EE Automix Main

Time Code Frees 5 S itze m~
. . ———— :
DDDDDDDD S11k¢ 998> Url:zge:n Bk

Communication Sreed INT Start Time
|_D;’2 E+1 Ox*2 D*4—| 00 :00:00.00
Frames TC InPut
Bz Ozep025 O24 EsMPTE OMTC O INT
Automix Overwri te
|_ O ENRBELE _I OFADER OCH OoN  OPAN OER
Edit Out Fader Edit Mode
|— ORETURN _” EABSOLUTE O RELATIVE UNDo

O H @
auTo Rec) | REC

Was speichert die AUTOMIX-Funktion?

Ein Automix-Speicher beginnt immer mit einer Mischszene und einer
Start-Zeit. Wenn Sie im weiteren Verlauf bestimmte Einstellungen
dndern, werden diese neuen Werte mit einem Zeitwert gespeichert. Die
speicherbaren Parameter sind: Fader-Position, Kanalstatus (an oder aus),
Anderungen der Entzerrung bzw. der Stereoposition (Pan) sowie der
Pegel fiir die Effekthinwege (AUX Send). Je abwechslungsreicher die
Abmischung, desto grofier ihr Datenumfang.

Speicherkapazitat des 02R

Das Digital-Mischpult 02R bietet einen Automix-Puffer sowie 16 Auto-
mix-Speicher. Auch hier ist allerdings ein Undo-Puffer belegt. Es kann
lediglich die im Automix-Puffer befindliche Abmischung wiedergegeben
und gespeichert werden — und zwar in einem der 16 Automix-Speicher.
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Ab Werk betragt die Speicherkapazitdt des 02R 512kB. Will heifSen: fiir
den Automix-Puffer und die 16 Automix-Speicher kénnen insgesamt
512kB vergeben werden. Da nicht ausgeschlossen werden kann, dafs die-
ser Rahmen ab und zu gesprengt zu werden droht, kénnen Sie die Ein-
stellungen der Automix-Speicher extern (via MIDI) archivieren und
anschlieffend den betreffenden Automix-Speicher 16schen. Andererseits
konnen Sie den Speicher des 02R aber mit MEM4 Expansion Kits erwei-
tern. Es konnen bis zu zwei ME4 (mit einer Kapazitit von jeweils 1MB)
eingebaut werden, so dafd die Gesamtkapazitdt 2,5MByte betrédgt.

Was ist der Automix-Puffer?

Es kann nur jeweils ein Automix-Programm wiedergegeben und editiert
werden, und zwar das im Automix-Puffer befindliche Automix-Pro-
gramm. Sobald Sie eine Einstellung des im Puffer befindlichen Pro-
gramms dndern, wird die vorige Version in den Undo-Puffer kopiert, so
daB die jeweils letzte Anderung jederzeit wieder riickgéngig machen
kann.

Anmerkung: Den STORE-Befehl kann man allerdings nicht riickgingig
machen. Sobald Sie den Speicherbefehl also bestitigt haben, wird das Programm
des gewihlten Automix-Speichers iiberschrieben.
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Was ist ein Zeitcode?

Ein Zeitcode ist ein Signal, daf8 die chronologische Abfolge der absoluten
Aufnahmezeit beschreibt. In der Regel wird der Zeitcode zum Synchroni-
sieren mehrerer Band- oder Festplattenmaschinen oder fiir elektronische
Bearbeitungen verwendet. Urspriinglich wurde der Zeitcode nur von der
Filmindustrie benotigt, um ndmlich den Ton der Bandmaschine mit den
Bildern der Kamera zu synchronisieren.

Das 02R unterstiitzt drei Zeitcode-Formate:

e SMPTE-Zeitcode
e  MTC (MIDI Time Code)

e Interner Zeitcode

Wenn Sie das 02R mit einem externen Gerét (z.B. einer Mehrspurma-
schine oder einem Sequenzer) synchronisieren, kann das externe Gerét
entweder SMPTE- oder MTC-Signale zum 02R senden, das die Automix-
Daten dann mit diesem Code synchronisiert.

Einsatz des SMPTE-Codes

Der SMPTE-Code ist ein Synchronisationssignal, das fiir die Film- und
Fernsehindustrie entwickelt wurde (die Abkiirzung bedeutet Society of
Motion Picture and Television Engineers). Normalerweise handelt es sich
um Zeitimpulse, die in ein Audiosignal umgewandelt und dann auf Band
oder Film aufgezeichnet werden. Manche Gerate konnen den SMPTE-
Code auch direkt senden.

SMPTE beschreibt eine Absolutzeit im Stunden:Minuten:Sekunden:Fra-
mes-Format. Es gibt tibrigens vier Zeitcodetypen, je nach der Anzahl Fra-
mes (Bilder) pro Sekunde:

e 24 Frames pro Sekunde.

e 25 Frames pro Sekunde.

29.97 Frames pro Sekunde (30 Drop Frame).

30 Frames pro Sekunde.

Den SMPTE-Code verwenden Sie am besten, wenn Sie die Automation
des 02R mit Videorecordern oder anderen Film- und Nachbearbeitungs-
gerdten synchronisieren mochten.

Anschlisse

Wenn das externe Geriat den Zeitcode direkt senden kann, brauchen Sie
dessen Zeitcode-Ausgang nur mit der TIME CODE IN - SMPTE-Buchse
des 02R zu verbinden.
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Wenn das externe Gerit keinen SMPTE-Ausgang hat, miissen Sie den
Code auf eine noch freie Spur (im Falle einer Mehrspurmaschine) oder
eine Zusatzspur (bei einem Videorecorder oder einer Nachbearbeitungs-
maschine) aufzeichnen.

SMPTE-Zeitcode SMPTE-Zeitcode
TIME CODE-Eingang TIME CODE-Eingang
(SMPTE) ‘ (SMPTE)

booa

,,,,, .
‘?’HZ"Z"Z’ ‘ ‘ ‘E’F’F’HZ’F’F’F’H"H"\
o)
]| ozr

‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ H ‘ ‘ H ‘ ‘ \.\ Analoger Ausgang

Zeitcode-Ausgang

oo
e [AHHAMHED
|- -

Digitale
Mehrspurmaschine

——1
il ==

o0 _oooo OOO000

Digitale
Mehrspurmaschine

Das externe Gerat verfiugt Uiber einen Das externe Gerat verfiigt nicht tber
SMPTE-Ausgang einen SMPTE-Ausgang

Verwendung des MTC-Codes (MIDI Time Code)

MTC ist ein MIDI-Systembefehl, der die Absolutzeit im Stunden:Minu-
ten:Sekunden:Frames-Format angibt — und zwar genau wie der SMPTE-
Code. MTC ist ganz einfach eine andere Art der Zeitcodetibertragung von
einem Gerét zu einem anderen.

Den MTC-Code sollten Sie verwenden, wenn Sie die Automation des 02R
mit MIDI-Sequenzern oder Mehrspurmaschinen mit MTC-Ausgang syn-
chronisieren mochten. Verwenden Sie ein MIDI-Kabel zum Verbinden des
MTC-Ausgangs des externen Gerdts mit dem TIME CODE IN - MTC-
Anschlufs des 02R.

MIDI Time code

R S
TIME CODE INPUT (MTC) £
wlala]a]a]ala]n °
Elalalalafe]a]2|ajepereferee "
(e](e](e](e][e][e]
OIO OIOI of3| MIDI OUT (MTC OUT)
1| o2r

52eE] ([ TN EEE
e T= B 1 @s|ss B MIDI-Sequenzer
ot || ||l X5 =
EOOOOOOOOOOOOOOO $ DQUQE:EE

gg O]

S

Anmerkung: Wenn Sie das 02R mit einem MTC-Code synchronisieren
mdchten, sollten Sie nur den MTC-Ausgang des externen Geriits verwenden.
Sonst muf$ das 02R erst einmal die iibrigen MIDI-Daten aussortieren, so dafS die
Synchronisation weitaus ungenauer wird.
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Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster.

l—

AUTOMIX

Nun erscheint eine der
AUTOMIX Display-Funk-
tionen

Anmerkung: Das 02R
springt jeweils zur zuletzt
angewihlten Display-Funk-
tion (sowie der zuletzt
gewihlten Seite dieser Funk-
tion). Das ist iibrigens auch
der Fall beim Einschalten.

Driicken Sie den (AUTO-
MiX)-Taster mehrmails,
um die gewiinschte Dis-
play-Seite aufzurufen.

Automation
Die AUTOMIX Display-Funktion bietet sechs Display-Seiten.

Automix Main (Hauptseite)

Auf der Main-Seite befinden sich die Aufnahme- und Wiedergabefunk-
tionen. Hier konnen Sie auch die Auflosung (Frames pro Sekunde) sowie
den Zeitcode-Eingang anwahlen. Auflerdem lassen sich hier die Start-Zeit
und die Editierbereitschaft einstellen.

Memory Management (Speicherverwaltung)
Auf der Memory Management-Seite konnen Sie dem Automix-Pro-
gramm einen Namen geben und es speichern bzw. ein anderes Programm

aufrufen. Auch auf dieser Seite haben Sie allerdings Zugriff auf die Auf-
nahme- und Wiedergabefunktionen.

Fader Edit (Fader-Editierung)

Auf der Fader Edit-Seite konnen Sie die Fader-Positionen editieren und

die Motorparameter einstellen. Auch hier haben Sie Zugriff auf die Auf-
nahme- und Wiedergabefunktionen.

Event Edit (Memory)

Auf der Event Edit (MEMORY) Seite konnen Sie die Speicherereignisse

editieren, Ereignisse einfiigen und 16schen, und zwar anhand des Zeitco-
des.

Event Edit (CH ON)

Die Event Edit (CH ON) Seite dient zum Editieren der Kanal-An/Aus-
Ereignisse. Auch hier lassen sich anhand des Zeitcodes Ereignisse einfii-
gen oder 16schen.

Event Extract (Ereignisse entfernen)

Auf der Event Extract-Seite konnen Sie Kanéle und Ereignistypen wih-
len, die innerhalb eines bestimmten Bereiches geléscht werden sollen.
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Driicken Sie den (AUTO-
MiX)-Taster mehrmails,
um die “Automix Main”
Seite aufzurufen.

AUTOMIX

Flihren Sie den Cursor
zu einem “Communica-
tion Speed”-Parameter
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Wahlen Sie “INT Start
Time” mit den CURSOR-
Tastern an und stellen
Sie den gewiinschten
Wert mit dem Datenein-
gaberad ein.

Flhren Sie den Cursor
zur benétigten Frame-
Aufiésung und driicken
Sie den (ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
zu “TC Input” und driik-
ken Sie den (ENTER)-
Taster.

Flihren Sie den Cursor
zu “Automix” ENABLE
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Wert einzustellen.

Flihren Sie den Cursor
zum benétigten “Over-
write”-Parameter und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
zu “Edit Out” RETURN
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
zum gewiinschten
“Fader Edit Mode” und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Automix Main (Hauptseite)

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der ersten Automix-Seite. Dies ist
die Hauptseite (Main). Auf den ersten drei Seiten (Main, Memory Mana-
gement und Fader Edit) haben Sie Zugriff auf die Transportfunktionen.

#HE Automix Main

Time Code Free Size
DDDDDD oo ——— Current: 1k
. S11k< 998> Undo: Bk
Communication Sreed INT Start Time
|_ Os2 B+ Ox2 D*4—| 00 :00:60 .00

Frames TC InPut
Bz Ozep025 O24 EsSMPTE OMTC O INT
Automix Overwri te
I_ O ENRELE _l OFADER OCH ON  OPAN OER
Edit Out Fader Edit Mode
|_ O RETURN WI B ABSOLUTE O RELATIVE UnDo

[HUTCD)REC” Fgc ][ PEV ]

CICICICICICICICICICICICICICICINC
2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El1 E2

Im obersten Display-Teil befinden sich die Zeitcode-Anzeige, die Rest-
speicherinformation (Free, eine Balkengrafik mit Kilobyte- und Prozent-
anzeige) sowie die beanspruchte Speicherkapazitdt des Automix- und
Undo-Puffers.

In dem darunterliegenden Display-Teil kénnen Sie die Ubertragungsge-
schwindigkeit zum an die TO HOST-Buchse angeschlossenen Rechner
(Clock+2, Clockx1, Clockx2 oder Clockx4 — Vorgabe: 38.4kbps= Clockx1)
sowie die Start-Zeit (INT) einstellen.

Im dritten Display-Teil kénnen Sie die Frame-Auflésung (30, 30drop, 25
oder 24) einstellen und den Zeitcode-Eingang (SMPTE, MTC oder
INTern) anwéhlen.

Im vierten Display-Teil konnen Sie den Automix ENABLE-Schalter ein-
stellen und die Ereignisse wéhlen, die {iberschrieben werden sollen
(Overwrite: FADER, CH ON, PAN oder EQ).

Im fiinften Display-Teil konnen Sie die Edit Out RETURN-Funktion ein-
stellen und den Fader-Edtierbetrieb (ABSOLUTE oder RELATIVE) ein-
stellen. Ganz rechts in diesem Teil befindet sich die Undo-Ikone, mit der
Sie die letzte Anderung riickgéngig machen kénnen.

Der unterste Display-Teil schliefdlich enthilt die Transportikonen; fol-
gende Funktionen stehen hier zur Wahl:

* AUTOREC - Die Aufzeichnung beginnt, sobald das 02R einen ange-
messenen Zeitcode-Wert empfangt.
* REC - Anwahl der Aufnahmebereitschaft.

* PLAY - Dient zum Starten der Automix-Daten, sobald ein geeigneter
Zeitcode empfangen wird.
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* STOP - Hiermit konnen Sie die Aufzeichnung oder Wiedergabe wie-
der anhalten.

e ABORT - Dient zum Anhalter} der Aufnahme, wobei die in diesem
Durchgang vorgenommenen Anderungen nicht beriicksichtigt wer-
den.

Time Code-Feld

In diesem Feld erscheint der empfangene Zeitcode. Wenn Sie INT wah-
len, beginnt der Zeitcode sofort zu laufen. Diesen Wert konnen Sie aller-
dings im “INT Start Time”-Feld wieder zurtickstellen.

Eo_;;\munication Speed (Ubertragungsgeschwindig-
ei

In diesem Feld konnen Sie die Datentiibertragungsgeschwindigkeit zum
an die TO HOST-Buchse angeschlossenen Rechner einstellen. Ab Werk ist
38.4bps (Baud) — Clockx1- eingestellt. Verbinden Sie die TO HOST-
Buchse mit dem Rechner, der das Project Manager-Programm enthalt.

TC Input und Frames

Waihlen Sie jeweils einen der folgenden Zeitcode-Typen:

e SMPTE
e  MTC (MIDI Time Code)
e Interner (INT) Zeitcode

Auch die Frame-Auflosung muf} den Anforderungen entsprechend ein-
gestellt werden:

® 24 Frames pro Sekunde.
¢ 25 Frames pro Sekunde.
e 29.97 Frames pro Sekunde (30 Drop Frame).

e 30 Frames pro Sekunde.

Automix ENABLE

Wenn das 02R einen Zeitcode empfangt, wahrend diese Funktion akti-
viert (also angekreuzt) ist, wird die Wiedergabe (bzw. die Aufzeichnung
im Aufnahmebereitschaftsbetrieb) gestartet. Ist dieses Kdstchen nicht
angekreuzt, konnen Sie die Automix-Funktion nicht verwenden.

Overwrite Mode

Es konnen folgende Ereignistypen aufgezeichnet werden: FADER, CH
ON (Kanal an/aus), PAN (Stereoposition) oder EQ. Der FADER-Parame-
ter bezieht sich tibrigens auch auf den Effekthinwegpegel. In diesem Feld
konnen Sie also wihlen, welcher Ereignistyp (nicht) {iberschrieben wer-
den soll.
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Driicken Sie den [SEL]-Taster des Kanals, dessen Daten Sie aufzeichnen
mochten. Nun wird der gewihlte Ereignistyp aufgezeichnet, wobei die
vorigen Einstellungen dieses Typs geloscht werden. Wahrend der Korrek-
tur blinkt der gedriickte [SEL]-Taster.

Bitte beachten Sie, daff wahrend der Aufzeichnung nur der gewéahlte
Ereignistyp des mit dem [SEL]-Taster angewéahlten Kanals gedndert wer-
den kann. Wahrend der Aufzeichnung werden die zuvor aufgezeichne-
ten Daten des gewéhlten Ereignistyps iibrigens nicht abgespielt, damit
Sie sich auf die Korrektur konzentrieren konnen.

Anmerkung: Zwar kann man die Parameterwert auch wihrend der Aufzeich-
nung dndern, aber die Wiedergabe hat auf jeden Fall Vorrang.

Edit Out RETURN

Diese Funktion bezieht sich ausschliefllich auf die Fader-Ereignisse. Hier
bestimmen Sie, was geschieht, sobald Sie die Korrekturaufzeichnung
(also den zweiten Durchgang) anhalten, nachdem Sie Fader-Daten edi-
tiert oder den Ereignistyp deaktiviert haben.

Wenn RETURN ausgeschaltet ist (wenn das Késtchen nicht angekreuzt
ist), bleibt der betreffende Fader in der Position, die er am Ende des
Anderungsvorgangs (siehe oben) erreicht hat. Bei nichsten Automix-
Ereignis springt der Fader dann allerdings wieder in die urspriingliche
Position.

Ist RETURN aktiviert (wenn das Késtchen angekreuzt ist), springt der
Fader am Ende der Anderungsvorgangs wieder in die urspriinglich auf-
gezeichnete Position.

Fader Edit Mode

Diese Funktion bezieht sich ausschliefSlich auf die Fader-Ereignisse. Im
ABSOLUTE-Betrieb werden die zuvor aufgezeichneten Fader-Daten
geloscht und durch die neuen ersetzt. Im RELATIVE-Betrieb hingegen
werden die neuen Fader-Daten zu den existierenden addiert (bzw. sub-
trahiert).

UNDO

Mit dieser Funktion lassen sich folgende Dinge riickgéngig machen:
Aktualisierung der Automix-Daten (sobald die Aufzeichnung mit dem
STOP-Taster oder durch Wegfallen des Zeitcodes ausgeschaltet wird),
Aufrufen der Daten eines Automix-Speichers, Erstellen einer neuen
Abmischung oder Abbruch der Aufzeichnung durch Betétigen der
ABORT-Funktion. Mit dem Undo-Befehl rufen Sie also wieder die vorige
Version des Automix” auf.
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Einsatz der Transpori-
funktionen

1. Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
benétigte Transport-
funktion an.

2. Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um diese
Funktion zu aktivieren.

Transportfunktionen

Fiinf Funktionen sind auf dem 02R als Ikonen ausgefiihrt: AUTOREC,
REC, PLAY, STOP und ABORT. Fiihren Sie den Cursor jeweils zur beno-
tigten Transportfunktion und driicken Sie den [ENTER]-Taster.

AUTOREC - Wenn Sie diese Ikone anwihlen, beginnt die Automix-Auf-
zeichnung, sobald das 02R einen Zeitcode empfangt, selbst wenn es sich
zu dem Zeitpunkt nicht im REC-Betrieb befindet. Aktivieren Sie diese
Funktion, wenn Sie nicht andauernd die REC-Funktion einschalten
mochten.

Anmerkung: Automix-Ereignisse konnen nur aufgezeichnet werden, wenn
Sie einen Kanal mit dessen [SEL]-Taster aktiviert haben.

REC - Mit dieser Ikone wéhlen Sie den Aufnahmebereitschaftsbetrieb an.
Tun Sie das, so beginnt die Ikone zu blinken. Die Aufzeichnung beginnt,
sobald das 02R im Aufnahmebereitschaftsbetrieb einen Zeitcode emp-
fangt. Wahrend der Aufzeichnung erscheint die Ikone auf dunklem Hin-
tergrund. Wenn Sie diese Funktion wéhrend der Automix-Wiedergabe
aktivieren, wechselt das 02R automatisch in den Aufnahmebetrieb. Nun
konnen Sie in die Aufzeichnung einsteigen, indem Sie die PLAY-Funktion
aktivieren.

Anmerkung: Automix-Ereignisse konnen nur aufgezeichnet werden, wenn
Sie einen Kanal mit dessen [SEL]-Taster aktiviert haben.

PLAY - Wenn Sie diese Ikone wihrend des Empfangs eines Zeitcodes
aktivieren (solange die Wiedergabe nicht lauft), wird die Wiedergabe der
Automix-Daten gestartet. Wenn Sie diese Ikone im Aufnahmebereit-
schaftsbetrieb anwihlen, steigen Sie in die Wiedergabe ein.

Anmerkung: Automix-Ereignisse konnen nur aufgezeichnet werden, wenn
Sie einen Kanal mit dessen [SEL]-Taster aktiviert haben.

STOP - Wihlen Sie diese Ikone, um die Wiedergabe und/oder Aufzeich-
nung anzuhalten. Anschlieflend werden die soeben generierten Daten in
die Automix-Ereignisse integriert.

ABORT - Mit dieser Ikone konnen Sie die Aufzeichnung oder Wieder-
gabe anhalten. Sinnvoll ist sie vor allem fiir die Aufzeichnung: Wenn Sie
namlich ABORT-Betétigen, werden die soeben aufgezeichneten Daten
sofort im Undo-Puffer abgelegt — also nicht im Automix-Puffer.
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Driicken Sie den (AUTO-
MiX)-Taster.

AUTOMIX

Nun erscheint die AUTO-
MIX Display-Funktion.

Driicken Sie den (AUTO-
MiX)-Taster, bis die
“Memory Manage-
ment’-Seite erscheint.

Wadhlen Sie mit dem
Dateneingaberad einen
Automix-Speicher aus
der angezeigten Liste.

Flihren Sie den Cursor
zu RECALL und driicken
Sie (ENTER).

Programmieren Sie mit
den CURSOR-Tastern
und dem Dateneinga-
berad einen Namen.

Flihren Sie den Cursor
zu “Automix” ENABLE
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Wert zu andern.

Flihren Sie den Cursor
zum benétigten “Over-
write”-Parameter und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
zu “Edit Out” RETURN
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Bedienen Sie die Trans-
portfunktionen mit den
CURSOR-Tastern und
(ENTER).

Memory Management (Speicherverwal-
tung)

Die zweite Display-Seite der AUTOMIX-Funktion heifit “Memory Mana-
gement” und sieht so aus:

0 Initial Data | AuTOMI¥ [ MIC1
i Memory Management
14: —] TITLE EOIT
153 qﬁ] I New Mix
163 Size
_I_ Bk VU HERE (O e+, -
23
3: PASTE ] [(COPY ] [LInNs. ] (DEL. ]
43
S STORE | [(RECALL) |CLEARR | (A.CLR

Automix Querwri te
rDENHBLEj OFADER OICH oM OPAN  OE
Edit Out Time Code Free
I_ ORETURN WI_ee:ae:ae.ae—”— 511k | [CUNDO ] CHEW ]
KN
REC PLAY

Im Feld oben links kénnen Sie einen der 16 Automix-Speicher anwéhlen.

Rechtsoben befindet sich das TITLE EDIT-Feld. Wahlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die benétigte Zeichenposition an und ordnen Sie ihr
mit dem Dateneingaberad ein Zeichen zu. Der Name eines Automix-Pro-
gramms darf maximal 16 Zeichen enthalten.

Unter dem TITLE EDIT-Feld befinden sich die Befehlsikonen. Mit den
CURSOR-Tastern konnen Sie STORE, RECALL, COPY, PASTE, INS.,
DEL., EXIT und A.CLR anwéahlen

Zwischen dem Programmnamen- und dem TITLE EDIT-Feld befindet
sich die Speicheranzeige (Size).

Der untere Display-Teil besteht aus drei Feldern: Im ersten Feld kénnen
Sie die ENABLE-Funktion einstellen und den Overwrite-Ereignistyp
anwahlen (FADER, CH ON, PAN oder EQ).

Im zweiten Feld kénnen Sie Edit Out RETURN einstellen. Daneben befin-
det sich die Zeitcode-Anzeige. Rechts in diesem Feld befinden sich die
UNDO- (letzte Anderung wieder riickgéngig machen) und die NEW-
Ikone (neue Abmischung im Automix-Puffer).

Ganz unten befinden sich die Transportfunktionen (AUTOREC, REC,
PLAY, STOP und ABORT).
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AUTOMIX Title Edit-Funktionen

Wie bereits erwédhnt, kénnen Sie einem Automix-Programm einen Namen
von maximal 16 Zeichen verpassen:

VL “ Tl # | S |% | & (L)Y,
0(1|2|3|4|5|6|7|8]|9 sl<|=]>]7?
@|A|/B|C|D|E|F|G|H|I |J|K|L|{M|N|O
P Q|IR|S|T|U|VIW|X|Y|Z|[|\|1]|"*]_

alb|c|d|e|f|g|h|i|]j|k|]l | m|n|o
plq|lr|s|tju|lv|iw|x|y|lz|{]|I]l]|}|~

* Die PASTE-Ikone dient zum Einsetzen des mit COPY kopierten
Namens in das TITLE EDIT-Feld, wobei alle zuvor programmierten
Zeichen geloscht werden.

e Mit der COPY-Ikone konnen Sie den Namen eines anderen Szenen--
speichers kopieren.

¢ Mit der INS-Ikone kénnen Sie an der vom Cursor angezeigten Posi-
tion eine Leerstelle einfligen.

e Mit DEL kénnen Sie die vom Cursor angezeigte Zeichenposition
16schen.

Automix-Editierfunktionen

¢ STORE - Wahlen Sie mit dem Dateneingaberad einen Automix-Spei-
cher an und driicken Sie den [ENTER]-Taster, um die Einstellungen
in diesem Speicher abzulegen. Nun erscheint eine Riickfrage. Wenn
Sie sofort den [ENTER]-Taster driicken, wird der Speicherbefehl
abgebrochen. Wenn Sie den Cursor aber zu EXECUTE fiihren und
anschlielend [ENTER] driicken, werden die Automix-Einstellungen
gespeichert.

® Bestatigen Sie [hre Wahl, indem Sie den [ENTER]-Taster driicken, um
die Einstellungen zu speichern, Es erscheint nun eine Riickfrage, die
Sie durch Driicken des [ENTER]-Tasters verneinen. Andernfalls fiih-
ren Sie den Cursor zu “EXECUTE” und driicken den [ENTER]-Taster,
um den Befehl zu bestétigen.

Wenn Sie den STORE-Befehl bestitigen, werden die in dem ange-
wahlten Automix-Speicher befindlichen Daten geldoscht. Diesen
Befehl kann man nicht riickgiangig machen.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN IHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

e RECALL - Waihlen Sie mit den CURSOR-Tastern einen Automix-
Speicher an und driicken Sie den [ENTER]-Taster, um die betreffen-
den Daten zum Automix-Puffer zu kopieren. Nun erscheint eine
Riickfrage. Wenn Sie sofort den [ENTER]-Taster driicken, wird der
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Ladebefehl abgebrochen. Wenn Sie den Cursor aber zu EXECUTE
fiithren und anschlieSend [ENTER] driicken, werden die Automix-
Einstellungen geladen.

e CLEAR - Mit diesem Befehl l9schen Sie die Daten im gerade ange-
wihlten Automix-Speicher. (Speichern Sie es aber vorher extern ab,
wenn Sie es noch brauchen.)

¢ A.CLR - Hiermit 16schen Sie die Daten aller Automix-Speicher.

UNDO

Mit dieser Funktion lassen sich folgende Dinge riickgéngig machen:
Aktualisierung der Automix-Daten (sobald die Aufzeichnung mit dem
STOP-Taster oder durch Wegfallen des Zeitcodes ausgeschaltet wird),
Aufrufen der Daten eines Automix-Speichers, Erstellen einer neuen
Abmischung oder Abbruch der Aufzeichnung durch Betétigen der
ABORT-Funktion. Mit dem Undo-Befehl rufen Sie also wieder die vorige
Version des Automix” auf.

NEW

Bevor Sie sich an eine neue Automix-Session machen, sollten Sie den
Automix-Puffer erst einmal 16schen. Beim Aktivieren der NEW-Funktion
wird tibrigens die gerade aktive Mischszene am Beginn der Session (also
00:00:00.00) eingesetzt. Wenn das zu friih ist, konnen Sie dieses Ereignis
mit den Editierfunktionen verschieben.
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1. Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster.

AUTOMIX

Nun erscheint die AUTO-
MIX Display-Funktion.

Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster, bis die
“Fader Edit”-Seite
erscheint.

2. Fiihren Sie den Cursor
zu “MOTOR ON” und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Wert zu andern.

3. Fiihren Sie den Cursor
zu “Fader Edit Out”
RETURN und driicken Sie
den (ENTER)-Taster, um
den Status zu dndern.
Mit dem Dateneingabe-
rad kénnen Sie den
Time-Wert einstellen.

4. Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern den
gewiinschten Fader Edit
Mode an und driikken
Sie den (ENTER)-Taster.

5. Bedienen Sie die Trans-
portfunktionen mit den
CURSOR-Tastern und
(ENTER).

Fader Edit (Fader-Editierung)

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der dritten AUTOMIX-Seite:
Fader Edit:

0 Initial Data | AUTOMIX | MIC1
% Fader Edit s FOTOR—ON

Tare

OEEEEEEEIEIM MR R EE2

OIEIEIEEIEIEEIEIm RS E]

Mic
Fader Edit Out Fader Edit Mode
ORETURN Time = 8.8 B ABSOLUTE OORELATIVE

] >

PLAY

2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El1 E2
e R e

Im oberen Display-Teil finden Sie eine Grafik, in der die Fader-Positionen
folgender Kanéle angezeigt werden: Eingangskanile (MIC/LINE 1~16,
LINE 17/18~ 23/24), Band- und Effektriickwege (TAPE 1~16, EFF1 und
EFF2), Stereo-Ausgang. Auflerdem befindet sich rechtsoben eine MOTOR
ON-Ikone.

Der untere Display-Teil ist in zwei Hauptfelder aufgegliedert. Im oberen
Feld koénnen Sie die Fader Edit Out RETURN-Funktion sowie den Fader
Edit Mode (ABSOLUTE oder RELATIVE) einstellen.

Im unteren Feld haben Sie Zugriff auf die Transportfunktionen (AUTO-
REC, REC, PLAY, STOP und ABORT).

MOTOR ON

Wenn Sie diese Ikone anwéhlen (bei ausgeschalteter Motor-Funktion
erscheint MOTOR OFF auf dunklem Hintergrund), werden die Motoren
der Fader wihrend der Wiedergabe ausgeschaltet. Die Fader bewegen
sich dann zwar nicht mehr, aber die Pegeldnderungen werden ganz nor-
mal durchgefiihrt.

Fader Edit Out

Mit dieser Funktion bestimmen Sie, was am Ende einer Korrektur (durch
Einsteigen) mit den Fadern geschieht. Wenn Sie RETURN aktivieren,
springen die Fader am Ende der Korrekturaufzeichnung wieder in die
anfangs programmierte Position zuriick. Mit dem Time-Parameter lafst
sich einstellen, wie schnell diese Riickkehr vonstatten geht. Der Einstell-
bereich betragt 0,0~3,0 Sekunden.
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Fader Edit Mode

Wenn Sie eine Fader-Einstellung korrigieren, zeigt das Display einerseits
den urspriinglichen Fader-Wert und andererseits einen Pfeil an. Der Pfeil
zeigt IThnen, in welche Richtung Sie den Fader bewegen miissen, um wie-
der den urspriinglich programmierten Wert zu erzielen.

Siehe nachstehende Abbildung;:

1v] 11l

Die neue Fader-Position befindet sich Die neue Fader-Position befindet sich
unter dem zuvor programmierten Wert. Uber dem zuvor programmierten Wert.
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1. Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster.

AUTOMIX

Nun erscheint die AUTO-
MIX Display-Funktion.

Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster, bis die
“Event Edit (MEMORY)”-
Seite erscheint.

2. Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern das
dnderungsbediirftige
Ereignis an.

3. Fiihren Sie den Cursor
zur INSERT-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um ein
Ereignis einzufligen.

4. Fihren Sie den Cursor
zur DELETE-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das
angewdhlte Ereignis zu
I6schen.

Event Edit (MEMORY)

Die vierte Display-Seite der AUTOMIX-Funktion heifit Event Edit
(MEMORY) und sieht so aus:

0 Initial Data AUTOMIH

% Event Editd(Memorw) #H

Time Code Memory Channel
06 :00:08 .08 | SCENE 1

Hier wird eine Liste von Zeitwerten angezeigt. Aufserdem erfahren Sie,
was fiir ein Programm aufgerufen wird (Memory) und auf welchen Kanal
oder Effektprozessor sich diese Anderung bezieht (Channel).

Rechts neben der Tabelle befinden sich zwei Ikonen: INSERT und
DELETE. Mit INSERT konnen Sie Ereignisse einfiigen, und zwar die
Anwabhl eines Szenenspeichers (ohne Kanalangabe) oder eines Biblio-
thekprogramms (Kanalbibliothek, Dynamikbibliothek, Effektbibliothek
und Equalizer-Bibliothek). Diese Ereignisse werden dem jeweils aktiven
Kanal zugeordnet.

Neu eingefiigte Ereignisse bekommen immer denselben Zeitwert wie das
gerade aktive Ereignis. Fiihren Sie den Cursor nach dem Einfiigen also
zur Time Code-Spalte und stellen Sie mit dem Dateneingaberad den
gewlinschten Zeitcode ein. Fiihren Sie den Cursor anschlieffend zur
Memory-Spalte und wéhlen Sie mit dem Dateneingaberad den
gewlinschten Ereignistyp an. Anschlieffend kénnen Sie dem Ereignis in
der Channel-Spalte einen Kanal zuordnen, auf den sich das Ereignis also
bezieht (aufier bei der Szenenanwahl, die fiir alle Kanile gilt).

Wenn Sie die Position (d.h. den Zeitcode-Wert) eines Ereignisses dndern,
wird die Ubersicht dahingehend geédndert, dafd das Ereignis an der richti-
gen Stelle erscheint.
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Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster.

AUTOMIX

Nun erscheint die AUTO-
MIX Display-Funktion.

Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster, bis die
“Event Edit (CH ON)”
Seite erscheint.

Wadhlen Sie das bend-
tigte Ereignis mit den
CURSOR-Tastern an.

Flihren Sie den Cursor
zur INSERT-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um ein
Ereignis einzufigen.

Flihren Sie den Cursor
zur DELETE-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das
angewdadhlte Ereignis zu
I6schen.

Event Edit (CH ON)

Die fiinfte Display-Seite der AUTOMIX-Funktion heifit Event Edit (CH
ON) und sieht so aus:

0

Initial Data

## Event Edit<(CH ON>

AUTOMIH

Time Code Channel ON/OFF

INSERT
DELETE]

2 3 4 5 6 ? 8 9 18 11 12 13 14 15 16
i

E1 E2

Hier wird eine Liste von Zeitwerten angezeigt. Die Channel-Spalte klart
Sie {iber die Kandle auf, wahrend Sie in der ON/OFF-Spalte erfahren, ob
der betreffende Kanal ein- oder ausgeschaltet wird.

Neu eingefiigte Ereignisse bekommen immer denselben Zeitwert wie das
gerade aktive Ereignis. Fiihren Sie den Cursor nach dem Einfiigen also
zur Time Code-Spalte und stellen Sie mit dem Dateneingaberad den
gewlinschten Zeitcode ein. Wenn nétig, konnen Sie auch den Channel-
Wert sowie den On/Off-Status dndern.

Wenn Sie die Position (d.h. den Zeitcode-Wert) eines Ereignisses dndern,
wird die Ubersicht dahingehend gedndert, dafd das Ereignis an der richti-
gen Stelle erscheint.
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Driicken Sie den (AUTO-
MIX)-Taster.

AUTOMIX

Nun erscheint die AUTO-
MIX Display-Funktion.

Driicken Sie den (AUTO-
MiX)-Taster, bis die
“Event Extract”-Seite
erscheint.

Wdhlen Sie die zu ent-
fernenden Parameter
mit den CURSOR-Tastern
und driicken Sie jeweils
(ENTER).

Flihren Sie den Cursor
zu “IN Time” und stellen
Sie den Wert mit dem
Dateneingaberad ein.

Flihren Sie den Cursor
zu “OUT Time” und stel-
len Sie den Wert mit
dem Dateneingaberad
ein.

Flihren Sie den Cursor
zur EXTRACT-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Befehl auszufiihren.

Wenn Sie diesen Befehl
wieder riickgdingig
machen méchten, fiih-
ren Sie den Cursor zu
UNDO. Driicken Sie
anschlieBend (ENTER).

Event Extract (Ereignisse entfernen)

Die letzte Display-Seite der AUTOMIX-Funktion heifst Event Extract und
sieht so aus:

0 Initial Data AUTOMIH MIC 1
### Event Extract #
MEZIEEIEEEEEEAE0)AS)0] EE2ETERD

Tare
MEIERIEEEEEmMaTEEE4E]E]
L Mic 1 [12][20](22]
————————— Parameters —— In Time

OLeveL OcH oN OPAN Oea 00 :00:00 .00
Oaux1t Oauxz ORuxz OAUX4 Out Time
Oauxs OaAuxe ORUX? OARUXS l—ea 100 :60 .00

EXTRACT)

Im oberen Display-Teil erscheint der Status folgender Kanéle: Eingangs-
kanile (MIC/LINE 1~16, LINE 17/18~ 23/24), Band- und Effektriick-
wege (TAPE 1~16, EFF1 und EFF2) und STEREO-Ausgang.

Darunter befinden sich der Parameters-Block (LEVEL, CH ON, PAN, EQ,
AUX1, AUX2, AUX3, AUX4, AUX5, AUX6, AUX7 sowie AUXS8), das IN
Time-Feld (Anfang) und das OUT Time-Feld (Ende). Unter diesen Fel-
dern befinden sich die EXTRACT und UNDO-Ikone.

EXTRACT

Fiithren Sie den Cursor zu dieser Ikone und driicken Sie den [ENTER]-
Taster, um alle Ereignistypen (siehe “Parameters”) innerhalb des gewahl-
ten Zeitraumes (IN~OUT Time) zu 16schen.
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MIDI

In diesem Kapitel finden Sie...

MIDIundIhr O2R ........ ... 150
Setup ... 151
Program Change Assign............ ... ... ... ... ... ... ... 152
Bulk Dump/Request.......... ... ... ... . 153
MIDI-Datenformat. . ........... ... ..o i i i 155
Parameterdnderungen und -antrage. . ............ ... ... ... L. 158
Format des Blockdatenabwurfs und -antrags...................... 162
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MIDI und Ihr 02R

Das Digital-Mischpult 02R kann mit einem SMPTE- oder einem MTC-
Zeittakt synchronisiert werden und ist auflerdem MIDIméfSig auf dem
neusten Stand. Bestimmt merken Sie aber, dafd Sie MIDI in der Regel gar
nicht brauchen — das 02R bietet ndmlich ein solch eindrucksvolle Zahl an
Parametern, die z.T. auch recht komplex sind, daf8 die normalen MIDI-
Befehle fortwédhrend hinter den Ereignissen herhinken wiirden. Man
konnte jedoch mit SysEx-Befehlen arbeiten, obwohl sich das hier

THRU  OQUT IN bestimmt eriibrigt.
O 0 O
NAZ Sie konnen die MIDI-Funktionen aber dazu verwenden, bestimmte Ein-
MIDI stellungen als Datenblocke (Bulks) abzulegen, Parameterwerte mit

SysEx-Befehlen zu @ndern oder mit Programmwechselbefehlen andere
Mischszenen aufzurufen. Das 02R unterstiitzt folgende MIDI-Befehle:

* Programmwechsel — Senden und empfangen von Szenenspeicheran-
wahlbefehlen.
* SysEx-Senden und empfangen von Parameterwerten oder Daten-

blocken.

Bitte beachten Sie, dafs das 02R alle Steuerbefehle (Control Changes) igno-
riert.

Datenblockabwurf
Das 02R kann folgende Datenbocke senden und empfangen:

® Szenenspeichereinstellungen.
* Automix-Speicher.

e Effektprogramme.

* Dynamikprogramme.

e EQ-Programme.

e Kanalprogramme.

* Systemeinstellung.

* Programmwechseltabelle.

MIDI Display-Funktion
Die MIDI Display-Funktion enthalt drei Seiten:

¢ MIDI Setup (MIDI-Systemeinstellungen)
¢ MIDI Program Change Assign (Programmwechseltabellen)
¢ MIDI Bulk Dump & Request (Datenblockabwurf)

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



MIDI 151

1.

Driicken Sie den (MIDI)-
Taster.

MIDI

Nun erscheint die MIDI
Display-Funktion.

Driicken Sie den (MIDI)-
Taster, bis die “MIDI
Setup”-Seite erscheint.

Wdhlen Sie den bené6-
tigten Parameter mit
den CURSOR-Tastern an
und driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Setup

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der MIDI Setup-Seite:

Receive Transmi t

Channel Channel Omni
BEGAE (| ARGEE
CIEIEE (| GEGE]
CleEmEE (| EEeE Echo
EEE]E

Enable Enable

“hanae

Parameter Cha

Parameter Cha.

2 3 4 5 6 7 2 9 18 11 12 13 14 15 16 El1E
rr—— =

Receive Channel (Empfangskanal)

Mit diesen Funktionen kénnen Sie den Empfangskanal einstellen und
bestimmen, ob das 02R Programmwechsel- oder Parameterwertdnderun-
gen empfangen soll. Die fiir das Receive-Feld eingestellte Anderung wird
auch automatisch im Transmit-Feld vorgenommen.

Wenn ein Receive-Parameter angewéhlt/aktiv ist, erscheint sein Name
auf dunklem Hintergrund.

Transmit Channel (Ubertragungskanal)

Mit den Funktionen in diesem Feld konnen Sie den Ubertragungskanal
einstellen und bestimmen, ob das 02R Programmwechsel und/oder Para-
meterwertdnderungen senden soll.

Wenn ein Transmit-Parameter angewahlt/aktiv ist, erscheint sein Name
auf dunklem Hintergrund.

OMNI

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, fiihrt das 02R alle Programmwech-
selbefehle auf gleich welchem Kanal aus. Wenn diese Funktion einge-
schaltet ist, erscheint ihr Name auf dunklem Hintergrund.

Echo

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn die empfangenen Programmwech-
selbefehle auch weitergeleitet werden sollen. Das 02R sendet die empfan-
genen Programmwechsel auch dann, wenn es sie ignoriert. Wenn diese
Funktion eingeschaltet ist, erscheint ihr Name auf dunklem Hintergrund.
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Driicken Sie den (MIDI)-
Taster.

MIDI

Nun erscheint die MIDI
Display-Funktion.

Driicken Sie den (MIDI)-
Taster, bis die “MIDI Pro-
gram Change Assign”-
Seite erscheint.

Wdhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern eine
Programmnummer an
und ordnen Sie ihr mit
dem Dateneingaberad
einen Szenenspeicher
zu.

Fiihren Sie den Cursor
zur TABLE RESET-lkone
und driicken sie den
(ENTER)-Taster.

Fiihren Sie den Cursor
zur UNDO-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Program Change Assign

Die Szenenspeicher des 02R kdnnen mit MIDI-Programmwechselbefeh-
len aufgerufen werden. Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der MIDI
Program Change Assign-Seite:

initial Data ™MDl | MIG1 §
## MIDI Prosram Chanse Assion #H

TABLE RESET UNDO)]
6= 6

Ab Werk gibt es eine 1:1-Entsprechung der 64 Szenenspeicher zu den Pro-
grammnummern 1~64. Die Programmnummern 65~127 sind also keinem
Szenenspeicher zugeordnet, weshalb bei Empfang dieser Nummern auch
nichts geschieht. Allerdings ist MIDI-Programmnummer 128 dem Sze-
nenspeicher “0” (Initial Data) zugeordnet.

TABLE RESET

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, werden die Zuordnungen wieder der
Werksvorgabe gemafs eingestellt.

UNDO

Mit dem UNDO-Befehl konnen Sie die letzte Anderung der Programm-
wechseltabelle wieder riickgdngig machen.

Extern speichern der Programmwechseltabelle

Die Programmwechseltabelle kann via MIDI extern gespeichert werden.
Hierzu kénnten Sie einen Rechner oder ein MIDI-Datenspeichergerét ver-
wenden. Zum externen Speichern verwenden Sie bitte den PGM Table
Bulk Dump-Befehl.
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Driicken Sie den (MIDI)-
Taster.

MIDI

Nun erscheint die MIDI
Display-Funktion.

Dricken Sie den (MIDI)-
Taster, bis die “MIDI Bulk
Dump & Request”’-Seite
erscheint.

Flhren Sie den Cursor
zum Datentyp, den Sie
senden mochten und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flhren Sie den Cursor
zum NUMBER-Feld, wéh-
len Sie mit dem Daten-
eingaberad das Pro-
gramm, dessen Daten
Ubertragen werden sol-
len.

Flhren Sie den Cursor
zum benétigten EXE-
CUTE-Befehl und driik-
ken Sie den (ENTER)-
Taster, um die Daten zu
senden oder einen
Abwurf zu beantragen
(Request).

Bulk Dump/Request

Mit den Bulk Dump (Datenblockabwurf) und Bulk Request (Abwurfan-
trag) Befehlen kdnnen die Einstellungen der unter “Type” aufgefiihrten
Programme iibertragen oder empfangen werden.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der MIDI Bulk Dump & Request-
Seite:

0 Initial Data [ MIDI [ MIC1 §
% MID! Bulk Dumr & Request
NUMBER

TYPE

SCENE MEM (7] ————
————
(Dv.Lie] (CH LiB] Y —]
[CseETur ] [(AuTonind] 3'—'

LY —

EXECUTE

BULK _DUMP] [BULK REQUEST] |[DUMP_ALL | (REQUEST ALL
STATUS

Type

Mit dieser Funktion kénnen Sie einen der acht belegten Datentypen wah-
len, der dann empfangen oder gesendet wird:

Szenenspeichereinstellungen.

Automix-Speicher.
Kanalprogramme.

¢ Dynamikprogramme.
* Effektprogramme.

¢ EQ-Programme.

* Systemeinstellung.

* Programmwechseltabelle.

Number

Aufler bei den Systemeinstellungen und der Programmwechseltabelle
miissen Sie nach Anwahl des Datentyps noch die Nummer des Pro-
gramms oder Speichers angeben, deren Daten gesendet bzw. empfangen
werden sollen. In der Ubersicht erscheint neben der Nummer auch
jeweils der Name des Programms oder Speichers.
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Execute

Hier kann jeweils einer von vier Befehlen ausgefiihrt werden:

¢ BULK DUMP - Die Daten des gewihlten Typs und Speichers wer-
den gesendet.

e BULK REQUEST - Das 02R sendet einen Befehl, demzufolge die
Daten des gewéhlten Typs und der angegebenen Nummer gesendet
werden sollen.

e DUMP ALL - Alle Programme oder Speicher des gewé&hlten Typs
werden zum Empfanger geschickt.

e REQUEST ALL - Das 02R bittet den Sender, die Daten aller Speicher
des gewdhlten Typs zu {ibertragen.

Wenn einer dieser Befehle ausgefiihrt wird, zeigt das Display im STA-
TUS-Feld an, wie weit die Operation gediehen ist.

Um den Datenblockabwurf kurzerhand abzubrechen, bewegen Sie den
Cursor ganz einfach mit den CURSOR Tastern hin und her.
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MIDI-Datenformat

1. Allgemeine Hinweise
1-1. Nachstehend werden die MIDI-Funktionen des 02R beschrieben.

1-2. Die elektrischen Werte sowie das Datenformat entsprechen den
Anforderungen der 1.0-Version der MIDI-Norm.

2. Ubertragene und empfangene Befehle
2-1. Programmwechsel

Die Ubertragung/der Empfang kann mit der MIDI Display-Funktion ein-
und ausgeschaltet werden.

Wann immer auf dem 02R ein Szenenspeicher angewéhlt wird, sendet
das 02R auf dem eingestellten Ubertragungskanal einen Programmwech-
selbefehl.

Bei Empfang eines Programmwechselbefehls auf dem Empfangskanal
bzw. im OMNI-Betrieb wird die dieser Nummer zugeordnete Mischszene
aufgerufen.

Die Zuordnung der Mischszenen zu den Programmnummern kann frei
eingestellt werden.

2-2. SysEx-Befehle

Die unterstiitzten SysEx-Befehle sind Bulk Dump/Request und Parame-
ter Change/Request. Die fiir die Befehle notwendige Gerdtenummer ent-
spricht jeweils dem Empfangs- bzw. Ubertragungskanal.

BULK DUMP/REQUEST

Datenblocke kénnen jederzeit gesendet und empfangen werden.

Der Datenblockabwurfantrag (Dump Request) muf$ mit der entsprechen-
den MIDI Display-Funktion gesendet werden. Dabei spielt auch der
MIDI-Kanal eine Rolle.

Beim Datenblockabwurf werden die Daten des der Programmnummer
zugeordneten Speichers auf dem gewéahlten MIDI-Kanal gesendet. Ein
Datenblockabwurf kann entweder von Hand (MIDI Display-Funktion)
oder mit einem Abwurfantrag eines externen MIDI-Gerétes (Request)
ausgelost werden.

Beim Empfang eines Datenblockabwurfs wird der Inhalt des gewé&hlten
Speichers gedndert.
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PARAMETER CHANGE/REQUEST

Der Empfang/die Ubertragung von Parameterdnderungsbefehlen kann
mit der MIDI Display-Funktion ein- und ausgeschaltet werden.

Ist diese Funktion eingeschaltet, so sendet das 02R jeweils SysEx-Befehle,
wenn Sie einen Parameterwert andern. Auch diese Befehle werden auf
dem angewdhlten Ubertragungskanal gesendet (Gerdtenummer).

Ist der Empfang dieser Daten eingeschaltet, sendet das 02R bei Empfang
eines Ubertragungsantrags den Wert des im SysEx-Befehl enthaltenen
Parameters. Das ist auch dann der Fall, wenn die Ubertragung ausge-
schaltet ist.

Wenn der Empfang dieser Daten eingeschaltet ist, wird der Wert des im
SysEx-Befehl enthaltenen Parameters gedandert, sofern der Befehl auf dem
richtigen Kanal eingeht.

Auf der Preferences-Seite kann die Ubertragung des KEY REMOTE-Wer-
tes separat eingestellt werden. Diese Funktion brauchen Sie allerdings
nur, wenn die Tasterfunktionen extern tiberwacht werden sollen. Am
besten schalten Sie sie also aus.

2-3. Aktivaufspiirung/MIDI Reset

Wenn nach Eingehen eines Active Sensing-Befehls langer als 300ms keine
MIDI-Befehle mehr empfangen werden bzw. wenn das 02R einen MIDI
Reset-Befehl empfangt, wird nur der gerade aktive Status abgebrochen.
Das 02R sendet auch Aktivaufspiirungsbefehle.

2-4. Viertel-Frame-Daten

Der MTC-Anschlufs empfangt auch Viertel-Frame-Daten.

3. ECHO BACK

Wenn die Echo-Funktion eingeschaltet ist, werden die empfangen Pro-
grammwechselbefehle auch sofort wieder gesendet.
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4. Ubertragung

PGM T x ON
PROGRAM CHANGE $CnH oo

SYSTEM EXCLUSIVE PARAMT x ON
PARAMETER CHANGE ———————— 0~ O——¢

$FOH, $43H, $1nH KEY REMOTE T x ON ¢

(KEY REMOTE) ——————O~ O——9

(RESPONSE FOR
PARAMETER REQUEST)

SYSTEM EXCLUSIVE

S —
BULK DUMP  $FOH, $43H, $0nH '

—— MIDI OUT

BULK REQUEST $FOH, $43H, $2nH

PGM ECHO ON
MIDI IN PROGRAM CHANGE $CnH o o———¢
ACTIVE SENSE $FEH
5. Empfang
PGM OMNI ON PGMR x ON
o0 o0 $CnH PROGRAM CHANGE
PARAM R x ON SYSTEM EXCLUSIVE
. O~ O————— S$FOH,$43H$1nH
PARAMETER CHANGE
MIDI IN — b
o 0o $FOH,$43H,$3nH
PARAMETER REQUEST
SYSTEM EXCLUSIVE
$FOH, $43H, $0nH BULK DUMP
$FOH, $43H, $2nH BULK REQUEST
PGM ECHO ON
oo $CnH MIDI OUT PROGRAM CHANGE
MTC IN $F1H, $[[J]H, MIDI QUARTER FRAME MESSAGE
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Parameterdnderungen und -antrage

PARAMETERANDERUNG (Basisformat)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl

IDENTIFIZIERUNG 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)

SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)

MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)

PARAMETERTYP ottttttt tt (Typennummer, Bit6: 0= Byte-/1= Bitverarbeitung)

DATEN 0ddddddd ddo Daten 0-n
0ddddddd ddn

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

PARAMETERANDERUNGSANTRAG

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl

IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)

SUBSTATUS 0011nnnn 3n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)

MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)

PARAMETERTYP Oottttttt tt (Typennummer, Bit6: 0= Byte-/1= Bitverarbeitung)

DATEN 0ddddddd ddo Adresse (H) 7 hochwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd ddi1 Adresse (L) 7 niederwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd dd2 Datenzahler

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Typennummer:

0 Editierpuffer (mit Byte- oder Bitverarbeitung)

1 Einstellungen (Setup; Byte-Format, nur Antrag und Antwort auf Antrag)

2 Backup (Byte-Format, nur Antrag und Antwort auf Antrag)

24 Aufrufen/Speichern (nur Parameterédnderungen)

25 Tasterfernbedienung (nur Parameteranderungen)

26 Fernbedienung der Fader/Drehregler (nur Parameteranderung)
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PARAMETERANDERUNG (Byte-Verarbeitung fiir Typennummer 0:Editierpuffer, 1:Setup, 2:Backup)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl

IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)

SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)

MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)

PARAMETERTYP oOotttttt tt (Typennummer, bité = 0 (Byte-Verarbeitung))

DATEN 0ddddddd ddo Adresse (H) 7 hochwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd ddi Adresse (L) 7 niederwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd dd2 Daten (H) 4 hochwertige Bits eines 8Bit-Pakets (0000dddd)
0ddddddd dd3 Daten (L) 4 niederwertige Bits eines 8Bit-Pakets (0000dddd)

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kdnnen zwei oder mehrere stufenlose Bytes eingestellt werden, indem man die “Daten (H)"- und “Daten (L)"-Werte

andert.

PARAMETERANDERUNG (Bit-Verarbeitung firr 0:Editierpuffer)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl

IDENTIFIZIERUNG 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)

SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)

MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)

PARAMETERTYP Oltttttt tt (Typennummer, bité = 1(Bit-Verarbeitung))

DATEN 0ddddddd ddo Adresse (H) 7 hochwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd ddi Adresse (L) 7 niederwertige Bits einer 14Bit-Adresse
0ddddddd dd2 Daten (Bit0-3: Anderungs-Bits 0-7, Bit4: 0=Reset 1=Einstellung)

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kénnen zwei oder mehrere Bits derselben Datenadresse geéndert werden.
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PARAMETERANDERUNG (Aufrufen/Speichern)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
MODELLNUMMER 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)
PARAMETERTYP 00011000 18 Aufrufen/speichern (Typennummer)
DATEN 0ddddddd ddoO Befehl
0ddddddd ddi Nummer
0ddddddd dd2 Kanal
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
Befehl Nummer Kanal
0x00 scene recall 0-64 (Speicher 0-64) 0 nur senden
0x7e (undo) 0 nur senden
0x01 eq lib recall 0-127 (library 1-128) 0-15(mic1-16)
16-31(tapel-16)
32-35(line)
36,37(eff1,eff2)
38(st mas)

0 64-79(undo mic) nur senden
80-95(undo tape) nur senden
96-99(undo line) nur senden
100,101 (undo eff) nur senden
102(undo st mas) nur senden

0x02 dynamics lib rcl 0-127 (library 1-128) 0-35,38,39-46(bus,aux)

0 64-95,102 nur senden
103-110(undo bus,aux) nur senden

0x03 eff lib recall 0-127 (library 1-128) 36,37

0 100,101 nur senden
0x04 channel lib rcl 0-63 (library 1-64) 0-37

0 64-101 nur senden
0x10 scene store 1-64 (Speicher 1-64) 0, 62(from host) nur senden

0x7e (undo) 0 nur senden
0x11 eq lib store 32-127 (library 33-128) 0-38,62 nur senden

0 64-102 nur senden

0x12 dynamics lib str 40-127 (library 41-128) 0-35,38,39-46,62 nur senden

0 64-95,102,103-110 nur senden

0x13 eff lib store 40-127 (library 41-128) 36,37,62 nur senden

0 100,101 nur senden

0x14 channel lib str 0-63 (library 1-64) 0-37,62 nur senden

0 64-101 nur senden
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PARAMETERANDERUNG (Tasterfernbedienung)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)
PARAMETERTYP 00011001 19 Tasterfernbedienung (Typennummer)
DATEN 0ddddddd ddo Tasternummer (H) 7 hochwertige Bits
0ddddddd ddi Tasternummer (L) 7 niederwertige Bits
0ddddddd dd2 Taster an (1)/aus (0)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
PARAMETERANDERUNG (Fader-Fernbedienung)
STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0001nnnn 1n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
MODELLNUMMER | 00111101 3d MODELLNUMMER (02R)
PARAMETERTYP 00011001 1A Fader-Fernbedienung (Typennummer)
DATEN 0ddddddd ddo Nr. (0-20: Fader 1-21(ST MAS)
64-87: Regler TAPE1-16, RTN1-2, AUX,PAN, Q, F, G,
Dateneingaberad)
0ddddddd ddi Daten (Fader 0~127 Regler -64~+63)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Format des Blockdatenabwurfs und -antrags

Das Datenformat sieht folgendermafen aus. Zum Beispiel fiir die internen Daten: ds,d1,d2,...dx,...de (dx
ist ein 1Byte-Befehl).

dxH = (dx / 16) UND 0Fh, dxL = dx UND 0Fh

Zum Ausrechnen der Priifsumme: Die Daten des niederwertiges BYTE ZAHLERS unmittelbar vor der
PRUFSUMME addieren, mit -1 multiplizieren (Zweierkomplement) und MSB (hochwertiges Bit=7)
zurtickstellen.

Prifsumme = (-Summe) & 0x7F

Blockdatenformat der Szenenspeicher

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00011111 1F 4074(2016x2+32+10)bytes
(HOCH/NIEDRIG) 01101010 6A

01001100 4C L

01001101 4D ‘™'

00100000 20

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01001101 4D ‘M

Onmmmmmmm nm m=0-64,127 (Szenenspeicher 0-64,Szenenpuffer)
DATEN Oiiiiiii ii id 1

Oiiiiiii ii id 16

ottttttt tt titlel

ottttttt tt title16

0ddddddd dsH Szenenspeicher (2016x2Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Szenenspeicher werden nur angewdhlt, wenn eine Nummer zwischen 1 und 64 eingeht.
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Blockabwurfantrag der Szenenspeicher

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUB STATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER. | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘™'

00100000 20 "

00100000 20 "

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 T
DATENNAME 01001101 4D ‘™M

Ommmmmmm mm m=0-64,127(Szenenspeicher 0~64, Szenenpuffer)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Das 02R kann nur die Daten der Szenenspeicher 1~64 senden.
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Blockdatenformat der Programmwechseltabelle

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUB STATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000010 02 266(128x2+10)bytes
(HOCH/NIEDRIG) 00001010 OA
01001100 4C L
01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’
01000001 41 ‘Al
00110110 36 '6'
00110111 37 7'
DATENNAME 01010000 50 ‘P’
00100000 20
DATEN 0ddddddd dsH Programmwechseltabelle(128x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH
0ddddddd deL

PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Blockabwurfantrag der Programmwechseltabelle

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUB STATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
01001100 4C L
01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’
01000001 41 ‘A
00110110 36 '6'
00110111 37 T
DATENNAME 01010000 50 P
00100000 20
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Blockdatenformat des Einstellungsspeichers (Setup)

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUB STATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000000 00 266(128x2+10) Bytes
(HOCH/NIEDRIG) 01101010 6A

01001100 4C L

01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01010011 53 'S'

00100000 20
DATEN 0ddddddd dsH Einstellungsspeicher (128x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Blockabwurfantrag des Einstellungsspeichers

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUB STATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 T
DATENNAME 01010011 53 'S’

00100000 20
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Blockdatenformat der Effektbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000000 00 72 (23x2+16+10) Bytes
(HOCH/NIEDRIG) 01001000 48

01001100 4C L

01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01000101 45 'E'

Onmmmmmm mm m=0-127(Effektprogramm 1-128)
DATEN Ottttttt tt titlel

Oottttttt tt title16

0ddddddd dsH Daten des Effektprogramms (23x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kénnen nur Daten fir die Effektspeicher 41~128 empfangen werden.
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Blockabwurfantrag fir die Effektbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 7
DATENNAME 01000101 45 'E'

Onmmmmmm mm m=0-127(Effektprogramm 1-128)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kdnnen nur die Daten der Effektspeicher 41~128 gesendet werden.
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Blockdatenformat der Equalizer-Bibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000000 00 62(18x2+16+10) Bytes
(HOCH/NIEDRIG) 00111110 3e

01001100 4C L

01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01010001 51 Q'

Onmmmmmm mm m=0-127 (Equalizer-Programm 1-128)
DATEN Ottttttt tt titlel

Oottttttt tt title16

0ddddddd dsH Daten des EQ-Speichers (18x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kénnen nur die Daten der Equalizer-Programme 33~128 gesendet werden.
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Blockabwurfantrag fir die Equalizer-Bibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 7
DATENNAME 01010001 51 Q'

Onmmmmmm mm m=0-127(Equalizer-Speicher 1-128)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kdnnen nur die Daten der Equalizer-Speicher 33~128 gesendet werden.
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Blockdatenformat der Dynamikbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000000 00 44(9x2+16+10) Bytes
(HOCH/NIEDRIG) 00101100 2c

01001100 4C L

01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01011001 59 Y

Onmmmmmm mm m=0-127 (Dynamikspeicher 1-128)
DATEN Ottttttt tt titlel

Oottttttt tt title16

0ddddddd dsH Daten des Dynamikspeichers (9x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kdnnen nur die Daten der Dynamikprogramme 41~128 gesendet werden.
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Blockabwurfantrag fir die Dynamikbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘™'

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 T
DATENNAME 01011001 59 Y

Ommmmmmm mm m=0-127(Dynamikspeicher 1-128)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls

Es kdnnen nur die Daten der Programme 41~128 gesendet werden.

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



172  MIDI

Blockdatenformat der Kanalbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump
BYTE-ZAHLER 00000000 00 122(48x2+16+10) Bytes
(HOCH/NIEDRIG) 01111010 7A

01001100 4C L

01001101 4D '™

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 ‘6’

00110111 37 7
DATENNAME 01001000 48 ‘H

Onmmmmmm mm m=0-63(Channel Library No.1-64)
DATEN Ottttttt tt titlel

Ottttttt tt title16

0ddddddd dsH Kanalspeicher (48x2 Bytes)

0ddddddd dsL

0ddddddd deH

0ddddddd deL
PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Blockabwurfantrag fiur die Kanalbibliothek

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 7
DATENNAME 01001000 48 ‘H

Onmmmmmm mm m=0-63(Kanalspeicher 1-64)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Blockdatenformat fir Automix-Daten

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl

IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)

SUBSTATUS 0000nnnn On n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)

FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

BYTE-ZAHLER 00010000 10 2078(1024x2+20+10)bytes

(HOCH/NIEDRIG) 00011110 1le
01001100 4C L
01001101 4D '™
00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 ‘8’
01000001 41 ‘A
00110110 36 ‘6’
00110111 37 7

DATENNAME 01000001 41 ‘A
0000mMmMmM Om m=0-15(Automix-Nr. 1-16)

DATEN OXXXXXXX XX Datenblockzahler (hochwertiges Byte)
OXXXXXXX XX Blockzé&hler (niederwertiges Byte) [0~Umfang]
oyyyyyyy vyy Gesamtumfang (hochwertig)
oyyyyyyy vy Gesamtumfang (niederwertig) [Umfang-1]
Ottttttt tt titlel
Ottttttt tt title16
0ddddddd dsH Automix-Speicher (1024x2 Bytes)
0ddddddd dsL
0ddddddd deH
0ddddddd deL

PRUFSUMME Oeeeeeee ee ee=(INVERT(L'+'M'+...+dsH+...+deL)+1) UND 7Fh

EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Blockabwurfantrag fir Automix-Daten

STATUS 11110000 FO SysEx-Befehl
IDENTIFIZIERUNG | 01000011 43 Herstellernummer (YAMAHA)
SUBSTATUS 0010nnnn 2n n= 0-15 (Ubertragungs-/Empfangskanal 1~16)
FORMATNUMMER | 01111110 7E Universal Bulk Dump

01001100 4C L

01001101 4D ‘M

00100000 20 "

00100000 20

00111000 38 '8’

01000001 41 ‘A

00110110 36 '6'

00110111 37 7
DATENNAME 01000001 41 ‘A

0000mMMm Om m=0-15(Automix-Nummer 1-16)
EOX 11110111 F7 Ende des SysEx-Befehls
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Gruppen und Paare

In diesem Kapitel finden Sie...

Fader gruppieren........... ... ... . . il 178
Stummschaltungsgruppen (Mute Group) ......................... 179
Kanalpaare ............ .. 180
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1.

Dricken Sie den
(GROUP)-Taster.

GROUP

Nun erscheint eine Seite
der GROUP Display-
Funktion. Dricken Sie
den (GROUP)-Taster
noch einmal, wenn
nicht die “Fader
Group”-Seite angezeigt
wird.

Flhren Sie den Cursor
zur gewinschten
Gruppe (A-~D).

Driicken Sie den (SEL)-
Taster der Kandile, die
Sie dieser Gruppe
zuordnen moéchten.

Andererseits kébnnten
Sie den Cursor zu den
Gruppenikonen der ein-
zelnen Kandle fuhren
und jeweils den (ENTER)-
Taster driicken.

Anmerkung: Stereo-
Paare werden immer
gemeinsam zugeordnet oder
abgekoppelt.

Wadhlen Sie eine ENA-
BLE-Gruppenikone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um die
Gruppe zu aktivieren
oder auszuschalten.

Wenn eine Gruppe aus-
geschaltet ist, blinken
die Dioden der grup-
pierten Fader. In diesem
Fall kann ihr Pegel
separat eingestellt wer-
den.

Fader gruppieren

Das Digital-Mischpult 02R erlaubt das Gruppieren mehrerer Fader, so
daf} der Pegel mehrerer Kanile mit nur einem Fader geédndert werden
kann. Es konnen die Eingangs- sowie die Band- und Effektriickwege

gruppiert werden. Das 02R bietet vier Fader-Gruppen: A, B, C und D.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der GROUP Display-Funktion —
und zwar der Fader Group-Seite. Hier konnen folgende Kanile gruppiert
werden: MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~ 23 /24 sowie die Band- und
Effektriickwege (TAPE 1~16, EFF1 und EFF2):

GROUP |
Tare Fader Group

DEEEEEEEEEEEEEE EEZ Enab =
(B] (B (8] (8] (5] (B (B (E] 7] [F] (& (E] 6] [ ] E] 6] )
ODuLoOOmouoomLoom oo

ki FEE
HEEEEEFEE R [ee)E]zs)
(B] (E (] 8] (5] B (B 6] 6] 2 & G 6 (B @ E G EEE

0 |Initial Data | MIC 1 g

EREA

Rufen Sie diese Seite auf, indem Sie den [GROUP]-Taster driicken. Ab
und zu miissen Sie diesen Taster mehrmals driicken, bis diese Seite
erscheint. Diese Display-Funktion bietet zwei Seiten.

Alle verfiigbaren Fader sind tiber zwei Zeilen verteilt. Unter den Fader-
Nummern befinden sich jeweils die Gruppenikonen.

Rechts im Display befindet sich das ENABLE-Feld. Wenn Sie die Laut-
starke eines Gruppenmitglieds im Verhéltnis zu den iibrigen Mitgliedern
dndern mochten, miissen Sie die betreffende Gruppe hier erst einmal aus-
schalten (wenn eine Gruppe eingeschaltet ist, erscheint ihre Ikone auf
dunklem Hintergrund), indem Sie sie mit den CURSOR-Tastern anwéh-
len und anschliefSend den [ENTER]-Taster driicken. Die Diode der betref-
fenden Fader blinkt nun, um anzuzeigen, dafs sie zeitweilig nicht grup-
piert sind.

Auch wenn Sie ab und zu mehrere Fader einer Gruppe bewegen, hat
immer der zuerst bediente Vorrang. Am besten bedienen Sie immer nur
einen Fader einer Gruppe, damit das Lautstdrkeverhéltnis der Gruppe
konstant bleibt.

Anmerkung: Die Kaniile konnen nur jeweils einer Gruppe zugeordnet wer-
den. Wenn Sie einen Kanal trotzdem einer zweiter Gruppe zuzuordnen versu-
chen, erscheint die Fehlermeldung “Duplicate Groups!” im Display.
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1.

Dricken Sie den
(GROUP)-Taster.

GROUP

Nun erscheint die
GROUP Display-Funk-
tion. Driicken Sie den
(GROUP)-Taster noch
einmal, um die “Mute
Group”-Seite aufzurufen

Fiihren Sie den Cursor
zu einer Gruppe (E~H).

Driicken Sie den (SEL)-
Taster der Kandile, die
Sie dieser Gruppe
zuordnen moéchten.

Andererseits kébnnten
Sie den Cursor zu den
Gruppenikonen der ein-
zelnen Kandle fuhren
und jeweils den (ENTER)-
Taster driicken.

Anmerkung: Stereo-
Paare werden immer
gemeinsam zugeordnet oder
abgekoppelt.

Wadhlen Sie eine ENA-
BLE-Gruppenikone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um die
Gruppe zu aktivieren
oder auszuschalten.

Wenn eine Gruppe aus-
geschaltet ist, blinken
die Dioden der grup-
pierten Kandile. In die-
sem Fall kénnen sie
separat zu- und abge-
schaltet werden.

Stummschaltungsgruppen (Mute Group)

Auch die Mute-Funktion kann sich auf ganze Kanalgruppen beziehen, so
dafs die Mitglieder einer Gruppe mit einem [ON]-Taster zu- und abge-
schaltet werden kénnen. Ubrigens brauchen nicht alle Mitglieder einer
Gruppe den gleichen Status zu haben: einige kdnnen zu- und andere
abgeschaltet sein. Durch Betétigen eines [ON]-Tasters wird jedoch der
Status aller Gruppenmitglieder gedndert (einige werden ab- und die iibri-
gen zugeschaltet). Das 02R bietet vier Mute-Gruppen: E, F, G und H.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der GROUP Display-Funktion —
und zwar der Mute Group-Seite. Hier konnen folgende Kanile gruppiert
werden: MIC/LINE 1~16 und LINE 17/18~ 23 /24 sowie die Band- und
Effektriickwege (TAPE 1~16, EFF1 und EFF2):

0 initial Data [™GROUP | MIC1 §

Tare Mute Group
OEEEEEEEEIEEEEEE EEZ] Enabe
E1E1E1EIEI EIE1EIEIEIEIE1EIEIEIE] EIE)| B
GECEEEEEEEEHEEEEE EE E
(] [E [ & E E E E E E E 6= E E EE EE

Mic 1220

nmmm@@ﬂn@mm@mmmm%mﬂl
Ge[EEEEEEEEEEEEEEEEE]E]
EEAAEEAEARERAEE ARBEAE
B@ AEOEEEEED Ela
ADEREDAEDAAEDAEE ARBE

cleicicicicCICiCICICICICICICINC

7 2 9 18 11 12 13 14 15 16 E1 E2
i

Alle verfiigbaren Kanile sind iiber zwei Zeilen verteilt. Unter den Kanal-
nummern befinden sich jeweils die Gruppenikonen.

Rechts im Display befindet sich das ENABLE-Feld. Wenn Sie den Status
eines Gruppenmitglieds &ndern méchten, miissen Sie die betreffende
Gruppe hier erst einmal ausschalten (wenn eine Gruppe eingeschaltet ist,
erscheint ihre Ikone auf dunklem Hintergrund), indem Sie sie mit den
CURSOR-Tastern anwé&hlen und anschliefSend den [ENTER]-Taster driik-
ken. Die Dioden der betreffenden Kanéle blinken nun, um anzuzeigen,
daf3 sie zeitweilig nicht gruppiert sind.

Anmerkung: Die Kaniile konnen nur jeweils einer Gruppe zugeordnet wer-
den. Wenn Sie einen Kanal trotzdem einer zweiter Gruppe zuzuordnen versu-
chen, erscheint die Fehlermeldung “Duplicate Groups!” im Display.
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Driicken Sie den (PAIR)-
Taster.

PAIR

Nun erscheint die PAIR
Display-Funktion.

Auch diese Display-
Funktion ist in zwei Sei-
ten unterteilt. Deshalb
miissen Sie den (PAIR)-
Taster manchmal zwei-
mal driicken, um die
gewiuinschte Seite auf-
zurufen.

Wadhlen Sie ein Kanal-
paar mit den CURSOR-
Tastern an und driicken
Sie den (ENTER)-Taster,
um die beiden Kandle
zu “paaren” oder zu
frennen.

Driicken Sie den (PAIR)-

Taster noch einmal, um

die “Aux Pair”’-Seite auf-
zurufen.

Wadhlen Sie zwei neben-
einanderliegende AUX-
Kanéle an und driicken
Sie den (ENTER)-Taster,
um sie zu einem Stereo-
paar zu konfigurieren.

Kanalpaare

Nebeneinanderliegende Kanéle kdnnen zu Stereopaaren konfiguriert
werden. Das erleichtert den Einsatz von Stereosignalen, weil nur jeweils
ein Fader oder Regler des betreffenden Paares eingestellt zu werden
braucht. Folgende Kanile konnen zu Stereopaaren konfiguriert werden:
Eingangskandle (MIC/LINE 1~16), Bandriickwege (TAPE 1~16) und
Effekthinwege (AUX 1~AUX 6).

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der PAIR Display-Funktion — und
zwar der Pair-Seite. Hier konnen folgende Kanéle “gepaart” werden: Ein-
gangskandle (MIC/LINE 1~16) und Bandriickwege (TAPE 1~16):

Wihlen Sie ein Kanalpaar mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster, um die beiden Kandle zu “paaren” oder zu trennen.

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der Aux Pair-Seite der PAIR-
Funktion. Hier kénnen die Effekthinwege (AUX 1~AUX 6) zu Stereopaa-
ren konfiguriert werden:

PAIR

HEE Aux Pair

0 Initial Data MIC 1

i2(3:i4|5:6

Wihlen Sie ein Kanalpaar mit den CURSOR-Tastern an und driicken Sie
den [ENTER]-Taster, um die beiden Kandle zu “paaren” oder zu trennen.
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Digital-Eingange, -Einstellungen und
Zusatzfunktionen

12

In diesem Kapitel finden Sie...

Word Clock Select (Zeittakt) . ..., 182
Anwahl des Eingangssignals (Input Signal Select). ................. 185
Cascade Configuration.................. ... ... ... L. 186
Dither. . ..o 188
S0l0 . 189
Preferences (Vorziige) ............. ... ... . o i il 190
Oscillator. . .. ... 193
Battery Check (Batteriekontrolle) ........................ ... ... 194
Emphasis Monitor (Emphasis-Uberwachung) ..................... 195
Channel Status Monitor ................. ... ... .. . o oL 196
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1.

Driicken Sie den
(DIGITAL 1/O)-Taster.

DIGITAL
110

Nun erscheint die
DIGITAL 1/O Display-
Funktion. Die “Word
Clock Select”-Seite ist
die erste einer ganzen
Reihe von Display-Sei-
ten.

Anmerkung: Das 02R
springt jeweils zur zuletzt
angewihlten Display-Funk-
tion (sowie der zuletzt
gewihlten Seite dieser Funk-
tion). Das ist iibrigens auch
der Fall beim Einschalten.

Wahrscheinlich miissen
Sie den (DIGITAL 1/O)-
Taster mehrmails driik-
ken, bis die “Word
Clock Select”-Seite
erscheint.

Wdhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern den
gewinschten Zeittaki-
geber an und driicken
Sie den (ENTER)-Taster.

Word Clock Select (Zeittakt)

Intern verarbeitet das Digital-Mischpult 02R die Audiodaten mit seinem
eigenen Zeittakt und einer Sampling-Frequenz von 44,1kHz oder 48kHz.
Wird allerdings ein externer Zeittakt angewéhlt, so kann die Sampling-
Frequenz 32kHz — 6% bis 48kHz +6% betragen.

Word Clock (Digital-Synchronisation)

Bei Verwendung mehrerer Digital-Geréte sollte nur ein Zeittakt verwen-
det werden — d.h. es mufs einen Zeittaktgeber geben. Der Zeittaktgeber
generiert ndmlich die Synchronisationsimpulse, anhand derer die {ibri-
gen Gerite (die Slaves) ermitteln kdnnen, wo sich der Beginn eines Digi-
tal-Wortes befindet. Obwohl alle digitalen Anschlufiprotokolle mit eige-
nem Zeittakt funktionieren (in der Regel eine Abwandlung der Manche-
ster-Codierung), raten wir Ihnen, immer mit einem einzigen Zeittaktsi-
gnal zu arbeiten, was um so wichtiger ist, wenn bis zu acht Kanéle von
Digital-Daten iiber ein und dasselbe Kabel iibertragen werden.

Wenn Sie ein Digital-Gerit (z.B. eine modulare Digital-Mehrspurma-
schine) mit dem 02R verbinden, muf$ eines von beiden als Zeittaktgeber
fungieren. Das andere Gerit (oder die anderen Gerate) sollte also mit dem
Zeittakt des ersten Gerates synchronisiert werden. Tun Sie das nicht, so
koénnen Ausfille (Drop Outs) und/oder Rauschen auftreten.

In Kapitel 13, "Optionen einbauen” auf Seite 199 finden Sie ein paar
Anschlufibeispiele fiir mehrere Digital-Geréte, die man an das 02R
anschlieflen kann. Aufierdem wird jeweils ein Zeittaktgeber empfohlen.
Siehe dieses Kapitel, wenn Sie mehr erfahren mochten iiber die optiona-
len digitalen E/A-Platinen.

Anmerkung: Wenn Sie das 02R mit einer Analog-Maschine verbinden (iiber
die CD8-AD-Platine), brauchen sie sich nicht weiter um die Digital-Synchroni-
sation zu kiimmern.
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Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der Word Clock Select-Seite der
DIGITAL I/0 Display-Funktion:

[oe-0] 588) 5 )
COCOP0000R200R¢ &

19 11 12 13 14 15 16 ElE
RIIY

Links im Display befindet sich eine Ubersicht der an die vier Steckplétze
angeschlossenen Platinen. Die Bezeichnung dieser Platinen richtet sich
selbstverstdandlich nach dem verwendeten Typ:

¢ Digital Cascade-Satz: CD8-CS

¢ Digitale E/A-Platine (adat®): CD8-AT

¢ Digitale E/A-Platine (TDIF-1): CD8-TDII

¢ Digitale E/A-Platine (AES/EBU): CD8-AE/CD8-AE-S

e Digitale E/A-Platine (YAMAHA): CD8-Y

e AD/DA-Platine: CD8-AD

¢ No Connection (keine Platine)

Neben den vier Steckplatzfeldern befinden sich jeweils vier Felder, in

denen die verfiigbaren Anschliisse der verwendeten Platine erwahnt
werden.

Anmerkung: Diese Anschlufibelegung wird auch fiir den Digital Cascade-
Satz angezeigt. Allerdings konnen die vier Anschlufifelder nicht angewihlt wer-
den.

Im unteren Display-Teil befinden sich fiinf Felder, die sich auf den exter-
nen Zeittakt (W.CLK IN), die Digital-Fingdnge (2TR D1 sowie 2TR D2)
und den internen Zeittakt beziehen (INT 48k und INT 44.1k). Links neben
diesen Feldern befinden sich die Word Clock-Anzeigen.

Aufierdem ist eine Anzeige (in dem FS-Feld) belegt, die Sie iiber die Sam-
pling-Frequenz aufklart.
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Zeittaktanzeigen

Kein externer Zeittakt.

C
[
Zeittakt wird empfangen. Allerdings ist der externe Zeit-
W.Iil takt nicht mit dem internen identisch.
Zeittakt wird empfangen. Dieser Zeittakt entspricht dem
W.I$\ILK internen Zeittakt.

Es wurde ein Zeittaktanschluffs angewahlt. Das 02R wird

W.CLK mit dem empfangenen Zeittakt synchronisiert.

I\

W Zwar ist ein Zeittaktanschlufl angewahlt, aber die Fre-
',‘ !

quenz des Zeittaktsignals stimmt nicht.
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Driicken Sie den
(DIGITAL 1/O)-Taster.

DIGITAL
11O

Nun erscheint die
DIGITAL 1/O Display-
Funktion.

Wahrscheinlich missen
Sie den (DIGITAL I/O)-
Taster mehrmails driik-
ken, um die “Input
Signal Select”-Seite auf-
zurufen.

Fiihren Sie den Cursor
zur bendtigten Befehisi-
kone und dndern Sie
die Einstellung mit dem
(ENTER)-Taster.

Anmerkung: Wenn bei
Anwahl dieser Funktion
weder eine E/A-Platine noch
ein Digital-Signal vorhan-
den ist, kann die Vorgabe
nicht geiindert werden.

Anwahl des Eingangssignals (Input Signal
Select)

Das 02R bietet 24 Analog-Eingangsbuchsen: die Eingangskanéle (MIC/
LINE 1~16) sowie die Stereo-Kanale (LINE 17/18~23/24). Das Signal
zweier Digital-Eingangspaare kann intern an die Stereokanile angelegt
werden (2TR IN D1 an LINE 17/18 und 2TR IN D2 an LINE 19/20).
Auflerdem konnen die Eingangskanile (MIC/LINE 1~16) in
Bandriickwege umgewandelt werden, so daf$ Sie mit dem 02R auch
getrost 32 Kandle abmischen konnen.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der Input Signal Select-Seite der
DIGITAL I/0O Display-Funktion:

0 Initial Data DIGITAL 1/0

##E InPut Sisnal Select #HE

MIC 1

MIC1-8

INT
ANALOG

MIC3-16

LINE1?/18

LINE19/286

Diese Display-Seite enthilt vier Felder:

Das erste Feld heifst MIC 1 - 8 (MIC/LINE 1~ 8). Hier kénnen Sie “CARD
SLOT 3” oder “INT ANALOG” (Vorgabe) anwihlen. Wenn Steckplatz 3
keine E/A-Platine enthalt, kann “CARD SLOT 3” nicht angewahlt wer-
den.

Das zweite Feld heifst MIC 9 -16 (MIC/LINE 9~16). Hier kénnen Sie
“CARD SLOT 4” oder “INT ANALOG” (Vorgabe) anwéhlen. Wenn
Steckplatz 4 keine E/A-Platine enthilt, kann “CARD SLOT 4” nicht ange-
wdhlt werden.

Das dritte Feld heifst LINE 19/20. Hier konnen Sie “2TR-IN D2” oder
“INT ANALOG” (Vorgabe wihlen). Wenn an der 2TR IN DIGITAL 2-
Buchse kein Digital-Signal anliegt, kann “2TR-IN D2” nicht gewahlt wer-
den.

Anmerkung: “2TR-IN D1” oder “2TR-IN D2"” kann nicht als Digital-Ein-/
Ausgang gewihlt werden, wenn Sie das betreffende Signal im CONTROL
ROOM-Feld angewihlt haben.
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Driicken Sie den
(DIGITAL 1/0O)-Taster.

DIGITAL
/0

Nun erscheint die
DIGITAL I/O Display-
Funktion.

Wahrscheinlich missen
Sie den (DIGITAL 1/0O)-
Taster mehrmails driik-
ken, um die “Cascade
Configuration”-Seite
aufzurufen.

Flihren Sie den Cursor
zu einem AUX-Paar im
Cascade Aux Bus
Assign-Feld.

Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um das
angewdhlte AUX-Paar
der betreffende Cas-
cade AUX-Summe (A
oder B) zuzuordnen.

Flihren Sie den Cursor
zum ID-Feld und stellen
Sie mit dem Datenein-
gaberad die Cascade-
Nummer ein.

Flihren Sie den Cursor
zur benétigten Regleri-
kone im Cascade Input
Attenuator-Feld.

Mit dem Dateneingabe-
rad kénnen Sie nun die
Signalabschwéichung
der betreffenden
Summe einstellen.

Fiihren Sie den Cursor
zu “2TR-D2 to Stereo
Bus” und driicken Sie
(ENTER), um die Funktion
zu aktivieren (ENABLE).

Stellen Sie die
Abschwéichung mit
dem Dateneingaberad
ein.

Cascade Configuration

Genau wie die modularen Mehrspurmaschinen, fiir die das 02R gedacht
ist, kann es auch selbst erweitert werden, und zwar von einem 16-Spursy-
stem (40 Kanile) zu einem 64-Spursystem (160 Eingédnge). Hierfiir brau-
chen Sie dann allerdings einen Digital Cascade-Satz (CD8-CS).

1

Initial Data

DIGITAL 170 |LINE 19/20
Word Clock Select

L] ar] 2] 2]
EdEAEAEA

Fs

Weitere Einzelheiten zum Einbau finden Sie in Kapitel 13, "Optionen ein-
bauen" auf Seite 199, und zwar unter "Digital-Cascade (CD8-CS)" auf
Seite 210.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der Cascade Configuration-Seite
der DIGITAL I/0O Display-Funktion:

Aux A: BAux1-2 OAux3-4 OAuxS-6 OAux?-2

Cascade Aux Bus Assian ———
Aux B: OAux1-2 BEAux3-4 OAuxS-6 OAux?-2 ’7

Cascade InPut Attenuator —————
Bus! BusZ Bus3 Bus4 BusS Bust Bus? Busg

O R O R O R O O R OV Y

ade ade ade ade ade ade ade ade

ade ade ade ade

AuxA AuxB Stereo Solo ’, 2TR-D2 to Stereo Bus —

Att t
® ® ® @ OENRBLE ed:‘ugr

Cascade AUX Bus Assign

Der Digital Cascade-Satz (CD8-CS) bietet zwei Stereo-AUX-Summen:
AUX A und AUX B. Diese Summen kénnen jedem beliebigen internen
AUX-Paar des 02R zugeordnet werden. Allerdings kann jedes interne
AUX-Paar nur einer Cascade-Summe zugeordnet werden. Solange keine
Cascade-Platine angeschlossen ist, sind alle Parameter grau.
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ID

Mit dem ID-Wert bestimmen Sie die Reihenfolge mehrerer zusammenge-
schalteter 02R. Das erste Slave-Pult bekommt die Nummer 0 (Null). Das
Gerat mit der hochsten ID-Nummer (maximal 3) fungiert jeweils als
Master. (Hieraus schlieffen Sie messerscharf, dafd vier Nummern verge-
ben werden konnen: 0~3).

Cascade Input Attenuator (Eingangsabschwéchung)

Mit diesen Befehlsikonen kénnen Sie den Eingangspegel der einzelnen
Summen, die an das 02R angelegt werden, einstellen. Es kann der Pegel
der internen Summen (1~8), der Cascade-AUX-Summen (AUX A und
AUX B), der Stereo- und der Solo-Summe eingestellt werden.

Diese Parameter konnen nur eingestellt werden, wenn eine Cascade-Pla-
tine in das 02R eingebaut wurde und wenn “IN” angewéhlt ist. Andern-
falls lauten die unverdnderbaren (grauen) Werte “Odb”.

2TR-D2 to Stereo Bus

Mit diesem Parameter konnen Sie das Signal des 2TR-D2-Anschlusses an
die Stereosumme anlegen. Auflerdem kann der Pegel dieses Signals abge-
schwécht werden.

Anmerkung: Das an die 2TR-D2 -Buchse angeschlossene Gerit muf§ mit dem
Systemzeittakt synchronisiert werden, um Ausfille und/oder Rauschen zu ver-
meiden. Solange das Signal der 2TR-D2 -Buchse mit dem betreffenden Taster im
CONTROL ROOM-Feld angewihlt ist, konnen Sie es nicht der Stereosumme
zuordnen. Wiihlen Sie also eine andere Abhérquelle, bevor Sie das Digital-Signal
an die Stereosumme anlegen.

Cascade Marke Eigenbau

Das Cascade-System des 02R erlaubt die Verbindung von vier 02R-Pul-
ten, was aber nicht heifdt, daf3 Sie nicht auch mehr Pulte verwenden kon-
nen. Allerdings sind die digitalen E/A-Cascaden-Platinen so entworfen,
daf} Signalverzdgerungen geschickt umgangen werden. Wenn Sie jedoch
mehr als vier Pulte verwenden, miissen Sie mit der DELAY Display-
Funktion arbeiten, um Signalverzégerungen zu umgehen. Siehe "Verzo-
gerung und Cascade" auf Seite 36.
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1.

Driicken Sie den
(DIGITAL 1/O)-Taster.

DIGITAL
/10

Nun erscheint die
DIGITAL 1/O Display-
Funktion.

Wahrscheinlich missen
Sie den (DIGITAL 1/O)-
Taster mehrmails driik-
ken, um die “Dither”-
Seite aufzurufen.

Flihren Sie den Cursor
zur ON/OFF-lkone,
deren Einstellung Sie
dndern moéchten und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
benétigte Wortléinge
(Word Length) an und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Dither

Bei Verwendung mehrerer Digital-Geréte kann es vorkommen, daf8 nicht
alle Gerate dieselbe Wortldnge verwenden. So verwendet das 02R zum
Beispiel 20Bit-Worter fiir die Ein- und Ausgabe, aber 32Bit-Worter fiir die
interne Signalverarbeitung. Professionelle Digital-Gerdte verwenden in
der Regel 24Bit-Worter, wiahrend sich Consumer-Gerate mit 20 Bit begnii-
gen. Um also zu einem zufriedenstellenden Klangergebnis zu kommen,
bietet das 02R eine Dither-Funktion fiir die interne Summe sowie die Ste-
reo-Ausgangssumme.

Dither ist eine mathematische Berechnung, die Zufallsrauschen zum nie-
derwertigsten Bit eines Digital-Wortes addiert. Bei Signalen mit extrem
niedrigem Pegel entsteht ndmlich oft eine Wechselwirkung zwischen
dem Quantisierungsfehler und dem Signalpegel. Diese Wechselwirkung
fiihrt zu Verzerrung, die zwar minimal, aber dennoch mefbar ist. Dank
des Dither-Prinzips wird die Wechselwirkung zwischen dem Quantisie-
rungsfehler und dem Signalpegel vermieden, so daf$ das betreffende
Digital-System auch Amplituden umwandeln kann, die unter dem nie-
derwertigsten Bit liegen. Wenn die Wortldnge bei Digital-Verbindungen
variabel ist, sollten Sie die Dither-Funktion aktivieren, damit die Signal-
qualitdt optimal bleibt.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der Dither-Seite der DIGITAL I/
O Display-Funktion:

Word Lensath
i ) e ) |

Dither ON/OFF

Die Dither-Funktion kann separat fiir die Stereo- sowie die 8 internen
Summen (1~8) ein- und ausgeschaltet werden.

Word Length Wortldnge)

Die Dither-Funktion ist fiir alle Lingenwerte zwischen 16 Bit und 24 Bit
belegt.
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Driicken Sie den
(SETUP)-Taster.

SETUP

Nun erscheint die SETUP
Display-Funktion.
Driicken Sie den
(SETUP)-Taster, bis die
Solo-Seite erscheint.

Wdhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern den
benétigten “Mode” und
driicken Sie (ENTER).

Flihren Sie den Cursor
zum gewiinschten
“Listen”-Parameter und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
zu einem Status-Para-
meter und driicken Sie
den (ENTER)-Taster.

Wéhlen Sie die Solo
Level-lkone an und stel-
len Sie den Pegel mit
dem Dateneingaberad
ein.

Wdhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
Solo Safe-Kanéle und
driicken Sie (ENTER), um
den gewdhlten Kanal
ein-/auszuschalten.

Schritt 3, 5: nur Aufnahme
Schritt6: nur Abmischung

SOLO-Funktion

1.

Driicken Sie den
(SOLO)-Taster.

Driicken Sie den (ON)-
Taster des Kanals, den
Sie héren mochten.

Driicken Sie den
(SOLO)-Taster noch ein-
mal, um diese Funktion
auszuschalten.

Solo

Die SETUP Display-Funktion ist in zwei Display-Seiten eingeteilt: die
Solo-Seite und die Preferences-Seite.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der SETUP Solo-Seite:

Listen
OPre Fader EAfter Panl

Solo Level
+8dB

Status
B Recordina OMixdown

Mode
|Er1ix Solo OLast Solol

——————————— Tare Solo Safe —————————————
CEIEEGEECEEE [ E E ) E
——————————— HMic Solo Safe ———
CEGIEEIEREE EEEE ) EEE

Line Solo Safe Eff. Solo Safe —
[17 18] [19/20][21,22][23 ,24]

2 3 4 5 6 7 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El E

Solo-Funktionen

Status — Mit diesen Parametern bestimmen Sie, welche Summe ange-
wiéhlt wird, wenn Sie den [SOLO]-Taster driicken. Wenn Sie “Recor-
ding” wahlen, wird die Solo-Summe verwendet. Wenn Sie “Mix-
down” wahlen werden die Signale, die sich aus der Verkniipfung des
[SOLO]-Tasters mit den [ON]-Tastern ergeben, an die Stereosumme
angelegt. Alle anderen Kanile werden ausgeschaltet.

Listen — Mit diesem Parameter wihlen Sie, wo das Solo-Signal im
“Recording”-Betrieb abgegriffen wird. Es kann Pre Fader (vor den
Fadern) oder After Pan (hinter den PAN-Reglern) gewéhlt werden.

Im “Mixdown Mode” wird das Signal immer hinter den PAN-Reg-
lern abgegriffen.

Mode — Mit diesem Parameter wihlen Sie die Kanile, die an die Solo-
Summe angelegt werden. Wenn Sie “Mix Solo” wéhlen, werden alle
Kanile, deren [ON]-Taster gedriickt ist, ausgegeben. Im “Last Solo”-
Betrieb wird hingegen nur der Kanal ausgegeben, dessen [ON]-Taster
Sie zuletzt gedriickt haben.

Solo Level — Mit dieser Reglerikone kénnen Sie den Pegel des Solo-
Signals einstellen. Dieser Pegel gilt nur im “Recording Mode”.

Solo Safe — Tape, Mic, Line und Effects — Mit diesem Parameter
“verriegeln” Sie den derzeitigen Solo-Status des betreffenden Kanals.
Wenn Sie einen Kanal anwahlen, dessen [ON]-Taster gedriickt ist,
wird er, wenn Sie im “Mixdown Mode” die Solo-Funktion aktivieren,
zu der Solo-Summe addiert.
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1. Driicken Sie den
(SETUP)-Taster, bis die
“Preferences”-Seite
erscheint.

SETUP

2. Filhren Sie den Cursor
zum Preferences-Para-
meter, dessen Status Sie
dndern mochten.

3. Driicken Sie den
(ENTER)-Taster, um den
Status des angewdhiten
Parameters zu éindern.

Preferences (Vorzige)

Das Digital-Mischpult 02R ist ein ausgesprochen flexibles Mischpult.
Man kann es sich fast “mafigeschneidert” einstellen.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der SETUP Preferences-Seite:

O Transmit Kew Remote
OFast Meter Fall Time
OPre Fader Direct Out
OsSlate Tone

O TC Dror Warnins OFF
ODI10 Warnins OFF
OMIDI Warnins OFF

B Auto EQ Disrlay
B Auto PAN DisFlay
B Auto ROUTING Disrlay

O Auto AUTOMIX Disrlay

O Auto SOLO Diseplaw

B Store Confirmation
ORecall Confirmation
OMix Urdate Confirmation
OREC Recall Safe Faders
OFader Flir Recall Safe
ORemote Talkback (C3»

2 3 4 5 6 7 8 9 18 11 12 13 14 15 16 El E

Einstellbare Vorziige

Auto EQ Display — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird beim Betéti-
gen einer Bedienfunktion des SELECTED CHANNEL-EQUALIZER-
Feldes automatisch die EQUALIZER Display-Funktion aufgerufen.

Auto PAN Display — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird beim Betati-
gen einer Bedienfunktion des SELECTED CHANNEL-PAN-Feldes
automatisch die PAN Display-Funktion aufgerufen.

Auto ROUTING Display — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird beim
Betédtigen einer Bedienfunktion des SELECTED CHANNEL-ROU-
TING-Feldes automatisch die ROUTING Display-Funktion aufgeru-
fen.

Auto AUTOMIX Display — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird beim
Anhalten der Automix-Aufzeichnung automatisch die AUTOMIX
Display-Funktion aufgerufen.

Auto SOLO Display — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird automa-
tisch die SETUP Solo-Seite aufgerufen, sobald Sie den [SOLO]-Taster
driicken.

Store Confirmation - Wenn diese Funktion aktiviert ist, erschein vor
dem Speichern einer Mischszene oder eines Programms jeweils eine
Riickfrage, die Sie bestatigen miissen. Ab Werk ist diese Funktion ein-
geschaltet.
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Am besten schalten Sie sie ein, wenn das Digital-Mischpult 02R von
einem etwas weniger erfahrenen Toningenieur bedient wird. Wenn er
jeden Speicherbefehl namlich erst bestatigen muf3, besteht kaum noch
die Gefahr, daf$ er Thre wichtigen Daten kurzerhand {iberschreibt.

Beim Speichern der Einstellungen wird das Programm, das sich in
dem gewdhlten Speicher befindet, geldscht.

DENKEN SIE ALSO GUT NACH, OB DIES IN ITHREM SINNE
IST. DIESE RUCKFRAGE SOLLTEN SIE NICHT LEICHTFERTIG
UBERGEHEN!

¢ Recall Confirmation - Wenn diese Funktion aktiv ist, erwartet das
02R, daf’ Sie den Ladebefehl einer Mischszene oder eines Bibliothek-
programms jeweils bestatigen.

¢ Mix Update Confirmation - Wenn diese Funktion aktiv ist, miissen
Sie nach der Aufzeichnung eines Automix jeweils bestétigen, daf} die
Daten aktualisiert (Update) werden sollen. Anderenfalls kénnen Sie
ABORT (abbrechen) wihlen.

e REC Recall Safe Fader — Wenn diese Funktion aktiv ist, konnen Sie
auch dann die Fader-Bewegungen aufzeichnen, wenn die Fader im
Automix-Betrieb gesichert sind (Recall Safe).

* Fader Flip Recall Safe — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird der Sta-
tus des [FLIP]-Taster beim Laden einer Mischszene nicht geédndert.
Der Status der [FLIP]-Taster dndert sich beim Laden einer anderen
Mischszene also nicht.

¢ Remote Talkback (C3) — Wenn diese Funktion aktiv ist, kann die
Kommandofunktion durch Senden der MIDI-Note C3 aktiviert wer-
den. Durch Senden eines Note-Aus-Befehls fiir das C3 wird die Kom-
mandofunktion (Talkback) dann wieder ausgeschaltet.

e Transmit Key Remote — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird beim
Bedienen eines Tasters, Reglers oder Faders jeweils ein MIDI SysEx-
Befehl zur MIDI OUT-Buchse des 02R gesendet. Dieser Befehl kann
entweder aufgezeichnet oder zu einem anderen 02R gesendet wer-
den. Diese Option wird beim Ausschalten des 02R wieder deaktiviert.

* Fast Meter Fall Time — Wenn diese Funktion aktiv ist, reagieren die
Meter schneller auf Lautstarkednderungen. Ist diese Funktion nicht
eingeschaltet, dauert es etwas langer, bis die Meter wieder sinken,
damit Sie den Pegel besser iiberwachen kénnen.

® Pre Fader Direct Out — Wenn diese Funktion aktiv ist, wird der Pegel
des an die Direktausgédnge angelegten Signals nicht von den Fadern
beeinflufst.

e Slate Tone — Ist diese Funktion aktiv, wenn Sie den [SLATE]-Taster
driicken, wird statt Ihres Kommentars ein 50Hz-Ton mit einem Pegel
von -34dB aufgenommen.

¢ DIO Warning OFF — Wenn diese Funktion aktiv ist, zeigt das 02R
keine Warnung an, wann immer am Digital-Ein- oder Ausgang ein
Fehler festegestellt wird. Wird ein Fehler festgestellt, blinkt die Mel-
dung “DIGITALI/O Error!” im Display.
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Wenn Sie eine bedenkliche Verbindung zur modularen Mehrspurma-
schine oder zu einem anderen Digital-Gerét hergestellt haben, kann
es sein, daf3 diese Meldung fortwéahrend im Display erscheint. Beden-
ken Sie allerdings, daf} es kliiger ist, sich jeweils auf eventuelle Daten-
fehler hinweisen zu lassen, weil man dann auch weif3, dafs die Daten
unter Umstdnden nicht ordnungsgemafs aufgezeichnet werden.

¢ MIDI Warning OFF — Wenn diese Funktion aktiv ist, zeigt das 02R
beim Auftreten eines MIDI-Fehlers keine Warnung an.

Folgende Fehlermeldungen erscheinen dann also nicht mehr im Dis-
play “Byte Count Error!” (falsche Anzahl Bytes), “Check Sum Error!”
(falsche Priifsumme), “Code Mismatch!” (Code stimmt nicht), “ID
Mismatch” (ID-Nummer stimmt nicht) bzw. “MIDI Ch Mismatch”
(falscher MIDI-Kanal).

Vorziige - Werksvorgaben

Funktion/Einstellung Funktion/Einstellung
Auto EQ Display AN | Transmit Key Remote AUS
Auto PAN Display AN | Fast Meter Fall Time AUS
Auto ROUTING Display AN | Pre Fader Direct Out AUS
Auto AUTOMIX Display AUS | Slate Tone AUS
Auto SOLO Display AUS | TC Drop Warning OFF AUS
Store Confirmation AN | DIO Warning OFF AUS
Recall Confirmation AUS | MIDI Warning OFF AUS
Mix Update Confirmation AUS
REC Recall Safe Fader AUS
Fader Flip Recall Safe AUS
Remote Talk Back (C3) AUS
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Driicken Sie den (UTI-
LITY)-Taster.

UTILITY

Nun erscheint die UTI-
LITY Display-Funktion.

Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster, bis die
“Oscillator”-Seite
erscheint.

Flhren Sie den Cursor
zur On/Off-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flhren Sie den Cursor
zur “Level”-lkone und
stellen Sie mit dem
Dateneingaberad den
gewiinschten Aus-
gangspegel des Oszilla-
tors ein.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern die
bendtigte Wellenform
(“Wave Form™) an und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Flihren Sie den Cursor
anschlieBend zu einem
Assign-Feld und legen
Sie den Oszillator mit
dem (ENTER)-Taster an
eine Summe an.

Oscillator

Vor der eigentlichen Aufnahme zeichnen zahlreiche Toningenieure ein
mehrere Sekunden dauerndes Sinustonsignal auf. Anhand dieser Signale
kann man ndmlich das Verhalten der Mehrspurmaschine kontrollieren,
was vor allem dann wichtig ist, wenn nicht alles im selben Studio aufge-
zeichnet wird. Das ist besonders bei Verwendung von Analog-Maschinen
notwendig. Daher bietet das 02R eine Oszillatorfunktion, die 100Hz,
1kHz und 10kHz-Sinuswellen sowie weifies Rauschen generiert, die/das
man an die internen Summen sowie die Effekthinwege und die Stereo-
summe anlegen kann.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der UTILITY Oscillator-Seite:

UTILITY
##E Oscillator #H

On/0ff Level
OFF -20dB @
Wave Form
Sine 1KHz EEITENEIGH

Initial Data

Sine 186Hz

BUS Assison

nEEEEEEE| |

Stereo Assisn
STERED —|

Aux Assisn

Oszillator-Funktionen

e ON/OFF - Mit diesen Ikonen konnen Sie den Oszillator abwechselnd
ein- und ausschalten.

Level — Mit dieser Reglerikone kdnnen Sie den Ausgangspegel des
Oszillators im Bereich -96dB bis 0dB einstellen. Behalten Sie dabei die
Meter im Auge, damit es nicht zu digitaler Ubersteuerung kommt.

¢  Wave Form — Mit diesen Ikonen konnen Sie die Wellenform anwéah-
len, die ausgegeben werden soll. Das 02R kann vier verschiedene
Wellenformen generieren: “Sine 100Hz"”, “Sine 1kHz", “Sine 10kHz"
und “Noise”.

e BUS Assign — Hier konnen Sie eine der internen Summen (1~8) wéh-
len.

® Stereo Assign — Hiermit wihlen Sie die Stereosumme.

* Aux Assign — Hiermit wahlen Sie eine AUX-Summe (1~8).
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Battery Check (Batteriekontrolle)

1. Driicken Sie den Mit dieser Funktion kénnen Sie den Status der Lithium-Pufferbatterie im
(UTILITY)-Taster. 02R kontrollieren.
Display-Seite
UTILITY

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der UTILITY Battery Check-Seite:
Nun erscheint die
UTILITY Display-Funktion. 0 Initial Data UTILITY MIC 1

Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster, bis die Status : Okay

“Battery Check”-Seite
angezeigt wird.

Solange die Spannung der Pufferbatterie ausreichend ist, wird obige Mel-
dung angezeigt.

Wenn die Batterie ausgewechselt werden muf3, erscheint nachstehende
Display-Seite:

4 Initial Data UTILITY MIC 1
##¥ Battery check
Status :Voltage low!

I’'m exhausted...
Rerlace me
immediately.

Anmerkung: Wenn diese Meldung im Display erscheint, kann es sein, dafs
die Daten im internen Speicher (Szenenspeicher, Automix-Daten und Biblio-
thek-Speicher) verlorengehen. Bitten Sie Ihren Yamaha-Hiindler oder einen aner-
kannten Yamaha-Kundendienst, die Batterie so schnell wie moglich auszuwech-
seln.
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Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster.

UTILITY

Nun erscheint die
UTILITY Display-Funktion.

Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster, bis die
“Emphasis Monitor”-
Seite angezeigt wird.

Anmerkung: Auf dieser
Display-Seite befinden sich
keine Funktionen, die Sie mit
den CURSOR-Tastern
anwihlen bzw. dem Daten-
eingaberad einstellen kin-
nen.

Emphasis Monitor (Emphasis-Uberwa-
chung)

Mit dieser Funktion kénnen Sie die Emphasis-Informationen der Digital-
Eingénge tiberwachen. Wenn ein Digital-Signal mit Emphasis aufgezeich-
net worden ist (eine Technik, die bei den ersten Digital-Gerdten zum
Kompensieren bestimmter Hardware-Probleme verwendet wurde, unge-
fahr wie die Dolby®- oder dbx®-Rauschunterdriickung bei Analog-
Signalen), kann das 02R das wieder riickgdngig machen, indem es das
betreffende Signal mit De-Emphasis versieht.

Anmerkung: Alle an das 02R angelegten Signale, die Emphasis enthalten,
werden mit De-Emphasis bearbeitet. Intern werden die Daten also ohne Empha-
sis verwendet. Bitte beachten Sie, daf$ die Ausgabe aller Signale ohne Emphasis
erfolgt, also auch wenn das Eingangssignal mit Emphasis versehen wurde. Das
02R entfernt die Emphasis und kann sie nicht wieder anbringen.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der UTILITY Emphasis Monitor-
Seite:

### Emrhasis Moni tor #H#8
TAPE1/2  3/4 S5/6 v/8

TAPE 9/10 11712 13/14 15416

MIC 1/2 3/4 5/6 7/8

MIC 9/10 11412 13/14 15416

2TRD1 2TRDZ 2TR D3

Auf dieser Display-Seite sehen Sie, an welche Digital-Eingdnge ein Digi-
tal-Signal mit Emphasis angelegt wird: Die Signale der Steckplétze fiir
Digital-Platinen und/oder die 2TR DIGITAL IN 1-3-Buchsen. Je nach
dem Status des Digital-Signals erscheint dann eine der folgenden Ikonen:

Es wird kein oder ein unbrauchbares Signal empfangen.

Es wird ein brauchbares Digital-Signal empfangen, fiir
das De-Empbhasis nicht erforderlich ist.

OFF

Es wird ein brauchbares Digital-Signal empfangen, das

{ allerdings mit De-Emphasis versehen werden mufs.
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Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster.

UTILITY

Nun erscheint die UTI-
LITY Display-Funktion.

Driicken Sie den
(UTILITY)-Taster, bis die
“Channel Status Moni-
tor’-Seite erscheint.

Wadhlen Sie mit den
CURSOR-Tastern ein Ein-
gangssignal an:
“SLOT1”, “SLOT2”,
“SLOT3”, “SLOT4” oder
“2TR”. Driicken Sie
anschlieBend den
(ENTER)-Taster.

Wenn mdglich, zeigt
das 02R nun die Kanal-
statusinformation des

gewdhlten Eingangs an.

Channel Status Monitor

Diese Funktion zeigt den Kanalstatus der digitalen Audiosignale an. Die
Kanalstatusinformation ist nur in Digital-Signalen der IEC958-Verbin-
dungen enthalten.

Display-Seite

Nachstehend sehen Sie eine Abbildung der UTILITY Channel Status
Monitor -Seite:

Emrhasis

Catesory

Auf dieser Seite konnen Sie die Kanalstatusinformation eines digitalen
Audiosignals des IEC958 Part3 (AES/EBU - Professional) oder IEC958
Part2 (Consumer) Formats tiberwachen.

Wiahlen Sie zuerst einen Steckplatz ([SLOT1], [SLOT2], [SLOT3],
[SLOT4]) oder den 2TR IN-Anschlufs und anschlieffend die Information,
die Sie sehen mochten. Wenn Sie einen Steckplatz (SLOT 1~4) wahlen
und wenn dieser Steckplatz jede beliebige Platine aufier der CD8-AE
(AES/EBU-Platine) bzw. keine Platine enthalt, sind alle Felder grau.
Demnach werden hier auch keine Informationen gegeben.

Die Tabelle in der Mitte dieser Display-Seite zeigt den Inhalt des Kanal-
status’ des gewahlten Signals an.

Die angezeigten Informationen haben folgende Bedeutung;:

e Fs — Hier erscheint die Sampling-Frequenz. Dabei kann es sich um
einen der folgenden Wert handeln: “32k”, “44.1k”, “48k”, “None”
(unbekannt) oder “(UNLOCK)”.

“(UNLOCK)” bedeutet, dafd kein Signal angelegt wird oder dafs das
angelegte Signal nicht ausgewertet werden kann. In diesem Fall
erscheinen in der Emphasis-, Category- und Copy-Zeile drei Striche

().
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* Emphasis — Hier erfahren Sie den Status der Emphasis-Funktion
und der Kontroll-Bits. Die hier angezeigte Meldung kann “ON”,
“OFF” oder “???” (unbekannt) sein.

* Category — Hier erscheint der Status des “Kategorie-Bits”, das nur
im IEC958 Part2 (S/PDIF - Consumer) Format belegt ist. Folgende
Kategorien konnen angezeigt werden:

General - Allgemein. Wird zeitweilig verwendet.

Laser Optical — Optisches Laser-Gerét

D/D Conv - Digital / digital-Wandler und Signalprozessor
Magnetic -Magnetband- oder Magnetscheibengert

D. Broadcast — Empfang einer Digital-Sendung

Instruments — Musikinstrumente, Mikrofone sowie alle anderen
Quellen, die ein Originalsignal generieren.

A/D Conv — A/D-Wandler (ohne Copyright-Information)

A/D Conv with (C) — A/D-Wandler (mit Copyright-Information)
Solid Memory — Festspeichergerit

Experimental — Experimentelles Gerat

Unknown - Unbekannt

Anmerkung: Wenn ein Signal des IEC958 Part3 (AES/EBU - Professio-
nal) Formats iiberwacht wird (d.h. wenn das Kategorie-Bit fehlt), erscheint
in der “Category”-Zeile die Meldung “AES/EBU".

¢ Copy — Hier erscheint der Status des “C-Bit” (Copyright-Informa-
tion), das nur vom IEC958 - Consumer (S/PDIF) Format verwendet
wird. In diesem Fall erscheint eine der folgenden Meldungen:

Ok - Kopie moglich.
Prohibit — Digital-Kopie unmdoglich.

Anmerkung: Beim Uberwachen eines Signals im IEC958 Part3 (AES/
EBU - Professional) Format (in dem das “C-Bit” nicht belegt ist), erscheint
in der Copy-Zeile “---".
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1.

Schalten Sie das 02R
aus.

Halten Sie den linken
CURSOR-Taster
gedrickt.

CURSOR

Schalten Sie das 02R
wieder ein.

Nun erscheint ein
Rickfrage.

Fiihren Sie den Cursor
zur EXECUTE-lkone und
driicken Sie den
(ENTER)-Taster.

Das 02R initialisiert sich

nun, was bedeutet, dal
wieder die Werkseinstel-

lungen geladen wer-
den. Sobald die Fader

kalibriert sind, erscheint

die SCENE MEMORY-
Funktion im Display.

Initialisieren des 02R-Systems

Mit diesem Befehl konnen Sie das Digital-Mischpult 02R initialisieren
und wieder die Werkseinstellungen laden. Bitte bedenken Sie, daff dabei
alle Szenenspeicher, Automix-Programme sowie alle Anwenderspeicher
der Kanal-, Dynamik- Effekt und Q-Bibliothek geléscht werden.

Anmerkung: Wenn Sie nur die gegenwirtigen Mischeinstellungen ldschen
mochten, reicht es vollig, wenn Sie Szenenspeicher 00 aufrufen. Siehe "Initial
Data und UNDO-Puffer” auf Seite 125.

Unter “Initialisieren” wird beim 02R folgendes verstanden:

® Loschen aller RAM-Einstellungen: Alle Szenenspeicher, Automix-
Programme und alle Anwenderspeicher der Kanal- Dynamik- Effekt-
und EQ-Bibliothek.

® Loschen aller Editierpuffer (siehe "Sagten Sie Editierpuffer?" auf Seite
125).

Initialisieren der Programmwechseltabelle (Zuordnung der Szenen-
speicher zu den MIDI-Programmnummern).

e Mischszene 0 wird zum Editierpuffer kopiert.
¢ Die Ein- und Ausginge werden initialisiert.
* Die Fader werden kalibriert
® Das Display wird “aufgefrischt”.
Die SCENE MEMORY Display-Funktion wird aufgerufen.

Kalibrieren der Fader

Zum Kalibrieren der Fader verfahren Sie bitte folgendermafien:

1 Schalten Sie das 02R aus.

2 Halten Sie den [ENTER]-Taster gedriickt.

3 Schalten Sie das 02R wieder ein.
Die Fader werden nun selbsttatig kalibriert.
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Optionen einbauen

In diesem Kapitel finden Sie...

Optionen fiirdas 02R .......... ... .. ... .. . il 200
EinbauderOptionen. .......... ... ... ... ... . ... L. 202
Analog-E/A-Platine —AD/DA (CD8-AD). ... ... 205
Digital-E/A-Platine — AES/EBU (CD8-AE/CDS8-AE-S) ............. 206
Digital-E/A-Platine — ADAT (CD8-AT) ... ...t 208
Digital-Cascade (CD8-CS) ......... ... ... ... . i .. 210
Digital-E/A-Platine — TDIF-1™ (CD8-TDII) . . . . ................... 214
Meterleiste mit Pegelspitzenhaltefunktion (MB02) ................. 216
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Optionen fir das 02R

Wie bereits an anderer Stelle erwéhnt, gibt es mehrere Optionen, die man
in das Digital-Mischpult 02R einbauen kann. Manche Optionen sind
praktischer oder ganz einfach &sthetischer Art (z.B. die Meterleiste MB02
oder die Holzverkleidung der Seitenwande W025P). Aufierdem ist eine
Speichererweiterung (ME4M) verfiigbar, mit der die Speicherkapazitét
des Automationssytems um 2MB erweitert werden kann.

Die wichtigsten Optionen sind aber zweifelsfrei die E/A-Platinen. Dank
dieser Platinen kann man das 02R ndmlich mit den allerneusten modula-
ren Digital-Mehrspurmaschinen verbinden. Es gibt Platinen fiir folgende
Maschinen: Alesis ADAT, TASCAM TDIF-1, Yamaha und AES/EBU-
Gerite. Des weiteren ist eine Analog-Platine verfiigbar.

Aufierdem konnen Sie eine Digital Cascade-Platine an einen der vier
Steckplatze anschlieflien, was den Vorteil bietet, daf8 mehrere 02R zu
einem grofleren System verkniipft werden konnen.

Optionen fur das 02R
Typ Bezeichnung Format

AD/DA-E/A-Platine CD8-AD AD/DA

Digital-E/A-Platine CD8-AE AES/EBU
CD8-AE-S AES/EBU
CD8-AT ADAT Optical
CD8-TDlI TDIF-1
CD8-Y YAMAHA

Digital Cascade Kit CD8-CS

Meterleiste MBO02

Speichererweiterung ME4M

Holzverkleidung WO02SP

E/A-Platinen

Die E/A-Platinen dienen fiir die Ubertragung von Signalen zwischen
dem 02R und Mehrspurmaschinen. Es sind zwei Platinentypen verfiig-
bar: Mit Anschluff an einen oder an zwei Steckplitze. Einfache E/A-Plati-
nen kénnen an jeden beliebigen Steckplatz (1~4) angeschlossen werden,
wahrend Platinen mit Doppelanschlufs nur mit Steckplatz 1 und 2 ver-
bunden werden kénnen.

¢ Digital-E/A-Karten — Diese Karten bieten 8 Ein- und Ausgénge und
dienen zum Anschlieffen des 02R an eine Mehrspurmaschine (Fest-
platten- oder Bandsystem). Es gibt Platinen fiir folgende Formate:
ADAT, TDIF-1, Yamaha und AES/EBU. Mit Ausnahme der CD8-AE
Platine handelt es sich um einfache Platinen. Es konnen vier einfache
Platinen angeschlossen werden, so daff man bis zu 32 Kandle digital
abmischen kann.
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* Analog-E/A-Platine — Diese Platine bietet Zugriff auf 8 Analog-Ein-
und Ausginge. Uber diese Platine kénnen Sie das 02R also mit einen
Analog-Mehrspurmaschine verbinden, bzw. die Anzahl Ein- und
Ausgénge des Pultes erweitern. Die A/D/A-Wandlung geschieht im
20 Bit-Format, wobei die Sampling-Frequenz jeweils mit der des Zeit-
taktgebers (Word Clock Master) identisch ist.

¢ Cascade-E/A-Platine— Mit dieser Platine konnen Sie die Summen 1~8
und die AUX-Summen 1~8 an die AUX A- oder AUX B-Summe, die
STEREO-Summe oder die SOLO-Summe der Cascade-Platine eines
oder mehrerer 02R anlegen. Im Cascade-Betrieb kann immer nur ein
02R als Master fungieren, wahrend die anderen Slaves sind.

Nachstehend finden Sie eine Ubersicht aller verfligbaren E/A-Karten:

Platine Format Name GroRe Steckplatz

Digital-E/A AES/EBU | CD8-AE Doppelt 1 ~ 2 (max. 2 Platinen=
16 Kanéle)

CD8-AE-S | Einfach 1~ 4 (max. 4 Platinen=
32 Kanale)

ADAT CD8-AT Einfach 1~ 4 (max. 4 Platinen=
optisch 32 Kanale)

TDIF-1 CD8-TDII Einfach 1 ~ 4 (max. 4 Platinen=
32 Kanéle)

Yamaha | CD8-Y Einfach 1 ~ 4 (max. 4 Platinen=
32 Kanéle

Analog-E/A | AD/DA CD8-AD Doppelt 1~ 2 (max. 2 Platinen=
16 Kanale)

Cascade Kit CD8-CS Einfach x 2 | Gleichgliltig (in der Re-

gel 3 oder 4)

Meterleiste (mit Pegelspitzenanzeige)

Die Meterleiste (MB02) zeigt den Pegel aller Eingangs-, Ausgangs- und
Summenkanéle des 02R an. Aufierdem erscheint dort auch der Pegel des
Stereo-Ausgangs. Alle in der Meterleiste angezeigten Pegelwerte sind mit
denen der METER Display-Funktion identisch. Allerdings sind sie wahr-
scheinlich leichter ablesbar.

Speichererweiterung

Die Speichererweiterung (ME4M) dient zum Erweitern der Kapazitit
(512kB) des Automix-Speichers auf 1,5MB oder 2,5MB.

Anmerkung: Wenn Sie die MEM4-Erweiterung selbst einbauen, erlischt
automatisch der Garantieanspruch. Deshalb raten wird Ihnen, den Einbau einer
MEM4-Erweiterung Ihrem Yamaha-Hindler oder dem qualifizierten Yamaha-
Kundendienst zu iiberlassen.
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Holzverkleidung

Diese Holzplatten (W02SP) konnen an den Seiten des 02R angebracht
werden, so daf$ es attraktiver aussieht.

Einbau der Optionen

Platinen mit einfachem Anschiu3

1. Schalten Sie das 02R aus.

UM SICH NICHT UNNOTIG EINEM STROMSCHLAG AUSZUSETZEN,
RATEN WIR IHNEN, DAS 02R AUSZUSCHALTEN, BEVOR SIE EINE
STECKPLATZBLENDE ENTFERNEN!

Anmerkung: Bitte schalten Sie das 02R aus, bevor Sie eine Platine
anschlieffen. Wenn Sie das nimlich nicht tun, besteht Schlaggefahr. Aufler-
dem kinnte das 02R oder die Platine beim Einbau beschiidigt werden. Dabei
erlischt dann automatisch der Garantieanspruch fiir das 02R sowie die Pla-
tine.

2. Enifernen Sie die Blende des Steckplatzes, an den Sie die optio-
nale Platine anschlieBen méchten.

Anmerkung: Am besten bewahren Sie die Blende an einem sicheren Ort
auf. Bitte verwenden Sie das 02R niemals, solange ein nicht verwendeter
Steckplatz nicht abgedeckt ist. Durch die sich daraus ergebende Offnung
dndert sich niamlich die Luftzirkulation im Gerditeinneren, was zu friihzeiti-
gem Verschleif§ der internen Komponenten fiihren kann.

3. SchlieBen Sie die optionale Platine wie in der Abbildung gezeigt
an:

Achten Sie beim AnschliefSen der Platine darauf, daf$ die Steckverbin-
dung vollstandig in den Steckplatz geschoben wird. Aufierdem muf3
die Platine mit den eingebauten Schrauben befestigt werden.
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Schalten Sie das 02R wieder ein.

Kontrollieren Sie, ob das System die gerade angeschlossene Platine
erkennt, indem Sie den [DIGITAL I/O]-Taster so oft driicken, bis die
“Word Clock Select”-Seite angezeigt wird. Wenn die Platine richtig
angeschlossen ist, sollte das System keine Miihe haben, den Platinen-
typ zu erkennen.

Platinen mit doppeltem AnschluB

1.

Schalten Sie das 02R aus.

UM SICH NICHT UNNOTIG EINEM STROMSCHLAG AUSZUSETZEN,
RATEN WIR IHNEN, DAS 02R AUSZUSCHALTEN, BEVOR SIE EINE
STECKPLATZBLENDE ENTFERNEN!

Anmerkung: Bitte schalten Sie das 02R aus, bevor Sie eine Platine
anschlieflen. Wenn Sie das nimlich nicht tun, besteht Schlaggefahr. AufSer-
dem konnte das 02R oder die Platine beim Einbau beschidigt werden. Dabei
erlischt dann automatisch der Garantieanspruch fiir das 02R sowie die Pla-
tine.

Entfernen Sie die Blende des Steckplatzes, an den Sie die Pla-
tine anschlieBen mdéchten, sowie des Steckplatzes dariiber.

Bitte bedenken Sie, daf§ Platinen mit doppeltem Anschluf$ nur an
Steckplatz 1 und/oder 2 angeschlossen werden konnen.

Anmerkung: Am besten bewahren Sie die Blenden an einem sicheren Ort
auf. Bitte verwenden Sie das 02R niemals, solange ein nicht verwendeter
Steckplatz nicht abgedeckt ist. Durch die sich daraus ergebende Offnung
dndert sich nimlich die Luftzirkulation im Geriteinneren, was zu friihzeiti-
gem Verschleif$ der internen Komponenten fiihren kann.

SchlieBen Sie die optionale Platine wie in der Abbildung gezeigt
an:
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Achten Sie beim AnschliefSen der Platine darauf, dafd die Steckverbin-
dung vollstandig in den Steckplatz geschoben wird. Auflerdem muf3
die Platine mit den eingebauten Schrauben befestigt werden.

Schalten Sie das 02R wieder ein.

Kontrollieren Sie, ob das System die gerade angeschlossene Platine
erkennt, indem Sie den [DIGITAL I/O]-Taster so oft driicken, bis die
“Word Clock Select”-Seite angezeigt wird. Wenn die Platine richtig
angeschlossen ist, sollte das System keine Miihe haben, den Platinen-
typ zu erkennen.

Meterleiste (MB02) und Holzverkleidung (W02SP)

Schalten Sie das 02R aus.

UM SICH NICHT UNNOTIG EINEM STROMSCHLAG AUSZUSETZEN,
RATEN WIR IHNEN, DAS 02R AUSZUSCHALTEN, BEVOR SIE EINEN
ANSCHLUSS HERSTELLEN ODER SCHRAUBEN LOSEN!

Anmerkung: Vor dem Einbau der Meterleiste (MBO02) in das 02R miis-
sen Sie das 02R unbedingt ausschalten. Tun Sie das nicht, so konnte entwe-
der das 02R oder die Meterleiste MB02 beschidigt werden. AufSerdem
konnte der Garantieanspruch erloschen.

Bringen Sie die Meterleiste und/oder die Holzverkleidung wie in
nachstehender Abbildung gezeigt an:

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



Optionen einbauen 205

Speichererweiterung

Die Speichererweiterung (ME4M) darf ausschlieBlich vom Yamaha-
Hdandler oder vom anerkannten Yamaha-Kundendienst eingebaut
werden. Wenn Sie sie selbst einbauen, erlischt automatisch der
Garantieanspruch fiir das 02R sowie das ME4M.

Bitten Sie IThren Yamaha-Héndler oder den qualifizierten Yamaha-Kun-
dendienst das MEM4 in Ihr 02R einzubauen.

Analog-E/A-Platine - AD/DA (CD8-AD)

Mit einer Analog-E/A-Platine (CD8-AD) kénnen Sie das 02R direkt mit
einer analogen Mehrspurmaschine oder jedem anderen Analog-Gerit
verbinden.

Einbau der CD8-AD

Die Analog-E/A-Platine (CD8-AD) ist mit doppeltem Anschlufs verse-
hen. Zum Einbau dieser Platine siehe "Platinen mit doppeltem Anschluf3"
auf Seite 203. Vor dem Einbau der CD8-AD midissen Sie den Ein- und Aus-
gangspegel der einzelnen Anschliisse dieser Platine einstellen. Stellen Sie
die Schalter also entweder auf -10dBV oder auf +4dB (je nach dem Ein-
und Ausgangspegel der verwendeten Mehrspurmaschine). Nahere Hin-
weise zu den Pegelschaltern entnehmen Sie bitte dem der Platine beilie-
genden Blatt.

Einstellung der CD8-AD

1. Dricken Sie den (DIGITAL I/O)-Taster, bis die “Word Clock Sel-
ect”-Seite angezeigt wird.

Wenn die Platine richtig angeschlossen wurde, kann das System sie
ohne weiteres erkennen.

2. Verbinden Sie das 02R Ihren Anforderungen entsprechend mit
den Analog-Gerdten.

Um jederzeit eine optimale Signalqualitit zu erzielen, sollten Sie
immer die besten Kabel verwenden, die Sie sich leisten konnen.
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XLR-Kabel x4
[ XLR-Kabel x4

AES/EBU
ouT

AES/EBU
IN

CD8-AE BNC 75Q -Kabel

SLOT1

Bl (515 (5[5 bRl AES/EBU | AES/EBU
ouT IN

Digital-Mehrspurmaschine

In dieser Abbildung sehen Sie, wie
man die Anschlisse an eine CD8-AE
ez Platine vornimmt. Im Falle einer CD8-
N AE-S Platine muR ein 25stiftiges D-
SUB-Kabel statt der XLR-Kabel ver-
wendet werden.

Digital-E/A-Platine - AES/EBU (CD8-AE/
CD8-AE-S)

Die digitalen AES/EBU-Platinen (CD8-AE und CD8-AE-S) dienen zum
Verbinden des 02R mit AES/EBU-kompatiblen Mehrspurmaschinen oder
Geriten, die dhnlich wie das 02R funktionieren.

Einbau der CD8-AE/CD8-AE-S

Die CD8-AE Platine mufS mit zwei Steckpldtzen verbunden werden ("Pla-
tinen mit doppeltem Anschluf" auf Seite 203). Die CD8-AE-S Platine
braucht nur an einen Steckplatz angeschlossen zu werden ("Platinen mit
einfachem Anschluf8" auf Seite 202).

1. SchlieBen Sie die AES/EBU-kompatible Mehrspurmaschine mit
geeigneten Kabeln an das 02R an.

Verwenden Sie fiir die Verbindung mit der CD8-AE Platine
auschliefSlich hochwertige 110Q-Kabel fiir Digital-Verbindungen. Im
Falle eines D-SUB-Kabels (fiir eine CD8-AE-S Platine) miissen Sie
darauf achten, daf es fiir Digital-Audioanwendungen geeignet ist.

2. Wenn die AES/EBU-Maschine mit einem separaten Word Clock-
Ausgang ausgestattet ist, sollten Sie ihn mit der WORD CLOCK -
IN-Buchse auf der Riickseite des 02R verbinden und den 75Q-
AbschluB aktivieren.

Ist kein separater Word Clock-Ausgang vorhanden, kénnen Sie das
Synchronisationssignal von einer der Digital-Signallinien abzapfen.

Anmerkung: Die beste Synchronisation erzielt man mit einer direkten
Word Clock-Verbindung.
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Anwahl des Zeittaktes (Word Clock)

1. Schalten Sie zuerst die AES/EBU-kompatible Mehrspurmaschine
und anschlieBend das 02R ein.

In einem Studio ist die Reihenfolge, in der die Gerite eingeschaltet
werden, von dufSerster Wichtigkeit. Beginnen Sie immer mit den
Mehrspurmaschinen und Signalprozessoren. Schalten Sie anschlie-
Bend das Digital-Mischpult 02R und zuletzt die Abhéore, sowie alle
anderen Gerite, mit denen Sie ein Signal des 02R aufnehmen moch-
ten, ein.

2. Driicken Sie den (DIGITAL 1/0O)-Taster, bis die “Word Clock Sel-
ect”-Seite angezeigt wird.

Wenn die Platine richtig angeschlossen wurde, kann das System sie
ohne weiteres erkennen.

0
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3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Zeittakigeber an.

Wenn die AES-EBU-kompatible Maschine mit einem Word Clock-
Ausgang ausgestattet ist, fiihren Sie den Cursor zu W.CLK IN. Driik-
ken Sie anschlieSend den [ENTER]-Taster. Verfiigt die Mehrspurma-
schine nicht {iber einen solchen Anschluf3, wihlen Sie das TAPE 1/2-
Feld an (das erste Feld der SLOT1-Zeile) und Sie den [ENTER]-Taster.

4. Achten Sie bei der Anwahl des Zeittaktgebers darauf, daB die
richtige Ikone auf dunklem Hintergrund erscheint.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Word Clock
Select (Zeittakt)" auf Seite 182.
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Digital-E/A-Platine - ADAT (CD8-AT)

Mit der digitalen ADAT-E/A-Platine (CD8-AT) kénnen Sie das 02R mit
einer Alesis ADAT oder einer zu dieser Norm kompatiblen Mehrspurma-
schine verbinden.

Einbau der CD8-AT

Die digitale ADAT-E/ A-Platine (CD8-AT) kann an einen Steckplatz ange-
schlossen werden. Siehe "Platinen mit einfachem Anschlufd" auf Seite 202.

1.

Verbinden Sie die modulare ADAT-Mehrspurmaschine mit
geeigneten Kabel mit dem 02R.

Verwenden Sie optische ADAT-Kabel zum Verbinden der IN-Buchse
der CD8-AT mit der OPTICAL OUT-Buchse der modularen ADAT-
Maschine. Verbinden Sie die OUT-Buchse der CD8-AT mit dem
OPTICAL IN-Anschluf$ der ADAT-Maschine.

OUTPUT INPUT

J

CD8-AT

SYNC
Ausgang

Ll ==

o o g 0 | o

ALESIS ADAT
(Word Clock Master)

OPTICAL OPTICAL
OUTPUT INPUT

Steckplatz 1

SYNC
Eingang

OPTICAL] OPTICAL
OUTPUT INPUT

1

)
=]
D
(01 ) ) ) o ﬁl

02R (Word Clock Slave) (Word Clock Slave)
75Q -Schalter= AN

o o s o 0 | o

ALESIS ADAT

Wenn Sie mehrere CD8-AT-Platinen in das 02R eingebaut haben und
dementsprechend mehrere ADAT-Maschinen verwenden, miissen Sie
die tibrigen Maschinen genau wie die erste mit dem 02R verbinden.

Eine modulare Alesis ADAT-Mehrspurmaschine bietet keinen
Word Clock-Ausgang. Wenn Sie jedoch die BRC ADAT-Fernbe-
dienung verwenden, kénnen Sie deren 48kHz OUT-AnschluB mit
einem geeigneten Kabel an die WORD CLOCK - IN-Buchse des
02R anschlieBen. Vergessen Sie nicht, den 75Q-AbschluBschal-
ter zu aktivieren.

Wenn kein Word Clock-Ausgang vorhanden ist, konnen Sie den Zeit-
takt einer Digital-Verbindung tibernehmen.

Anmerkung: Die beste Synchronisation erzielt man mit einer direkten
Word Clock-Verbindung.
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Anwahl des Zeittaktes (Word Clock)

1. Schalten Sie zuerst die modulare ADAT-Mehrspurmaschine und
anschlieBend das O2R ein.

In einem Studio ist die Reihenfolge, in der die Gerite eingeschaltet
werden, von dufSerster Wichtigkeit. Beginnen Sie immer mit den
Mehrspurmaschinen und Signalprozessoren. Schalten Sie anschlie-
Bend das Digital-Mischpult 02R und zuletzt die Abhéore, sowie alle
anderen Gerite, mit denen Sie ein Signal des 02R aufnehmen moch-
ten, ein.

2. Driicken Sie den (DIGITAL 1/0O)-Taster, bis die “Word Clock Sel-
ect”-Seite angezeigt wird.

Wenn die Platine ordnungsgemafs angeschlossen worden ist, miifste
das System sie nun erkennen. Eine digitale ADAT-E/ A-Platine (CD8-
AT) kann man an jeden beliebigen Steckplatz anschlieflen. Am besten
verbinden Sie sie jedoch mit Steckplatz 1 und Steckplatz 2, damit Sie
Zugriff haben auf die direkten Ausgangssummen.

[o-5ne] B8] |

cloeICICCICICICICICICICICICINCC)
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Anmerkung: Wenn das W.CLK IN-Feld der TAPE 1/2-Option nicht den
richtigen Zeittakteingang anzeigt (kein Unterschied zwischen dem Eingang
und der gewihlten Zeittakifrequenz), sollten Sie die Verbindung der modu-
laren ADAT-Mehrspurmaschine mit dem 02R kontrollieren. Vielleicht ist
der ADAT auch gar nicht eingeschaltet...

3. Wabhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Zeittakigeber an.

Wenn Sie den 48kHz OUT-Anschluff der BRC ADAT-Fernbedienung
mit der WORD CLOCK - IN-Buchse verbunden haben, miissen Sie
den Cursor zum W.CLK IN-Feld fiihren und den [ENTER]-Taster
driicken. Wenn Sie mit nur einer modularen ADAT-Mehrspurma-
schine arbeiten, miissen Sie das TAPE 1/2-Feld anwihlen — das erste
Feld der SLOT1-Zeile. Driicken Sie anschliefSend den [ENTER]-Taster.

4. Bei Anwahl des Zeittakigebers erscheint die richtige Ikone auf
dunklem Hintergrund.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Word Clock
Select (Zeittakt)" auf Seite 182.
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Digital-Cascade (CD8-CS)

Mit dem Digital Cascade-Bausatz (CD8-CS) kénnen Sie mehrere 02R mit-
einander verkniipfen. Der Bausatz umfafit zwei Cascade E/A-Platinen
sowie ein besonderes AnschlufSkabel. Wenn zwei oder mehrere 02R mit-
einander verkniipft werden, greifen Sie alle zu auf die internen Summen
1~8, auf vier AUX-Summen (zwei Summenpaare: AUX A und AUX B),
die Stereosumme sowie die Solo-Summe.

WORD CLOCK OUT <_]

| o o o
SYNC Digitale Mehrspurmaschine Digitale Mehrspurmaschine SYNC
(Word Clock Slave) (Word Clock Slave)
DI:ID ] o
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Mehrspurmaschine (Word Clock Slave)
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Steckplatz 1 Sleckp\a(z 2 ouT Steckplatz 4 Steckplatz 2 Steckplatz 1
:::: °°°° s efle ‘
FEET NN |

02R Cascade Slave (Word Clock Slave) 02R Cascade Slave (Word Clock Slave)
75Q Schalter= AN 75Q Schalter= AN

Einbau der CD8-CS

Die Cascade-E/A-Platine (CD8-CS) pafst in einen Steckplatz. Es muf3
mindestens eine Cascade-E/A-Platine in jedes 02R eingebaut werden.
Wenn Sie mehr als zwei Pulte miteinander verbinden, miissen die mittle-
ren Pulte mit zwei Cascade-Platinen ausgestattet sein. Am besten verbin-
den Sie die Cascade-E/ A-Platinen jeweils mit Steckplatz 3 und 4, weil Sie
Steckplatz 1 und 2 dann fiir Digital-E/A-Platinen verwenden kénnen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Abschnitt "Platinen mit
einfachem Anschluf3" auf Seite 202.

1. Stellen Sie den IN/OUT-Schalter der Cascade-E/A-Platine des
ersten 02R auf IN.

Dieses Pult fungiert nun als Haupteinheit (Master).

2. Stellen Sie den IN/OUT-Schalter der Cascade-E/A-Platine des
zweiten 02R auf OUT.

Dieses Pult fungiert nun als Slave.

3. Verwenden Sie zum Anschlu der WORD CLOCK - OUT-Buchse
auf der Riickseite des ersten 02R an die WORD CLOCK - IN-
Buchse des zweiten 02R ein BNC-Kabel und schalten Sie den
75Q-Schalter ein.
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Das als Master fungierende 02R muf$ den Zeittakt des Zeittaktgebers
(Word Clock Master) empfangen. In der Regel handelt es sich beim
Zeittaktgeber um eine modulare Mehrspurmaschine oder ein anderes
geeignetes Gerét.

Anwahl des Zeittaktes (Word Clock)

1.

Schalten Sie zuerst die modulare Mehrspurmaschine und
anschlieBend die 02R-Pulte ein. Im Falle der 02R-Pulte missen
Sie mit dem Master beginnen und alle darauffolgenden Pulte in
der AnschluBreihenfolge eineschalten.

In einem Studio ist die Reihenfolge, in der die Geréte eingeschaltet
werden, von dufierster Wichtigkeit. Beginnen Sie immer mit den
Mehrspurmaschinen und Signalprozessoren. Schalten Sie anschlie-
3end das Digital-Mischpult 02R und zuletzt die Abhéore, sowie alle
anderen Geréte, mit denen Sie ein Signal des 02R aufnehmen moch-
ten, ein.

Driicken Sie den (DIGITAL 1/0O)-Taster des 02R-Slaves, bis die
“Word Clock Select’-Seite erscheint.

Wenn die Cascade-E/A-Platine ordnungsgemaf’ angeschlossen wor-
den ist, miifite das System sie nun erkennen.

Wahlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Zeittakigeber an.

Fithren Sie den Cursor zum W.CLK IN-Feld und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

Anmerkung: Wenn im W.CLK IN-Feld nicht der richtige Zeittaktan-
schluf angezeigt wird (kein Unterschied zwischen dem Eingang und der
gewihlten Zeittaktfrequenz), iiberpriifen Sie bitte die Verbindungen der
02R-Pulte.

Driicken Sie den (DIGITAL 1/0O)-Taster des 02R-Masters, bis die
“Word Clock Select”-Seite angezeigt wird.

Wenn die Cascade-E/A-Platine ordnungsgemaéfl angeschlossen wor-
den ist, miifite das System sie nun erkennen. Digital-E/A-Platinen
verbinden Sie am besten mit Steckplatz 1 oder 2 (Slot 1 bzw. 2), damit
Sie Zugriff haben auf die direkten Ausgangssummen.

0 Initial Data DIGITAL 1/0 | STERED

=z
*=
-
sz
=4
=

ClclcICICCIC)
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5.

Wdhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Zeittakigeber an.

Wenn die Mehrspurmaschine mit einem Word Clock-Ausgang ausge-
stattet ist, flihren Sie den Cursor zum W.CLK IN-Feld. Driicken Sie
anschliefend den [ENTER]-Taster. Andernfalls wéhlen Sie das Feld
der richtigen E/ A-Spalte. Auch dann miissen Sie den [ENTER]-Taster
driicken.

Bei Anwahl des Zeittakigebers erscheint die richtige Ikone auf
dunklem Hintergrund.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Word Clock
Select (Zeittakt)" auf Seite 182.

Cascade-Einstellungen

Driicken Sie den (DIGITAL I/O)-Taster des 02R-Masters, bis die
“Cascade Configuration”-Seite erscheint.

Flihren Sie den Cursor zum “ID”-Feld und stellen Sie mit dem
Dateneingaberad den benétigten Wert ein.

Das Gerét mit der héchsten ID-Nummer (maximal 3) fungiert jeweils
als Master. Wenn Sie also mit vier 02R-Pulten arbeiten, bekommt das
Master-Pult die ID-Nummer 3.

Driicken Sie den (DIGITAL I/O)-Taster des 02R-Slaves, bis die
“Cascade Configuration”-Seite erscheint.

Wenn der Cascade-Master und -Slave in der richtigen Reihenfolge
eingeschaltet und ordnungsgemafs miteinander verbunden worden
sind, wird die ID-Nummer des Slaves automatisch eingestellt.

Fihren Sie den Cursor zum “Cascade Aux Bus Assign”-Feld.

Waihlen Sie nun mit den CURSOR-Tastern zwei AUX-Hinwegpaare
des Slaves, die an die AUX A- und AUX-B Summen des Cascade-
Masters angelegt werden sollen.

Anmerkung: Es ist nicht moglich, zwei AUX-Hinwege des Slaves an
beide AUX-Summen (A und B) des Masters anzulegen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Abschnitt "Cascade
Configuration” auf Seite 186.

Solo-Funktion

Wenn mehrere 02R-Pulte in einer Cascade-Konfiguration verwendet wer-
den, ist nur noch der [SOLO]-Taster des Master-Pultes belegt. Nach dem
Betdtigen des [SOLO]-Tasters auf dem Cascade-Master kann man jedoch
auch die Kanile des Slave-Pulte nach eigenem Gutdiinken Solo schalten.

1.

Driicken Sie den (SETUP)-Taster des Cascade-Masters, bis die
“Solo”-Seite erscheint.
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2

Flhren Sie den Cursor zum “Mode”-Feld und stellen Sie den Sta-
tus der Solo-Funktion ein.

Der Status der Solo-Funktion kann nur auf dem Cascade-Master ein-
gestellt werden.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Abschnitt "Solo" auf
Seite 189.

Driicken Sie den (SOLO)-Taster des Cascade-Masters.

Nun beginnt die Diode der [ON]-Taster aller Cascade-Mitglieder zu
blinken.

Driicken Sie den (ON)-Taster des Kanails, den Sie Solo schalten
mochten.

Waihrend der Aufnahme wird das Signal der Solo geschalteten
Kanile an die SOLO-Summe des Cascade-Masters angelegt. Um die-
ses Signal abzuhoren, miissen Sie es also im Abhorfeld des Cascade-
Masters anwéhlen.

Beim Abmischen wird das Solo-Signal an die STEREO-Summe ange-
legt.
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Digital-E/A-Platine - TDIF-1™ (CD8-TDII)

Die Digital-TDFI-1™-E/ A /-Platine (CD8-TDII) dient zum Verbinden des
02R mit einer oder mehreren modularen TASCAM TDEFI-1™ -Mehrspur-
maschinen (z.B. DA-88).

Einbau der CD8-TDII

Die Digital/E/A-TDFI-1™ -Platine (CD8-TDII) pafit in einen Steckplatz.
Weitere Einzelheiten zum Einbau entnehmen Sie bitte dem Abschnitt
"Platinen mit einfachem Anschluf3" auf Seite 202.

1. Verbinden Sie die Ein- und Ausgéinge der modularen TASCAM
DA-88-Mehrspurmaschine mit den geeigneten Buchsen des
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Zum Verbinden der CD8-TDII mit dem DIGITAL I/O-Anschlufs des
TASCAM DA-88 verwenden Sie bitte das Spezialkabel.

Wenn Sie mehrere CD8-TDII-Platinen in das 02R eingebaut haben
und dementsprechend mehrere TASCAM DA-88-Maschinen verwen-

den, miissen Sie die iibrigen Maschinen genau wie die erste mit dem
02R verbinden.

2. Die TASCAM DA-88-Mehrspurmaschine ist mit einem WORD
SYNC OUT-AnschluB ausgestattet, den Sie mit einem BNC-Kabel
an die WORD CLOCK - IN-Buchse auf der Riickseite des 02R
anschlieBen kénnen.

Wenn Sie mehrere TASCAM DA-88-Maschinen verwenden, mufs die
erste als Zeittaktgeber fungieren. Da eine TASCAM DA-88 mit SYNC
IN/SYNC OUT-Buchsen ausgestattet ist, konnen mehrere Gerite pro-
blemlos miteinander synchronisiert werden. Ein DA-38 kann nicht
als Wordclock Master verwendet werden, weil es keinen SYNC OUT-
Anschluf$ bietet.
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Anwahl des Zeittaktes (Word Clock)

1. Schalten Sie zuerst die modulare DA-88-Mehrspurmaschine
und anschlieBend das 02R ein.

In einem Studio ist die Reihenfolge, in der die Gerite eingeschaltet
werden, von dufSerster Wichtigkeit. Beginnen Sie immer mit den
Mehrspurmaschinen und Signalprozessoren. Schalten Sie anschlie-
Bend das Digital-Mischpult 02R und zuletzt die Abhéore, sowie alle
anderen Gerite, mit denen Sie ein Signal des 02R aufnehmen moch-
ten, ein.

2. Driicken Sie den (DIGITAL 1/0O)-Taster, bis die “Word Clock Sel-
ect”-Seite angezeigt wird.

Wenn die Platine richtig angeschlossen wurde, kann das System Sie
ohne weiteres erkennen. Die Digital-E/A-TDFI-1™-Platine kann an
jeden beliebigen Steckplatz angeschlossen werden. Die ersten beiden
Platinen sollten aber unbedingt mit Steckplatz 1 und 2 verbunden
werden, damit Sie Zugriff haben auf die direkten Ausgangssummen.
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Anmerkung: Wenn im W.CLK IN-Feld nicht der richtige Zeittaktan-
schluf$ angezeigt wird (kein Unterschied zwischen dem Eingang und der
gewihlten Zeittaktfrequenz), iiberpriifen Sie bitte die Verbindung des BNC-
Kabels mit dem WORD SYNC OUT-Anschluf der DA-88 sowie dem
WORD CLOCK IN-Anschluf$ des 02R. Auflerdem sollten Sie nachschauen,
ob die DA-88 iiberhaupt eingeschaltet ist.

3. Wadhlen Sie mit den CURSOR-Tastern den Zeittakigeber an.

Fithren Sie den Cursor zum W.CLK IN-Feld und driicken Sie den
[ENTER]-Taster.

4. Bei Anwahl des Zeittakigebers erscheint die richtige lkone auf
dunklem Hintergrund.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Word Clock
Select (Zeittakt)" auf Seite 182.
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Meterleiste mit Pegelspitzenhaltefunktion
(MB02)

Die Meterleiste (MB02) zeigt den Pegel aller Eingangs-, Band- und Effekt-
riickwege sowie der internen Summen 1~8, der AUX-Summen 1~8 und
der Stereosumme an.

Einsatz der MB02

YAMAHA

I FescueTER B0 ez von BB  LSTEREOR STEREO.BUS AUX

1. Pegelanzeige

Auch hierbei handelt es sich um Meter mit Pegelspitzenhaltefunk-
tion, die den Signalpegel aller Eingédnge (MIC/LINE 1~16, LINE 17/
18 ~23/24), der Bandriickwege (TAPE 1~16), der Effektriickwege
(EFF1 und EFF2), der internen Summen (BUS1~BUS8) und der
Effektwege (AUX1~AUXS) anzeigen konnen.

2. STEREO-Pegelanzeige

Die Meter mit Pegelspitzenhaltefunktion zeigen den Signalpegel der
Stereosumme an. Sie haben dieselbe Funktion wie die Stereo-Meter
neben dem Display des 02R.

3. SELECT-Taster

Mit diesen Tastern kdnnen Sie das Signal anwéhlen, dessen Pegel
angezeigt werden soll.

e BUS/AUX - Wenn die Diode dieses Tasters leuchtet, zeigen die
Meter in der rechten Hilfte der Meterleiste den Ausgangspegel
der internen Summen (BUS1~BUS8) und der Effektsummen
(AUX1~AUXS) an.

¢ MIC - Wenn die Diode dieses Taster leuchtet, zeigen die Meter in
der linken Halfte der Meterleiste den Pegel der Bandriickwege
an. In der rechten Hélfte der Meterleiste wird dann der Pegel der
Eingangskanile (MIC/LINE 1~16) angezeigt. Wenn Eine Digital-
E/A-Platine an Steckplatz 3 und/oder 4 angeschlossen wurde,
konnen die MIC-Kanile auch zum Uberwachen des Ausgangspe-
gels der angeschlossenen Mehrspurmaschine verwendet werden,
so daf3 auch der Pegel der Bandriickwege 17~32 {iberwacht wer-
den kann.
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* LINE - Wenn die Diode dieses Tasters leuchtet, zeigen die Meter
in der linken Hélfte der Leiste den Pegel der Eingangskanale
(MIC/LINE 1~16) an, wahrend die Meter der linken Halfte den
Pegel der Stereo-Eingangskanile (LINE 17/18~23/24) sowie der
Effektriickwege (EFF1 und EFF2) anzeigen.

4. PEAK HOLD-Taster

Mit diesem Taster konnen Sie die PEAK HOLD-Funktion (Pegelspit-
zenanzeige) der Meter aktivieren bzw. ausschalten.

Anmerkung: Dieser Taster hat dieselbe Funktion wie die PEAK HOLD-
Ikone der METER Display-Funktion. Siche "Meter (optische Signaliiberwa-
chung)” auf Seite 44 und "Peak Hold (Pegelspitzen-Haltefunktion)” auf
Seite 45.

5. STEREO/BUS/AUX-Dioden

Diese Dioden zeigen den Signalpunkt an, d.h. wo das Signal der
Meter abgegriffen wird.

e PRE FADER - Wenn diese Diode leuchtet, wird das Summensi-
gnal vor den Fadern abgegriffen.

e POST FADER — Wenn diese Diode leuchtet, wird das Summensi-
gnal hinter den Fadern abgegriffen.

Die Signalpunkte der Meter konnen mit der METER Display-Funk-
tion angewahlt werden. Siehe "Signalpunkte fiir die Meter" auf Seite
45.

6. MIC/LINE- und TAPE-Dioden

Diese Dioden zeigen an, wo das Signal der tiberwachten Kanéle
abgegriffen wird:

¢ PRE EQ - Wenn diese Diode leuchtet, bezieht sich der angezeigte
Signalpegel auf das nicht entzerrte Signal.

e POST EQ - Wenn diese Diode leuchtet, zeigen die Meter das ent-
zerrte Signal an.

e POST FADER - Wenn diese Diode leuchtet, zeigen die Meter den
Pegel der hinter den Fadern abgegriffenen Signalen an.

Die Signalpunkte der Meter konnen mit der METER Display-Funk-
tion angewahlt werden. Siehe "Signalpunkte fiir die Meter" auf Seite
45.
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Spezifikationen

In diesem Kapitel finden Sie...

Allgemeine Spezifikationen............ ... ... o ool 220
Eingangsspezifikationen. ........... ... ... ... o oo ool 226
Ausgangsspezifikationen.......... ... .. o oo ool il 227
Spezifikationen der digitalen Ein- und Ausgdnge .................. 227
Abmessungen. ............ 228
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Allgemeine Spezifikationen

Szenenspeicher 64
Sampling-Frequenz Intern 44,1kHz, 48kHz
pling-rreq Extern (32kHz -6%) ~ (48kHzZ +6%)

Signalverzégerung

Weniger als 2,5ms. MIC/LINE-Eingang bis STEREO-Ausgang.*1

Fader-Aufldsung

+10 ~ -90, -codB (128 Schritte/100mm) Eingangsfader.

0 ~ -120, -0dB (128 Schritte/100mm) Stereo-Fader

Klirrfaktor (THD)

Weniger als 0.2%, 20Hz~20kHz (Analog-Ausgange) @+14dB an 600Q.

Frequenzgang

+1, -3dB, 20Hz~20kHz @+4dB an 600Q.

Dynamikumfang

110dB typisch D/A-Wandler (STEREO OUT). *1

105dB typisch A/D zu D/A (MIC/LINE IN zu STEREO OUT). *1

Fremdspannungsabstand
(20Hz~20kHz) *1,*2

Rs = 150Q, GAIN auf Hochstwert.
Eingangsabschwéachung = 0dB
Eingangsempfindlichkeit = -60dBv

-128dB aquivalentes Eingangsrauschen.

-88dB Restrauschen. STEREO OUTPUT. STEREO OUTPUT aus.

-88dB (92dB S/N) STEREO OUTPUT. Master- Fader auf Nennpegel und alle
Kanalfader auf Mindestwert.

-64dB (68dB S/N) STEREO OUTPUT. Master-Fader auf Nennpegel und alle
Kanalfader auf Nennpegel.

Maximale Spannungsanhebung

74dB MIC/LINE (1 ~ 16) IN zu STEREO OUT

74dB MIC/LINE (1 ~ 16) IN zu AUX SEND 1, 2, 3, 4, 5, 6 (iiber PRE INPUT
FADER)

74dB MIC/LINE (1 ~ 16) IN zu MONITOR OUT (liber STEREO-Summe)

54dB LINE (17 ~ 24) IN zu STEREO OUT

Kanaltrennung (@1kHZ)

70dB bei nebeneinanderliegenden Kanalen.

70dB Eingang zu Ausgang.

*1 Sampling-Frequenz: 48kHz

*2 Fremdspannungsabstand gemessen mit 6dB/Oktave-Filter @ 12,7kHz; Entspricht einem 20kHz-Filter mit un-
endlicher dB/Oktave-Abschwéchung.

Hngange

Eingangskanale (MIC/LINE 1~24)

Phantom-Schalter

MIC/LINE 1 ~ 8

Wahltaster

A (XLR)/B (Klinkenbuchse)

MIC/LINE 1 ~ 8

44dB (-60 ~ -16)

MIC/LINE 1 ~ 16

Pegelanhebung

440B (-40 ~ +4)

LINE 17/18 ~ 23/24

Peak-Diode

LED (rot) leuchtet, wenn der Pegel hinter dem Vorverstarker 3dB unter dem Verzerrungs-
punkt liegt.

Signal-Diode liegt.

LED (gruin) leuchtet, wenn der Pegel hinter dem Vorverstarker 10dB unter dem Nennpegel

Einschleifpunkt

MIC/LINE 1 ~ 8 (vor A/D-Wandler)

Abschwachung 0/20dB-Abschwéachung (PAD) | MIC/LINE 1 ~ 16
AD-Wandler 20 Bit linear/64faches Oversampling

E/A-Option adat/TASCAM/YAMAHA | MIC/LINE 1 ~ 16
Abschwéachung 0 ~ -96dB (1dB-Schritte)

Filter DC Cut-Filter/De-Emphasis
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Eingangskanale (MIC/LINE 1~24)
AN/AUS
Typ LOW/HPF L-MID H-MID HIGH/LPF
Peak Peak Peak Peak
10 ~ 0.1 (41 Schritte)| 10 ~ 0.1 (41 Schritte)| 10 ~ 0.1 (41 Schritte)| 10 ~ 0.1 (41 Schritte)
Parametrische Q Kuhschwanz Kuhschwanz
Vierbandentzer- HPF LPF
rung (Steilheit = 12dB/Okt) (Steilheit = 12dB/Okt)
F 21Hz ~ 20.1kHz_ 21Hz ~ 20.1kHz_ 21Hz ~ 20.1kHz_ 21Hz ~ 20.1kHz_
(1/12-Oktavschritte) | (1/12-Oktavschritte) | (1/12-Oktavschritte) | (1/12-Oktavschritte)
+18 dB +18 dB +18 dB +18 dB
G (0.5 dB-Schritte) (0.5 dB-Schritte) (0.5 dB-Schritte) (0.5 dB-Schritte)
HPF = ON/OFF LPF = ON/OFF
Compressor/Expander
Threshold -54dB ~ 0dB (1dB-Schritte)
Ratio 1,1.1,13,15,1.7,2,25, 3,4, 35,5, 6, 8, 10, 20, c0 (16 Werte)
Out Gain 0dB ~ +18dB (0.5dB-Schritte)
Knee Hard, 1, 2, 3, 4, 5 (6 Werte)
Attack Oms ~ 120ms (1ms-Schritte)
5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz), 8ms ~ 63.4s (32kHz)
Release (160 Werte)
Gate/Ducking
Threshold -54dB ~ 0dB (1dB-Schritte)
Range —70dB ~ 0dB (1dB-Schritte)
Dynamik Attack Oms ~ 120ms (1ms-Schritte)
Hold 0.02ms ~ 1.96s (48kHz), 0.02ms ~ 2.135s (44.1kHz), 0.03ms ~
2.94s (32kHz) (216 Werte)
Decay 5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz) 8ms ~ 63.4s (32kHz)
(160 Werte)
CompanderH/CompanderS
Threshold -54dB ~ 0dB (1dB-Schritte)
Ratio 1,1.1,13,15,1.7,2,25, 3,35, 4,5, 6, 8, 10, 20, (15 Werte)
Out Gain -18dB ~ 0dB (0.5dB-Schritte)
Width 1dB ~ 90dB (1dB-Schritte)
Attack Oms ~ 120ms (1ms-Schritte)
Release 5ms ~ 42.3s (48kHz), 6ms ~ 46.0s (44.1kHz), 8ms ~ 63.4s (32kHz)
(160 Werte)
Verzbgerung 0 ~ 2600 Samples
Phase NORMAL/REVERSE
Kanal an/aus (1 ~ 20)
Kanal SEL (1 ~ 20)
100mm motorisiert
Fader (1 ~ 20)
EINGANGSFADER/AUX1/AUX2/AUX3/AUX4/AUX5/AUX6/AUX7/AUX8
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Eingangskanale (MIC/LINE 1~24)

ON/OFF
AUX 1 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
AUX 2 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
AUX 3 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
Effekthinwege AUX 4 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
AUX 5 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
AUX 6 PRE/POST FADER (zu externen Effekten)
AUX 7 PRE/POST FADER (zu den internen Effekten)
AUX 8 PRE/POST FADER (zu den internen Effekten)
Pan 33 Positionen (L=16~1,C,R=16 ~ 1)
Summen BUS 1 ~ 8. ST. DIRECT
An/aus
Solo -
Vor den Fadern/hinter PAN-Reglern
Peak Hold (Pegelspitzenanzeige): ON/OFF
Meter 12gliedrige Anzeige des Pre-EQ/Post-EQ/Post-Fader Pegels aller Eingangskanéle im Dis-
play.
Bandriuckwegkanale (TAPE 1~16)
E/A-Option ANALOG, adat, TASCAM, AES/EBU, YAMAHA
Filter DC Cut-Filter/De-Emphasis
Abschwéachung 0~96dB (1dB-Schritte)
Parametrische Vier- (Selbe Parameter wie die MIC/LINE-Entzerrung.)
bandentzerrung
Dynamik (Selbe Parameter wie die Dynamikprozessoren der MIC/LINE-Eingénge.)
Verzégerung 0 ~ 2600 Sample
Phase NORMAL/REVERSE
AN/AUS
Fader Drehregler

INPUT/AUX1/AUX2/AUX3/AUX4A/AUXS5/AUX6/AUX7/AUX8

Effekthinwege

(Selbe Parameter wie die Effekthinwege der MIC/LINE-Eingénge.)

Pan 33 Positionen (L=16~1,C,R=16 ~ 1)
Summen BUS1~8.ST
ON/OFF
Solo -
Vor den Fadern/hinter PAN-Reglern
Peak Hold (Pegelspitzenanzeige): ON/OFF
Meter 12gliedrige Anzeige des Pre-EQ/Post-EQ/Post-Fader Pegels aller Eingangskanéle im Dis-
play.
Effektrickwege (EFF 1 ~ 2)
Abschwachung 0 ~ -96dB (1dB-Schritte)
Parametrische Vier- (Selbe Parameter wie die MIC/LINE-Entzerrung.)
bandentzerrung
Verzbgerung 0 ~ 2600 Sample
Phase NORMAL/REVERSE
ON/OFF
Fader Drehregler
INPUT/AUX1/AUX2/AUX3/AUX4A/AUXS5/AUX6/AUXT7/AUX8
AUX-Wege (Selbe Parameter wie die Effekthinwege der MIC/LINE-Eingange. EFF1 sendet immer zu

AUX8. EFF2 sendet immer zu AUX7.)

Digital-Mischpult 02R  Bedienungsanleitung



Spezifikationen 223

Effektrickwege (EFF 1 ~ 2)

Pan 33 Positionen (L=16~1,C,R=16 ~ 1)
Signalweg BUS1~8.ST

ON/OFF
Solo -

Vor den Fadern/hinter PAN-Reglern

Peak Hold (Pegelspitzenanzeige): ON/OFF
Meter 12gliedrige Anzeige des Pre-EQ/Post-EQ/Post-Fader Pegels aller Eingangskanéle im Dis-

play.
Ausgdinge

o STEREO OUT
Dynamik (Selbe Parameter wie die Dynamikprozessoren der MIC/LINE-Eingénge.)
Parametrische Vier- (Selbe Parameter wie die MIC/LINE-Entzerrung.)
bandentzerrung
Fader 100mm motorisiert
AN/AUS
Meter 21 Glieder x 2 LED-Ketten. (Pre Fader/Post Fader)
D/A-Wandler 20 Bit linear/8faches Oversampling
BUS OUT (BUS1 ~ BUS8)
Dynamik (Selbe Parameter wie die Dynamikprozessoren der MIC/LINE-Eingénge.)
Pegel Drehregler
Meter 12gliedrige Anzeige des Post-Fader Pegels aller Eingangskanéle im Display.
E/A-Option ANALOG/adat/ TASCAM/AES/EBU/YAMAHA
AUX OUT (AUX1 ~ AUX8)
Pegel Drehregler
Meter 12gliedrige Anzeige des Post-Fader Pegels aller Eingangskanéle im Display.
D/A-Wandler 18 Bit linear/8faches Oversampling (AUX1~AUX®6)
CONTROL ROOM MONITOR OUT

Wabhlfeld 2TR-A1/2TR-A2/2TR-D1/2TR-D2/2TR-D3/AUX6/ST
Mono An/aus
DIM An/aus
D/A-Wandler 20 Bit linear/8faches Oversampling
Emphasis Automatische Aktivierung/Deaktivierung

LEVEL-Regler

PHONES LEVEL-Regler

STUDIO MONITOR OUT

Wahlfeld

AUX5/AUX6/C-R/IST

D/A-Wandler

18 Bit linear/8faches Oversampling

Lautstarkeregler

KOMMANDOFUNKTION

Talkback

An/aus

Slate

An/aus (Anlegen an die Stereosumme)
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KOMMANDOFUNKTION

Lautstarkeregler

A/D-Wandler 16 Bit linear/64faches Oversampling
Bibliotheken
Interne Digital-Effektprozessoren (EFFECT 1, 2)
Anzahl Werksprogramme 40
Anzahl Anwenderspeicher 88
Dynamik
Anzahl Werksprogramme 40
Anzahl Anwenderspeicher 88
Entzerrung (EQ-Bibliothek)
Anzahl Werksprogramme 32
Anzahl Anwenderspeicher 96
Kanalbibliothek
| Anzahl Anwenderspeicher 64
USA/Kanada 120V, 60Hz
Sgsnnungsanforderun- Vereinigtes Konigreich 240V, 50Hz
Allgemein 230V, 50Hz
Leistungsaufnahme 180W
?£T$sxs;?gen 211.5mm x 685mm x 672mm
Gewicht 31kg
Empfohlene Umge-
bunpgstemperatu? 10~35°C
DIGITAL I/0O CARD (adat) CD8-AT | DIGITAL CASCADE KIT CD8-CS
AD/DA CARD CD8-AD | METERLEISTE MB02
DIGITAL I/O CARD (TDIF-1) CD8-TDII | SPEICHERERWEITERUNG ME4M
Sonderzubehor DIGITAL I/0O CARD (YAMAHA) CD8-Y gﬁggCHE HOLZVERKLEI- WO02SP
CD8-AE,
DIGITAL I/0 CARD (AES/EBU) CDS-AE-S
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Eingangsspezifikationen
Eingangspegel
Tats. Lastim- | Yerwend- 5 AnschluB-
Bezeichnung | PAD | GAIN ' bar mit . Hochstwert
pedanz Nennpegel Empfind- | Nennpegel | vor Verzer- typ
lichkeit *1 rung
60 -70dB -60dB -40dB
o 3@ (XLR) ;ﬁ;ﬁﬁgﬁe (245pV) | (7750v) | (7.75mV) | XLR-3-31%2
CH INPUT 4kQ (Klinken- | und 600Q -26dB -16dB + 4dB oder Klin-
MIC/LINE 1 ~16 (38.8mV) (123mV) (2.23V) kenbuchse
-16 | buchse) LINE- .
20 Signale - 6dB +4dB +24dB (TRS) *3
(388mV) | (1.23V) (12.3V)
40 -50dB -40dB -20dB Klink
CH INPUT 600Q LINE-| (2.45mV) | (7.75mV) | (77.5mV) nen-
4kQ : buchse
LINE 17~24 + Signale - 6dB + 4dB +24dB (TRS) *3
(388mV) | (1.23V) (12.3V)
600Q LINE-| -10dB + 0dB +20dB Klinken-
INSERT IN MIC/LINE 1~8 10kQ Signale | (245mv) | (775mV) | (7.75V) buchse *4
10kQ 600Q LINE-| + 4dB + 4dB +24dB Klinken-
2 TRACK INPUT [L, R] Signale (2.23V) (2.23V) (12.3Vv) buchse *5
' 10kQ 600Q LINE-| -10dBV -10dBV +10dBV RCA/Cinch
Signale (316mV) (316mV) (3.16V) *6

*1 Die Empfindlichkeit vertritt den niedrigsten Pegel, mit dem ein Ausgangspegel von +4dB (1.23V) oder der Nenn-
ausgangspegel bei maximaler Eingangsverstarkung erzielt wird. (Alle Fader und Pegelregler auf Hochstwert.)

*2 XLR-Anschliisse sind symmetriert. (1= MASSE, 2= HEISS, 3= KALT)
*3 MIC/LINE INPUT- und LINE INPUT-Klinkenbuchsen sind symmetriert. (Spitze= HEISS, Ring= KALT, Mantel=

MASSE)

*4 INSERT INPUT-Klinkenbuchsen sind asymmetrisch. (Spitze= AUSGANG, Ring=- EINGANG, Mantel= MASSE)
*5 2 TRACK INPUT-Klinkenbuchsen sind symmetriert.
*6 2 TRACK INPUT RCA/Cinch-Buchsen sind asymmetrisch.
d Wann immer dB einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 0,775V RMS.
ad Wann immer dBV einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 1V RMS.
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Ausgangsspezifikationen

Ausgangspegel
. Tats. Quel- V(_arwendbar 5
Bezeichnung des Anschlusses . mit Nennpe- Hochstwert AnschluBtyp
lenimpedanz gel Nennpegel | vor Verzer-
rung
600Q LINE- + 4dB +24dB
STEREO OUT (L R 1500 Signale 123v) | (123v) XLR-3-32
L. R) 600Q 1Qk§2 LINE- -10dBV +10dBV RCA/CinCh.
Signale (316mV) (3.16V) (asymmetrisch)
10kQ LINE- | +4dB +24dB Klinkenbuchse
STUDIO MONITOR OUT (L, R) 1500 Signale (2.23V) (12.3V) (symmetrisch)
CONTROL ROOM MONITOR OUT 1500 10kQ LINE- + 4dB +24dB Klinkenbuchse
(L, R) Signale (2.23 V) (12.3V) (symmetrisch)
10kQ LINE- | +4dB +20dB Klinkenbuchse
AUX(1,2,3,4,5,6) 6000 Signale (2.23V) (7.75V) (asymmetrisch)
INSERT OUT 6000 10kQ LINE- |+ 0dB +20dB Klinkenbuchse
MIC/LINE 1 ~8 Signale (0.775V) (7.75V) (asymmetrisch) *1
8Q Klinken-
buchsen 1 mw 25 mw Stereo-Klinkenbuch-
PHONES 100Q 200 Klinken- se (asymmetrisch)
3mw 110 mW
buchsen

*1 INSERT OUTPUT-Klinkenbuchsen sind symmetriert. (Spitze= AUSGANG,

Ring= EINGANG, Mantel= MASSE)
O Wann immer dB einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 0,775V RMS.
O Wann immer dBV einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 1V RMS.

Spezifikationen der digitalen Ein- und Ausgdnge

Eingang/Ausgang Format Pegel Anschluf3typ
DIGITAL IN (KOAX) IEC958 Consumer .
(2TRK IN 2, 3) (SIPDIF) 0.5Vpp/75Q RCA/Cinch
DIGITAL OUT (KOAX) IEC958 Consumer .
(STEREO OUT) (SIPDIF) 0.5Vpp/75Q RCA/Cinch
DIGITAL IN (AES/EBU) IEC958 Professional
(2TRK IN 1) (AES/EBU) RS422 XLR-3-31
DIGITAL OUT (AES/EBU) IEC958 Professional
(STEREO OUT) (AES/EBU) RS422 XLR-3-32
WORD CLOCK IN - TTL/75Q BNC
WORD CLOCK OUT - TTL/75Q BNC
MIDI IN MIDI - DIN-Anschlul? (5 Stifte)
MIDI OUT MIDI - DIN-Anschlul? (5 Stifte)
MIDI THRU MIDI - DIN-Anschlul? (5 Stifte)
MiniDIN-Anschluf®
TO HOST - - (8 Stifte)
METER - RS422+ (AC9V) Dsub-AnschluB3 (15 Stifte)
MTC IN MIDI - DIN-Anschluf3 (5 Stifte)
TCIN SMPTE Nennpegel -10dBV/10kQ
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Abmessungen

B:672

Anderungen der Spezifikationen ohne vorherige Ankiindigung vorbehalten.
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Sonderzubehor

Spezifikationen AD/DA-Platine

Analog-Ausginge

Eingangspegel
Tats. Lastim- | V&rwend- "
Bezeichnung GAIN pédanz bar mit Empfind- N | HOC(‘/Stwe” Anschluf3typ
Nennpegel | Jichkeit*1 ennpegel | vor Verzer-
rung
+4dB - 6dB + 4dB +24dB
600Q LINE-| (388mV) | (1.23mV) | (12.3mV) | Klinkenbuchse
INPUT 1~8 10kQ . '
-10dBV Signale -20dBV -10dBV +10dBV (TRS)*2
(100mV) (316mV) (3.16V)
*1 Die Empfindlichkeit vertritt den niedrigsten Pegel, mit dem ein Ausgangspegel von +4dB (1.23V) oder der Nenn-

ausgangspegel bei maximaler Eingangsverstarkung erzielt wird. (Alle Fader und Pegelregler auf Hochstwert.)

*2

O Wann immer dB einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 0,775V RMS.
O Wann immer dBV einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 1V RMS.

Analog -Eingidnge

CH INPUT-Klinkenbuchsen sind symmetriert. (Spitze= HEISS, Ring= KALT, Mantel= MASSE)

Ausgangspegel
Tats. Quellen- verwend- 5
Bezeichnung GAIN imoedanz bar mit Hochstwert AnschluRtyp
p Nennpegel Nennpegel | vor Verzer-
rung
+4dB +4dB +24dB
10kQ LINE- | (1.23mV) | (123 mV) | Klinkenbuchse

OUTPUT 1 -8 10dBV 1500 Signale -10dBV +10dBV (TRS)*1

(316 mV) (3.16 V)
*1 CH OUTPUT-Klinkenbuchsen sind symmetriert. (Spitze= HEISS, Ring= KALT, Mantel= MASSE)

a Wann immer dB einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 0,775V RMS.
O Wann immer dBV einen Spannungswert vertritt, bezieht sich 0dB auf 1V RMS.

Spezifikationen der DIGITAL E/A-Platinen

Digital-Ein-/Ausgidnge

Eingang/Ausgang Format Pegel Anschluf3typ
DAB88/DA38 (BUS/DIRECT OUT, TAPE IN) TDIF-1 C-MOS D-SUB (25 Stifte)
ADAT (BUS/DIRECT OUT, TAPE IN) ADAT OPTICAL | OPTICAL
XLR-3-31 (INPUT)
AES/EBU (BUS/DIRECT OUT, TAPE IN) AES/EBU RS422 XLR-3-32 (OUTPUT)
D-SUB (25 Stifte)
YAMAHA (BUS/DIRECT OUT, TAPE IN) YAMAHA RS422 D-SUB (25 Stifte)
CASCADE (BUS/DIRECT OUT, TAPE IN) YAMAHA RS422 D-SUB (25 Stifte)
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Bei kleinen Pannen

Wenn nicht alles nach Plan verlduft, entnehmen Sie alle sachdienlichen Hinweise zur Behebung des Pro-
blems bitte nachstehender Ubersicht.

Das 02R kann nicht eingeschaltet werden.
¢ Haben Sie den Netzstecker mit einer geeigneten Steckdose verbunden?

¢ Haben Sie den POWER-Taster gedriickt?

Es wird kein Signal ausgegeben.
* Bietet das externe Gerit {iberhaupt ein Signal an?

e Leuchtet die Diode des betreffenden [ON]-Tasters?

¢ Ist der Fader richtig eingestellt?

¢ Leuchtet die [ON]-Diode des Stereo-Ausgangs?

¢ Ist der Stereo-Fader richtig eingestellt?

¢ Ist die optionale Platine richtig angeschlossen?

¢ Ist die Ausgangssumme richtig zugeordnet?

e Ist der Zeittakt (Word Clock) richtig eingestellt?

¢ Haben Sie im CR MONITOR-Feld den richtigen Ausgang gewahlt?

Lautstdrke ist zu gering.
¢ Haben Sie die Abschwachung und den GAIN-Regler richtig eingestellt?

e Ist der Fader richtig eingestellt?

e Vielleicht ist der Signalpegel der Entzerrung zu niedrig.

e Stimmen der Threshold- und der Ratio-Wert des Dynamikprozessors?
e Ist der [DIM]-Taster im C-R MONITOR-Feld gedriickt?

Verzerrung.
¢ Haben Sie die Abschwéchung und den GAIN-Regler richtig eingestellt?

¢ Haben Sie den Fader zu hoch eingestellt?
¢ Haben Sie den Stereo-Fader zu hoch eingestellt?
¢ Vielleicht ist der Signalpegel der Entzerrung zu hoch.

Das Signal eines Stereo-Kanals ist alles andere als Stereo.
e Stimmt die Einstellung der PAN-Regler?

Abnormale Phase
¢ Stimmt die Phase des angebotenen Signals (bzw. die Phasenkorrektur)?

Der Pegel bestimmter Kanile steigt und sinkt fortwiahrend.
¢ Vielleicht werden diese Kanile mit dem Ducking-Effekt bearbeitet.

Es konnen keine Mischszenen gespeichert werden.
* Sind die Szenenspeicher gesichert (Memory Protect)?

¢ Im Szenenspeicher “0” kénnen keine Daten abgelegt werden.

Es werden keine MIDI-Daten empfangen/iibertragen.
e Hat der MIDI-Ubertragungskanal dieselbe Nummer wie der Empfangskanal?
e Ist der Schalter der MIDI-Daten, die gesendet/empfangen werden sollen, aktiviert (Programm-
wechsel, Parameterdnderung)?

Die Fader lassen sich nicht erwartungsgemafl bedienen.
Kalibrieren Sie die Fader. Siehe "Kalibrieren der Fader" auf Seite 198.
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(Fehler)Meldungen

In bestimmten Situationen erscheint eine Meldung im Display. Wenn Sie wissen mdchten, was sie bedeu-
tet, sollten Sie sie in nachstehender Tabelle suchen:

2TR-D1 No Input!

Die 2TR-D1-Buchse empfangt ein verkehrtes Digital-Signal.
(Dieses Signal kann nicht an die C-R-Summe angelegt werden.)

2TR-D2 Cascade Disabled

Die 2TR-D2-Buchse kann nicht an die STEREO-Summe angelegt werden.
(Falscher Zeittakt)

2TR-D2 No Input!

Die 2TR-D2-Buchse empfangt ein verkehrtes Digital-Signal.
(Dieses Signal kann nicht an die C-R-Summe angelegt werden.)

2TR-D3 No Input!

Die 2TR-D3-Buchse empfangt ein verkehrtes Digital-Signal.
(Dieses Signal kann nicht an die C-R-Summe angelegt werden.)

Automix Aborted!

Die Automix-Aufzeichnung ist abgebrochen worden.
(Dieser Befehl kann mit Undo riickgéngig gemacht werden.)

Automix Disabled!

Es wird ein Zeitcode angeboten, aber die Automix-Funktion ist deaktiviert.

Automix REC Ready!

Automix-Aufnahmebereitschaft.

Automix Recording!

Die Automix-Daten werden aufgezeichnet.

Automix Running!

Die Automix-Daten werden wiedergegeben.

Automix Updated!

Die Automix-Daten sind aktualisiert worden.
(Dieser Befehl kann mit Undo riickgéngig gemacht werden.)

Byte Count Error!

Die Anzahl Bytes des empfangenen Datenblocks stimmt nicht.

Can't assign 2TR-D1!

2TR-D1 kann nicht an LINE 17/18 angelegt werden. (Das an 2TR-D1 angelegte
Signal lauft nicht synchron mit dem 02R oder 2TR-D1 ist im C-R MONITOR-
Feld angewahlt.)

Can't assign 2TR-D2!

2TR-D2 kann nicht an LINE 19/20 angelegt werden. (Das an 2TR-D2 angelegte
Signal lauft nicht synchron mit dem 02R oder 2TR-D2 ist im C-R MONITOR-
Feld angewahlt.)

Can't select SLOT 3!

Steckplatz 3 kann nicht als Digital-Eingang verwendet werden.
(Die E/A-Platine befindet sich nicht in Steckplatz 3.)

Can't select SLOT 4!

Steckplatz 4 kann nicht als Digital-Eingang verwendet werden.
(Die E/A-Platine befindet sich nicht in Steckplatz 4.)

Can't select WORD CLOCK!

Kann nicht als Zeittaktgeber verwendet werden.

Cannot Copy Title!

Der Name eines leeren Speichers kann nicht kopiert werden.

Cannot Paste Title!

Der Name kann nicht zu einem leeren Speicher kopiert werden.

Check Sum Error!

Die Prifsumme des empfangenen SysEx-Befehls stimmt nicht.

Code Mismatch!

Die Modellnummer des empfangenen SysEx-Befehls stimmt nicht.

DIGITAL /O Error!

Das Uber die digitale E/A-Platine empfangene Digital-Signal 1auft nicht mit dem
02R synchron. Die Synchronisation wurde nicht richtig eingestellt. Diese Mel-
dung wird auRerdem angezeigt, wenn der Zeittakt der Mehrspurmaschine noch
zu unstabil ist (Chase-Betrieb). Allerdings kdnnen Sie einstellen, ob diese Mel-
dung uberhaupt angezeigt wird.

Duplicate Grouping!

Dieser Kanal ist bereits einer Gruppe zugeordnet.

Fixed Fragmentation!

Die Daten im Automix-Speicher sind korrigiert worden. Wenn Sie das 02R wéh-
rend der Aufzeichnung von Automix-Daten bzw. wéhrend des Empfangs von
Blockdaten ausschalten, kann es zu Datenfehlern kommen.

Frame Drop Out!(#)

Der Frame-Wert des Zeitcodes féllt ab und zu aus.
(Die Anzahl fehlender Frames erscheint in der Klammer.)

Frame Jump!

Der Frame-Wert des Zeitcodes fallt ab und zu aus.

ID Mismatch!

Die Modellidentifizierung der Parameterénderung stimmt nicht.

lllegal Time Rangel!

Der IN/OUT-Wert stimmt nicht.
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Low Battery!

Die Spannung der internen Pufferbatterie laft langsam aber sicher nach. Spei-
chern Sie die Setup-Daten extern ab und lassen Sie die Batterie vom qualifizier-
ten Kundendienst auswechseln.

MAIN SCIO Framing Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

MAIN SCIO OverRun Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

MAIN SCIO Party Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

MAIN SCIO0 RxBuf. Full

Die MIDI-Daten, die gesendet werden sollen, sind zu umfangreich.

MAIN SCIO TxBuf. Full

Die empfangenen MIDI-Daten sind zu umfangreich.

MAIN SCI1 Framing Err.

Kontrollieren Sie die Verbindung der TO HOST-Buchse.

MAIN SCI1 OverRun Err.

Kontrollieren Sie die Verbindung der TO HOST-Buchse.

MAIN SCI1 Party Err.

Kontrollieren Sie die Verbindung der TO HOST-Buchse.

MAIN SCI1 RxBuf. Full

Kontrollieren Sie die Verbindung der TO HOST-Buchse.

MAIN SCI1 TxBuf. Full

Kontrollieren Sie die Verbindung der TO HOST-Buchse.

MAIN->SUB Disconnected!

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

Make New Mix! Es mul3 erst einmal eine neue Abmischung (NEW) erstellt werden.
Memory Full! Der Automix-Speicher ist voll.

MIDI Ch Mismatch (#) Die Geratenummer der empfangenen Blockdaten stimmt nicht.

No Aux Send! EFF1 kann nicht an AUX7 und EFF2 kann nicht an AUX8 angelegt werden.
No Time Code! Es wird kein Zeitcode empfangen.

Preset is read only!

In einem Werksspeicher kdnnen keine Daten abgelegt werden.

Redone.

Der vorige Vorgang wurde noch einmal wiederholt.

Scene O is read only!

Im Szenenspeicher “0” kdnnen keine Mischszenen abgelegt werden.

Scene Memory Protected!

Der Szenenspeicher ist gesichert (Memory Protect).

Select Channel!

EXTRACT funktioniert nur, wenn Sie auch einen Kanal anwahlen.

Select Parameter!

EXTRACT funktioniert nur, wenn Sie auch einen Parameter anwéahlen.

Set Overwrite!

Stellen Sie den OVERWRITE-Parameter ein.

SOLO Ready!

Diese Spur kann im SOLO-Betrieb verwendet werden.

SOLO Slave!

Wenn das Pult als Cascade-Slave fungiert, kann der Solo-Status nicht geandert
werden. AuRerdem ist der [SOLO]-Taster dann nicht belegt.

SUB->MAIN Disconnected!

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

SUB SCIO Framing Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

SUB SCI0 OverRun Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

SUB SCIO Party Err.

Wenden Sie sich an den qualifizierten Yamaha-Kundendienst.

SUB SCI0 RxBuf. Full

Die MIDI-Daten, die gesendet werden sollen, sind zu umfangreich.

SUB SCIO TxBuf. Full

Die empfangenen MIDI-Daten sind zu umfangreich.

SUB SCI1 Framing Err.

Kontrollieren Sie die MIDI-Verbindungen.

SUB SCI1 OverRun Err.

Kontrollieren Sie die MIDI-Verbindungen.

SUB SCI1 Party Err.

Kontrollieren Sie die MIDI-Verbindungen.

SUB SCI1 RxBuf. Full

Die empfangenen MIDI-Daten sind zu umfangreich.

SUB SCI1 TxBuf. Full

Die MIDI-Daten, die gesendet werden sollen, sind zu umfangreich.

TC RxBuf. Full

Der Puffer fir den Empfang von Zeitcode-Daten ist voll.

TC TxBuf. Full

Der Puffer fur die Ubertragung von Zeitcode-Daten ist voll.

Too Large Bulk!

Der Umfang des MIDI-Datenblocks ist etwas zu grof3.
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Undo Buf. is Empty!

Der letzte Vorgang kann nicht riickgangig gemacht werden, weil der Undo-Puf-
fer keine Daten enthalt.

Undo Buf. is Full!

Der Speichervorgang kann nicht ausgefiihrt werden, weil der Undo-Puffer Da-
ten enthalt.

Undone Recall.

Der Ladevorgang ist riickgangig gemacht worden.

Undone Store.

Der Speichervorgang ist riickgéngig gemacht worden.

Wrong WORD CLOCK!

Der Taktgeber (den Sie auf dem 02R gewahlt haben) sendet nicht den richtigen
Zeittakt.

To many cascade in/out cards.
Shut off the power and check Slot ,
please.

Es werden zuviele Cascade-Platinen verwendet bzw. zuvielen Platinen ist der
IN/OUT-Status zugeordnet. Kontrollieren Sie die Steckplatze und schalten Sie
das 02R wieder ein.
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YAMAHA [Digital Recording Console] Date:22-Aug-1995
Model: MIDI Implementation Chart Version:1.0
Function... Transmitted Recognized Remarks

Basic Default 1-16 1-16 Memorized
Channel Changed 1-16 1-16

Default X OMNI offfOMNI on Memorized
Mode Messages X X

Alteraj *kkkkkkkkkkkkkk X
Note X X
Number : True voice ok ke ko ok ok ok ko ko X
Velocity Note ON X X

Note OFF X X
After Key's X X
Touch Ch's X X
Pitch Bend X X
Control X X
Change
Prog o] 0-127 0 0-127 *1
Change True# *kkkkkkkkkkkkkk 0_64
System Exclusive o] o} *2

: Song Pos X X
Common : Song Sel X X

: Tune X X
System : Clock X X
Rea Time : Commands X X

: Local ON/OFF X X
Aux : All Notes OFF X X
Messages . Active Sense o] X

. Reset X X
Notes MTC gquarter frame message is recognized (MTC IN)

*1 : For program 1 - 128, memory #0 - #64 is selected.
*2 : Bulk Dump/Request and Parameter Change/Request

Mode 1:OMNI ON,POLY Mode 2.0MNI ON,MONO o:Yes
Mode 3:OMNI OFF,POLY Mode 4:0MNI OFF,MONO x:No




Ubersicht der Anwendereinstellungen

AOVYHL

9T GT 14 €T 4’ 1T | 0T 6 8 L 9 S 14 € [4 T
AOVYHL

9T GT V1 €T 4 1T | 0T 6 8 L 9 S 14 € [4 T
Ol NdN13yd ‘ISNI
OHANES | [k | | T LE | R L ve

9 S 14 € [4 T 144 €c 44 114 0¢ 67 8T | LT
"LSNI
S R R R TR | 2 A LE ] ive
1o 22 o st o R o DL ) e B e D e L e B o DR e B e D o R e PR e DR e DR D e B R ap0e
=OWO[~ONO=OWNO=OWNO=ONO=OWNO=~OW0=0®0  g/y

a1 qT v1 €T A4 1T | 0T 6 8 L 9 S 14 € 4 T
XINO1NV N3OS 31va 103rodd




YAMAHA

YAMAHA CORPORATION
98 10 300 AP Printed in Japan Pro Audio Division, #18/3
P.O. Box 3, Hamamatsu, 430-8651, Japan



	Wichtige Hinweise
	Vorsichtsmaßnahmen
	Pflege
	Haftungseinschränkung
	Copyright
	Warenzeichen
	Lieferumfang

	Bedienungsanleitung
	Inhaltsverzeichnis
	1 Vorstellung des 02R
	Digital-Mischpult 02R
	Bedienungsanleitung
	Aufstellung
	Bedienoberfläche und Rückseite
	Features
	Wichtigste Merkmale

	2 Und los geht’s
	Ausgangspunkt
	Anschließen
	Grundeinstellungen
	Ein- und Ausschalten
	Anwahl des Szenenspeichers 0

	3 Einführung
	Einpegeln der Signale
	Entzerrung (Verwendung des Equalizers)
	Einsatz der Equalizer-Bibliothek
	Signalweg
	Panorama (Stereoposition)

	4 Und der zweite Aufnahmestreich folgt sogleich…
	Effekthinwege (AUX)
	Einstellen des Effekthinwegpegels
	Kontrollabmischung (Monitor Submix)
	Effekte verwenden
	Effekte aufrufen und editieren
	Anwendung der Dynamikprozessoren
	Einsatz der Dynamikbibliothek
	Szenenspeicher

	5 Mischen und automatisieren
	Wie funktioniert die Automation des 02R?
	Echtzeit-Automation
	Editieren der Automix-Ereignisse
	Die Feinarbeit
	Einsatz der Automix-Bibliothek


	Kurzanleitung
	Kapitelübersicht
	Die Kapitel im einzelnen
	1 Anschlüsse und Bedienfeld
	Bedienfeld
	Rückseite
	Blockschaltbild

	2 Benutzeroberfläche
	Ein Wort zur Benutzeroberfläche
	DISPLAY ACCESS-Taster
	Display
	CURSOR-Taster
	Dateneingaberad
	ENTER-Taster
	SCENE MEMORY-Taster
	Display-Funktionen
	SELECTED CHANNEL-Gruppe

	3 Abmischen und abhören
	Analog-Eingänge
	Phantomspeisung
	Abschwächung
	Gain
	SEL-Taster (Anwahl des aktiven Kanals)
	ON-Taster
	Fader
	Analog-Ausgänge
	Anwahl des Abhörsignals
	Abhörpegel

	4 MIXING Display-Funktionen
	Phase und Digital-Abschwächung
	Delay (Kanalverzögerung)
	Pan und Balance
	Panorama von Stereopaaren
	Stereo-Breite
	PAN-Regler
	Routing
	ROUTING-Taster
	Meter (optische Signalüberwachung)
	View
	Kanalbibliothek
	Equalizer (Entzerrung)
	EQUALIZER-Feld
	Equalizer-Programme
	Equalizer-Bibliothek
	EQ-Werksprogramme

	5 Dynamik
	Dynamik-Prozessoren
	Werksdynamikprogramme
	Kompressor
	Gate und Ducking
	Expander
	Compander
	DYNAMICS Display-Funktion
	Einschleifen eines Dynamikprozessors
	Meter der Dynamikprozessoren
	KEY�IN- und LINK-Anzeigen
	Dynamikbibliothek
	Werksdynamikprogramme (Übersicht)

	6 Effektkanäle (AUX)
	Die Effektwege Ihres 02R
	Die AUX-Taster
	Stereo-Eingangskanäle
	AUX [ON]-Taster
	AUX Pre oder Post
	Monitor-Submix

	7 Interne Effekte
	Über die Effekte
	Werkseffektprogramme
	AUX�7 und AUX�8
	Effekte
	Effektbibliothek
	Werkseffektprogramme

	8 Szenenspeicher
	Was genau sind Szenenspeicher?
	Was wird in den Mischszenen gespeichert?
	Sagten Sie Editierpuffer?
	Initial Data und UNDO-Puffer
	Mischszenen speichern
	Benennen eines Szenenspeichers
	Mischszenen aufrufen
	Fader Recall Safe (Fader-Sicherung)
	Fade Time (Einstellgeschwindigkeit)

	9 Automation
	Was genau ist “Automation”?
	Was ist ein Zeitcode?
	Automation
	Automix Main (Hauptseite)
	Memory Management (Speicherverwaltung)
	Fader Edit (Fader-Editierung)
	Event Edit (MEMORY)
	Event Edit (CH�ON)
	Event Extract (Ereignisse entfernen)

	10 MIDI
	MIDI und Ihr 02R
	Setup
	Program Change Assign
	Bulk Dump/Request
	MIDI-Datenformat
	Parameteränderungen und -anträge
	Format des Blockdatenabwurfs und -antrags

	11 Gruppen und Paare
	Fader gruppieren
	Stummschaltungsgruppen (Mute Group)
	Kanalpaare

	12 Digital-Eingänge, -Einstellungen und Zusatzfunktionen
	Word Clock Select (Zeittakt)
	Anwahl des Eingangssignals (Input Signal Select)
	Cascade Configuration
	Dither
	Solo
	Preferences (Vorzüge)
	Oscillator
	Battery Check (Batteriekontrolle)
	Emphasis Monitor (Emphasis-Überwachung)
	Channel Status Monitor
	Initialisieren des 02R-Systems

	13 Optionen einbauen
	Optionen für das 02R
	Einbau der Optionen
	Analog-E/A-Platine – AD/DA (CD8-AD)
	Digital-E/A-Platine – AES/EBU (CD8-AE/ CD8-AE-S)
	Digital-E/A-Platine – ADAT (CD8-AT)
	Digital-Cascade (CD8-CS)
	Digital-E/A-Platine – TDIF-1™ (CD8-TDII)
	Meterleiste mit Pegelspitzenhaltefunktion (MB02)

	14 Spezifikationen
	Allgemeine Spezifikationen
	Eingangsspezifikationen 
	Ausgangsspezifikationen
	Spezifikationen der digitalen Ein- und Ausgänge
	Abmessungen
	Sonderzubehör
	Bei kleinen Pannen
	(Fehler)Meldungen
	MIDI Implementation Chart
	Übersicht der Anwendereinstellungen



